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3 Jahrgang. 


Eingefügt werden, daß bei der Vornahme vollſtändiger[ſummt.“ Ich nickte willenlos. 
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Nr + 2 81. | 
Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten. Reviſion zu unterziehen z fie müſſen auch kontroliren, 


Die preußiſchen Hypotheken- 
Banken. | 


Die das Privatkapital erſchreckenden und ſchädigenden 
Zufammenbrüce einer Reihe norddeutſcher, namentlich 
preußiſcher Hypotheken⸗Inſtitute hat von Neuem den 
Beweis für die Unzulänglichkeit der vom Staate über 
diefe Privatbanken geübten Auſfſicht geliefert. Es ift 
von vielen Seiten nicht ohne Grund behauptet, daß 
unter ſolchen Umſtänden die Staatsaufſicht nur zur 
Irreführung des Pripatkapitals dient. Theilweiſe hat 
man fogar weiter gefolgert, entweder daß der Hypotheken⸗ 
kredit völlig verſtaatlicht oder daß die Staatsaufſicht 
gänzlich fallen gelaſſen werden müſſe. Dieſe beiden. en i s 7 
Urtheile ziehen die äußerſten logiſchen Konfeguenzen, hinausſchießt: he Hp. AUBREY, als 
Aber wir glauben, daß wenigſtens für abſehbare Zeitob durch die Bor oder Nachprüfung jeder einzelnen 
weder der eine noch der andere Vorſchlag Ausſicht auf] Beleihung ſeitens des Bankauſſichtsrathes, wenn eine 
legislatoriſche Durchführung beſitzt. Die Verſtaatlichung eee NAA ler na 
würde dem Staat oder vielmehr — da bierz © I ) 
so nur an eine Reichsgeſetzgebung gedachtſzögerung der B end AR . 

ng ; mie terielle[ würde. Indeſſen dies und andere wir e Prax 
. ee entſcheiden können. Die vom Landwirthſchaftsminiſter 
beſitzern in Stadt und Land leihen, in welche vorgenommene Verſchärfung der Staatsauſſicht iſt in 
keine einzige der großen politiſchen Parteien willigen führer Totalität unter allen Umſtänden ein ort: 
dürfte. Wenn nun alſo der private Charakter derſſchritt, den das deutſche Privatkapital Anlaß de 
Inſtitute beſtehen bleibt, wird es andererſeits im Inter⸗ JA WLR SA an 151 nang Hope 1 ttie 
eſſe des anſehnlichen Theiles unſeres Volksvermögens, p N3 > 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


„Danziger Neueſte 


Answärtige Filialen in: 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 


TOK 


den berechtigten Erwartungen nicht immer genügt haben, 
ihren geſetzlichen und ſtarutariſchen Verpflichtungen nad- 
kommen. Die Bankdirektionen müſſen die oben er⸗ 
wähnten Materialien ſtets jedem einzelnen Aufſichtsraths⸗ 
mitglied zuſtellen, außerdem auch vor der Entſcheidung 
jeden Beleihungsantrag dem Aufſichtsrath erſt unter⸗ 
breiten, damit dieſer eventuell gegen die Gewährung 
Einſpruch zu erheben vermag. 

Das iſt das Weſentliche. Herr von Podbielski iſt ein 
Mann von praktiſchem Blick und prakliſcher Erfahrung. 
Er hat in Wirklichkeit ziemlich gethan, was auf dem 
Verwaltungswege möglich war. 
durch die Einführung der gedachten Maßnahmen die 
Staatsaufſicht wirkſamer zu geſtalten und man muß ihm 


Pe skat aty. 
das in Aktien und insbeſondere in Pfandbriefen der Erlaſſes gang richtig und ſehr energij erklärt: Die]... 


Hypothekenbanken angelegt ift, liegen, daß die Staats: a a 115 e 
aufſicht beſtehen bleibt, die ja freilich keine unbedingte, e di ? 
aber doch eine gewiſſe indirekte und partielle Gewährſoder die Sicherheit von Schuldverſchreibungen auf das 


wider eine Verwirthſchaftung des Kapitals bietet. Für Beſtimmteſte ablehnen. } 
letztere iſt allerdings die Vorausſetzung, daß die Auf⸗ O ——— a 
ſicht ſeitens der Staatsgewalt nicht oberflächlich 
und rein formell, ſondern rationell und wirkſam 
geübt wird. 

Auf dieſen praktiſchen Punkt konzentriren ſich feit 
Monaten die Forderungen der öffentlichen Meinung. 


Die Geſammtſumme der 
pa 59 M 829 1 

i jä i i ichtsbehörde ein|gegen 54574646 Mk. im Vorjahre. — Unter ben 
NG NA rasa 20 T eai . Sa einmaligen Ausgaben find hervorzuheben 12 000 Mk. für 


PSA Unterſtützung der Protozoenforſchung, 150 000 Mk. als 
Beleihungen des ſtädtiſchen und des ländlichen Grund⸗erſte Hate für Bau und Verſuchsfeld der biologiſchen 


i c mit find einzu⸗ Abtheilung für Landwirthſchaft und Forſtwirthſchaft am 
=. ai 5 81 1125 ga Pa 155 Beigabe 150 000 DRE zur Förderung der Gr: 
reichen ein S a forſchung und der Bekämpfung der Tuberkuloſe, 420000 
pafjisen, eine Zuſammenſtellung der durd: Mk. als erſte Rate des Dienſigebäudes des Aufſichtsamts 
geführten Zwangsverſteigerungen und derffür Ptivatverfiderug, Duri Begfal OE 

i ie der befannt|derungen beträgt die Summe der einmaligen ordentlichen 
nk dą a O ry Sale. i Ausgaben 2 758 000 Mk. gegen 5070500 Mk. Unter 
gewordenen Verkäufe beliehener Grundftüce. Endlich einmaligen dußerordentlſchen Ausgaben befinden fich 
haben die ſtaatlichen Aufſichtsbeamten den], Millionen zur Förderung der Herſtellung von Klein⸗ 
ganzen Geſchäftsbetrieb zeitweiſe, längſtens aber alle wohnungen für Arbeiter und Unterbeamte der Reichs. 
zwei Jahre bei jeder Bank, einer eingehende nl betriebe. 


Allerlei und Anderes. 


Der Unfug der Ausverkäufe. — Der Gelegenheitskauf. 
— pie an Kaffeemaſchine. — Was Alles unent⸗ 


I Damit ſchleppte fie mich in's Nebenzimmer. 
vehrlich ift. — Der längit vermißte Schleifſtein. 


Ich war 


theure Frau. i war vollgepropft mit allen möglichen 
Berlin, 29. November. ſachen, die überall umher ſtanden und 
Mit gang beſonderem Vergnügen las ich heute Morgen „Der wunderhübſche Samowar war 


eine Notiz, nach welcher man dem Unfug der „Ausver⸗ Mark ausgezeichnet, i Hab” 


käufe“ jetzt ernftlic zu Leibe gehen will. Dem Gejeg| bekommen. 


i i nn Abends mowar dort|und 
VVV 00 tanie zwar nie Leichtſinniger Weiſe nahmen wir die neue Kaffee 


St. Albrecht, Berent, Bohnfad, Bröſen, 


Nenfahrmaſſer, Nenftabt, Nenteich, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Eteegen, Stolp und Stolvmünde, Stutthof, 


ob die Aufſichtsrathsmitglieder, welche bekanntlich bisher Deutſchen Reiches umfaßt 


Er glaub! B 


hierin Recht geben, obgleich er im einzelnen übers Ziel D 


kalt bei dem Wort „Gelegenheit“. Aber meine Frau[wünſcht? Ich hatte keine Ahnung davon! 
fuhr unbeirrt fort: „Bei dieſer Gelegenheit hab' ich noch ganz hinter meinem Rücken gethan haben! 
ein paar Kleinigkeiten mitgebracht, die wir nothwendig Unglück war einmal geſchehen und 
brauchen und die Du Dir ſchon lange gewünſcht haſt.“ und ſchweigt !. 


Anparteilhes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


ańdrue ſammtlicher Ortgtnal⸗Artttel und Telegramme ift nur mit genaner Qnuenen⸗Augabe — 
Nachrichten“ — geſtattet.) 
Berliner Revactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Bfitow Bez. Cöslin, Carthans, 


Der Etat für den Rechnungshof des 
fortdauernde Ausgaben 
927 390 Mk. gegen 914710 Mk. im Vorjahre. Unter 
einmaligen Ausgaben ſteht eine Forderung von 309 000 
Mark zum Erwerbe der alten Kriegsſchule in Potsdam 
für den Rechnungshof ſowie 100000 Wart zum Umbau; 
für einen ſpäteren Ergänzungsbau find 447 000 Mark 


ie einmaligen 
13 278 653 ME, 


und Waiſengelder. 
TREE 


Die Kanalvorlage. 

Von gut informirter Seite wird uns geſchrieben: 

Obwohl von verſchiedenen Seiten die Meldung be⸗ 
ſtätigt wird, daß ſich eine neue Kanalvorlage 
bereits im kaiſerlichen Kabinet befinde, erſcheint dieſe 
Meldung doch ganz unglaubwürdig. Wie wir nämlich 
erfahren, hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
neuerdings die Einbeziehung einer Kanalif i rung 
der Moſel und Saar in die große waſſerwirth⸗ 
ſchaftliche Vorlage in Erwägung gezogen und zu dieſem 
Zwecke die Vornahme der erforderlichen techniſchen Vor⸗ 


arbeiten, ſowie die Feſtſtellung der maßgebenden mirth- 


schaftlichen Verhältniſſe angeordnet. Da diefe Erhebungen, 
die, ſoviel uns bekannt, erſt Mitte September d. J. an: 
geordnet worden find, geraumere Zeit in Anfprud 
nehmen dürften und deren Verarbeitung und Ver⸗ 
werthung für die große Vorlage auch nicht kurzer Hand 
erfolgen könnte, ſo iſt kaum anzunehmen, daß eine neue 
Kanalvorlage wirklich bereits fertig geſtellt und dem 
Kaifer zur Genehmigung vorgelegt werden konnte. 

Abgeſehen von dieſem äußerlichen Grunde, glaubt 
man in parlamentariſchen Kreiſen nach wie vor nicht 
daran, daß die Regierung den preußiſchen Landtag mit 
dieſer Vorlage zu derſelben Zeit befaſſen werde, wo 
ſich der Reichstag mit dem Zolltarif zu beſchäftigen hat, 
da ja die Gegner der Kanalvorlage zugleich die ent⸗ 
ſchiedenſten Vorkämpfer für einen neuen Zolltarif ſind 
und ſomit wiederum eine für die Regierung höchſt une 
willkommene und verhängnißvolle Verwirrung platz⸗ 
greifen müßte. i 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Gin Glückwunſch des Kaiſers. 
ging auf ein an den Kaiſer, 


Im weiteren Verlauf dieſes Spaziergangs rund um 


— Eine ehi on ichli öblirte Zimmerſmein Zimmer wurde mir zunächſt noch eine Kaffeemaſchine 
De ozwał n PA ya Biao vorgeſtellt, bei deren Aub TA ſofort vorbeugend 

lagen. „Die habe ich mir aber nicht gewünſcht!“ 
mit dreißigſſtreichelte mir die Hand und ſagte: , 
ihn für fünfzehn] Männchen, Du biſt ja fo anſpruchslos! Aber es iſt ein 
Wie gemüthlich wird es in unferm Eß⸗ ganz neues Syſtem, und man ſpart eine Menge Kaffee 


„Das weiß ich, 


Spiritus dabei, meinte der Verkäufer.“ 


usverkäufe jede Nachſchiebung von Waaren verboten Thee, meine Frau auch nicht, und dazu beſitzen wirmaſchine noch an demſelben Ange in Gebrauch. Sie 


fein ſoll. 
i benler bet uns natürlich nie 

ppig ins Q ießen konnte, daran find zum großen ſer bei uns natürlich DAGAT 
Theil auch Alen lieben Frauen ſelbſt schuld Ein „Aus. weiter: aa hier die beiden Ghampagnertiihler | 


verkauf“ lockt fie mit magnetiſcher Gewalt, denn fie findjiraw mi 

faſt alle begeiſterte Schwärmerinnen für ſogenannte kommen habe! ) € 

billige Gelegenheitskäufe. der uns immer fo ſehr gefehlt Bat! . . gelar : 
Ich ſelbſt habe nach dieſer Richtung Gin erft ganz zwölf Jahre verheirathet, aber ich muß bekennen, daßſin ein ganz neues Tiſchtuch, das meine 

kürzlich eine ſehr betrübende Erfahrung gemacht. Schonſich in meiner ohnung einen Schleifſtein 

vor ein paar Tagen hatte meine Frau bei Tiſch flüchtig niemals vermißt habe. Wenn meine 


eine Bemerkung über ein Metallwaarengeſchäft gemacht, jedoch meint, daß wir 
in welchem demnächſt ein großer Ausverkauf stattfinden brauchen. 


ſollte. „Nicht der übliche Schwindel“, hatte ſie hinzu⸗ 


ihn nothwendig 


„Der Beſitzer iſt ein reell eſchäftsmann, der ; f : - a 
a "eigene Fabrik hat und fich endailtig zur Ruhe] nickelten Deckeln, deren Bestimmung ich abjolut nicht zufliche Beinchen hatte. „e ] 94 
ſetzen will. Die ſchönſten Sachen kann man da fpotte|entróthieln vermochte. „Was iſt denn das?“ fragte ich „aber wozu benutzen wir das Tiſchchen?“ ... 


Vielleicht gelingt es auf diefe. Weiſe, dem bereits zwei ſehr niedliche Theemaſchinen. Aber der benahm ſich höchſt ſonderbar. 


ch bin gelau 


gurgelte ſie ent: 


rft 


i deforatın a men“ wird |riijtet und plötzlich ſpritzte fie aus irgend einer unſicht⸗ 
ein Ende zu machen. Daß er aber überhaupt ſo Samowar wirkt dekora ganz Paa sko A mich baren Oeffnung Asa KS kochenden Waſſers, der 
ch mir p” Bun dua i, Donn, KT fr da sanjem 

icht, dir gu fa ie billig ich fie be⸗ Knall, ohne jedoch größeres Unheil anzu Wir 
Paba t a niebiicje Gale firein, kamen mit dem bloßen Schreck davon und der fiber: 
fene brennende Spiritus brannte nur einige Löcherjfür den Grafen Hatzfeld fanden geftern in der katholiſchen 


rau erſt vor 


nochſ einigen Wochen auf einem anderen Ausverkauf erſtanden 
Frauſ hatte 


„Das ſchönſte, was ich Dir mitgebracht habe, ſteht 


„ Ich konnte dieſem Gedanken nicht weiterſaber hier“, rief meine Frau jetzt ganz begeiftert und 
nachhängen, ia utpióglic ftand ich vor zehn oder führte mich vor einen kleinen Tiſch aus e Thatſache, daß das Oberkriegsgericht wider Martens 
zwölf kleinen dickbäuchigen Kryſtallgefäßen mit ver⸗ Stahl, der drei Platten übereinander und etwas gebrech⸗ 


„Sehr niedlich“, beſtätigte ich, 
„Da 


Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Schellmühl, 


Obra, Oliva, Branft, Pr Stargard, 
Tiegenbof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Der Stadt Chemnitz Maſchinenhavarie das 
anläßlich des Stapellaufes [Es läuft behufs 


Ich muß es] Der Gelegenheitseinkauf meiner 
Aber das] Alles in Allem 135 Mk. und 60 
— Cordelia liebtſauch ſofort erkundigt, 


[ vief:|iteben. 
Meine Frau nicht ebenſo wie die ſparſame Kaffeemaſchine. Jedenfalls 


illig bekommen. Solche Gelegenheit kommt nicht wieder!“ 
80h halte dieſen Bemerkungen weiter kein Gewicht bei⸗ 
gelegt und völlig ahnungslos komme ich vor⸗ 
geſtern Mittag nach Hauſe. Mit ſtrahlendem 
Lächeln hielt meine Frau mir ein großes Packen 
entgegen, aus dem mir ungefähr drei Dutzend Meſſer 
und Gabeln entgegenblinkten. „Blinken“ iſt übrigens 
nicht ganz der richtige Ausdruck, denn auf den Klingen 
end Zinken bemerkte ich zahlreiche Roſflecke. Ich war 
m Ausverkauf“, lächelte meine Frau Png immer 
ſtrahlend, „die Meſſer hab' ich faft geſchen e lieg eig, 
und bei dieſer Gelegenheit...“ Mich überlief's eis, 


üchtern. a, das weiß ich auch nicht,“ erwiderteſſtellen wir eine hübſche Kugellampe mit ſeidenem 
ję Padala 5 „Der Verkäufer war Schirm darauf, die Du wir zum Geburtstag ſchenken 
ſich gleichfalls nicht ganz klar darüber. Er meinte, wirft. So etwas ſchmückt das ganze Zimmer!“) 
man könnte die Dinger entweder als Tintenfäſſer oder Zuletzt mußte ich noch ſechs eiſerne Deckel ohne 
als Salznäpſchen verwerthen, Sie find niedlich, was? Töpfe und drei emaillirte Töpfe ohne Deckel, einen 
Und ſo billig!“ Ich ſchüttelte nur den Kopf, aber meine merkwürdig konſtruirten Apparat zum Meſſerputzen, ein 
Frau zog mich ſchon weiter und lehnte fiğ mit Dutzend Nickelſtänder für Jahnſtocher und noch vieles 
wahrhaft rührender re an meine Schulter. Andere bewundern. Ich begriff wahrhaftig nicht, wie 
Und das hier ift für Dich, Männchen! Der Spiritus⸗ ich nur ohne all diefe unentbehrlichen Dinge fo lange 
apparat zum Speiſenwärmen, den Du Dir ſchon ſoſein einigermaßen menſchenwürdiges Daſein hatte friſten 


lange gewünſcht haſt ....“ Mir ſchwindelte. Ich hatte können. 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. dle Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Sellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Tie Aufnabme der Anferate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuferipten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1901. 


des Lloyddampfers „Chemnitz“ gerichtetes Huldigungs⸗ 
ſchreiben, nachſtehende Antwort zu: j 
Ihnen und den Vertretern von Chemnitz ſowie 
dem Aufſichtsrath und der Direktion des Norddeutſchen 
Lloyd als auch der Werft von Tecklenborg, ſpreche 
ich Dank für den Huldigungsruf anläßlich des 
Stapellaufs des Lloyddampfers „Chemnitz“ 
aus. Ich beſichtigte heute meinen Kreuzer 
„Thetis“, der die Reife nach Oſtaſten zur Verſtärkung 
des Kreuzergeſchwaders alsbald antritt; vor mir 


liegt mein erſtes Geſchwader als ein f ch on 
ſtattlicher Repräſentant der neuen 
Flotte. Es freut mich, den fo nothwendigen 


Schutz immer mehr verſtärken und ein 
neues Schiff als Förderer des deutſchen Handels und 
der deutſchen Induſtrie eintreten zu ſehen. Mögen 
beide immer vorwärts ſchreiten und deutſche Tüchtig⸗ 
keit über den Erdball tragen. Wilhelm I. R. 


. König Albert ſandte aus gleichem Anlaſſe ebenfalls 
ein Telegramm. R 


Danach betrug die ortsanweſende Bevölkerung 
des ganzen Deutſchen 9 

56 369 178, aljo 4087277 oder 7,82 Proz. mehr als vor 
5 Jahren. Die männliche Bevölkerung iſt in demſelben 
Zeitraum um 2075 997 oder 8,09 Proz. auf 27 737 247 
Köpfe, die weibliche um 2011 280 oder 7,56 Proz. auf 
28 629 931 Seelen größten Bes 
weiſt der Reg.⸗Bez. 


dienenden oder 
im Deutſchen Reiche betrug am 


í w 

Nach Kitcheners Berichten ſtanden am 1. Juli 
insgeſammt noch 18000 Boeren im Feld. Wenn man 
die 6 menſtellung des engliſchen Kriegs 
amts über die den Boeren beigebrachten Verluſte zu⸗ 
ſammenaddirt, ergiebt ſich für die Zeit vom 1. Juli dis 
zum 10. November ein Boerenverluſt von 965 Todten, 
785 Verwundeten, 5836 Gefangenen, während ſich 1724 
freiwillig übergeben hätten. Das macht zuſammen 
9310 Mann; es ſtänden alſo insgeſammt, wenn die 
ſämmtlichen Zahlen richtig geweſen wären, noch 4000 
Boeren im eld. Nun hat aber Kitchener erft vorgeſtern 
zugegeben, daß die Zahl ſeiner Gegner ſich zur Zeit 
auf mindeſtens 17000 Mann Gelaufe. Wann hat er denn 
eigentlich gelogen? Jetzt oder früher? 


Deutſches Reich. : 

— Der Kaifer iſt mit dem Erzherzog Franz 
Ferdinand geſtern Mittag in Göhrde eingetroffen; 
Nachmittags fand eine Suche auf Sauen ſtatt. 

— Im ſächſiſchen Landtag ertlärte Miniſter 
v. Metzſch, daß die ſächſiſche Regierung dem Entwurf 
des Zolltarifgeſetzes und des Zolltarifes zugeſtimmt hat 
in der Ueberzeugung, daß die Neugeſtaltung des Tarif⸗ 
weſens die richtige Bahn einſchlägt für die Schaffung 
nn ba a geſunder Zuſtände unſeres Wirthſchafts⸗ 
epeng, 


AA O Z Z 


Heer und Flotte. 


Das Linienſchiff „Kaiſer Barbaroſſa“ verließ wegen 
in der Oſtſee kreuzende Geſchwader. 
Reparatur in die Kaiſerwerft von Kiel ein. 


lieben Frau koſtete 


Pfg. habe mich 
wie theuer eine hübſche Kugel⸗ 
lampe mit ſeidenem Schirm iſt. Sechzig Mark. Meine 
Frau verſichert jedoch, fie verjchafje fie mir für dreißig. 
Eine gute Suse müſſe nur billig einzukaufen ver⸗ 
Hoffentlich explodirt die billige Kugellampe 


wird man tg verſtehen, warum ich ein Freund von 
Ausverkäufen bin. ` Flaneur, 


Neues vom Tage. 
Familiendrama. 

Der Stadtbibliothekar Biedermann aus Winterthur ha 
in einem Boote auf dem Zürcher Gee feine Frau, fetn Kind 
und dann fih ſelbſt erfchoffen. Als Urſache der That wird 
eine geiſtige Störung angenommen. 

Die feierlichen Grequien 


Kirche in Frauenſtein (Schleſ) ftatt. Als Vertreter des 
Kaiſers wohnte Oberpräſident Herzog zu Trachenberg der 


Feier Get, 
Prozeß Kroſigk. 
Die Reviſionsbegründung ftügt fich nur auf die eim 


und Genoſſen zu ſpät berufen ſei. Demnach kommt 
für die Verhandlung vor dem Reichs militärgericht nur dieſer 
Grund in Betracht. Im übrigen werden die Vorarbeiten 
zum Prozeß im Reichsmilttärgericht nach Möglichkeit 
gefördert, ſodaß der Verhandlungstermin ſobald als möglich 
wahrſcheinlich noch in dieſem Jahre ſtattfindet. 

Zum heſſiſchen Ehekonflikt. 

Das in Mainz garnifonierende Infanterke⸗ Regimen 
Nr. 117, welches den Namenszug der geſtern nach Nizza ab⸗ 
gereiften Großherzogin Viktoria von Heſſen trägt, wird, 
ſicherem Vernehmen nach, demnächſt neue Achſelklappen 
erhalten, die lediglich die Nummer „117“ tragen. Der Grund 


mir einen Spiritusapparat zum Speiſenwärmen gel Am nächſten Tage kam der Mann mit der Rechnung. öteſer Aenderung dürfte unſchwer zu erraten fein, 


a 
+ 
ay 
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für die Schiffe in Oftafien (II. Theil) it per Dampfer 
„Prinzeß Irene” am 28. November in Colombo ein⸗ 
getroffen und iff am 29, November von dort nach Singapore 
weitergegangen. S. M. S. „Seeadler“ geht am 30. No⸗ 
vember von Chemulpo in Gee. Der Dampfer „Eduard 
Bohlen‘ mit der Ablöſung von den Schiffen der weſt⸗ 
afrikaniſchen Station iſt am 28. November in Kiel eingetroffen. 
S. M. S. „Hay“ tt am 28. November von Kiel nach Wil: 
helmshaven in See gegangen. S. M. S. „Friedrich 
Car!“ iſt am 28. November in Kiel eingetroffen. 


. aaa 


Lokales. 


Der zweite Tag der Lazarethdebatte. 


Der Müßiggang iſt das Kopfkiſſen des Teufels! So 
heißt ein ruſſiſches Sprichwort. Nun bot Rußland ja 
in den letzten Tagen, wo Vertreter der Armee des 
weißen Zaren bei unſerer Todtenkopfbrigade fröhlich zu 
Gaſt weilten, ein gewiſſes aktuelles Intereſſe, Oder 
mie man als Journaliſt zu ſagen pflegt, um etwas zu 
bezeichnen, das warm ift wie die friſche Semmel, „es 
lag am Tage.“ So mögen ſich vielleicht auch unſere 
Stadtverordneten jenes Wortes, das jenſeits der weiß⸗ 
blaurothen Grenzpfähle gar häufig angewandt wird, er- 
innert haben. Am Dienstag vier Stunden heißergtedeſchlacht; 
am$yreitag die ſelbe Arbeitsleiſtung Am heutigen Sonnabend 
um 8 Uhr ift an Stelle des Abendſchoppens eine geheime 
Sitzung. Und damit das Haus voll werde, am Montag 
abermals eine Verſammlung, gewiſſermaßen zum Abge⸗ 
wöhnen und damit die Woche gut anfange. Und nun 
komme noch Jemand her und nenne uns eine Stadt, in 
welcher die Stadtwäter mehr auf dem Poſten oder 
eifrigen am Werk wären? Daß ein ſolcher Verſuch 
mißatücken würde, darauf halte ich jede Wette. Einen 
Kurfürſtlichen gegen das Uphagen'ſche Grundſtück. Oder 
meinetwegen auch gegen das Hartmann'ſche. Mir ſoll 
es aid jein. "a 
„Nichts bedürfen iſt göttlich; am Wenigſten bedürfen 
heißt der Gottheit am nüchſten kommen“. Sokrates hat 
dieſen Ausſpruch einmal gethan. Darum wird er ür 
weiſe gehalten. Der Satz nämlich. Warum, iſt mir 
nicht ganz klar. Jedenfalls paßt er für unſere Zeit 
ganz und gar nicht mehr. Wir oder vielmehr die Stadt, 
deren Mauern uns umſchließen und in deren Zeichen 
wir wohnen, bedarf ziemlich vieler Dinge. Der 
Wunſchzettel, den der Magiſtrat am Dienstag 
präſentirte, war von erheblichem Umfang, Neubau 
eines Gebäudes für die Petriſchule. Und eines 
Bibliotheksgebäudes. Und ſchließlich noch Verlegung 
des geplanten Lazarethneubaues vom Uphagen'ſchen 
Grundſtück nach dem Hartmann'ſchen Gelände bei 
Zigankenberg. Ueber die beiden erſten Punkte wird 
man ſich am Montag ſchlüſſig werden. Die letzte Sache 
wurde erledigt in zwei Sitzungen. Beinahe erledigt, möchte 
ich in meiner gewohnten Gewiſſenhaftigkeit noch hinzu⸗ 
jegen. Denn klipp und klar iſt die Geſchichte noch nicht. 
Es ift nämlich noch ein „Wenn“ hiuzugekommen. Und 
an einem ſolchen Wort tann noch viel hängen. Wer 
weiß, was noch wird? Ich werde mich ſchön 
hüten, mich in dieſer Hinſicht mit Prophezeihungen 


feſtzulegen. Es ift damit ein eigen Ding. Man kann 


ſich, ohne durch der SE Lauf ad absurdum geführt 
zu werden, über die Geſtaltung unſeres Erdballes nach 
hundert Jahren, über die Ausſichten der Engländer in 


Südafrita, über die Damenmoden des nächſten Sommers 


mit einer gewiſſen Sicherheit auslaſſen; aber über unſeren 


Lazarethneubau? Das geht wirklich nicht. Denn erſtens, 


kommt es immer anders. Und zweitens, als man denkt. 
Die geſtrige, wie betont, ſehr umfangreiche Debatte 


bot im Grotzen und Ganzen, abgeſehen von einer in⸗ 
haltlich und oratoriſch gleich vorzüglichen Rede des 
Stadt. Keruth, nicht das große Intereſſe, welches 
man gerade von dieſer Sitzung vielfach erwartet und 
angenommen hatte. So kam denn auch vielleicht mancher 
der zahlreichen durch beſondere Einladung ae 
Tribünenbeſucher nicht ganz auf feine Koſten. MU 
großen Rebeturnteren war es nichts. Das, was über 
die Sache an fich zu ſagen war, war eigentlich ſchon im 
Oktober 1899, im Februar des vergangenen Jahres und 
am letzten Dienstag gejagt und widerlegt, weit und 
breitgeſprochen, gekehrt und gewendet worden. 
Und wenn jemals, ſo hatte Ben Akiba geſtern Recht: Es 
mar alles ſchon dageweſen. Immerhin ſollte die GP 


doch nicht ganz ohne Zwiſchenfülle verlaufen. Es ga 


ſogar einen Ordnungs ruf, den fih Stadt. Lehmann 
zuzog. Eine Reihe perſönlicher Bemerkungen und 

chternhelt, 
welche den Gang der Verhandlungen beglettete, ſtellen⸗ 
weiſe unterbrochen wurde, und zum Schluß vergrößerte 
noch eine faſt dreiviertelſtündige Geſchäftsordnungs⸗ 
debatte, welche der Abſtimmung boranging, die Spannung, 
mit welcher man dem Votum der Verſammlung ent⸗ 


Zwiſchenrufe ſorgten dafür, daß die gewiſſe NG 


gegenſah. 


Die Sitzung leitete Stadtv. Schmidt ein, der die 
Perſon des Grundſtückbeſitzers bei Zigankenberg in 
a no by bem bekannilich in der letzten Verſammlung 

orwurf wilder Terrainſpekulation, deren Spitze 

ſich in dieſem Falle gegen die Siadt richte, gemacht war. 
Sodann verkündete Herr Schmidt, daß er dem Magiſtrat 
und dem Herrn Oberbürgermeiſter Alles glaube. Es 
läßt ſich hieraus wohl der erfreuliche Schluß ziehen, daß 
bei einer ſolchen Auffaſſung, der ein Jeder nur ſeine 
freudige Zuſtimmung geben kann, der Umfang der 
Debatten in dem weißen Saal ſich für die Zukunft er⸗ 
pia herabmindern wird. Welch eine ſchöne Ausſicht! 
it beredten Worten trat ſadann Stadtv. Keruth, 
der feiner Verwunderung darüber Ausdruck verlieh, 
daß die Debatten ſich abermals ins Detail aufgerollt 
hätten, trotzdem doch ſchon im Laufe der letzten Jahre 
alle Gründe für oder gegen eines der beiden in Frage 


der 


daß der Magiſtrat nochmals den Verſuch machen würde, 
den Preis herunterzuhandeln, rekapitulirt Stadtv. 
Klein die Vorgänge bei Berathung des Lazarethbaues 


ſchildert in den düſterſten Farben die Leiden und Be: 


. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 30. November. 


Schiffs bewegungen. Der Ablöſungstransportſkeinen Zweck. Grundſtücke werden auch m dieſer Zen 
nicht vom Himmel fallen. Woran man ſich trotz aller 
Vorzüge des Hartmann'ſchen Grundſtücks, die er in 
blendender und bestechender Weile hervorhob und die 
er mit lautem Munde pries, ſtoßen könne, fei der 
Preis. Von dieſem jedoch noch etwas herunterhandeln 
zu können, ſtehe in gewiſſer Ausſicht. Herr Hartmann 
würde ſicherlich beweiſen, daß er nicht der „ſchlimme 
Spekulant“ iſt, für den er hier mehrfach verſchrieen 
wurde. Redner ſtellt deshalb den Antrag, der Ma⸗ 
giſtratsvorlage zuzuſtimmen unter der Vorausſetzung, 
daß der Kaufpreis auf 200 000 Mk. durch nochmalige 
Verhandlung herabgemindert wird. Beifall auf allen 
Seiten des Hauſes umrahmte den Schluß der Aus: 
führungen. 


Nachdem der Herr Oberbürgermeiſter erklärt, 


im Jahre 1886 mit außerordentlicher Gründlichkeit und 


kümmerniſſe aller derjenigen, welche ihre Wohnung in 
der Nähe einer Eiſenbahnſtrecke haben. Stadtv. Brunzen 
bezeichnet mit Hinweis auf frühere Aus⸗ 
führungen des Gindt, Breidſprecher die eventl. 
Abſicht, auf dem Uphagen'ſchen Grundſtück ein 
Lazareth zu errichten, als Kateridee, wogegen 
ſich der Angenriffene ſehr energiſch verwahrt unter dem 
gleichzeitigen Ausdruck des Bedauerns, daß der Schutz 
des Vorſitzenden in dieſem Fall verſagt hätte. Stadt 
Lehmann kommt von Neuem auf feine Warnruſe 
vor den theueren Preiſen des Hartmann (den Grund- 
ſtückes zurück und mahnt zur Sparſamkeit, ein Hieb, 
der von unſerem Stadtkämmerer fofort mit der 
Bemerkung parirt wird, daß es das ſelbſtverſtändliche 
Beſtreben des Magiſtrats ſowohl als der Stadt: 
verordneten fei, in den Zeiten wirthſchaftlicher 
Depreſſion wie den fetzigen, in jeder nur mög: 
lichen Hinſicht zu ſparen, und daß Herr 
Lehmann fih irre, wenn er dieſes Verdlenſt etwa für 
ſich allein in Anſpruch nehmen wolle. Der neue, in 
Ausſicht genommene Bauplatz gewähre die Möglichkeit, 
Alles billiger und ſparſamer einzurichten, als diejes in 
Langfuhr der Fall wäre. Nachdem ſich Herr Ehlers 
dann noch über die durch keinerlei Sachkenntniß 
getrübten „kritiſchen en ee e, unſerer kommunalen 
Verhültniſſe durch einen ſeit kurzer Zeit hier weilen⸗ 
den neuen Mitbürger luſtig gemacht, wobei ihm 
von der Verſammlung fröhlich beigeſtimmt wurde, ſſtädtiſchen Verwaltung zudem aus den übernommenen 


zwiſchen dem Stadtv. Breidſprecher und dem Zu welchen Konfequenzen würde es führen, wenn eine 
Magiſtratsdirlgenten, welch letzterer ſchließlich meinte, u Stadt (und das iſt Danzig) einzelnen nothleidenden 
daß er den Vorredner nicht überzeugen wolle, wofür Unternehmern beiſpringen wollte, und mit welchem 
dieſer mit lauten Dankesworten quittirte und die ihm Gefühl müſſen wohl jene Unternehmer einem ſolchen 
vom Magiſtratstiſch untergeſchobene Inſinuation, Er|Borgaben zuſchauen, die in letztwerfloſſenen Jahren 
stimme deshalb für Uphagen, well es für einen genialen durch die Ungunſt der Verhältniſſe in Vermögensverfall 
Techniker wohl einen großen Reiz habe, eine Bahn geriethen, 0 
überführung herzuſtellen, prompt zurückwies. längere Periode der Wirkſamkeit am Orte zurück · 
Verſchiedene Redner kamen noch zum Wort; endlichſ blicken konnten und in guten und ſchlechten 


wurde geſchloſſen; nun ſchritt man zur Abſtimmung. 
Das heißt, man wollte dieſes thun; vorher jedoch 

entwickelte ſich eine Geſchäftsordnungsdebatte, die ſich mit ſeinen Mitteln, auch hier in Denzig, helfend beige⸗ 

grane, in welcher Reihenfolge man das Amendement| Ermerbsfiaffe gegolten, aber nicht dem einzelnen Unter. 


Punkte der Magiſtratsvorlgge behandeln fole, ver⸗ſein Unternehmen unterſtützen und daſſelbe in den Stand 


ſchiedener Meinung war. Nachdem auch blefer Steinſſetzen, ſich gegen andere Steuerzahler konkurrenzfähig 
zu halten ? — und, fragen wir weiter, ein Unternehmen, 


des Anſtoßes hinweggeräumt, gab die Verſammlung 


ihre unterſchiedlichen Voten ab. das ja deſſen nach ſeinen eigenen Ausweiſen garnicht 
Mit großer Majorität wurde bie Maaiſtratsvorlage bedarf, wenigſtens bisher nicht bedurfte und ja wohl 


angenommen; es wird alfo der Lazareth⸗Neubau mit|ficyer weiter proſperirt hätte, wenn nicht der Ausbau 
des Stahlwerkes durch unverſchuldetes Mißgeſchick ge- 
m KY e wurde? Wir betonen nochmals, daß, wenn 

eſſerung der Verhälinifje in den Lazarethen Baracken eine Hilfsaktion der Stadt eintreten foll, dieſelbe 
und in Pelonken ein Siechengebäude errichtet. Mit 42 mmer nur nach Abtrennung des Stahl⸗ 
gegen 10 Stimmen eniſchied ſich dann die Verſammlungſwerkes von den Oſtdeutſchen Induſt rie⸗ 
in namentlicher Abſtimmung für den Antrag Keruth,ſund Elektrizitätswerten für das erſtere 
demzufolge der Ankauf des in der Magiſtratsvorlageſin Frage kommen kann, und daß wir es als 


dem 1. April 1905 begonnen und bis dahin 1908 fertig 


pad werden. Ant Dlivaerthov werden zwecks Ver- hindert 


bezeichneten Hartmann'ſchen Grundſtückes für den ein f ch r eiendes Unre ch t gegen jeden anderen 


. Annahme dieſes Amendements modifizirteſnehmen, das fih in angemeſſenen Dividenden als 
Magiſtratsvorlage gelangte dann mit 43 gegen lebensfähig erwieſen, weitere Beihilfen au 
p napi gut 1 igi beiden [on ka yiwa allgemeinen Mitteln geleiftet würden, 
er Vorlage, von der Errichtung eines Lazareths au j i 
dem Uphagenfchen Gelände Abftand zu nehmen und mit ang RT 1092 H 1 85 
den Erdarbeiten bei Zigankenberg angeſichts der nag 8 


otoi 1 zum Zwecke der Vollendung des Stahlwerkes keines 
e e er zu beginnen, fanden gleichfalls wegs ablehnend gegenüberftehen, und 


m; daß wir ein Intereſſe der Stadt an den mit bem Ang- 
Br fer fer Wund c ah UM akt 980 bie bau des Smet geſchickter oder ungeſchickter Weiß. 
ftvige Abſti Hi ! 2 at dieſperquickten Unternehmungen, der Eiſenbahnanlage, 
gestrige Abstimmung allerdings ergeben, daß die über- Hafenerweiterung ohne weiteres anerkennen. Wir haben 
wältigende Majoritdt der Verſammlung nicht über die nur zwei Bedenken zu äußern f 
Summe von 200000 Mk. für das Zigankenberger 6 ł $ wy BY Z N 
Grundſtück hinauszugehen gewillt ifte So wächſt weiter Das eine richtet ſich 9571 die wenig zu über⸗ 
die Hoffuung, daß Herr Hartmann mit ſich handeln ilität. Da nur eine 
laſſen wird. O zarte Sehnſucht, ſüßes Hoffen! 


Zur Sanirung der Nordiſchen Elektrizitäts⸗ 
und Stahlwerke. 


Die Angelegenheit der Nordiſchen Elektrizitäts, und 
Stahlwerke, welche in nächſter Woche die Stadtver⸗ 
ordneten mit einer Vorlage beſchäftigen werden, bewegt 
bereits weite Kreiſe der Bürgerſchaft, wie auch aus 
zahlreichen Meinungs⸗Aeußerungen und Zuſchriften an 
uns hervorgeht, Wir haben es bis jetzt unterlaſſen, zu 
der Sache Stellung zu nehmen, weil ein abgeſchloſſenes 
Urtheil über die Angelegenheit ſich doch dann erip 
bilden läßt, wenn das geſammte Material vorliegt und 
einer rechneriſchen Prüfung unterzogen werden kann. 


Induflrienen, die die wirthſchaftlichen Verhäliniſſe 


Napa die ihnen den Fortbetrieb ermöglichte. Als die 


(i ſich 
Stahlwerk handelt, für deſſen Fertigſtellung der 


kam es noch zu einem kleinen Zuſammenſtoß Verpflichtungen ein beſonderes nterefje obliegt. 


emerbetreibende, die auf eine weit 


gegen ¼7 Uhr war die Rednerliſte erſchöpft, die Debatte Tagen ihrer Steuerpflicht genügt harten? Welches 
Präjudiz würde ferner damit für die Zukunft geſchaffen! 
Man wende nicht ein, daß der Staat in ähnlichen rijen 
hier ins Unendliche ausdehnte, da man über die prungen fet; eine ſolche Hülfe hat der bedrängten 


erulh bezüglich der Abſtimmung über die einzelnen nehmen; hier jol aber die Geſammtheit der Bürger 


Preis von 200000 Mart genehmigt wird. Die durch Induſtriellen empfinden müſſen, wenn einem Unter⸗ 


unſerer Stadt und Provin aus jahrelanger 


Nr. 3815 


ſeſſene Induſtrie nunmehr unter Beihilfe von Staat und 
Stadt geführt werden ſoll, dann freilich der Ausgang nicht 
mehr zweifelhaft fein kann, und das ſanirte oſtdeutſche 
Induſtriewerk wird dann ſeine Thätigkeit unter der 


Devife: „industrie est morte, vive l'industrie“ fori- 
jegen können. Will man es zu Diejem Ausgange nicht 


kommen laſſen, dann bleibt unſeres Erachtens nur der 
Weg übrig, den wir im Eingange unſerer Erörterungen 
kennzeichneten — eine reinliche Scheidung des 
neuzuerbauenden bezw. zu vollendenden Statlmerks von 
den Oſtdeutſchen Induſtrie⸗ und Elektrizitätswerken. 


Die Frauenwohl⸗Weihnachtsmeſſe. 

Wenn man ein Jubiläum hinter ſich hat, kann man 
auf eine Reihe von Erfahrungen zurückblicken; man 
überſieht mit Ruhe die Konſequenzen der Geſchehniſſe 
und hat im Laufe der . ſich eine wohlthuende 
Sicherheit erworben. Dieſes Facit menſchlicher Ent- 
wicklung läßt ſich auch im Großen und Ganzen auf die 
Frauenwohl⸗Weihnachtsmeſſe anwenden, die mit ihrer 
Eröffnung am morgigen Sonntag Vormittag das zweite 
Jahrzehnt ihres Beſiehens beginnt. A 

Die Entwicklung der Meſſe ihrer äußeren Ger 
ſtalttung nach iſt aufs Engſte verknüpft mit ihrem feit- 
herigen Domizil, dem Apollo⸗Saal des Hotel du Nord. 
Solange feme große Halle für öffentliche Veranſtaltungen, 
ſeien es Volkskonzerte, ſeien es Verſammlungen oder 
Ausſtellungen in einer, unſerer Stadt würdigen Art 
und Größe vorhanden iſt, in der auch die Weihnachts⸗ 
meſſe ihrem wahren Umfang nach für die flüchtige Zeit 
ihres Beſtehens ſich ausbreiten könnte, ſolauge wird 
dieſelbe von Jahr zu Jahr trotz einer gewiſſen Stabilität 
des Arrangements immer von neuem zu Experimenten 
gezwungen, wie die Fülle der Ausſtellungsobjekte am 
voriheilhafteſten und überſichtlichſten geordnet und 
| meni dem Publikum zugänglich gemacht werden 
önnte. 

Auch die morgen zu eröffnende elfte Weihnachtsmeſſe 
hat in dieſer Hinſicht einen neuen Verſuch aufzuweiſen, 
der, wenn er fih als praktiſch herausſtellt, jedenfalls 
in Bezug auf die Raumgewinnung Hugo. Pee 
bedeutet, Die ganze Erfriſchungsſiation der Meſſe ift 
auf die Galerie des Apolloſaales verlegt worden, wo 
die altberühmte, bei den Damen mit Recht beliebte 
„Tante Jahr“, die Konditorei des Herrn Haueiſen, 
eine Filiale unterhalten wird, während in den Vormittags⸗ 
und Abendſtunden etwas reellere Genüſſe, wie belegte 
Brödchen ꝛc., zu erlangen ſein werden. Es läßt ſich 
nicht leugnen, daß ein Erholungsviertelſtündchen dort 
oben mit dem Ueberblick über das bunte Wogen und 
Treiben der Meſſe etwas Verlockendes für jid hat. 
Im Saale ſelbſt aber wird eine ganze Querwand und 
der Raum davor für die Ausſlellung von Holzgegen⸗ 
ſtänden frei. An der Stelle des früheren Buffets hat 
dieſes Mal der zum Beſten der auspflege 
eingerichtete Bazartiſch Platz gefunden. Er hat 
ſeine beſondere Kaſſe und fein Erlös dient ausſchließlich 
der Wohlthätigkeit. Ebenfalls den Zwecken der Haus⸗ 
pflege ſoll der Verkauf der ſeit Jahren mit Recht 
beliebten und ſtets ſchnell vergriffenen Marzipan⸗Pra⸗ 
linees gelten, die fich als Meſſeſpezialität bereits einer 
gewiſſen Popularität erfreuen. — Damit aber iſt das 
den meiſten Frauen fo geläufige Thema der Wohl: 
thätigkeit und des ſorglos heiteren Genuſſes erſchöpft. 
Alles andere im Meſſeſaal dient der ernſten Arbeit, dem 
Schaffen und Streben der Ermerb ſuchenden Frau. 

Und wieder haben ſich zahlloſe fleißige Hinde geregt, 
Geſchmack und Begabung haben ſich zu kunſtgewerblichem 
Schaffen vereinigt und die Meſſe giebt wieder ein Ge⸗ 
ſammtbild des auf dieſem Gebiet Geleiſteten. Wie 
immer finden ſich tüchtige, ja künſtleriſch hervorragende 
Arbeiten neben Mittelgut und — weniger als Mittel⸗ 
gut; das allgemeine Leiſtungsniveau iſt ſeit einigen 

abren labil geblieben. Kleine Variationen des Total: 
ilbes giebt e5 ja all jährlich. Da erſcheint z. B. der 
hochmoderne Tiefbrand der Holzarbeiten in ganz 
neuen wirkungsvollen Kombinatlonen, Malerei des 
Pinſels verbindet ſich öfters mit Malerei der Nadel zu 
hohen künſtleriſchen Effekten, und neben den grazibſen 
Formen des „Jugendſtyls“ erblickt man unter den 
Möbeln das non plus ultra von Dürre und Bizarrheit 
bei dem fogen. engliſchen Styl. Die Fluth von Grün, 
die bei der letzten Meſſe alle glatten Holzflächen über: 
fluthet hatte, beginnt langſam wieder dem würdigen 
Braun Platz zu machen. Die Brenntechnik hat ſich in 
ſehr wirtungsvoller Weiſe auch der Stoffe, beſonders 
des Sammets bemächtigte und bringt hier in Verbindung 
mit Blumenmalerei ſehr hübſche Wirkungen hervor. Die 
Kunſtwerke der Nadel find wie immer überreich ver 
treten, nicht nur die gegenwärtig jo bevorzugten point lace- 
(Spigen)arbeiten, ſondern auch die ungezählten Decken 
und Siffen, die Vorhänge, Schürzen u. |. w. u. |. w. 

Die Porzellan⸗, Glas⸗ und Vaſenmalerei bringt in 
dieſem Jahre ebenſo wenig neue, beſonderes Intereſſe 
erweckende Muſter, als in den vorhergehenden, Die 
intereſſanten Porzellane der letzten vom hieſigen Kunſt⸗ 
verein veranjtalteten Klein⸗Kunſt⸗Ausſtellung ſcheinen 
nur geringe Anregung zum Nachſchaffen gegeben zu 


haben. Das naturaliſtiſche, bis ins Detail getreue 


Blumenmuſter neben den üblichen Meißner Deſſins be⸗ 
nerrſcht faſt auschließlich die gusgeſtellten, vielfach 
ehr ſchön gemalten Porzellane. Als Beleg einer neuen 
intereſſanten Technik, die, im Grunde genommen, uralt 
ft, führt fiH eine kleine Kollektion gravlrter und ſehr 
ſchön getriebener Zinn⸗Gegenſtände ein. Auch merth- 
volle getriebene Qederarhelien find ebenfalls in febr 
ſchönen Stücken vorhanden. Ganz ſelbſtverſtändlich für 
die Weihnachismeſſe ift auch dem Kinderparadies, dem 
Reich der Puppen und der Spielwvaren, die bekannte 
lange Tafel am Fuß der Eſtrade wieder angewieſen 
worden, die beſcheidene, aber gediegene inbaltsvolle 


— . *. ; 


| kommenden Lazarethgrundſtücke erörtert feien, für das 
KE Hartmann'ſche Gelände ein, indem er hervorhob, daß er heute Raum zu gewähren, welche ſich von einem ganz 
|" im Intereſſe der Stadt den Fall der Magiſtrats⸗ neuen Geſichtspunkt aus mit der Sache beſchäftigt, und 
id vorlage für ein großes Unglück halten würde. Daklfind im Ueb rigen gern bereit, im „Sprechſaal“ weitere 
1l man wirklich theilweiſe daran denke, das "a PRE auf | Meinungs-Neußerungen abzudrucken. N, 
miya nag tad a way? sor r raad So. Be en P h ! 

| ext Giſenbahnzüge hindurchraſſelten, fei ein Unikum. , 1 | 
o5 Die Entfchließung hinauszuſchieben mit der Begründung, Man ſchreibt uns von geſchätzter Seite: 

Zu den ſchweren Aufgaben, welche in den letzten 


UB daß ſich in drei Jahren vieles ändern könne, habe 
d D i R 
Tagen und Wochen unfere eee len 
ertreter ber 


Wir wollen indeſſen nicht unterlaſſen, einer Zuſchriſt „Häkelbude“ nimmt ebenfalls ihren alten Stand unter 
der Kolonade ein und auf dem Podium werden ſich 
8.|geute Abend die Gewinne für die in dieſem Jahre ver: 

größerte Meſſelotterie zuſammen finden. | 

So dürfen ſich denn am Sonntag⸗Vormittag die 4) 
Pforten der Weihnachismeſſe vor einer Fülle des Sehens- | 
und Kaufenswerthen öffnen. Wie alljährlich, können || 
während des Sonntags, an dem kein Verkauf ſtattfindet, | 
Vornotirungen gemacht werden. Mit der Eingangs | 
erwähnten Sicherheit der Erfahrung läßt ſich auch von 
der diesmaligen Meſſe erwarten, daß fie ſowohl für die pa 
PAPAG naig für die Ausfielerinnen ein be- 

u B 


weitere Mittel gehören, die nicht durch Sai e 


urch die Form friebigendes Reſultat erzielen werde. O. B 


boote zum Sinken gebracht oder ſchwer beſchüdigt, die Haupt: 

ſüchlich mit Jute beladen waren. Viele Häuſer und Hütten 

find zerſtört und die Ernte ift vernichtet. 
Major v. Wißmann, 


+ Sanziger Ruderverein. In der geſtrigen But: 
ſtandsſitzung wurde beſchloſſen, das Weihnachts feft 
in der üblichen Weiſe am 28. Dezember im Klublokal, 
Hotel Germania, zu feiern. 

Im . Laugfuhr hielt geſtern Abend 
in Tite'5 Hotel der berühmte Nordpolfahrer Dr. Julius 
Payer ſeinen zweiten für Danzig und Umgebung in 
Ausſicht genommenen Vortrag. Er ſprach wieder in 
überaus feſſelnder Weiſe über ſeine Erlebniſſe in der 
Polarwelt und fand damit bei den ziemlich zahlreich 
erſchienenen Zuhörern warmen Beifall. — Der dritte 
N findet heute Abend im Hotel Carlshof, Oliva, 
* Der Gewerbeverein im Artushofe. Es fei 
nochmals darauf hingewieſen, daß der Allgemeine | 
| Gewerbe⸗Verein heute, Sonnabend, Abend feinen 
5 outrance Unterdrücken wird, und vermitielit der Unter- Mitgliedern die feltene Gelegenheit gewährt, den Artus⸗ | 
ſtützung von Staat und Stadt diirfte es denn auch ge. ſh o, eine der interefjanteiten am des alten Danzig, 

lingen, diejenigen Gewerbetreibenden um ihre Exlſtenz unter ſachkundiger Führung kennen gu lernen, Herr 
zu bringen, welche in ſchweren Kämpfen durch Jahre] Dr. Simſon, einer der beſten Kenner der Geſchichte 
zehnte die Induſtrie hier gepflegt haben. AU, des Baues, wird dabei einen inſtruktiven Vortrag 

Daß es gegen den in faſt jeder Beziehung be⸗ſ halten. 
günſtigten Weſten ein ſchweres Ringen Vertretung. Zur Vertretung des auf 8 Tage 
geweſen iſt, wird Pita alte Danziger, der die Verhält⸗ beurlaubten Departements⸗Thierarztes Herrn Preuße M 
niſſe kennt, wohl beſtätigen können, aber es wird ebenſoſiſt der Schlachthofsdirektor Herr Schiffer decker | 
einleuchten, daß wenn der Kampf gegen die alt eingeslvon dem Regierungspräſidenten berufen worden. 8 


J Bett verlaſſen dürfte. 
> Eine große FenerSbrunft 
j wilthete geſtern in New⸗Nork in der 10. Straße. Gin Komplex 
von Lagerhäuſern wurde ein Raub der Flammen. Gine hohe 
Mauer pel auf Oeltanks der Standard Oil Company, wodurch 
AG ein Naphthaftrom auf die brennenden Gebäude ergoß 
und in einer ungeheuren Flamme aufloderte. Der Materlal⸗ 
ſchaden tft betrüchtlich. 

Geheimrath Gengler, 
Profeſſor der Rechte an der Erlanger Univerſitt, if gestern 
geſtorben. 


Wir meinen, daß die Stadt, wenn ſie aus der Taſche 
ihrer Bürger einem Unternehmen eine Unterſtützung 
gewähren will, auch in deren Intereſſe eine Kon: 
trolle über die Verwendung ausüben muß, ſoll 
die fragliche Summe nicht überhaupt & fond naa ra 
zahlt werden. Wird ber nothleidenden Geſellſchaft die 
Summe von 2½ Millionen lediglich als Darlehen gegen 
hyvothekariſche Sicherheit gegeben, dann wird die nüchſte 
Folge die ſein, daß das nothleldende Wert die ihm bisher 
noch unbequeme Konkurrenz durch Preisſchleudern 


ezogen 
werden Br um ein nothlelbend gewordenes NONA en ed 
Unterne 


Die, wenn wir nicht irren, vor etwa 5—6 SA. 
tries: 


Ein Opfer Sternbergs. 

Der im Sternberg Prozeß vielfach genannte Kapitän 
Wilſon, recto Reiſender Adolf Kühne, wurde von der 
dritten Strafkammer des Landgerichts Berlin wegen Ber- 
leitung zum Meineid, begangen bezüglich der Zeuginnen im 
Sternbergprozeſſe Hausmann und Callles zu 2 Jahren 
6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


gezogen, und gewiſſermaßen vorbildlich gewirkt für die 
auf n uſtrigliſtrung unſeres vaterländiſchen Oſtens ab: 

en Beſtrebungen. Die Rentabilität wurde 
argetban durch Dividenden von 7-8 Prozent (in den 


4 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
vom Freitag, den 29. Nov. Nachm. 4 Uhr. 
Vom Magiſtrat ſind anweſend: Oberbürgermeiſter 


Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadtkämmerer 
Ehlers, Stadträthe Damus, Fehlhaber, Dr. Bail, 
Dr. Ackermann, Meckbach, Mitzlaff, Dr. Mayer, 


Kosmad, Dr. Daſſe, Claaſſen, Poll, Rodenacker, Hein. 

Den Vorſitz führt Stadtverordneten ⸗ Vorſteher 
Berenz. 

Der Zuſchauerraum iſt überfüllt, viel mehr noch, als 
am Dienstag. 

Dann wird die Debatte da, wo ſie am Dienstag 
über den 


Aufſchub des Kraunkenhaus⸗Neubaues und erneute 
Beſchlußfaſſung über den Bauplatz 


abgebrochen war, wieder aufgenommen. 


Stadtv. Schmidt: Der letzte Satz in der Begründung 
des Magtſtrats lautet, daß die Lazareth⸗Kommiſſion einſtimmig 
fich für die Vorlage des Magiſtrats erklärt habe. Der Referent 
hätte eigentlich die Pflicht, über die Kommiſſions⸗Verhandlungen 
zu berichten, das iſt nun aber in dieſem Falle nicht 
möglich, weil er der Kommiſſion nicht angehört hat. 

Dem Uphagenſchen Grundſtück iſt der Vorwurf gemacht 
worden, es ſei ſein großer Fehler, daß an beiden Seiten 
Bahnen liegen, während von dem Hartmann ſchen geingt 
worden ift, daß in feiner Nähe die Schkeßſtände liegen. Auch 
dieſe Frage iſt bereits in der Kommiſſion erörtert 
worden, und es wurde dort hervorgehoben, daß eher in 
Zukunft Schießſtände verlegt werden können, eine Eiſenbahn 
aber niemals. Die Hauptſache iſt, daß das Terrain jetzt 
55 Meter näher an der Allee liegt und an beiden Seiten 
planirt worden iſt. Es iſt ferner behauptet worden, daß das 
Terrain aus nicht beſtellbarem Urlande beſtehe und daß |. 3. 
der Morgen mit 500 Mark bezahlt worden ſei. Man 
könne deshalb ein ſolches Grundſtück nicht mit 600 Mark 
kaufen. Das beruht auf einer fehr ſchlechten Information 
und läßt auf den Gedanken ſchließen, daß man Hartmann das 
Geſchäft nicht gönnt. Wenn wir entſcheiden ſollen, ob er etwas 
verdient oder nicht, dann muß es erſt als richtig feſtgeſtellt 
werden, ob er auch 500 Mt. gezahlt hat, und das entſpricht 
den Thatſachen nicht, er hat für das billigſte Land 1000 bis 
1600 Mk. bezahlt. Dleſe Angaben habe ich von demjenigen, 
der ihm das Land verkauft hat, und der wird es beſſer wiſſen, 
als die hohe Verſammlung. (Zuruf: Na, Nah Außerdem hat 
Hartmann Straßenanlagen und ſonſtige Planirungen 

emacht. Es iſt Herrn Hartmann vorgeworfen worden, 
ein Verfahren ſei eine großartig angelegte Spekulation, 
aber wenn er hereingefallen wäre, würde ihm auch 
Niemand aus dieſer Verſammlung fetne Verluſte erſetzt haben. 
Das kann uns ſehr gleichgültig fein, wir haben hier nur zu 
fragen, ob der Platz für das Gelände geeignet ift oder nicht. 
Die Frage iſt unbedingt mit ja zu beantworten. Stadtrath 
Ackermann hat ſchon auf die Preiſe in der Umgegend hinge⸗ 
wieſen, anf die Froeſe'ſche Lindenſtraße, dort koſtete das 
Terrain zuerſt 3 Mk. und 
pro Quadratmeter verkauft. 
billiger. Am 28. Februar v. Y. ift der Herr Bauer aus einem 
Saulus ein Paulus geworden, jetzt hat er ſich aus dem 
Jaulus wieder in einen Saulus verwandelt. (Der Redner 
zitirt den Schlußſatz einer damals von Herrn Bauer gehaltenen 
Rede, in welcher er fi ſehr warm für das Hartmann'ſche 


Grundſtück ausſpricht.) Was find das nun für 
Verhältniſſe, welche Herrn Bauer zu einer gegen: 
theiligen Meinung gebracht haben? Er verlangt, 


wir ſollen billiger kaufen und das Gelände iſt nun auch 


billiger geworden, da es eine beſſere Lage erhalten hat undſzu erlangen; 
Planirungsarbeiten, die uns zu gute kommen, angelegt find.] jedoch noch 


Auch diefe Frage iſt bereits in der Kommiſſion erörtert. Der 
Magiſtrat hat erklärt, er hätte wiederholt verſucht, das Terrain 
billiger zu kaufen und an dieſer Erklärung iſt nicht zu 
zweifeln. Wenn nun aber das Gelände gekauft wird, dann 
muß man wenigſtens verſuchen, es um die Zinſen des 
Kapitals für die drei Jahre billiger zu kaufen. Der Magiſtrat 
hat alles verſucht, auch dieſe Forderung Herrn Hartmann 
gegenüber aufgeſtellt, es iſt jedoch nicht um einen Pfennig 
billiger zu haben. Herr Davidſohn hat zwiſchen den Zeilen 
gelejen: „nur vorläufig,“ das ift feine perſönliche Anſicht. 
Der Magiſtrat hat uns jedoch auf das Beſtimmteſte er⸗ 
klärt, daß die Aufſichtsbehörden in einem Aufſchub unter 
Aufgabe des Uphagen'ſchen Terrains nnr dann einwilligen 
werden, wenn ein anderes Terrain geſtellt werden könnte. 
Das Lazareth wird gebaut und ich glaube dem Oberbürgermeiſter, 
der ſein Wort gegeben hat, daß es in 3 Jahren gebaut wird 
Wenn wir heute bereits mit den Erdarbeiten beginnen, ſo 
hat das einmal, wie ſchon hervorgehoben iſt, den Vortheil, 
daß das Gelände ſich ſetzen kann, auch Anlagen, um den Schall 
der Schießſtände abzuhalten, könnten jetzt ſchon angelegt 
werden. Redner führt aus, es ſei hoch anzuerkennen, daß der 
Magiſtrat den Stadtverordneten Gelegenheit gegeben Bat, den 
Fehler, der durch die Wahl des Uphagen'ſchen Grundſtückes 
begangen iſt, wieder gut zu machen. Die von dem Stadtv. 
Breidſprecher empfohlene Löſung der Platzfrage iſt zwar nur 
techniſcher Natur, aber keiner von uns wird es wohl für 
wünſchenswerth erachten, durch die Lazarethanlagen eine 
Eiſenbahn gehen zu laſſen. Wenn Niemand ein anderes 
paſſendes Grundſtück uns vorſchlagen kann, fo bleibt uns eben 
nichts anderes übrig, als den Preis zu acceptiren. 

Stadtv. Keruth: Ich hätte nicht geglaubt, daß die De⸗ 
batte über die Vorlage des Magiſtrats wieder fo in das Detail 
darüber auslaufen würde, ob das Uphagen'ſche oder das 
Hartmann'ſche Grundſtück zu wählen ſei. Die Gründe, die 
für oder gegen die beiden Grundſtücke ſprechen, haben wir 
doch damals ſo reiflich erörtert, daß Jeder ſich eine Meinung 
darüber gebildet haben muß. Jetzt, nachdem die Kommiſſton 
loyal gearbeitet hat, um die damaligen Beſchlüſſe aus⸗ 
zuführen und uns vorgeſchlagen hat, von dem Uphagen'ſchen 
Grundſtücke abzuſehen und den Bau auf 3 Jahre zu ver⸗ 
ſchieben, glaubte ich, wir würden uns darauf beſchränken, die 
veränderten Beftimmungen zu vergleichen und dann abzu⸗ 
ſtimmen. Das iſt nun nicht geſchehen, wir ſind wieder in die 
Erörterung über die Platzfrage eingetreten, die Situation hat 
ſich nicht vereinfacht, ſondern iſt gegen damals ſogar verzwickter 

eworden. Die Herren, die jetzt gegen die Magiſtratsvorlage 
ind, kommen aus ganz verſchiedenen Gründen zu ihrem 
Votum, ſie ſind ſogar Gegner gegeneinander. So hält Herr 
Bauer das Hartmannſche Grundſtück für geeignet, aber der 
Preis ift ihm zu hoch, während Herr Davldſohn der Meinung 
lit, wenn Herr Hartmann gut ſpekulirt habe, müſſe man ihm 
die Summe bieten, aber das Terrain tauge nicht dazu. So 
kommen die Herren aus ganz verſchiedenen Gründen zur 
Ablehnung der Vorlage. Wir müßten eigentlich wie die 
Richter über Gründe abſtimmen, doch das iſt uns 
nicht möglich. Würde es ſich darum handeln, ob das 
Uphagenſche oder das Hartmanuſche Grundſtück zu 
wählen fei, fo würde die Entſcheidung ſicherlich zu Gunſten 
des Hartmann'ſchen Grundſtücks ausfallen und das läßt fit 
auch zahlenmüßig erweiſen. Damals ftimmten 26 Stadt- 
verordnete für das Uphagen'ſche und 20 für das Hartmann'ſche, 
letzt hat ſich ſogar der Referent für das Hartmanniſche 
Grundſtück ausgeſprochen, ebenſo Herr Münſterberg, der 
damals gleichfalls ein Gegner desſelben war, hat ſeine Bedenken 
überwunden und ſo ſind wohl noch viele andere übergeſchwenkt. 
Stände heute die Sache fo, daß es hieße aut aut, fo würde ſicherlich 
die große Majorität für das Hartmann'ſche Grundftück fein. 
uterſuchen wir nun, ob die gegen das Grunoſtück vor⸗ 
gebrachten Gründe 


e deſſen Meinung ich ſonſt ſehr hoch halte, ſcheint da 


feine Größe fet. gp 
was fol das d 
u rechnen haben. 
Breidſprecher mit 


erlichen Bauten ſchon jetzt ſolche 
ch es nicht für ein Glück Falten e 
iſt ferner hervorgehoben 
3 Jahren Vieles ändern 
ma „vom N 
e Wenn wir na vigan 
gehen, dann finden wir vielleicht ein paſſendes 
aber wir wollen doch 


jetzt wird es ſchon mit 15 Mk. nehmen, dann werden auch die Bedenken derjenigen Kollegen 
Das Gelände wird aljo nicht gehoben werden, denen der Preis heute zu hoch ift. 200 000 


Schoruſteins wegfällt, es bleiben demnach nur die Schleßſtände. 
Auch dieſe ſind vergänglich, wie alles Irdiſche auf Erden, und 
können bejeitigt werden. Wenn auf der einen Seite die 
techuiſche Hochſchule mit ihrer Villen⸗Kolonie, auf der anderen 
Seite das Lazareth liegt und der Lärm wird unerträglich, ſo wird 
es nicht ſchwer fein, die Schießſtände fortzuſchaffen. Wir haben 
andere Terrains, wo wohl geſchoſſen, aber keine Lazarethe 
gebaut werden können. Ueber einen Grund, der gegen das 
Terrain geltend gemacht wird, läßt ſich reden und das iſt der, 
der Grund tft zu theuer, er könnte billiger fein. An ſich ih 
das Gelände billiger geworden, zwar nicht zahlenmäßig, aber 
doch in der Wirklichkeit. Es iſt 55 Meter näher an dle 
Straße heran gerückt, dadurch iſt es werthvoller geworden und 
der Preis daher billiger. Außerdem kaufen wir die bereits 
ausgeführten Planirungen mit und das ift auch eine Gr- 
ſparniß. Trotzdem gebe ich denen Recht, welche der An⸗ 
fidt find, daß der Preis immer noch zu hoch ift, 250 000 
Mark ift viel Geld und wir ſollten weniger offeriren, 
Es tit ja richtig, daß die Verhandlungen mit einem fo viel: 
köpfigen Körper, wie Magiſtrat und Stadtverordnete ſind, 
viel ſchwieriger zu führen find, als zwiſchen zwei Privat: 
perſonen; bet dieſen fordert der eine, der andere bietet die 
Hälfte oder etwas mehr, dann ſind beide Theile zuerſt ſittlich 
entrüftet,fpäter kommen fie näher zuſammen und die Sache kommt 
in Ordnung. So kann der Magiſtrat die Sache nicht machen, 
der Magtſtratsherr hängt von feinen Kollegen ab und iſt nicht 
in der Lage etwas zuzulegen. Wenn wir nun heute den 
Beſchluß faſſen, wir wollen das Hartmannſche Grundſtück haben, 
aber ein niedrigeres Gebot abgeben, ſo bringen wir die 
Lazarethgeſchichte zu Ende und geben Hartmann Gelegenheit 
zu zeigen, daß er nicht der ſchimme Spekulant lit, wie Herr 
Dr. Lehmann ihn hier geſchildert hat. Der Redner bedauert 
den Angriff des Stadtv. Lehmann gegen einen Mann, der 
hier nicht anweſend war und ſich nicht vertheidigen konnte. 
Er kenne HerrnHartmann nur aus einem Notariatsgeſchäft, habe 
aber gehört, daß er ſtets loyal gehandelt habe und daß kein 
Grund vorhanden fei, ihn jo anzugreifen. Wenn Herr 
Dr. Lehmann den Verlag eines Werkes habe, welches gui 
gehe und dann mit dem Preiſe hochgeht, ſo wird man ihm 
auch keine Vorwürſe machen, ſondern für einen klugen Kopf 
halten. Der Redner verlieſt nunmehr folgenden Antrag, den 
er mit dem Stadtv. Suring eingebracht habe. 


Der Antrag lautet: 


Nummer 3 und 4 der Magtſtratsanträge (Abſtand⸗ 
nahme vom Uphagen'ſchen Grundſtück und Ankauf des 
Hartmann'ſchen) in 1 "Z daß der Ankauf des 
Hartmann'ſchen Grundſtückes für 250 000 Mk. heute — 
drei Jahre vor Beginn des Lazarethbaues — wegen 
des dreijährigen Zinsverluſtes und mit Rückſicht auf 
die zeitige Preislage für Baugelände zu theuer er⸗ 
ſcheint, nur mit der Einſchränkung anzunehmen, daß 
es dem Magiſtrat durch erneute Verhandlung mit 
Herrn Hartmann gelingt, den von dieſem geforderten 
Kaufpreis auf 200 000 Mk. herabzumindern, und falls 
hiernach der Kaufvertrag mit Herrn Hartmann perfekt 
werden follte, auch die Nr. 5 der Magiſtratsvorlage zu 
genehmigen. 


Ich bitte, dieſen Antrag mit recht großer Maforität anzu⸗ 


Mark iſt ein angemeſſener Preis. Wenn wir auf dieſe Weije 
50 000 Mk. ſparen, und hierzu noch die Zinſen für 3 Jahre 
in Höhe von 6000 Mk. kommen, ſo beträgt die ganze Er⸗ 
ſparniß 56000 Mk., d. h. wir erzielen ſo viel, als uns die 
Baracken koſten, welche wir errichten müffen, um das alte 
Lazareth am Olivaer Thor noch einige Jahre länger in Ge: 
brauch nehmen zu können. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Es iſt uns nicht ge⸗ 
lungen, von Herrn Hartmann einen billigeren Preis 
wenn die Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
einmal den Verſuch machen will, mit 
Hartmann zu verhandeln, ſo will ich als Magiſtrats⸗ 
Dirigent bei dieſem Stande der Dinge nicht widerſprechen; 
auch wir ſind bereit, den Verſuch zu machen. (Beifall.) 

Stadtv. Dr Tornwaldt bedauert den Aufſchub des Baues 
auf 3 Jahre und erklärt, daß er ſich bet den Zuſtänden, die 
im Lazareth Olivaer Thor herrſchen, nur ſchweren Herzens 
dazu entſchließen könne, dem zuzuſtimmen. Er wendet ſich 
dann gegen den Vorſchlag des Stadtv. Breidſyrecher und hebt 
hervor, daß die Steigung bei Hartmann im Betriebe leichter 
zu überwinden fein werde, als die Brücke über dte Eiſenbahn 
bei Uphagen. Herr Münſterberg hat bedauert, daß ein 
altes Patriziergrundſtück parzellirt werden müſſe, aber 


wenn das Lazareth auf das Uphagen'ſche Grund- 
ſtück kommt, fo wird der Eingang nach Langfuhr 
kein ſchöner ſein, ein mit Villen bedecktes Gelände 


macht ſich viel ſchöner. Dem Hartmann'ſchen Grundſtück 
ift die Nähe der Schießſtünde zum Vorwurf gemacht worden, 
der Redner verlieſt ein Schreiben des Hrn, Dr. Götz vom 
Marien⸗ Krankenhaus, in deffen Nähe die Gewehrfſabrik ihre 
Gewehre anſchießt, aus dem hervorgeht, daß durch das 
Schießen die Kranken nicht ſo ſehr angegriffen werden, als 
durch das Klingeln der Straßenbahn, namentlich in den Nacht 
ſtunden. Herr Davidſohn hat hervor gehoben, daß die große 
Entfernung von der Stadt den Aerzten ihr Einkommen aus 
der Privatpraxis ſchmälern werde, und daß die Stadt nicht 
reich genug ſei, um ihre Gehälter angemeſſen zu erhöhen. 
Die Entfernung vom Olivaer Thor bis zum Hartmann'ſchen 
Grundſtück ift aber nicht größer, als diejenige vom Olivaer 
Thor bis zur Sandgrube und auch die Steigung iſt dieſelbe. 
Uebrigens wird man das den Herren ſelbſt überlaffen können. 

Stadtv. Klein geht zunüchſt auf die Abſtimmung über 
den Lazarethbau im Jahre 1885 näher ein und rechtfertigt das 
Votum der damaligen Maforttät. Damals mußte die Stadt 
ein neues Lazareth bauen; ſie wählte dazu das Grundſtück in 
der Sandgrube, welches ſeit einem Jahrzehnt bereits zu dieſem 
Zweck angekauft war. Die wirthſchaftliche Lage war in Folge 
der Zolldifferenzen mit Rußland ſo ſchlecht, daß wir nicht nur 
nicht im Stande waren, einen anderen Bauplatz zu beſchaffen, 
ſondern fogar auf die Wohlthätigkeit der Sparkaſſe angewieſen 
waren, um das Lazareth überhaupt bauen zu können. Der 
Hauptgrund, den damals Herr Davidfohn gegen den Bau 
anführte, war der, daß durch die doppelte Verwaltung das 
Lazarethweſen vertheuert werde. 


Der Redner ging dann auf (Stadtv. Lehmann: 


Oberbürgermeiſter Delbrück: Die letzten Herren Redner 
haben erneut wenigſtens theilweiſe Fragen beſprochen, über 
die der Magiſtrat ji) bereits ausführlich geäußert hat, theil⸗ 
weiſe auch Fragen, die uns jetzt garnicht beſchäftigen, wie z. B. 
die Frage, ob wir eine Muſteranſtalt bauen oder nicht; dar⸗ 
über wird dem Kollegium erſt noch die betr. Spezialvorlage 
zugehen. Ich nehme an, daß ich in Ihrem Sinne handle, 
wenn ich auf dieſe Fragen nicht mehr antworte, ich bitte aber, 
mein Schweigen nicht als ein Zeichen der Zuſtimmung anzu⸗ 
ſehen. (Lebhafte Zuſtimmung) 

Stadtkümmerer Ehlers: Die Herren Dr. Lehmann und 
Bauer hahen geltend gemacht, daß unter den gegenwärtigen 
ſchweren Verhältniſſen geſpart werden muß. Ich glaube, daß 
ſümmtliche Mitglieder dieſer hohen Verſammlung, wie auch 
des Magiſtrats die Ehre dieſes Beſtrebans für fiğ in An- 
ſpruch nehmen. Wenn Herr Dr. Lehmann annimmt, daß er 
mit dieſer guten Abſicht zu ſparen etwas ganz Beſonderes 
gethan hat, jo irrt er ſich. (Sehr richtig!) 

Im Uebrigen kann ich nur immer wiederholen, daß der 
Zweck unſerer ganzen Vorlage die Sparſam⸗ 
keit iſt. Ich habe ſchon früher hervorgehoben, daß ich einen 
gelinden Schreck bekommen habe, als bei der Spezlalbearbeitung 
des Projeks für das Uphagen'ſche Grundſtück die Koſten ſich 
immer höher ſtellten. Das wuchs immer mehr in die Höhe 
bis an vier Millionen heran. Da haben wir uns alle gejagt, 
das geht nicht für unſere ‚Stadt. Die Einrahmung des 
Uphagen'ſchen Grundſtücks nöthigt uns, Sachen zu machen, 
die viel zu theuer werden, Konſtruktlonen der Gebäude, die 
umſtündlich und koſtſpielig find. All dieſe Punkte hätten ſeine 
Bedenken ernſtlich geſteigert. Das neue Projekt gehe feines 
ganzen Zuſchnitts halber von der Tendenz aus, den Bau des 
Krankenhauſes billiger zu geſtalten, als es nach den bisherigen 
Beſchlüſſen möglich war. 

Und nun noch eins! Da ift neuerdings ein Mitbürger 
unter uns erſchienen, der an kommunalen Verhältniſſen 
Kritik übt, was ich ihm durchaus nicht verübeln will, 
Der Herr  fiebt aber nicht immer nach, wie 
die Sachen ſtehen, feine Ausführungen werden 
vielmehr augenſcheinlich durch keinerlei Sachkenntniß getrübt 
So iſt z. B. von ihm in einer hieſigen Zeitung ein Artikel 
erſchlenen über ſtädliſche Anleihen und dabei behauptet 
worden, der Magiſtrat ſei ganz ſchüchtern mit der Angabe 
herausgekommen, daß wir von der für den Lazarethbau be: 
ſtimmten Anleihe Geld ſchon abgehoben hätten, und da iſt in 
der Bürgerſchaft der Verdacht entſtanden, daß der Ober⸗ 
hürgexmeiſter und der Kämmerer Geld von Anleihen abheben 
und damit allerhand Scherze treiben. Die betreffende Be⸗ 
merkung war von mir gemacht. Daß wir mit der Abhebung 
von Anleihen derartige Scherze treiben, dafür iſt mir mein 


guter Ruf doch zu werthvoll. ch will aber darauf 
aufmerkſam machen, daß die wirklichen Thatſachen 
genau bekannt ſind, denn ſie ſtehen im Haushalts⸗ 


Entwurf. Redner giebt nun Mittheilung über die Abhebung 
der Anleihe, von der noch 2 Millionen zu beheben find. In 
der Weiſe, wie die Sache von dem betreffenden Herrn vor 
die Bürgerſchaft gebracht worden iſt, konnte es einen recht 
bedenklichen Eindruck machen, nicht blos wegen des Gebahrens 
des Magtiſtrats, ſondern auch wegen der Gleichgiltigkeit der 
Stadtverordneten, die ruhig die tollſten Dinge geſchehen Laffen 
und gar nicht darauf aujpafjen, wie mit dem Geld der Stadt 
umgegangen wird. Die Sache iſt ja freilich gar keine luſtige, 
ſondern im Gegentheil eine ſehr ernſte und theure Sache, aber 
wenn Sie den Magiſtrat nicht im Stiche laſſen, ſo werden wir 
das erreichen, was die Herren Dr. Lehmann und Bauer 
wollen, nämlich Sparſamkeit, und das zwar mehr, als wenn 
Sie es bei unſeren früheren Beſchlüſſen belaſſen. 

Stadtv. Paul Bereng kann nur die Poſitionen 3 und 2 
der Magiſtratsvorlage annehmen, 4, 5 und 1 aber nicht, weil 
ihm der Preis für das Hartmannſche Grundſtück zu hoch iſt. 
Wenn man indeß für den Antrag Keruth ſich entichliehe, fo 
würde er einverſtanden ſein. Nur möge man nicht feſtlegen, 
daß das Hartmannſche Areal abſolut zum Lazarethbau ge- 
braucht werden folle, ſondern das Gruündſtück vorläufig als 
ſolches ankaufen. (Lebhafter Widerſpruch.) 

Stade, Geheimrath Breidſprecher: Ich bedauere, daß 
der Herr Vorſitzende mich gegen die Späße des Herrn 
Brunzen nicht in Schutz genommen hat; meine Lebens⸗ 
gewohnheiren und Auffaſſungen bewahren mich vor fo 
unwürdigen Ausfällen und ich unterlaſſe es, darauf zu ant⸗ 
worten. — Von der Unbrauchbarkeit des Upyagenſchen Grund- 
täs kann ich mich noch nicht überzeugen, und berufe mich 
auf die Worte des Heren Münſterberg, daß eine größere 
Ausdehnung der Antigen auf dem Hartmannſchen Grundſtück 
nur möglich iſt, wenn man in die Etage geht. Ein Kranken⸗ 
haus von 700 Betten ift der größte zuläſſige Umfang einer 
ſolchen Aulage; wird man alfo mit einem ſolchen Umfang 
nicht mehr ausreichen, ſo muß man an den Bau eines weiteren 
Lazareths gehen. Man fet den Beweis vollſtändig ſchuldig 
geblieben, daß das Uphagenſche Gelände zu klein wäre. 

Oberbürgermeiſter Delbrück tritt dem entgegen. Er habe 
niemals beſtritten, daß man auf dem Uphagen'ſchen Grund⸗ 
ſtück ein Krankenhaus von 700 Betten bauen kann. Nun fagt 
Herr Breidſprecher, mehr als 700 Betten dürfe ein Lazareth 
nicht haben. Sehr richtig, wenn wir reich wären, würde ich 
nicht über 600 Betten gehen. Wir ſind aber nicht reich. Wir 
mutjjen aber doch wenigſtens ad interim das Lazareth ver- 
größern können, durch Baracken und dergl. bei Volkskrankheiten 
und Epidemien. Für uns iſt es unbedingt vortheilhafter, ein 
Grundſtück zu nehmen, das uns Ausdehnung geſtattet. (Redner 
legt das an der Hand der Karten ausführlich dar.) 

Gtadv. Krupka möchte ſchon im Intereſſe der Arbeitsloſen, 
deren Lage ſich durch den Brand der Zuckerraffinerie ſehr ver⸗ 
ſchlimmert habe, eine raſche Erledigung wünſchen und plaidirt 
für die Vorlage. 

Stadt, Syring: Ich habe mit möglichſter Objektivität 
die Gründe für und wider angehört und erwogen und dabei 
den Eindruck gewonnen, daß von beiden Selten über das Ziel 
hinausgeſchoſſen worden ti. Ich bin zu der Auficht gelangt, 
daß das Uphagen'ſche Grundſtück für lange Zeit, vielleicht für 
immer geeignet tft, aber die Ausdehnungs fähigkeit des 
Hartmann'ſchen Grundſtückes läßt mich dieſes vorziehen, wenn 
der Preis nicht ein gar gi hoher iſt. Faſt allgemein herrſcht 
die Anſicht, daß 250 600 Mk. zu viel iſt, aber 200000 Mk., 
wenn auch recht hoch, aber doch nicht unangemeſſen erſcheint. 
„Auch noch zu hoch!“ Heiterkeit.) Ich 


die gegenwärtige Vorlage ein. Wohl noch keine Vorlage hatſfühte mich verpflichtet, gegen di orwürfe gegen Herrn 
dem Gegner ſoviel Mittel in die Hand gegeben wie die Hartmann hier aufzutreten. Ich Ride Ay 1 ES ſeit 


Magiſtratsvorlage. Die Mängel und Vorzüge beider Grund⸗ 
ſtücke waren mit einer ſolchen Unparteilichkeit abgewogen, 


bilden konnte. Ich habe unpartetlich für das Hartmann'ſche, 
nachher für das Uphagen'ſche geſtimmt, denn ein Lazareth 
müſſen wir doch haben. Inzwiſchen habe ich mich aber über⸗ 
zeugt, welch enorme Schädigung die elektriſche Bahn und die 
Eiſenbahn mit ſich bringt und bin froh, daß der Magiſtrat die 
nene Vorlage eingebracht har. Der Preis für das Grundſtück 
iſt allerdings bitter, aber nachdem durch den Antrag Keruth 
die Pille etwas ſüßer gemacht worden ift, werde ich mit 
Freuden für denſelben ſtimmen. 

Gtadtv. Brunzen führt aus, daß die Ablehnung des 
Hartmann'ſchen Grundſtückes ſeiner Zeit große Beſtürzung 
hervorgerufen habe, weshalb feine Freunde den Magtſtrat in 
einer Petition erſucht hätten, den Beſchluß nicht auszuführen. 
Der Magiſtrat habe darauf ablehnend geantwortet. Redner 
polemiſirt nun in ſcharfer Welſe gegen den Stadt. Breid- 
ſprecher und bezeichnet deſſen Vorſchlag, eventuell die Bahn 
zu überführen, als eine Kateridee. Im Uebrigen ſei der 
Preis für das Hartmann'ſche Grundſtück mit 2,50 Mk. pro 
Quadratmeter weder zu theuer noch zu billig, ſondern normal. 

Stadt. Lehmann: In der wirthſchaftlichen Depreffion, 
in der wir uns befinden, muß ich jede weitere Belaſtung ab- 
lehnen. Das Uphagen'ſche Grundſtück müſſen wir ſchon ver⸗ 


|atnien und jetzt folen wir noch ein neues Grundſtück kaufen? 


Redner führt aus, der Werth des Grundſtücks ſei künſtlich in 
die Höhe getrieben und werde wieder ſinken. Er verweſſt 


auf die Möglichkeit der Einführung einer Reichsbauſtellen⸗ Ring“ 


ſteuer und meint, wenn jetzt auch 


die Aerzte für das 
Hartmann'ſche Grundſtück ag 


eintreten, fo feien dies Zeit 


veränderungen, ſogenannte Satſonwechſel. Der Redner 


wendet ſich dann gegen den Stadtverordneten ee 
dem er einen Widerſpruch zwiſchen ſeiner Theorie un 
Praxis vorwirft. Herr Münſterberg wüuſche, daß die Stadt 
ioutel wie möglich Terrain ankaufe, um aus dem eifernen 


[Ring der Spekulanten herauszukommen, aber als bei Neu 


jafzmnijer ein großes Gelände zu verkaufen war, trat Herr 
Münſterberg als Käufer auf. (Der Redner wird vom Vor⸗ 
ſitzenden energiſch unterbrochen und ſeine Ausſührungen als 
nicht zur Sache gehörig zurückgewieſen.) Redner kommt 
noch auf die Eingemeindung von Zigankenberg zu ſprechen, 
von der nur dieſer Ort den Vortheil habe, und meint, wenn 
man heute inſerire, werde man genügende Terrainangebote 
bekommen. a 

Stadtv. Bauer: Der Antrag Keruth geht zwar nicht jo 
weit, wie der Antrag, den ich ſtellen wollte, doch will ich zu 
ſeinen Gunſten guf meinen Antrag verzichten. Stadt Schmidt 
hat mir den Vorm gemacht, daß ich meine Meinung 
geändert habe, das iſt durchaus nicht der Fall. Redner wendet 


fih gegen die Ausführungen des Stadt. Schmidt — er M. H., 


Jahren und kann verſichern, er iſt ein durch und durch an⸗ 


ſoſſtändiger und vornehm denkender n er durchaus loyal 
daß auch ich mir im Laufe der Debatte meinen feiten Entſchluß handelt, auch nicht kleinlich Sab ad AE A 4 


{ eigenſinnig handelt. 
(Mehrfaches Bravo). Wenn er ſieht, daß wir glauben, der 
Preis iſt zu hoch, ſo wird er doch vielleicht nachgeben. Ich 
glaube, daß mit der Annahme des von Herrn Keruth und mir 
geſtellten Antrages der Stadt am Beſten gedient wäre. 
Stadtu. Fuchs: Nur noch ein paar Worte, Herr Stadto. 
Lehmann hat es für gut befunden, denjenigen, welche das 


letzte Mal für das Uphagen'ſche Grundſtück ſtimmten, diesmal] für ww 


aber das Hartmann'ſche vorziehen, in nicht recht angebrachter 
Weiſe ſozuſagen einen „Saiſonwechſel“ vorzuwerfen. Ich habe das 
letzte Mal für Uuhagen geſtimmt, meil mir die Bewirthſchaftung 
deß Hartmanwſchen Geländes mit Rückſicht auf die Terraſſen⸗ 
anlage außerordentlich ſchwierig erſchien. Dieſe Bedenken 
find aber nun, nachdem das Grundſtück näher an die Allee 
herangerückt und die Gefälleverhältuiſſe dadurch günſtiger 
geworden find, zum großen Theil befeitigt, und ich ſtimme jet 
mit voller Ueberzeugung für das Hartmann'ſche Grundſtück. 
Dabei möchte ich Herrn Dr. Lehmann 
Gedanken entgegenhalten: Ein ſittlich ernſter Menſch hat 
dte Verpflichtung, die Ueberzeugung anderer zu achten 
Im Uebrigen feint mir auch die Logik des Herrn 
Lehmann ein großes Loch zu haben: Er machte die nicht 
emmal zutreffende Bemerkung: Die Tafel draußen an der 
Allee mit der Aufſchrift „Gebiet der Stadt Danzig“ bedeute 
eigentlich „Hier beginnt das Gebiet des Herrn Hartmann.“ 
Nun, jetzt it uns eine Gelegenheit geboten, dieſen „eiſernen 
zu ſprengen, ein großes Stlick herauszureißen. Redner 
meint, auch durch Juſerate werde man keln paſſendes großes 
zuſammenhängendes Grundſtück in der Nähe von Danzig be⸗ 
kommen, wenn es nicht, wie Stadtv. Keruth ſagte, vom 
Himmel falle. Er bedauert außerdem, daß die Stadtverwaltung 
nicht vor langen Jahren, als die Preiſe noch billig waren, 
ſich mit Gelände vor der Stadt arrondirt habe. 
Nach weiteren Bemerkungen der Stadtv. Breid- 
ſprecher, Tornwaldt, Brunzen wird die Debatte ge⸗ 
ſchloſſen. In feinem Schlußwort empfiehlt der Referen 
Stadtv. Dr, 
Magiſtratsvorlage. 

Es folgen einige perſönliche Bemerkungen. 

Stadtv. Miiniterberg: Ich bin in der peinlichen Lage, 
Herrn Kollegen Dr. Lehmann gegenüber eine perſönliche Be⸗ 
merkung machen zu müſſen. Er hat ſich erlaubt, in einer 
Weiſe, wie fie in Parlamenten nicht üblich tit, meine Thätig⸗ 
keit als Stadtverordneter mit der als Menſch und Juterejjent 
in Gegenſatz zu bringen. Er hat behauptet, daß ich hätte ein 
Grundſtück erwerben wollen, welches der Stadt gehörte und 
daß ich hier bei den Verhandlungen darüber geſprochen hätte. 
das iſt eine Uunwahrheit. Ich habe überhaupt 


(Redner) habe feine Anſicht nicht geändert er halte heute noch nur einmal ein Grundſtück erworben, das aber nicht einmal 


das Hartmann'ſche Gelände für beſſer, 


wärtigen Verhältniſſen für viel zu theuer. 


aber unter den gegenejder Stadt gehörte, ſondern über das die Stadt nur das Be⸗ 
ſtimmungsrecht hatte. Ich habe damals ſelbſtverſtändlich ar 
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Dr. fordert ihre Gläubiger auf, ſich bei ihr zu melden. 


Liévin nochmals die Annahme derf 
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der ganzen Sitzung nicht theilgenommen, bin überhaupt gar⸗ 
nicht hier geweſen. Ich muß deshalb die Bemerkung 7 
ungehörig zurückweiſen. 2 

Stadt. Dr. Lehmann: Zunächſt hat ih Herr Münſter⸗ 
berg geirrt, wenn er ſagt, ich hätte erwühnt, er wäre damals 
hier geweſen. Das habe ich nicht geſagt, ſondern nur geäußert, 
er hätte mich in meinen damaligen Beſtrebungen unterſtützen 
können, indem er auf den Ankauf des Grundſtücks verzichtete. 
Ich habe auch nicht geſagt, daß es fiğ um Land im Beſitz der 
Stadt handelte, ſondern um Land, welches der Stadt gewiſſer⸗ 
maßen gewidmet war, und das diefem Zweck auch hätte er⸗ 
halten bleiben ſollen. a 

Stadtv. Münſterberg: In dieſer Verſammlung kennt 
mich wohl jeder ſo, daß ich nicht die Intereſſen der Stadt 
mit meinen perſönlichen Intereſſen nermiſche. (Zuſtimmung.) 

Nach einigen weiteren perſönlichen Bemerkungen 
entipinnt ſich eine überaus lebhafte Geſchäfts⸗ 
ordnungsdebatte um den Modus der Abſtimmung, 
nachdem vom Stadtv. Schmidt namentliche 
Abſtimmung für die Punkte 3 und 4 beantragt iſt. 

Die Punkte 1 und 2 werden faſt einſtimmig an⸗ 
genommen. 

Das Amendement Keruth wird mit 42 gegen 10 
Stimmen angenommen. Dafür ſtimmen die Stadtv. 
Münſterberg, Keruth, Bauer, Bernicke, Entz, Fiſcher, 
Fuchs, Gibſone, Gieſe, Habel, Dr. Herrmann, Herzog, 
Illmann, de Jonge, Karow, Kawalki, Klawitter, Klein, 
Knochenhauer, Krug, Krupka, Kupferſchmidt, Lange, 
Dr. Lehmann, Lietſch, Dr. Liévin, Meyer, Mix, Muscate, 
Rabe, Richter, Sander, Schönberg, Dr. Semon, 
Siemens, Gimjon, Syring, Topp, Dr. Tornwaldt, 
Vollbrecht, Wanfried, Wieler; dagegen Berenz, 
Bereng, Breidſprecher, Brunzen, Burgmann, Davidſohn, 
Drahn, Schmidt, Schwonder, Zimmermann. 

Punkt 4 wird mit der Abänderung der Summe 
von 250 000 in 200 000 mit 43 gegen 9 Stimmen an⸗ 
genommen, Mit Ja ſtimmen die Stadtv. Bereng, 
Münſterberg, Keruth, Bauer, Bernicke, Brunzen, 
Burgmann, Entz, Fiſcher, Fuchs, Gibſone, Gieſe, Habel, 
Herzog, Illmann, de Jonge, Karow, Kawalki, Klawitter, 
Klein, Knochenhauer, Krug, Krupka, Kupferſchmidt, 
Lietſch, Dr. Lisvin, Meyer, Mix, Muscate, Raabe, 
Richter, Sander, Schmidt, Schönberg, Dr. Semon, 
Siemens, Simſon, Syring, Topp, Dr. Tornwaldt, 
Vollbrecht, Wanfried, Wieler; mit Nein Bereng, 
Breidſprecher, Davidſohn, Drahn, Dr. Herrmann, Lange, 
Dr. Lehmann, Schwonder, Zimmermann. 

Weiter wird Punkt 3 mit Akklamation faſt ein- 
ſtimmig angenommen mit der Zufügung: „Wenn 
das Hartmann 'ſche Grundſtück für den 
Preis von 200 000 Mk. erworben wird“. Mit 
demſelben Vorbehalt gelangt auch Punkt 5 zur faſt ein⸗ 
ſtimmigen Annahme. 

Nunmehr, ½8 Uhr, wurde Vertagung beantragt 
indeſſen nach längeren Auseinanderſetzungen beſchloſſen 
wenigſtens die 

kleineren Vorlagen 
noch in dieſer Sitzung zu erledigen. 

Demgemäß werden die Errichtung des Schul⸗ 
gebäudes für die Oberrealſchule zu St. Petri und die 
Errichtung eines Stadtbibliothek⸗Gebäudes abgeſetzt und 
die übrigen 29 Gegenſtände der Tagesordnung raſch 
durchgenommen. r 

Bericht hierüber müſſen wir wegen Raummangels 
auf Montag zurückſtellen. 


s 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 29. Nov. Waſſerſtand 0,88 Meter über Null. Wind: 
Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 
— u— 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Badung , Von Nach 
oder Kapitäns 
Ulm D. Weichſel Güter Danzig Thorn 
Lewkowiez D. Montwy do. bo. bo. 
Kolwazinski Kahn Kleie Warſchau do. 
Rietz bo. Weiden Kaszezorek do. 
Ezarra bo. Rübenſchnitzel Leonow Danzig 
Rudzinski do. do. do. do. 
Laskowski do. do. do. do. 
Heppner do. Rohzucker Kamion do. 
Pflugradt do. do. do. do. 
Sieliſch do do. do. do. 
Woſikowski do. do. do. do. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 23. November bis 29. November wurden geſchlachtet: 
47 Bullen, 46 Ochſen, 138 Kühe, 141 Kälber, 231 Schafe, 
857 Schweine, 3 Ziegen, 12 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt 531 Rinderviertel, 142 Kälber, 64 Schafe, 
7 Ziegen, 121 ganze Schweine, 11 halbe Schweine. 


10837: nnen 
Wintergarten 
Olivaerthor 10. Olivaerthor 10 
Sonntag, den 1. Dezember, 


Grze. Konzert. 


Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


"ws Pensionat 575 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 143, Eingang Holzmarkt 1. Etage 


Selma Kujawski, 
beit empfohlener Mittags- und Abendtisch, 
Monats Abonnement "WE Preisermipigung. 
Jeden Freitag Abend „Fische“. 


+ + 
Weihnachtsbitte. 

Für unſere 66 Pfleglinge: Krüppelkinder, Waiſen, Sieche 
und Kranke der weſtpreußiſchen Diaſporaanſtalten zu Biſchofs⸗ 
werder Weſtpr., die von barmherziger Liebe begründet find und 
von barmherziger Liebe unterhalten werden, bittet edle Herzen 
um Weihnachtsgaben und iſt für jede Sendung herzlich dankbar. 

Biſchofswerder Weſtpr., Advent 1901. 
392) Stange, Pfarrer. 


— Die unterzeichnete Geſellſchaft tritt in Liquidation und 
Danzig, den 27. November 1901. (17481 


Die Liquidatore der „Wilnie Ingerhofgefellfhaft 
mit beſchränkter Haftung. 
Richard Damme. Panl Damme. Georg Petschow. 


Sammelt 
Bleikapfeln (Staniol) und Cigarrenabfdnittr 
für 


die Waisen! 


Pfarrhaus von St. Jofeph, Weiß⸗ 
e: mente > "(17586 


Im Wege der Zwansvollſtreckung ſoll das in Zoppot, 
Südſtraße 12 a, b und e belegene, im Grundbuche von Zoppot 
Baud 63 III Blatt 100, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Fräulein Johanna 
Zogke in Zoppot eingetragene Grundſtück 
am 17. Februar 1902, Vormittags 9 Uhr durch 
das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11 
verſteigert werden. R 
Das Grundſtück beſteht aus Hofraum mit Gebäuden, ift 
6 ar 10 qm groß und hat einen Nutzungswerth von 834 Mk. 
Zoppot, den 28. November 1901. (17520 


ihes Amtsgericht. 


6 Sonnavend 
Bekanntmachung. 


n unſer Handels regiſter Abtheilung A ift heute unter 
Nr. 820 die Firma „Alexander Barlasch“ in Danzig 
und als deren Inhaber der Kaufmann Alexander 
Barlasch ebenda eingetragen worden. 


Werkmeister 
Bezirks - Verei 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute unter 
Nr. 821 die Firma „Kgl. priv. Neugartenapotheke 
und Drogenhaudfung Alexander Gordon“ in 
Danzig und als deren Inhaber der Apotheker Alexander 
Gordon ebenda eingetragen worden. ſtatt. um rege Bethell 


Danzig, den 26. November 1901. 7 (174881 ung erſucht 
Königliches Amtsgericht 10. 


Konkursverfahren. a 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Uhr⸗ ga 
machers Willy Theodor Junker in Danzig, 1. Damm]! 
Nr. 10, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver⸗ 
werthbaren Vermögensſtücke, der Schlußtermin auf 

den 21. Dezember 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte, hierſelbſt, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, beſtimmt. (17474 
Danzig, den 27. November 1901. 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 


Bekanntmachung 


betreffend Einquartierung während des Kaiſer⸗ 


manövers 1901. 
Der Bundesrath hat beſchloſſen, den Vergütungsſatz für 
die volle Tageskoſt mit Brot für die Dauer der diesjährigen 


mein lieber Mann 


Die Beerdigung fin 
Montag, Nachmitt. 2 u 
v. Trauerhauſe Schnei 


EROL e en in der Provinz Weſtpreußen[ eines munteren mühlengrundſtück Nuß birkene u. fihtene Möbel, 4. Deuter 180 galu Off | Doppeltbr.reinwollene Foule 1,00 Mt. 
Da nach den früher geltenden Beſtimmungen den Quartier⸗ Tóchterchens in ſehr reicher Waldgegend, ſowte Plüſch⸗ n.Nipsfopha, auch unt. P 777 an die Exp. (17444 i bi 


trägern nur 80 Pig. gezahlt find, ift ein Betrag von 30 Pfg. 
für jeden Mann und Tag nachzuzahlen. Der Zeitpunkt, an 
dem die Erhebung des Nachſchuſſes bei der Kämmerei⸗Kaſſe 
erfolgen kann, wird den Empfangsberechtigten ſchriftlich mit⸗ 
getheilt werden. 
Danzig im November 1901. 17471 


Die Beerdigung der 
Danzig, den 26. November 1901. (17475 Frau PRE ŻW sd 
Herrn Turk findet am © 
Sonntag Nachmittag den 
1. Dezember 19013, Uhr S 
von der Leichenhalle des 
KirchhofsHeiligegeichnam 
(am Olivaer Thor) aus 


Der Vorstand. 


Heute Nachmittag 2 Uhr? 


im 47. Lebensjahre, was 

in tiefem Schmerz anzeigt 
Danzig, 29. Nov, 1901. 

Auguste Eichmann, 


Danziger Neueste MAGI, 


Suche im Vororte Danzigs 


Nehank und Restauration 


n. M|P 813 an die Erped. d. BI. (25426 


Rolonialwaaren:Gegeliiil 


wenn mögl. mit Delikat., mit od. 
j |oline Ausschank wird p. 1. Jan. 
yizu pachlen resp. zu kanten 
aj |uosncht. Offerten unter P 775 


ig⸗ f 


det 
hr, 
de⸗ 


kundſchaft, maſſives Wohnhaus, 
Verkauf von Mehl⸗ u. Futter⸗ 


[mühle Nr. 1 aus ſtatt. artikeln, 20 Morgen Land auch 


Torfſtich, ift unter günſtigen Be⸗ Fo nr nr nl 8 
aaa AA ANAN 
Statt besonderer Meldung! 20206 an die Exped. (25256 e ne 


Die glückliche Geburt Dampfſchneide⸗ 


zeigen hocherfi „4 Königl. Sberförſtereien u. viel | Jede and. Gattung Beftellungen | x 
/ im Umfreije] mid prompt ausgej. Sobeibinte! Pfongjestall 


Gute Geige mit Bogen und 
Kaſten zu verk. Fraueng.27, Thor 

$ janinq krenzfeſt, nupb., billig von 3 Zimmern v. ſofort 
zu pachten. Offerten unter Pianino, zu verk. Kangal HU oder ſpäter zu miethen 


5 3 Neueonzert-Ouftarrezither b. gef. O 
Fin kleineres zu verk. Kath.⸗Kirchenſteig 3, 3. NG EN 
$odeleg.Fianino faſt nen bil, zu Cine Wohnung in der Nähe 
verk. u. Garant. Heil. Geiſtg. 78,1. 
Pianino, 
paſſend für größere Räume, zu 
verk. Jäſchlenthalerweg 26, prt. H 
2 gut erhaltene Pianinos, 
1 Konzert ⸗Geige, 1 Piſton 


U. 1 a. Winter⸗Palelot billig zu 
verk. Barisch, Schmiedeg. 14,8, 


3wecks kauf R = 
einem kundigen Agenten ſoſort Au. Niw., Olivaerſtr. 74. Albrecht 


in F 58 an zu den, rj Boofsmannag.7,3, Jüther b. u Ein grosses gut 
unter an die Exped. d. Bl. Eine Bratſche ift billig zu ver⸗ „1: = 

An- und Verkauf von kaufen Grüner Weg 2, part. r. móblirtes Zimmer 
A itarb nach kurzem Leiden Grundbesitz (23716 


LAND „oben. PIN 


Freundl. gel. Wohnung 


unt. P 835 Exp. 


76 Langgasse 76, 
empfehlen 


Arendt v. fof. gel, Pre 
an nel N 450-600 Mk. Off. unt. F 822 


großer Ton, 


von einem Marinebeamten in 


r- Rutflolf Ho 


. unt. A. A. 144 an 1 
(24716 | 


| Doppelthreite reinwollene 
a Mir. 60 ut 


Buvean mit Wohnun 


1. 
226 


von 3 Meilen, 6Opjerd. Dampje| m. Werkzeug, Schlafkommoden, 


p |Adelh 


Servis⸗Deputation. 
uctionen 


Pfandleih-Auktion B 


Handharmonik. w.gek. Off. 
Stehpult zu kaufen g 


reit asse 24. Leilige Geiitgafie Nr. 10, 


anſtalt von Flatow die dort niedergelegten Pfänder, welche 
innerhalb ſechs Monaten weder eingelöſt noch prolongirt 


worden ſind, und zwar: zu kauf. gej. Off. u. P 761 a. d. Exp. B. Rosenbaum, irſchan, hund verkauft Fadenrecht, 


von Nr. 44 595 bis 48 508 und 43 507, Zeitungs-Makulatar Samborſtraße 16, 1. _ (17166 n. eee Wohnung Lindenſtraße e , Halbegrllee, | tube, veichl. Zubehör pp., Ein⸗ 
j wird gekauft Fraueng. 35,2.| Wegen Todesfalls ift das fett], Plüſchſeſſel, Kleiderſtänder, 9 
BRE t ee BO Jahren fest ende, ki Bierſerv. z. verk. Schüſſeld. 30,2. 7 gr. Zimmer, Bad, Veranda, 


beſtergage vonprauſt befindliche BlIBlampe, Aquarium, Geweih Mädchenkammer PP. (17510 
| s zu vert Biefexktedt . Zentralheizung, Näheres Poggenpfuhl Ar, 1. für zwei Biere. 
Manufaktur: 3. Etage. TEM 57 z Wohn. z. verm. Katerg.22. (25270 
: . April zu vermieten, jedo i nebft Zubehör für 
waaren⸗ Ge fi | Sehr gute Wetten, |hifoit zu besiegen JOG 4 Bimmer Goo żę fofort zu Poggenpfuhl SO 

Möbel, nußb., Buffet, Kleider⸗ H. Barczewski. [verm. Fleiſchergaſſe 55. (2531b 


. P 716 TM ſchrank, Plüſchgarnitur, Spiegel 
17386 und Grundſtück zu verkaufen. Bettgeſtelle, Paneelſoph K e 


vereidigter Auktiongtor und Gerichtstarator, |TLGisidrant der Of.P782| Prauft (Westpreußen). e e 26 ee ſehr praktiſch eingerichtet, beft. | Prt⸗W. 20u. 18. . b. Fraug. 25,11. Januar 1902 an ruhige Ein- 
„5ßͤͤ%%ßàů!ñ; A PP | | 265, a — ih 


zu kaufen gej. Häkergaſſe 43, pt. Grundstück Ein guter 


Du a PRESNE T e o a aei 
+ + ee Re NEN PEN PA I PAN 

x ne” Gine Sitzbadewanne zu auf der Altſtadt preisw. zu verk. 

Auktion Tiſchle l 0 alle 49. kaufen geſucht. Offerten unter Ofert 1 P 810 an die Exp. 


44152, 44153, 

beſtehend in Herren- und Damenkleidern in 
allen Stoffen, Betten, Bett-, Tisch- und Leib- 
wäsche. Fusszeug ete., goldenen Herren- und 
Damenuhren, Gold- und Silbersachen etc., 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
nerſteigern. (17077 
3 55 ae A 1 14 Tage nach der Auktion bei der 
rtsarmenkaſſe hinterlegt. 5 
A. Karpenkiel, an die Expedition d. BI. ( 


Paradiesgaſſe 13. Große braune Patenfla 


P 839 an die Exp. d. BI 

Dienstag, den 8. Dezember er., Vorm. 10 Uhr, werde ich 
(m Auftrage: 7 4 Kaſſub. Markt 22, G. Pre 
1 Partie div. Tricotagen (groß und klein), 100 Damen⸗ 
kopotten in Chenille und Wolle, 1 Partie Herren⸗Wäſche, 
Hüte und Mützen, div. an: und Winterpaletots, 

1 Partie Hara- und Wollwaaren, Div. Bijouterie⸗Waaren 
als 1 ar Ohrringe, 1 Ariſton, 1 gold. Damen⸗ 

uhr, ile gute Zigarren f 4 
gegen baare Zahlung verſteigern, wozu einladet, werden in größeren Poſt 
Louis Hirschfeld, Aufttonator und Tarator. 

NB. Bemerke, daß diverſe Sachen ſich ſehr zu Weihnachts⸗ 
geſchenken eignen. 25556 


Auktion am Kirrhaken (Aliho 


P 845 an die Exp. d. Bl. 


( 
f.) 
Mittwoch, den 11. Dezemher cr., Vormittags 10 Uhr 
werde ich daſelbſt in dem früheren Pawlowskl'ſchen Paß im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: (17435 
8 kl. Brakbuden mit Tafeln aus Brakbalken, 1 gr. Brat- 


7 Fillen, 6 Meßketten, 9 Klappzangen, 7 Kuhfüße, 8 Aexte, u. Hüte werden gekauft. 
4 Pinſcher, 6 große Leinen, 3 Treckleinen, 1 Handrammen 


Kautſchen mit Ketten, ca. 500 Std. eichene und kieferne 

„diverſe Schwellen ze. 

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 

Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. 8 A 
J. Wodtke, Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Faulgraben No. 10 parterre. 


Zu kaufen geſucht Se 


Frauengasse No. 33. 
Dienstag, den 3. December, Vormittags von 10 Uhr ak, 
Berfteigere ich im Auftrage die dort hingeſchafften Möbel, als: 


Trumeaux mit Stufen, Pfeilerſpiegel mit Konſolen. Sopha⸗ 


mit Ergänzung fehlender Waaren. 
Die Sachen find aus der A. Uoewy'ſchen Konkursmaſſe, 
zu Ausſteuern ſehr geeignet. Gekaufte Sachen können eventl. 


auf Altho 


A a 5 
einige Tage ftehen bleiben. Nach außerhalb werden Ver- iſt vom 1. Januar 1902 
25526 anderweitig zu verpachten. 


packüngen nicht berechnet. ( 
NB. Händler verbeten. Der Auktionaior. Gefl. Reflectanten beli 


Auktion mit feinem Mobiliar 


Ketterhagergasse No. 3 Gambrinushalle. 
Dienstag, den 3. December, von 10 Uhr ab, verſteigere 


‚Kaufgesuche || 


kaufen geſucht. Offerten unter 


Lin Talelwagon 


wird für alt zu kaufen geſucht. 
Derſelbe muß gut erhalt, jein. 
Off. u. 17525 an die Exp. (17525 Expedition d. Blattes. 


Ich beabſichtige, durch Krank PAA 7 zu verm. Friedensſtraße 31, an 7 . 
Mnbero eleg. Masken, den genötbigt, möglichst|ueherug u. langer Pelerine, 4 Damm sh welche Mieth. Han. der tedmito. Hochſchule (24106 S idli j 
für Landwirthe, Fuhrherrn, | tandeh.verlaffen muß, kann von | S Aa aO 
Reijende, gut. 5 3, lang, non ſofort od. vom 1.Mpriti902 verm. 6 pol 
e ere w werden. Für die Dauer des lau⸗ Wo SINGEN 
Offerten unter > BOGA A 
gel- ee Anzahlung 17407 an die Exp. ö. Bl. (17407 fenden Miethsvertrages wird di 3 Stuben, 2 Gtuben, 
12— r 


bude mit Tafeln, ca. 900—1000 laufende Mtr. Paß, 6Meßlatten, Koſtüme, Marine⸗Offiz.⸗Säbel 


d eck unt. P 827 an die Expeditton Gasthof 
mit Bär und Tau, 1 Anker, 64 Pfähle im Paß, 19 Paar dieſes Blattes. (2554b 


HAGA © dad Baht) Verkehr. (7051 Haji neuer Pelz zu v. Fraueng.40.] deutend billig. überlaſſen. (17410 


E 200 d . (17507| Auch ſtehen mein großer] Gehrock, ſowie and. gerrg. Hr.. ogannieg. 38, Wohn. 12-17 Mk. . Januar zu vermiethen. 
i Graudenz poſtl. (17507 b NG ga 1 find zu verkf. Breitgaſſe 40, 1. 3 BWA (25205 € Näh. bei Wahl, Thornſcher 
eignet, und Acker Gut erhalt. Herrenpelz billig | Tanggarten 29 mittl. Wohn. b. D WE. 

iesen zum Verkauf zu verkauf. Straußgaſſe 10,3, r. zu Taga Nah. daj. 1 Tr. (24300 SOW OF TOE | Danzigerftrage Nr. 18 b ift eine 


i 1 h KADR RE NJ i Marwanizwnat u "Nach + oukel Razi uzna WARAN Y Elfenſtraße Nr. 2 Winterwohn. v. 5 Zimm., Küche 

* zu kaufen geſucht. Offerten A. Ulrich, |Horrenlagnetn. -Weste g. exh | Helle renovirte Wohunng, Fangfuhr⸗ Glienitrake Rr. e Boden Zum v, 5 Simni, 3 

Konkurs: Auklionmit Möbeln unt 17508 an biel&xped. (17508 a BANK A ia wn r Mitteln.) BA, alt. 1m. DD. 2 Bimmer, Entree, 29, Seller, 300 ARE zu erni. Batalan Tamanin 6-7 1. Ef. ie 

i ortzugshalber Grun mit Mantel 2%, Damen⸗Winterjag.] Boden, für 25%, u. Zimm., Cab. 3 > Ę m El. 
Garten in der Stadt zu ver- 3% zu vert. Langgasse 37 I. | Küche, Boden für 1944 zu berm.] 1 Tr. bet H. Brechllu. (22606 garten 0-4, | 


2 Diplomatentifdje Bala 


Verpachtungen 


mehrere Plüſchgarnituren, Rips⸗, Plüſch⸗ u. Damaſt⸗Sophas, J. Pawlowski benutzte 


(id) zu wenden an y (17245 ‘ am Hundegaſſe 128, 2. (22956) Wohnung v. 4 Zimmern n Zub. ag iſt wegen Todesfalls eine 
q. W. Klawitter. Eine hier ſehr bek. Perſönlichk. ang il 1 Brósen find Wohnungen von zu um Vorſt. Graben 7, p. (23875 | Wohnung 


mit großen, noch vermietheten 


G. Jacoby, (2536b 
ſchen 


attes. 


fterſt.Mittelwohnungen und Geſchüft, 


17528 


ſofort oder ſpäter zu verkaufen. 
Offerten uner P 812 an die 


sofort meinen 


Off. 


zu verkaufen, den ich 27 Jahre zu verkaufen. 


Nur guter 


billig. und 


kaufen. Offert. unt. P 819 a. d. G. 


in guter Lage bei 3000 Mark 


f 


Selbſtk. ſ. ſof. kl. Haus b. 1000 Mk. 
Anz., feite Hyp. Off. u. P7 22d. Bl. 
(2485 b 


Hauskauf. 


mit Preisang 
eben . 


u. bew. anerk. tlichtig. Geſchäftsm. 


ich die dort befindlichen Möbel im Auftrage als: Ich bin willens, mein in Stioa, ö Banrmitt. blickl. im 
1 Poliſander⸗Flügel in Eiſenverſpreizung nebit Stuhl,] Zoppoter Chauſſee Nr. 9, befind⸗ Goten eg mph geen 


1 Plüſch⸗Garnitur in nukb. gejt: Geſtell Grundſchnitzerel, liches, gangbares (22635 


1 Bictoria-Garnitur, Sopha, 2 Seſſel (Seidenplüſch), 2 

1 Schlafſopha in glatiem Plüsch, 1 Nuhebekt, 2 Parade. leiſch 

Bettgeſtelle mit Sprungfederboden und Roßhaar⸗Auflage⸗ 

Matratzen, 1 gr. Auszlehtiſch, 1 Etageren⸗Verlſkow, 2thür. 
2 Kleiderſchränke, 2th., in Nußb., 1 Salon⸗Uhr, 2 nußb. 
Trumeauxſpiegel, 1 Pfeilerſpiegel mit Spind, 1 nußb. Bücher⸗ 
schrank, 1 achteckigen Salontiſch 1 Sophatiſch auf Kreuzſuß, Tif 
2 ee Salonteppiche, Bilder, 1 Bettſchirm 4 fliigl.,| SER 
4 Paneel⸗Sopha, 6 Walzenſtühle, 2 Did. Wienerſtühle mit] 8 
Winkel, J eich. Vich, altdeutſch auf Kreuzfußß und ge- 
ſchnitzt, 2 Hocker, eichen geſchnitzt, 1 eich. Lutherſtuhl, 
1 Paneelbrett, eichen geſchnitzt, 1 Buch, die goldene 
Bibel, mit Bildern, 1 gold. Herren⸗Uhr, 1 gold. Damen⸗ 
Uhr, 1 Ofenſchirm und diverſe andere Sachen, 

wozu höflichſt einlade mit dem Bemerken, daß die Beſichtigung 

am Aukttonstage von 9 Uhr geſtattet it. 2556 

Glazeski, Auktions Kommiffarius und Tarator, 
Bureau 3. Damm 14, 1. Etage. 


8 Heute Vormittag 10 Uhr entichtief ſanſt nach nicht Bedingung) in Da 
ſchwerem Leiden unſer geliebtes Söhnchen pachten 


a nicht ausgei Toren. 
Erich Adam Ä 


im Alter von 10 Monaten. 
Um ſtille Theilnahme bitten alle Verwandten 
und Bekannten 
Neufahrwaſſer, den 30. November 1901. (17535 
Albert Adam 


und Frau. 


Offerten unter P 807 an d. 


Padi 
eineGastwirthschaft 


56b|vomt 1, Januar zu pachten oder 
zu kaufen 6 bis 7000 Mark 
Anzahlung. Offerten unt. P 707 
Nan die Exped. d. Blatt. (25045 


Familien-Na irichten: N | Gin mittleres, güfgehendes kaufen geſucht. Agenten verb. 
. ee ga LO fe: i 


mit Ausſchank (letzteres aber der Nühe von Danzig ein 


unter P 776 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (U 


kaufen oder pachten geſucht. 


die Anzahl. d. notariell. Beſchluß 


ſpät. leift Verkäuf. hat es m. ein. Wohnung, 7-8 Zimmer nebjt herrſchaftl. Wohn. v. — Bimm, neu renovivt, v. fogl. od. ſpät zu 


\ 
i È dr. a < i um. Näh. L kt. 8,2. (15826 Paan N;: „ HE 
ſtrebf. u, achtbar. Geſchäftsm. zu i Badeſtube, Auffahrt, pferdeſt.p. vm. NAG. Langeumkt. 8,2, (15826 2 immer, Küche, Garten 


> ter P 840 ce 
Nur ausf. u. koulante Off. führ. z. ne dieſes Bla Hab die | itrape112Fr1.Enqekrecht.(2446b 


thun, u. iſt jed. Riſiko ausgeſchl. 


Reſult. Näher. unt. 17314 an die 
Exped. dieſ. Blatt, erb. (17314 


| | Grundffiid mit 10000 Mk. Anz z. Wo 


Ein gut rentirendes Grundſtück 


in Langfuhr 


ſuche zu kaufen. Anzahlung bis]! 
zu 20000 Mk. Offert. mit Preis- 
angabe unter P 772 an die Exp. 


Bin gat verzinsliches Haus 


mit Drei Einwohnern, Hof, zu 


naig 


Grndhik 


zu kauſen hei einer Anzahlung 
von 1000 Mek. Offerten unter 
P 786 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Bei. w. b. Off. u. P 837 C. (17522 
Exp. : ca 


Eine gangbare Fäckerei Verkäufe « 
v. 1. April zu pachten geſucht. Schäferei 4, ein Klavier u. 
Offerten unt. P 789 an die Exp. leine Nähmaſchiue zu verkauf f 


6 eichene Rohrſtühle 
zu verkaufen Hundegaſſe 70, 2. 


Meter hoch, iſt prew. z. verkauf. Apr. 1902 zu vm. Engl. Damm 6 
Jig.⸗Abſch. k. Th. Machowski Stiftögaffe 7, 1 Tr. Amend. (Neubau) nahe Schäferei. Näh. 5 
dig Ab sch. k. Th. Machowski, | Neues Haus, ane er a T een ein Potier. (21350 | SË | 
= m 70% ver i billig zu verk. Johannisg Her. Nai „ 
Harte Sügelpähne a , 97, 1,1 Dominikswall 2.3 
u. s RN Fat an b. Grp. b. BL. | ERIE a. 9. Sari, Lisan lg PUN : 
Annderfpähne 5 1 er Küche pp., gleich oder ſpät. zu v. iſteine hochherrſchaftlaus⸗ Sofort Wohnung 10 und 18 Mk. 
en zu Rechtſtadt gelegen, tit bel Sopha20, Schaukel pfd. 7, Sopha⸗ 
37000 Mk. Anzahl. ſofort bill. tiſch 10 zu vit. Poggenpf. 26. 
zu verk. Off. u. P 802 an die E. A, ae gr. Gebet, 
Gutgehende enr. zu pk. Scheibenrittg. 6,2, v. zu v. NI. Damm 13, H.⸗Et.(2468b A 
ö n Kinderbettgeſtell zu verkaufen e aaa e ara Beſicht. 11-1 uhr Bm. (17378 verm. Nähe 
Gaſtwirthſchaft Büttelgaſſe 10, 1 Er. Moeller. ans ie. ży aang | macjmijtv. Belonterftr.da.(25446 
NAK. 3. 13, H.⸗Et. (24696 Langfahr. Gut módl. gr. Zimmer, w. erf a. 
Pelz. ae Da AR 8 zejp.4 gim. Ent, Beranda, mit Küche, a. 1-2 H. od. kdl. Chen 
foka R ARE 99 1 beſtehend a. 7 Zimmern u. Bade- Zubehör von ſofort oder April] Brodbänkeng. 11 zu v. 3.erfr.pt 
+ 


274 Anzahlung zu verk. W. Foth, Ig. Beamter ſucht Stube, Cab k. | bei Probst, iſt eine herrſch. Wohn. 
und Speiſettſche, verſchiedene Bettgeſtelle mit Matratzen f L ten 12. 7 f X 
Vertikow, Kleiderſchrank, Damenſchreibtiſch, Stühle 20. 20. u ergelände KA KA mut im Borderh. zum i Jun. 


i Geſucht in 


: : ür ſogleich, ſpäteſtens für 
Danzigs e. ſchön. Grundſt. kauf. u. n ee pd here 92 


Woh „Stube 1.08 Stub.,w. 
eier 39 Exp. (2. von kinderl. Leut von gleich zu Balkon 
k. geſ. Offert. u. P 639 Exp. (24185 miethen geſücht. Off. u. P78. , 


Holzmarkt No. 25/26. 


Johs, Maladinski | ſmaſchine, 2 Vollgatter, 2 Kreta: | Bienexit., aa Sort, Pat <Bierft. i reinwoll. Cheviots a Mir. 

u.Frau Adele geb. Michalik| |\iänen py. zu verkaufen durch bill zu vrt, Häkergaſſe 10, (24756 

ee ES dfer. Mattenbud 24 252101 Bettgeſtell mit Matr., 1 mah. 

Gin maifives, gut verzinsbares a I GRATY 

17 afſopha, atfelongue 

Grundſtück, tit zu verk. Zoppot, Schäfer⸗ 
5785.[gute Lage in Dirſchan, mit ſtraße 5, bet Teschke. 


aterial- ſowie langlährigem Vorſt. Graben 31, I Tr. nuhib. 
gar Sleijd u, Wurſtwaarengeſchäft, Sophatiſch, gut erhalt, zu vert. 


a ne AA (AT Ei Kl t k h Wohnungen, ſowie gut, Hypo: Antiker Kleiderſchrank Hanptſtraße 59, 1 Tr., |DER ; NAY DT PANEGI ONS 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der Pfandleih⸗ in 0 Z a n theken, tit umſtände halber beiſmit Engelskrone, u. ein. kräftig. 2 herrſchaftlicheſfangfunr Kauntiir.. 19 
für Holzarbeiter h Ml dech. e 1 Jahr alten Beruharbiner: Hochelegante 2 Wohlen gen 5 Zangfehe, Len 12 


aus 6 gr. Zimmern, Manſarden⸗ 


7—8 Zimmer, je 2 Balkons 
oder Veranda, Garten 2c., per 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 


und elektr. Beleuchtung zum > 


Stube u. Küche für 18 % zu vm. 


Mittel⸗Wahnungen, Näheres Häkergaſſe 25, 2 Tr. 


ſämmtlichem 


aus Stube, gr. Kabinet, Küche, D Oliva. Ga 


küche ꝛc für nur22.4 monatl.pet| ganje nahe der Straßenbahn, z. 
1. April zu verm. Preis 270 M 
f. unt. P 740 an d. Ex B 


geſtattete Wohnung von 
6 Zimm., Babe- Mädchen⸗ 
zimmer u. Zubeh. f. 1600 %. 


Näh. bei Langner, Weideng. 56,2. 
(24386 


Saal⸗Etage, 4 Zimm. Entr Kch 
Bod. u. Keller p. fof. od. 1. Jan. 


Wohnung, 


1 Stube und Kabinet mit 


dem Miether die Wohnung be⸗ 
Zubehör ſofort oder zum 


B 


Weg 16, 2 Tr. (10601 


Vorst.Graben 28,1 Tr., 


Preis 1500 Mark. (20536 | @ 


E Herrſchaftliche Wohnung. 


elektr. Einrichtung) zu verm. BIN. zu um. N. daj. Mix. 24736 


Stube, Kabinet u. Küche, Sonnen: 6 

jeite gelegen, billig zu vermieth). Langgaſſe 21, 
Klempnerei von Knknke. (23416 | 3, Etage, ift eine Wohnung von 
Sanafuhr,Alimeniweg iind zwei 3 Zimm., Küche u. Nebengelaß, 


ſof.zu vm. Zu erf. Langt Haupt- Wohnung v. 2 Stuben, Küche 
Halbe Allee, Ziegelſtr. 7a, 


ub SEN 4 Zimmer, geſchl. Tanggarten Nr. 73 kleine 5.1, April 1902 
Mä 


Mabi Unfer 


wozu wir in allen Lagern 


große Poſten Waare im Preiſe bedeutend ermäßigt 


haben, beginnt 


Beſuch unſerer Verkaufsräume ſehr zu empfehlen. Kein Kaufzwang. 


Fl i i | | o 
É Blattes erbeten "| | 
di eret Ich beabfichtige, ei 3 in 
| ' Danzig I ee mit 1 
Danzig oder Umgegend, zu Mittelwohn zu k Nuty Grundft.= I 2 9 


Maunfaktur⸗, Modewaaren⸗ u. Ausſtattungs⸗Magazin, 


Holzmarkt No. 


1115 cm breite, ganz schwere i 
1,25 mc] 
4 Abgepasste Roben im Carton i 
1,75, 2, 3, 4,50, 5, 6, 7,50 Mt. 


|Reste! Billig! Reste!| 


ee billig zu ssa 680 
Kammer, Entree, gr. Keller u. Wohnung v. 3 Bimm., Balkon täglich Vormitt. 1. Etage. (25466 
Goldtrumeaur, Bodenraum, Trofenbd., Wafd: u. Zubeh. in ruhigem, herrſch. 


A joof. zu verm. 
Abends nach 6 Uhr. 


Mr. 2815 


'seidene, wollene und Wasch- 


Einzel. Herr ſucht fof. 2 gutgel. ko 
P a On Nähe] PI ers U p 
5 Bahnhof, eventl. mit Penſion. 
Faſt n. Zither m. üb. 30 Not f. 10% Off. u. P 745 an d. Erg 1 


vom einſachſten bis hocheleganſten Genre A 
u hervorragend großer Auswahl.] 
Biakcb. Eichmann . SĘ wenn Grammophon, e d | Sefonders billiges Angebot: 


skim mp ad 98 f ) 
spo ſchmiedeg. 9, imKkomtoir. (24560 angabe u. P809 amb. Gry. (25486 Seidene Kleider- und Blousenstoffe j 
faft neu, mit guter feſter Mehl⸗[Brodbänkengaſſe 36,1 Tr. (17229 helmtheater ab 30. Novbr. Off m. Halbwoll. Kleiderstoffe, doppeltbreit, | 


ine. 35, 40, 50, 60, 75%, | 


Creps 


nd Br. ki 


(1734 


tritt in den Garten, von ſofort 
oder 1. April n. J. zu ver⸗ 
miethen. Auf Wunſch Stallung 


iſt eine freundliche Wohnung 
beſtehend aus 2 Zimmern und 
Zubehör zum 


Kl. Wohng. z. vrm. Rammbau 12. 


ta o ra U 
Cöpfergaſſe 24, 1 Cr., 
iji eine hochherrſch. Wohnung 
beſteh. aus 6 Bimm., Mädcheu⸗ 
ſtube, Badeſtube, Küche u. Boden 
mit Gas u. elektr. Beleucht., auch 
Penſionat, p. 1. Jan. o. ſp. zu vm. 


zu um. Bartholomäikircheng. 20, 
Eine kleine Wohnung von gleich 
bill. zu verm. Altſt. Graben 83, 
p. 1. April 1902 zu verm.] Oliva. Eine Wohn [Sonnenf) 
Auskunft Kohlenmarkt 29. vom 1. April für 16 Mk. mon. zu 
res b. Schuh⸗ 


Carthäuserstrasse No. 103, 
find Wohnungen v. 2 u.3Bimm, 
Balkon, Kelley, Waſchküche, Zub., 
Eintrittt in d. Garten u. Laube 
von gleich zu vermiethen. (25406 
D Vorderz. mit Küchenanth. an e. 

Dm. ſof. zu vm. Kaſſ. Markt 4 5, lr. 
Zoppot, 
r 


- m e a ON ARE al Gim 11 hochherrſch. Wohn., neu renon, 

R KRIEG TG Zanggarter Hintergaſſe 4. NAH. | | h I | | 68 paaa 801. imm. r. Zub., p. ſof 

e Wohnungsyesuche e ene 

tube, Cab. jeit 6 Jahren durch Herrn Ritt⸗ Stube, Küche, Cabinet u. Jubeh. 
v4 Bimm. Küche, Entr. p. ſofortſmeiſter Freiherr v. Palleske zu vermiethen Fiſchmarkt 6. 


T GE 5 „bis 20 Mk. „Pr. 750 Mk.; daf, ijt eine benutzte Wohnung, bejtef. aus Preltgaſſe 56, Eng. Awitna] 

2 FR ONE ue 5 an bie Exp. PAA bebe St, Küche, Pr. 10 Zimmern u. Zubehör (eletr, 2 Simik, hebe liche 28. fu 

RAA SARE | gerrig. Wohnung. 4-5 Zim, 21ME.,p.jof.n.eine Wohn. 13 Mk. Reg a ſofort reſp. 1 2 $ 

Bad, 1. April od. früh. gef. Off.] Zu erfr. 1. H ZTr. lader. (24476 | DUO) getheilt zu vermiethen. 
788 a, d. E 


gleich zu vermiethen. 
7577 ARA 


beg aus Ć "2.4 Zimmern Neubau Glivaertkor 19 ſchöne (i Id N i | j 
1 a (Gas: 1. Wohnungen v. 2 Zimm. Ku Zub. | 80 me 0 o Ng 
1 Etage 


mit Gasein⸗ 
richtung, 2 gr. Zimmer, 
Seitenſtube und Zubehör 
Beſichtig. 


u. reichl. Zubehör Glasveranda von gii. Bill. 
ſogl. oder ſpäter zu vermiethen zu um. R. Zander, Wiejengajjet. 
[Eingang Lindenfr.,Lperrichaftl.| Weldengaſſe 5, Banbur, (15007 |5 Iimm., Rabinet u. Zub., 1. Ct., 
zu um. (Hausthor 
dchengel. u. Zubeh. Wohnung, a 23 Mk. ſofort oder Ecke Poſtamt) Se alten 


1. Januar zu vermieth. (21856! ſpät zu vm Nüh daf Lad (22406' NA). Alti. Graben 32,1. (16809 


Weihnachts- Ausverkauf, 


Montag., den 2. Dezemberer.! 


(17468 


Tab. 


(7485 


Tandwirthſchaft. 


Einiges über die Gewinnung der Milch. 


Wiewohl bei der Haltung und Fütterung der Milch“ 8 


chiere, ſowie der Gewinnung der Milch große Fort: 
ſchritte zu verzeichnen ſind, läßt ſich doch nicht leugnen, 
daß beſonders in kleinbäuerlichen Betrieben noch Manches, 
ſo beiſpielsweiſe in Punkto Reinlichkeit bei der Milch⸗ 
gewinnung zu wünſchen übrig bleibt. Die Innehaltung 
peinlichſter Sauberkeit bei der Milchwirthſchaft iſt ſchon 
in Rückſicht auf die Thätigkeit der kleinen Lebeweſen, 
der Bakterien, erforderlich. Faſt alle Umſetzungen, die 
in der Milch vor ſich gehen, ſind auf die Mitwirkung 
von Mikro⸗Organismen zurückzuführen. Da dieſe Um: 
wandlungen, wenn ſie unerwünſcht ſind, verhindert 
oder jedenfalls verzögert oder im anderen Falle her⸗ 
beigeführt oder geleitet werden ſollen, ſo iſt es wohl 
angezeigt, einen kurzen Blick auf die Thätigkeit dieſer 
kleinſten Lebeweſen zu werfen. Je nach der Noll, 
welche die Pilze in der Milchwirthſchaft ſpielen, unter⸗ 
ſcheidet man: 

Organismen, deren Thätigkeit nothwendig iſt, um 
der Milch oder dem daraus hergeſtellten Erzeugniſſe die 
gewünſchte, beſtimmte Beſchaffenheit zu ertheilen, wie 
dieſes bei der Fabrikation von Butter aus geſäuertem 
Rahme, ſowie beim Käſe der Fall iſt. F 3 

Organismen, welche unerwünſcht find, weil jie den 
Werth der Milch und ihrer Erzeugniſſe vermindern. 
Hierher gehören in vielen Fällen diejenigen Lebeweſen, 
welche die Säuerung der Milch hervorrufen, die für die 
Rahmſäuerung aber nothwendig find, ferner diejenigen 
welche eine fehlerhafte Gährung des Käſes erzeugen und 
ſolche Arten, denen die Entſtehung ber ſogenannten 
Milchfehler (blaue, gelbe, ſchleimige, fadenziehende, 
bittere Milch 2c.), ferner 

Organismen, welche beſtimmte Krankheiten erzeugen 
und die in der Milch, als ſehr geeignetem Nährboden, 
lebend erhalten werden und ſo die Krankheiten auf 
Menſchen und Thiere zu übertragen vermögen. 

Der Schmutz in der Milchwirthſchaft, der ſich im 
weſentlichen aus Koth, Hautſchuppen, Haaren, Staub 2c. 


zuſammenſetzt, enthält nun zum Theil nicht nur ſelbſt 


ſchon eine Anzahl von Spaltpilzen, ſondern ift auch ein 
ausgezeichneter Nährboden für dieſe. Will man alſo die 
Thätigkeit der die Verwerthung der Milch beeinträchtig- 


enden Pilze hemmen, ſo muß man in erſter Linie das⸗ 


jenige von der Milch ſernhalten und in der Molkerei 
nicht aufkommen laſſen, was man unter Schmutz begreift. 
Alle Mittel, durch welche die Reinlichkeit gefördert wird, 
wirken dem Wachsthum der Spaltpilze entgegen und 
arleichtern ſowohl im Allgemeinen die Erhaltung der 
Milch in unzerfetztem Zuſtande, in dem ſie in der Regel 
aus dem Euter kommt, als auch die Gewinnung beſter 
Produkte. i . 
Bezüglich des in der Milch enthaltenen Schmutzes 
haben verſchiedene Verſuche ergeben, daß Schmutz⸗ und 
Bakteriengehalt der Milch miteinandergehen, daß aljo, 
je größer der erſtere, um ſo höher auch im Allgemeinen 
die Zahl der in der Milch enthaltenen Keime iſt. 1 
Die Luft im Stale ſoll auch möglichſt rein ſein, 
denn je weniger gut der Stall gelüftet wird, um ſo 
mehr Spaltpilze find in der Luft deſſelben vorhanden, 
um ſo mehr wird die Milch ſchon beim Melken und 
wührend ihres Aufenthaltes im Stalle mit Keimen 


beladen, um ſo ſchneller treten Zerſetzungen unerwünſchter 


Art darin ein. Daſſelbe gilt von der Luft in den 
Molkereiräumen; außerdem ſollte diefe auch, abgeſehen 
von den Käſereifungsräumen, fo trocken wie möglich 
ſein, da die Milch die Neigung hat, die in der Luft 
enthaltenen Verunreinigungen gasförmiger Natur, wie 
ſie gerade in feuchten Räumen meiſtens vorhanden ſind 
(dumpfiger Geruch), aufzunehmen und der daraus her⸗ 


gestellten Butter mitzutheilen, und weil die Spaltpilzeſſtellenaufſeher. Verſetzt: Die Stations⸗Aſſiſtenten 


Meine nach dem Umbau bedeutend vergrößerten Läger bieten, bei der jetzt ein⸗ 
getretenen Preisermäßigung, eine ſelten günſtige Gelegenheit zu billigſten Einkäufen. 


Kleiderstoff-Abtheilung. 


1 Robe 6 Meter doppeltbreit Noppe 


entzückende Muſter für 


1 Robe 6 Meter doppeltbreit Tuch 


vorzüglich 


1 Robe 6 Meter doppeltbreit Loden 


Gn aa Ga AKON a PINAKA D GRAŃ SKO * 


* RIES pe 


Ne 281. 2.Beilage der „Danziger Rence Sładyióten". Sonnabend, 30. Na 


in feuchter Luft beſonders gut gedeihen. Es darf mithin 


nicht, wie man fo häufig ſieht, die Milch in Räumen 


der Molkereiräume müſſen zweckentſprechend ſein; Decken, 
Wände und Fußböden das Abwaſchen geſtatten und ſo 
beſchaffen ſein, daß Milchreſte nicht zurückgehalten werden. 

Weißblechene oder mit Oelanſtrich verſehene eiſerne 
Geräthe verdienen vor denen aus Holz den Vorzug, da 


ſich in den Poren des Holzes leichter Milchreſte feſt⸗ 6 


ſetzen und auch alle hölzernen Geräthe mehr Arbeit 
beim Reinigen verurſachen, als ſolche von Metall. 
Zudem find auch Geräthe aus Blech bequemer zu hand⸗ 
haben, da ſie in der Regel leichter als hölzerne ſind. 
Dieſen Nachtheilen gegenüber beſitzt das Holz freilich 
wieder Vorzüge, nämlich den der größeren Billigkeit, 
in der Regel der längeren Haltbarkeit und einer ge⸗ 
ringeren Wärmeleitungsfähigkeit. — Das Reinigen der 
Geräthe geſchieht am beſten durch Bürſten und Ab⸗ 
waſchen mit warmer Natronlauge, die der Sodalauge 
vorzuziehen iſt, da ſie ſich leichter mit Waſſer miſcht, 
das Fett beſſer verjeift und ſich auch im Preiſe nicht 
höher ſtellt; darauf ift mit kaltem Waſſer nachzuſpülen. 
Natron⸗ und Kalilauge müſſen gründlich wieder beſeitigt 
werden, da ſie einen unangenehmen laugenartigen Ge⸗ 
ſchmack beſitzen. Sehr zweckmäßig ift auch, die Geräthe 
entweder täglich oder zu beſtimmten Zeiten der Ein⸗ 
wirkung geſpannten Dampfes auszuſetzen, was dort, 
wo man eine Dampfmaſchine beſitzt, leicht auszuführen 
iſt. Der Dampf dringt noch beſſer als Waſſer und 
Bürſte in die Fugen ein, entfernt den vorhandenen 
Schmutz und tödtet die Spaltpilze. — Nach dem 
Reinigen ſind die Gefäße und Geräthe, 
ſondere die hölzernen, gründlich zu lüften und 
zu trocknen, weil ſie ſonſt leicht einen dumpfigen 
Geruch annehmen, der nicht allein der Milch 
und der Butter nachtheilig wird, ſondern der auch einen 
hohen Feuchtigkeitsgrad anzeigt, welcher die Entwickelung 
der Spaltpilze befördert. Es iſt zu vermeiden die hölzernen 
Gefüße den Sonnenſtrahlen unmittelbar auszuſetzen, 
weil dadurch Riſſe entſtehen und die Gefäße undicht 
werden. Die Geräthe aus Metall bedürfen der Durch⸗ 
lüftung weniger, jedoch iſt es immerhin gut, auch dieſe 
von Zeit zu Zeit dem Einfluß der Luft auszuſetzen. 
Man erſieht hieraus, daß bezüglich der Reinlichkeit nicht 
leicht zuviel gethan werden kann. Schluß folgt.) 


Fragekaſten. ip 
Frage: Sit es lohnend, Torf zur Durchſchichtung 
des Stalldüngers zu verwenden? | 
Antwort: Der Torf iſt ein fehr gutes Konſer⸗ 
virungsmittel für den Stallmiſt, beſſer als Kainit und 
Superphosphatgips und wer ihn ſelbſt hat, auch billiger. 
Dazu bereichert er den Dünger an Humus. Sandboden 
läßt fic) durch Torfboden, den man am zweckmäßigſten 
in reichen Mengen mit dem Dünger verarbeitet, ſehr 
verbeſſern. Jedoch darf kein naſſer Torf hierzu benutzt 
werden, derſelbe muß ſo weit an der Luft abgetrocknet 
ſein, daß er beim Preſſen kein Waſſer mehr abgiebt, 
ſondern wäſſerige Flüſſigkeiten aufſaugt. i 


Lokales. | 

4 J. Perſonalien bei der Eiſenbahn. Penſionirt: 
Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär Kunath in Danzig. Er⸗ 
nannt: Die Stations⸗Diätare Beier in Marienburg, 
Krüger in Zoppot, Menzel und Schwarz in Dirſchau 
und Strey in Danzig und Weichenſteller 1 Klaſſe Kos⸗ 
lowski in Hohenſtein, Weſtpr., zu Stations ⸗Aſſiſtenten 
und Weichenſteller Kukutſchki in Rahmel zum Halte⸗ 


„„ „ „ JE Pi ; 2,00 m. 
3,00 mt. 


in Qualität für. „ y Ga a 


nut neueſte Farben für « s o gp” e a „da 3,60 Mr. 


1 Robe 6 Meter Doppeltbreit Hauskleiderſtoff 


in eleganten modernen Streifen für baa a jy 
1 Robe 6 Meter doppeltbreiten reinwollenen Cheviot für 5,40 Mr. 
1 Robe 6 Meter doppeltbreit gemuſtert Mohair | 


herrliche Deſſins, moderne Farben für „ a 


Enorm billig! 
Posten Cheviots 


in wirklich guter Qualität, Meter 65 Pfg. 


4,00 mt. 


6,00 mt. 


| Einen Posten 
E Reinwollener Cheviots 


| 110 cm breit „Meter 


1,50 mr. 


Herren- Wäsche- Abtheilung. 


Herren⸗Oberhemden in weiß und bunt, eigenes Fabrikat, tadelloſer 
itz % „% eee 6 0 876 ye W e z 
Herren⸗Kragen, Chemiſetts, Serviteurs in neueſten Formen, 
Pag . nur Prima Qualitäten ° 00° l 
Herren⸗Manſchetten, moderne Gagong, Paar ıs s è es s v'i von 
Herren⸗Nachthemden in nur beſten 


s>. sia DON 


KIN ME, an. 


35 Pf. an. N 


Stoffen, unter Garantie des guten 


Sitzes „ Tone von 1,75 ME an. 
Herren⸗Nachthemden mit Beſatz, elegante Ausführung.. . . von 2,75 Mt an. 


Herren⸗Socken in Wolle, Bigogne und Baumwolle . von. AD Pf. an. 
Auswahl neueſter Diplomates | 
und Plaſtrons. 


Herren ⸗Cravatten eine enorme 

— Regenschirme. 
Herren⸗Wollhemden 
17488) Herren⸗Beinkleider 


— Cravattennadeln. pan 


General⸗Depot von Zu 
Profeſſor Dr. Tigers. "Original: 
Normalwäſche⸗ Preiſen. 


a ETE 


D 


Paetz von Graudenz nach Königsberg i. Pr. und Reichert 


von Königsberg i. Pr. nach Graudenz, die geprüften 


Potreck von Putzig nach Stolp. 

* Deutſcher Oſtmarken verein. Mit Beginn des 
Winterhalbjahres hat der „Deutſche Oſtmarkenverein“ 
ſeine Werbethätigkeit in vollem Umfange wieder aufge⸗ 
nommen. Nachdem der Berliner Geſchäfts führer Herr 
Dr. Bovenchen im Oktober in Wiesbaden eine 


Lokomotivheizer Hoffmann, von Stolp nach Putzig und 


neue Ortsgruppe begründete, folgte im November die 


Begründung der Ortsgruppen in Burg b. Magde⸗ 
urg, Staßfurt und Longerich i. W. für den 
Kreis Tecklenburg. Ferner ſprach Dr. Bovenchen auf 
einem evangeliſchen Famillenabend in Halberſtadt, in 
Bernburg, wo ſich eine Sammelſtelle des „Deutſchen 
Oſtmarkenvereins“ bildete, im liberalen Wahl verein in 
Hildesheim, in der Ortsgruppe Hannover ünd in den 
Ortsgruppen Eſſen, Mühlheim a. d. Ruhr, Duisburg, 
Bochum, Wirden, Witten und Unna des „Alldeutſchen 
Verbandes“. Auch in Schleſten macht der „Deutſche 
Oſtmarkenverein“ gute Fortſchritte. Es wurden in den 
letzten Wochen dort folgende neue Ortsgruppen be⸗ 
gründet: Beuthen O. S., Birtultau, Nicolai 
O. S., Karpf bei Beuthen und Sprotta u. Es 
ſind ſomit ſeit Oktober neun neue Ortsgruppen 
des „Deutſchen Oſtmarkenvereins“ begründet worden. 

Der Weſtpreuſtiſche Pryvinzial⸗Ausſchuff tritt, 
wie ſchon mitgetheilt, am 10, und 11. Dezember zu einer 
Sitzung zuſammen. Der landw. Verein „Dragaß“ iſt 
um Erhöhung des außerordentlichen Meliorationsfonds 
vorſtellig geworden. — Ferner handelt es ſich um Çin- 
führung der Entſchädigungspflicht für an 
Milzbrand (Rauſchbränd) gefallene Pferde und 


⸗[Rindviehſtücke, um Gewährung eines zinsfreien 


Darlehns von 5000 Mark an das Rettungshaus in 
Flatow, um Bewilligung von Chauſſeebauprämien an 
den Kreis Brieſen, um eine Beihilfe zu den Koſten des 
Grunderwerbs behufs Herſtellung einer widerſtands⸗ 
fähigen Außendüne zum Schutze der Ortſchäft Karmen. 
bruch im Kreiſe Putzig, um Unterſtützung der in der 
Provinz beſtehenden landwirthſchaftlichen Winterſchulen 
und um einige Wahlen. 90 70 KORE wet: 
=$£andwirthffaftsfamner. Dießerbſtſitzungen 
der Landwirthſchaftskamm er ſollen in folgender 
. ftattfinden; ei 


Kollegium. Bericht der Kaſſenreviſionskommiſſion über das 


Jahr 1900. Beſchlußfafſung über eventl. Vorberathung des 
Etats für das Rechnungsjahr 1902 durch die Etats kommiſſion. 
Verſchiedenes. 

3. Um 114, Uhr findet die Sitzung des Ausſchuſſes für 
BVereinsweſen ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen fol- 
gende Punkte: Beſprechung des Etats für 1902, ſoweit er 
den Aus ſchuß betrifft. Jit eine Reviſion der Grundſtener 
nothwendig? (Referent: Dörkſen⸗Woffitz.) Antrag des Vereins 
Straſchin betr. Pferdezucht (Referent: Montu⸗Gr. Saalan). 
ne U Z ba s 

is 


u 
Friedrich Wilhelm - Schützenhauſes eine Provimaial- 


vember 1901 


für Vereinsweſen. Mittheilung und Beſprechung von AMn- 
trägen, Berichten und Gutachten des Vorſtandes. Verſchiedenes. 


* Juternationale wiſſenſchaftliche Ballonfahrt. Die 
Internationgte Aeronautiſche Kommiſſion (Präſident: Profeſſor 
Dr. Hergeſell in Straßburg) theilt mit, daß am 5. Dezember 
in den Morgenſtunden wiedernm eine internationale 
wiffenſchaftliche Ballonfahrt ſtattfindet. Es fteigen 
bemannte und unbemannte Ballons auf in Trappes, Parts, 
Straßburg, München, Wien, Krakau, Bath, Berlin, St. Peters⸗ 
burg, Moskau. Der Finder eines jeden unbemannten Ballons 
erhält eine Belohnung, wenn er, der beigegebenen Inſtruktion 
gemäß, den Ballon und die Inſtrumente ſorgfältig birgt und 
an die angegebene Adreſſe ſofort telegraphiſch Nachricht fendet. 
Auf eine vorſichtige Behandlung der Ballons und Inſtrumente 
wird beſonders aufmerſam gemacht. Für Hilfeleiſtungen beim 
Landen eines bemannten Ballons werden beſondere Ver⸗ 
gütungen gezahlt, deren Höhe in jedem einzelnen Falle der 
Ballonführer feſtſtellt. i 

* Vakante Stellen für Militär⸗Anwärter im Bezirk 
des 17. Armee⸗Korps. 1. Januar 1902, Graudenz, Direktion 
dex Strafanſtalt Graudenz, Hufieher, auf Bmonatige Kündigung, 
nach 5fähriger zufriedenſtellender Dienſtzeit auf Lebenszeit, 
900 Mk. Anfangsgehalt jährlich und freie Dienſtwohnung oder 
180 Mk. jährliche Miethsentſchädigung, bewährte Beamte er⸗ 
halten außerdem eine Stellenzulage bis 150 Mk., das Gehalt 
ſteigt bis 1500 Mk. neben Miethsentſchädigung und Stellen» 
zulage. Sofort, Graudenz, Polizei⸗Verwaltung, Polizeiſergeant, 
in den erſten 5 Jahren auf jährige Kündigung, alsdann auf 


Lebenszeit, Anfangsgebalt 1100 Mk., ſteigend von 3 zu 8 Jahren 


um je 100 Mk. bis zum Höchſtgehalt von 1600 Mk. und 
100 Mk. nicht penſtonsberechtigtes Kleidergeld, die Stelle tft 
penſionsberechtigt. 12. Februar 1902, im Kaiſerl. Ober⸗ 
Poſtdtrektionsbezirk Danzig, Landbriefträger, auf Zmonatige 
Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 700 Mk. Gehalt und 
der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. 

* Die Polen zeigen ihren Chauvinismus nicht nur 
in Worten, ſie treten für ihn auch mit Opfern ein. 
An Beiträgen zum Beſten der Familien der im 
Gneſener Prozeß Verurtheilten hat der 
„Dziennik“ die Summe von 2727,29 Mk. eingenommen. 
Außerdem wurden ihm vom Landes marſchall in 
Galizien, Grafen Stanislaus Badeni, 
1000 Kronen übermittelt. Die übrigen polniſchen 
Blätter haben bisher 3490 Mk. zuſammengebracht, ſodaß 
im Ganzen in kleinen Beträgen rund 6220 Mk. ge⸗ 
ſammelt worden ſind. — Daß für die Familien der 
vom polniſchen Klerus verhetzten und irregeleiteten 
Verurtheilten geſammelt wird, dagegen läßt ſich vom 
allgemein menſchlichen Standpunkt wenig ſagen. Daß 
aber ein offizieller Würdenträger eines 
befreundeten Staates mit großen Mitteln eine 
deutſchfeindliche, hochverrätheriſche 
Agitation im Deutſchen Reich unterſtützt, 
das iſt unerhört und legt Zeugniß ab von dem 
Sinken des Anſehens und Reſpekts vor 
dem Deutſchen Reich im Auslande. Es ſieht 
das auf einer ähnlichen Stufe, wie die Beſchimpfungen 
des deutſchen Heeres durch Chamberlain. 

Wie ſchon mitgetheilt, haben die Vertheidiger im 
Wreſchener Prozeß Reviſion eingelegt, 
zugleich hat, wie der „Dziennek“ erfährt, Rechtsanwalt 
Wolinski bei der Gneſener Strafkammer beantragt, 
daß die zu 2½ Jahren Gefängniß verurtheilte Piaſecki 
auf freien Fuß geſetzt werde, da ihr Leben wegen ihres 
körperlichen Zuſtandes ernſtlich gefährdet ſei. 

Inzwiſchen find, wie aus Wreſchen berichtet wird, 
bet dem Kreisſchulinſpektor und einem Lehrer mehrere 
rüde Drohbriefe, natürlich anonym, eingelaufen, 


die von Beleidigungen gemeinſter Art ſtrotzen und die 


gemeine, heimtückiſche und feige Geſinnung der Abſender 
erkennen laſſen. Mit Erſchießen, Erſtechen ꝛc. wird 


gedroht und Ausdrücke wie „Der Bauch wird dir auf⸗ 
geſchlitzt werden, du Lump, du ſtinkender Hund du!“ 
gehört noch nicht zu dem Schlimmſten, was darin ſteht. 
Das find die Reſultate der Erziehung zu „polniſcher“ 
Religioſität. ; 


verkauf. 


Leinenwaaren-Abtheilung. 


1 Gedeck mit 6 Servietten iu neueſten 


Mustern „ 5,00 mt. 


1 Gedeck mit 12 Servietten in guter Qualit. 10,00 m. 


Thee⸗Gedecke mit 6 Servietten 
Thee⸗Gedecke mit 12 Servietten 
1 Poſten einzelner Tiſchtücher und 


1 Poſten einzelner Servietten / DS d. 


1 Poſten Handtücher in Leinen Y, Dyd. 


1 große Einſchüttung mit 2 Kopftiſſen, federdicht, garantitt  « 
1 großes Oberbett, garantirt ſederdicht, , 6 6 6 „ PA 
1 großes Unterbett, garantirt federdicht, La. BN | . ur „ e u 


1 großes Kiffen, garantirt federdicht, 


1 grosser Posten 
Schürzenstoffe - 0,60 a. 


140 em breit 


in couleurt und weiß 


mit Hohlſaum, 


nur neueſte Deſſins. 


Kaffeedecken . von 1,90 
von 1,50 
von 1,50 
von 4,30 
von 3,00 mt. 
von 4,80 Mt. 
von O, 65 Mk. 


Bettbezüge, 


weiß und bunt, 


in großer Auswahl. 


Free 


„ bo a TE 


o” aa a 
Damen-Wäsche- Abtheilung. 

Damen⸗Taghemden in Leinen Renforcs und Hemdentuch. . . . von 1,00 mt. 

Damen⸗Taghemden mit Handſtickere i 2,25 mt. 


R Damen⸗Nachthemden, eigenes Fabrikat, mit Madapolam⸗ Stickerei 2,50 Mr. ; l , 


Damen⸗Beinkleider in Satin, Barchend und Flanell. . . von 1,50 mt. 
Damen⸗Nachtjacken in Satin oder Piqus-Barchend „ „ von 1,50. Mt. 
Damen ⸗Friſir⸗Jacken, nur anerneueſte Fagons, zu auffallend billigen Preiſen. 
Damen⸗Jonpons in Mohair, Tuch und Seide „von 1,30 mt. 


Damen⸗Unterröcke aus Barchend, Velour, Flanel etc, 


s> e o om LEO m. 


— Corsetts. — Morgenricke. — Matinées. — Blousen. 
i — Schiirzen. — Tücher, — Bailshawls. — 


— Damen- Gürtel. Muffs, — 


aaa 


Baretts. — Pelzkragen. 


Dentſcher Reidjstng. 
100. Sitzung vom 29. November. 


Arbeitszeit der Schiffsmannſchaften im Hafen. — 
Wachdienſt auf See. — Sounntagsruhe auf den Dampfern. 
= Meberkunden an Bord. 


Am Tiſch des Bundesraths: Graf Poſadowsky. 
u Ehren der 100. Sitzung prangt auf dem Präſidlaltiſche 
«ta Hlumen⸗Arrangement (Dahlien, Chryfanthemen, Roſen) 
Prüſident Graf Balleſtrem: Ich eröffne die 100. Sitzung. 
Aus dieſem Umſtande haben die Herren Schriftführer Anlaß 
no! Ep dlefen Sitz fo herrlich zu ſchmücken, wofür ich ihnen 

anke. 

Die Beratung der Seemannsordnung wird fort: 


geſetzt. 

88 beſtimmt: Im Hafen ift der Schiffsmann nur in 
dringenden Fällen ſchuldig, länger als zehn 
Stundentäglich zu arbeiten, in den Tropen acht 
Stunden. Den Schiffsoffizleren iſt im Hafen eine Ruhezeit 
von mindeſtens acht Stunden innerhalb jeder 24 Stunden 
zu gewähren. Weitere Arbeit ift als Ueberſtundenarbeit zu 
vergüten. 

Ein Antrag Albrecht will die Arbeitszeit in den Tropen 

auf höchſtens acht Stunden beſchränken. 

Gin Antrag Stockmann will: 1. bezüglich des Tropen: 
dienſtes keine Ausnahme machen, wenn es ſich n 
um Auffichtsdienſt oder Arbeit zur Verpflegung und Bedienung 
der an Bord befindlichen Perſonen handelt; 2. Ueberſtunden⸗ 
arbeit nur vergüten, jomeit fie nicht zur Verpflegung und 
Bedienung der an Bord befindlichen Perſonen, zum Seeklar⸗ 
machen des Schiſſs oder zur Sicherung des Schiffs in 
dringender Gefahr erforderlich tft. 

Abg. Schwartz⸗Lubeck (Soz.): Herr Stockmann ſcheine 
ganz verkehrte Anſichten von der Arbeit an Bord zu haben. 

Abg. Raab (Rip): Durch den Antrag Stockmann könnten 
höchſtens den Rhedereien einige Groſchen erſpart werden. 
Den Antrag Albrecht halte er für überflüſſig. 

Schließlich wird der Antrag Stockmann ad 1 und 2 an: 
genommen; der Antrag Albrecht abgelehnt. 

$ 34 betriſſt den Wachdienſt auf See. 

Im Einzelnen wird beſtimmt: Auf Dampfſchiffen in trans: 
atlantiſcher Fahrt wird für das Maſchinenperſonal der Dienft 
in drei Wachen eingetheilt, Dieſe Vorſchriften gelten nicht für 
Fahrten von nicht mehr als zehnſtündiger Dauer, 

Ein Antrag Albrecht will den Satz: „Dieſe Vorſchriften 
gelten 2c.” ſtreſchen und ebenſo die Worte „in transatlantiſcher 
Fahrt“ und will auf Dampfſchiffen auch für Deckoffiztere drei⸗ 
tbeilige Wachen haben. 

Ein Antrag Herzfeld will hinzufügen: Die Mannſchaſt, 
zur Verpflegung und Bedienung der an Bord beſindlichen 
Perſonen fff nur in dringenden Fällen ſchuldig, länger als 
zehn Stunden zu arbeiten. 

Die Anträge werden abgelehnt; der Paragraph in der 
stommijftonsfafjung angenommen. 

8 35 handelt von 


das Auslaufen der Schiffe am 5 ſtatt. 

Abg. Stockmann (Rp.) verweiſt demgegenüber auf die 
Perſonenbeſörderung durch die Eiſenbahn, Vergnügungs⸗ 
dampfer u. ſ. w. an Sonntagen, ſowie auf die Konkurrenz 
der nichtdeutſchen Linien. 


Sonnabend 


Ein Antrag Cahensiy fordert, daß der Schiſſomannſchaft 
auf Wunſch auch die Theflnahme an gemeinſchaſtlichen An⸗ 
dachten ihrer Konſeſſion geftattet fein fol. 

Dieſer Antrag wird mit großer Mehrheit, auch unter 
Zuftimmung der Sozialdemokraten, angenommen. 

8 36a wird debattelos genehmigt. 

Nach 5 36 b jolen die Vorſchriſten über die Bezahlung 
von Ueberſtunden für Gótffaoffiatere keine 
Geltung haben, wenn nichts anderes vereinbart ift, Hierzu 
liegt vor ein ſozialdemokratiſcher Antrag Albrecht und 
Genoſſen, der dieſen Paragraphen beſeitigen will. 

Bevollmüchtigter für Bremen Senator Dr. Paul: Falls 
die Schiffsofſtziere an den Ueberſtunden bethetligt find, haben 
ſie ein Intereſſe daran, daß das Erforderniß von Ueber⸗ 
Hunden entſteht, während fie andernfalls auf eine gehörige 
raſche Erledigung der Arbeit dringen. Im erſten Falle leidet 
darunter nicht nur das einzelne Schiff, ſondern die 

anze Schifffahrt, und darum ik dieſer ore 
er wichtigſte des Geſetzes. er Zuſatz „ſofern 
uicht ein anderes vereinbart iH”, hat deswegen feine 
Berechtigung, weil bei kleinen Schiffen mit geringer Be: 
mannung und weniger hohen Aufgaben eine Betheillgung von 
Offizieren an Ueberſtunden⸗ Lohn ohne Gefährdung der 
Disziplin ſtatthaben kann. Aber noch ein wichtiges Moment 
ſpricht für die Beibehaltung des 5 36, daß nämlich die Schiffs⸗ 
offtziere bei Befeitigung dieſes Paragraphen das Gefühl 
haben würden, etwas in ihrer Stellung eingebüßt zu haben. 

Der ſoztaldemokratiſche Antrag wird abgelehnt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Neichſte Sitzung morgen. Tagesordnung: Fortſetzung. 

Schluß 5 Uhr. 


Provinz. 


-i Obra, 28. Nov. Das letzte Symphonie⸗Konzert 
der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 im Saale 
der „Oſtbahn“ hatte fih wieder eines recht guten Beſuches 
zu erfreuen. Herr Kapellmeiſter J. Lehmann hatte 
das Konzert⸗Programm mit großem Geſchick zuſammen⸗ 
geſtellt und brachte es mit feiner wohlgeſchulten Kapelle 
trefflich zu Gehör. Den einzelnen Nummern wurde 
reicher Beifall geſpendet, ganz beſonders war dieſes 
der Fall bei der Symphonie Nr. 3 A-moll von Mendels⸗ 
ſohn, die auf Wunſch auf das Programm gelegt war. 
Bet dem Konzert ftellte fig auch zum erſten Male Herr 
Konzertmeiſter Braun dem Publikum vor, der erſt 
dieſer Tage aus Kaſſel nach hier gekommen iſt. Gleich heute 
führte er fith mit dem Vortrage der L. v. Beethoven'ſchen 
Romanze für Violine⸗Solo als ein ſehr tüchtiger Soliſt 
ein, zu deſſen Engagement man Herrn Lehmann 
nur beglückwünſchen kann. 

* Marienburg, 28. Nov. In einer heute abgehaltenen 
Verſammlung von Vertretern ſämmtlicher Innungen 
wurde einſtimmig befchlofjen, bei der Weſtpreußiſchen 

andwerkskammer dahin zu petitioniren, daß jede 

nnung ihren eigenen Prüfungsausſchuß 
eda und die Geſellenprüfung ſelbſtſtändig abnehmen 
ann. 


ſchilderte Herr Bürgermeifter Geisler die f 
rage 


Handel und Zuduſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Børje, 
Unbekümmert um dte reglen der g des Wirthſchafts⸗ 


Danziger Neneſte Machricptrn. 


80. November. 


können. Am ſchlimmſten ſteht es vor allem um die Eiſen⸗ 
Induſtrie, deren Situation durch die den Berdiiliniffen fo gar⸗ 
nicht Rechnung tragende Preispolitik der Brennſtoffſundikate 
geradezu unhaltbar geworden ti. Wie nicht anders zu 
erwarten, haben die Hochofenbefitzer ſoſort erklärt, daß 
fie mit der unzulänglichen Ermäßigung, die das Coaks⸗ 
Syndikat nach langem Zögern endlich bewilligt, 
nicht auskommen können. In Luxemburg = Lothringen 
ift der Roheiſenverband ſofort zu einer Erhöhung der Pro: 
duktionseinſchränkung von 85 auf 50 Proz. geſchritten, und 
die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Hütten werben wohl gleichfalls weiter 
den Betrieb einſchränken. Dazu kommt, daß die bevorſtehenden 
parlamentariſchen Verhandlungen über den Zolltarif die une 
erquickliche Ausfſicht auf ſchwere innere handelspolitiſche 
Kämpfe eröffnen, deren vorausſichtliche Langwilerigkeit und 
ungewiſſer Ausgang die ſchwere wirthſchaftliche Krifis noch 


weſentlich verſchürſen müſſen. Und von einer 
baldigen Erledigung der Börſengeſetz⸗Reſorm kann 
unter dieſen komplizirten Verhültniſſen füglich 


wohl kaum die Rede ſein, kurz, überall wohin man ſieht, 
machen ſich Momente bemerkbar, die der Börſe die Laune 
gründlich verderben müßten, wenn für die ſpekulative Muf- 
ſaffung fachliche Gründe in Frage kämen Daß dies gegen: 
würtig uicht der Fall ift, beweiſt der Umſtand, daß allen 
widrigen, eine Hauſſethätigkeit ausſchließenden Verhältniſſen 
zum Trotz in den letzten Wochen Montanwerthe und Bank⸗ 
aktien Erhöhungen von etwa 20 bezw. 10 Proz, erzielten, zur 
Genüge. Hierbei haben das über Erwarten große Decouvert 
und das ſtarke Dedungóbediirintik zweifellos eine aus ſchlag⸗ 
gebende Rolle geſpielt; in der Hauptſache aber ſind es Die 
Geldabrundung und die durch ſie bedingte impulſive Hauſſe 
dar ſeſtverzinslichen Fonds, die den Schlüſſel zu der Repriſe 
der letzten Zelt Bilden. Von dem Gedanken ausgehend, daß 
durch die Geldflüffigkeit der Anreiz zum Abſchluß großer 
Rentenemiſſionen wachſe, richtete ſich die Auſmerkſamkeit der 
Spekulation neuerdings in erfter Reihe auf fremde Fonds 
wie Rumänien, Türken, Spanier und Ytaliener, was in 
weiterer Folge auch den heimiſchen Renten, vor Allem Reihs- 
und ſüchſiſchen Anleihen, zu ſtatten kam. Die zunehmende 
Feſtigkelt des Rentenmarktes übte naturgemäß auf den Banten: 
markt zunächſt ihre ſtimulirende Rückwirkung; fte- forgte 
weiterhin aber auch ausgiebig dafür, daß auch, nachdem die 
Deckungen zum Ultimo in der Hauptſache beendigt waren und 


Ne Gewinn⸗MRealiſirungen vorgenommen wurden, der]: 
4 


ontan- und Kaſſainduſtriemarkt ihre feite Haltung behaupten 
konnten. Go hatten denn Sohlen und Eiſenwerthe, wie die 
Mehrzahl der übrigen Induſtrlepaplere auch in dieſer Woche 
eine weitere Aufbeſſerung ihrer Preiſe zu verzeichnen. Schwach 
lagen hier allein dte Aktien der Dortmunder Union infolge 
der ungünſtigen Beurtheilung, der die geplante Transaktion 
mit der Zeche Hanſemann allenthalben begegnet. Auf dem 


Eiſenbahnmarkt fanden insbeſondere Gotthardbahn bei 
ſteigenden Kurſen lebhaftere ea auch Franzosen 
wurden auf Grund des Fortganges der Verſtagtlichungsgktion 


in Oeſterreich höher bezahlt. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Die beträchtliche Anhäufung amerikaniſcher Welzen- 
vorräthe hat auf die Haltung des amertkauiſchen Marktes 
keine abſchwüchende Wirkung ausgeübt und konnte auch hier 
der Feſtigkeit der Stimmunz keinen Abbruch thun, wenngleich 
von einer nennenswerthen Belebung des Verkehrs nicht wohl 
die Rede ſein kann. Das Angebot in Weizen vom Inlande 
lit fehr gering und fo konnte es nicht fehlen, daß ſich die 
Preiſe, die durch Deckungskäufe auf Dezember ihre haupt⸗ 
ſüchliche Stütze fanden, unter mäßigen Schwankungen leicht 
aufbeſſern konnten. Während der Dezemberpreis im Laufe 
der Woche auf 165 Mk. ſtieg, um leicht . mit 
164,50 Mk. zu ſchlleßen, blieb Mallleferung zurück und ging zum 
vorwöchigen Preis von 168,25 Mk. aus dem Verkehr. Auch 
für Roggen blieb das Angebot ſo ſpärlich, daß die Waare 
trotz der verminderten Kaufluſt ohne Preiseinbußen unter: 
gebracht wurde. Die Preiſe von 139,50 Mk., 189 Mk. und 
143,25 Mk. für greifbaren Lieſerungsroggen bezw. Dezember- 
und Matlieferung zeigen im Uebrigen gegen den Stand der 
Vorwoche nur unweſentliche Verſchiebungen, Hafer 
unterlag im Laufe der Woche großen und unregelmäßigen 
Preisſchwankungen nach Maßgabe des wechſelnden Ueber⸗ 
gewichts von Angebot und Nachfrage, jo ſchwankte beiſpiels⸗ 
weiſe der Preis für Mailieferung zwiſchen 158 und 156,25 Mk. 
und ſchließt zu 154,75 Mk. Da die Abgeber fortgeſetzt große 
1 beobachten, ſo konnten ſich trotz des beſchränkten 
übſatzes hier wie für die anderen Termine geiteigerte 
PA duxchlegen. Der Handel mit Spiritus hat 
ch weiter lebhaft entwickelt. Das vermehrte Angebot fand 
fo ſchlanke Aufnahme, daß Hd der Preis für 70er Info von 
31,3 auf 32 Mł. heben konnte. 


Bremen, 29. Nov. Baumwolle: Ruhig. 
middi. loco 40 Pfg. 

Hamburg, 29. Nov. Kaffee good average Santos 
ver December 361/,, ver März 37½, per Mai 38½, pe 
September 39½. Behauptet. 

Hamburg, 29. Non, Zuckermarkt. Rüben ⸗ Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei nu Bord Hamburg per Novbr, 7,27], 
ver December 7.30, per Januar 7,40, per März 7,60, per 


Uppland 


Mai 7,70, per Auguft 7,92½. Ruhig 

turie. 29 Non. Berrervemarkt (Schluß). Welzen 
behauptet per Novembe 21,50, per Dezember 21,55, per Januar⸗ 
April 22,20, ver Märg⸗Juni 2255. Noggen ruhig, we: 
November 1565, ver März⸗Juni 1650, Mehl behauptet, ver 
November 27,80, ver December 27,30, ver Januar⸗April 27 95, 
ver März⸗Juni 28,50. RUHOL ruhig, per November 578, 
ver December 58, per Januar April 59, per Mai⸗ 
Auguſt 59, Spiritus matt, per November 28, mei 


December 28, per Januar⸗April 28¼ , per Mal⸗Auguſt 29Y,. 
Wetter: Bebeckt, 


Nr. 281. 


Bert, 29. Nov. 
behauptet, do. ver April 867 Gd, 8,68 Br. Roggen per 
per April 7,35 Gb., 7,36 Br. Hafer per April 7,68 Gd., 
7,64 Br. Mie ver Mal 5,57 Gd, 5,58 Br. Kohlraps 
11,80 Gb. 11,90 Br. Wetter: Kalt. 

Havre, 29. Nov. Kaffee in New. potr Felertag. 
Rio 22 000 Sack, Gautos 34000 Sack, Recettes für geſtern. 

Havre 29 Nov Kaffee Kon average Santor ver 
December 45%, per März 465%, per Mal 47½, Unregelmäßig. 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 
ber Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
29. November 1901. 
Für inländiſches Gerreide ißt in WIL. per To. gezahlt worden 


ara 
| Weizen | Roggen Gerſte | Hafer 


Seele Stein 165—167 140—141 130 146 
Fold == — — — 
Danzig 175—176 141 124—132 140— 164 
Thorn 182— 184 147—150 125— 128 187 — 140 
Königsberg i Pr. 169 167½ ] 184—186 125 132 130-—160 
Allenſtein » 162—167 135—140 120-196 138—140 
Breblas ... 159--172 144—150 126—144 134—140 
Polen e e e = — — Ca 
1 Łady „ „ 176—179 146—160 — 482—188 
a a CI EU pan — pa — 
Mach privater Ermittelung: 
765 ar. v. l. | 712 gv. v. 1. | 678 gr. p. 1 480 gr. v. l. 
Berlin 169 141½ — 148 
Stettin Stadt 167 141 130 146 
Königsberg i. Pr. 167½% 146 — 150 
Breslau 173 150 144 140 
Boten N 176 145 — 187 
Napa: Breslau —. 
Weltmarktpreiſe 


uf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Gvelen, aber aus ſchl. der Qualitäts. 
Unterſchlede. 


Newport | Berlin | Weisen Boco — Sts.. 172,00 
Chicago Berlin | Welzen | November — 68, | — 16576 
Bivexpol Berlin | Weizen] December | 616.92 6. | 172.76] 172.00 
Odeſſa Berlin | Weizen Boco 79 Kop | 167.7*| 167.76 
Riga Berlin | Wetzen do. 99 Kop. | 166,25] 168,25 
Pavis Weizen] November 21,6" Fr. 176.50 176.25 
Amſterdam | Köln Weizen bo. — bt. fl, | mj] —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Boco — GG ——| 166.26 
Odeſſa Berlin | Roggen bo 64 Kop. | 138,00] 188,00 
Riga Berlin | Roggen bo. 14 Ro 144.50 144.50 
Amſterdam Köln Roggen März 188 bi. fl. 142,60) 142,60 
New⸗Hork | Berlin | Mais | December — Cts. | — —| 188.50 
Briefkaſten. 


J. B. in N. Sie haben Anſoruch auf Erſatz des Ge: 
winnes, welcher Ihnen durch die nicht rechtzeitige Lieſerung 
der Kartoffeln in Höhe von mindeſtens 20 Mk. entgangen ift, 
Wegen der Laterne können Sie ſich, nach Ihrer Darſtellung, 
wahrſcheinlich nur an den Kutſcher halten. 128. 

K. in Kick, Es ift richtig, daß ausgeklagte 
Forderungen unter 300 Mk. feit dem 1. Januar 1900 nicht 
mehr zwangsweiſe auf ein Grundſilick eingetragen werden 
können. Das beſagt nicht $ 66, ſondern 5 866 ber neuen 
eee 127. 

H. L., hier. Da in Berent fi kein Gewerbegsricht 
befindet, müſſen Sie die Klage beim dortigen Amtsgericht 


anſtrengen. 180. 

? J K. bier. Der Rechtsanwalt ift Ihrer Frau uicht 
als Sffiztalmandator beſtellt, ſondern lediglich für die 
etwaigen geſetzlichen Erben. Ihre Frau lit: Teſtaments⸗ 
erbin, er braucht Ihnen deshalb keinerlei Auskunft zu ers 
theilen. Das Amtsgericht, Abtheilung für Vormundſchafts⸗ 
ſachen, wollte, weil Ihre Frau damals minderjährig war, die 
Sache in die Hand nebmen, Gehen Sie mit Ihrer Frau 
Tm Gericht, nehmen Sie das Teſtament mit und feben Sie 
ie Akten ein oder erſuchen Ste um Abſchrift der Erbtheilungs⸗ 
verhandlung auf Ihre Koſten 181. 

O. W. Es lit richtig, daß die Gebäudeſteuer geſetzlich 
nur alle 15 Jahre einer Revifion unterzogen werden fol, Im 
falle einer erheblichen Steuerüberbürdung kann außer dieſer 
eit eine Steuerermäßigung eintreten. Beſchweren Gie NG 
nöthigenſalls beim Herrn Reglerungs⸗Präſidenten hierſelbſt. 129, 
. e ZETOR PASE N nennen 


Am Vortheilbaltesten 


im Einkaufe ist diejenige Waare, die als preiswerth und 


LIG 


fes Zumtz’ Gebrannte Kaffees z 


fer 
bieten der Hausfrau in beiden Beziehungen das em: E7 
pfehlenswertheste Produkt und gelten nach wie vor als vor 5 
züglichste Marke. Käuflieh in den bekannten Niederlagen, 


BES 


gesunde & darmkranke 


Kinder 


Kindermehl & 
Homöopathische Anstalt 


FRANKFURT Aa, M., Tongesgass 86 
fac Tür BGY, Bara? KATA? 


Getretdemnttt Weizen loto 


Syphilis, Queckſilbermißbr., Hals⸗ und Haut⸗ 
krankh. Folg. jugendl. Berirvung, Neuraſtenie, 
Nerbenl., Schwäche der Männer 2c. mit nach weisl. großem ol 
Broſchüre m. Dankſchreiben geg. 70 Pf. in Briejm. Briefe Behandle 
(14988 


a 
— 3 


— c 


— 


— 


Anfang Deze 


eröffnen wir in dem grossen, der Neuzeit entsprechend umgebauten Geschäftshause der dst firma Oertell 2 Hundius 
672 Langgasse 72 © 
Weihnachts⸗Ausſtellung 
spielwaanaren 
Geschenkartikeln, Galanterie-, Bijouterie-, Leder- und Tapisserie-Waaren. 
=== Diese Ausstellung wird nunmehr die grösste und vielseitigste am Platze sein. 
„Sproc 


Unsere Hauptgeschäftslokalitäten Heilige Geistgasse Nr, 14, 15, 16 
und Grosse Scharmachergasse 8 und 9 bleiben unverändert bestehen. 


Nr. 281. 3. Beilage der, Danziger Nenefte Nachrichte“. Sonnabend, 30, November 1901 


. z 2 Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jüng⸗] Pfarrer Malettke, Nachm. 2 Uhr Kinbergottesdienſt Herr 5 
Kirch li ch e Na ch ri chten Wanke KAN Vece egen 5 Prediger 8 us yy i pO der den DUKE kaa kusa tag e e AG a we 1 A. 9 % 

h N 5 Bottrag über bibliſche Gegenſtände. Herr Prediger Haupt.“ Guftav Adolf⸗Feier in der Heil. Dret⸗Könſgen⸗xtirche aus. AZ r | O 

fir Sante ben RE. Desember (1. Appen Miſſionsſaal, Paradlesgaſſe Nr. 38. 9 Uhr Morgens Gebets. Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſtensandacht Herr Pfarrer] Danzig, ſtattgefundenen Kostprobe wurden beide Produkte 


In den ev. Kirchen Kollekte für das Krankenhaus der Barm | ſtund ftti breicht. Das Ar hi 
4 e. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 4 Uhr Nachmittags! Mallette. Mittwoch Abends 9 Uhr im Pfarrhauſe Ver⸗ unentgelt ich verabreicht. rangement gewährte 
2 herzigkeit zu Königsberg. Heiligungsſtunde. 6 Uhr Abends Biongpilgerfeit| fammlung der konfirmirten männlichen Jugend. Freitag feinen verlockenden Anblick, ſo daß man ordentlich Luſt 
St. Marien. 10 uhr Herr Diakonus Brauſewetter.] Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr] Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe Bibelfiunde. bekam, von dem Dargereichten zu koſten. Die Damen- 

(Motette; „Dein König kommt, o Zion“ von J. J. Wachs-] Abends Bibelſtunde des Jugendbundes. Donnerstag 8 Uhr Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super- welt, welche in reicher Zahl vertreten war, machte von 

mann.] 5 Uhr Herr Konſiſtorlalralh Reinhard. (Dieſelbe] Abends Gebetsſtunde. Fretag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde intendent Schlefferdecker. 9%, Uhr Beichte. Vorm. 11% Uhr dieſem Recht ausgiebigen Gebrauch und verlieh ihrer 

Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr.] des FJugendbundes. Sonnabend 8 Uhr Abends Poſaunen⸗ Kindergottesdienſt. Abends b Uhr kein Gottesdtenſt wegen Anerk Ausdruck in den Worten: „Das ſchmeckt 

Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche ſtunde. Jedermann lit herzlich eingeladen, i des in der Heil. Drei⸗Königen⸗Kirche ftattfindenden Gnftau|: nerkennung 117 y bi fti 158 ta e 

Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Donnerstag Vormittags Weethodiften - Gemeinde, dennie Nr. 15. Vormittags] Adolf⸗Feſtes, Abends 6 Uhr Verſammlung des Jungfrauen⸗ a ausgezeichnet!“ Auch die pra iſche und raſche Her⸗ 
| 9 Uhr Wochengottesdienſt Herr Archidiakonus Dr. Weinlig.| 94, Uhr Predigt. 11¼ Uhr Kindergottesdienſt. Abends Vereins im 2. Konfirmandenſaal im Stüfterhanfe. Mittwoch ſtellungsweiſe, ſowie die niedrigen Preiſe beider Produkte | 
. reitag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der geheizten großen 6 Uhr Predigt. 7½% Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗Verein. Abends 5 Uhr Advents ⸗Abendgottesdienſt Herr Super- riefen wirkliches Staunen hervor. Keine Hausfrau ſollte 
i atrtitet (Eingang Frauengaſſe) Herr Archſdiakonus Dr.] Von Montag bis Freitag Abends S Uhr Gvangelifations-| intendent Schleſſerdecker. daher verſäumen, ſich von den vortrefflichen Eigenſchaften 

Weinlig. verſammlungen von Herrn Prediger Dietze⸗Cbslin. Jeder⸗ St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knouf.] von Maggi z. W. und Maggs Bouillonkapſeln zu 
8 jo raki H Apr Se A e. ‚se BE Dur Pr | it A W lug a enen i e 11 uir 1 und ag en ae un ann überzeugen, aber auch den Junggeſellen ift befonders 

. o ang. luth. ſeparirte Gemeinde, energaſſe 12, 1 Tr. te onnersta nds t Adyents⸗Gottes⸗ s mahi 

Bormittags 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Ru, 10 10 ky Nachm. 5 Uhr Gottesbienſt Jedermann den ar abe 0 mit letzteren etwas durchaus Zweckmäßiges geboten. (190 

Herr Prediger Auernhammer. Chorgeſang: „Dein König] tt freundlich eingeladen. Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pred. Fald. 

kommt in niederen Hüllen“ von V. Schurig. The English Church. 80 Heilige Geistgasse.| 11½ Kindergottesdienſt. 

St. Catharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Oſter⸗] Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen's[Mennoniten⸗ Gemeinde, Vorm. 10¼ Uhr Herr 
meyer. Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte] Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahr wasser.] Prediger Siebert. 

Morgens 9½ Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Miſſtonsſtunde] Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, S. N. Dunsby,|Baptiften- Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9", Uhr 
| in der großen Sakriſtei Herr Archidiakonus Blech. Reader in Charge and Missioner. err Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
{ Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus.] Schidlitz. Heilandskirche. Vormittags 10 uhr Gottes⸗ achm. 4½ Uhr Predigt. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Nachmittags 2 Uhr. dienſt Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte um 9½ Uhr im] Gebetsverſammlung. 
Spendhaus⸗Kirche. Vormittags 10 uhr Herr Prediger Blech] Konfirmandenſaal. Kindergottesdlenſt fält aus. Nachm. Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/02. Vormittags 

Gv. Jünglingsverein. Heil. Getſtgaſſe 48, 2 Tr. Abends 2 Uhr Miſſtonsſtunde. Mittwoch Abends 8 Uhr Advents⸗ 91, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienit. 

6 Uhr Jugendabtheilung. Abends 8 Uhr gej. Vereinigung,“ andacht im Konftrmandenſaal. Freitag 8 Uhr Abends Bibel“ Nachm. 4 Uhr Herr Prediger Horn. Montag, Dienitag 

Andacht von Herrn Diakon Falkenhahn. Montag Abends] ſtunde im Konſirmandenſaal. — Evang. Arheiterverein fällt und Mittwoch, Abends 8 Uhr Herren Prediger Wolter- 

8½ Uhr Uebung des Poſaunenchors. Dienstag Abends] Montag aus wegen Betheiligung am 1. Stiftungsfeſte des] Königsberg und Horn⸗Elöing. Donnerstag Abends 8 Uhr 

8, Uhr Uebung des Geſangschors. Donnerstag Abends] evang. Arbeiter⸗ und Jünglingsvereins in Langfuhr. Herr Prediger Horn. 5 

81, Uhr Bibelbeſprechung: Go. Johannes, Kapitel 4, 27 ff., Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 10%, Uhr Herr[Gv. lutheriſche Gemeinde in der Gt. George: 

von Herrn Paſtor Scheffen. Freitag Abends 8½ Uhr] Pfarrer Dannebaum, Nach dem Gottesdienſt beit. Abende) Hoſpftals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 

Sitzung der Beſuchskommiſſion. Sonnabend Abends 9 Uhr] mahl. Beichte um 10 Uhr im Konſirmandenſagl. Mittags Gb. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 Uhr 

Wochenſchluß. Die Vereins räume find an allen Wochentagen 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Dannebaum] Bibel: und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Uhr Kindergottes⸗ 

von 7 bis 10 uhr Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr Abends 6 Uhr Feſtgottesdienſt zum Stiftungsfeſte des] dienſt. Abends 7 Uhr Allgemeine Verſammlung (Advent5- 

jedffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder“ Männer⸗ und Jünglingsvereins Herr Pfarrer Lutze. Abends] feier), Mittwoch und Freitag Abends 8 uhr Erbauungsſtunde. 

ind, werden herzlich eingeladen. 7½ Uhr Nachfeier des Stiftungsfeſtes im Saale auf Methodtſten - Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I. 
R - St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags 10 Uhr inglershöhe. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde im Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Gniech. Vormittags 

Herr Prediger Dr. Malzahn. Um 11½ Uhr Alndergottes⸗ onfirmandenſaal Herr Pfarrer Dannebaum. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Herr Prediger 

bienit Herr Prediger Schmidt, e 4 2 Uhr Herr Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags] Gniech. Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. 

Prediger Schmidt. Beichte um 15 Uhr früh. 11,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr, 111, Uhr 


St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt, ind ienſt. nnerſt | i f 4 
Beichte um 9½ Uhr. Nachmittags 5 Uhr 12. Jahresfeſt des ee WA = re Aus der Geſchäftswelt. 


Jungfrauen⸗Vereins; Feſtpredigt Herr Prediger Hevelke. St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9% Uhr Hochamt und 
| Chor der Jungfrauen, Dozolonie und Motette „Herr, Deine Predigt Herr Pfarrer Reimann. h Ur Hoch dm , andar Were dg Pa pirata ind pai die 
| Güte reicht“ von Grell. 7 Uhr Familtenabend im Gemeinde⸗Weichſelmünde. Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Doering. Emßfehlungsanzeige der Firma Thiele . 
2 Uhr | | è ka MB | Hoflieferanten, Lauſcha (Schſ.⸗Mein.) hingewieſen. Durch 
Haufe. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienft in der großen] Beichte 9 Uhr. Kindergottesdienſt 11 Uhr. Adventsandacht Ho , ' ; . 


Woher bie Thorner Katharinchen, dieſes welt⸗ | 
berühmte Weihnachtsgebäck, ihren Namen haben, ſchreibt 
ein alter Chroniſt; Als der „Deutſche Ritterorden“ 
einſt (Anfang des 14. Jahrhunderks) über die heidniſchen 
Nachbarvölker (Littauer und Maſovier) einen ruhm⸗ 
reichen Sieg davongetragen hatte, fiel ihm neben anderer 
Beute auch eine Anzahl Jungfrauen in die Hände. 
Dieſe obdach⸗ und ſchutzloſen Jungfräulein unterzu⸗ 
bringen und zu verſorgen, machte den edlen Rittern 
viel Kopfzerbrechen, bis der Hochmeiſter dahin entſchied, 
daß die Kriegsbeute verkauft und aus dem Erlöſe ein 
Nonnenkloſter als Zuflucht für die Jungfrauen ge⸗ 
gründet werden ſollte. Wie er befohlen, ſo geſchah es, 
und das Bernhardiner ⸗Ciſtercienſer⸗Kloſter bei Thorn 
wurde erbaut (1312) und von den verlaſſenen Frauen 
bezogen. Eine von ihnen, die Kloſterſchweſter Katharina, 
beſaß das Geheimniß, die Tafel durch mancherlei 
Leckerbiſſen zu verſüßen, und nach ihr wird auch noch 
heute eine gewiſſe Art von Pfefferkuchen „Katharinchen“ 
benannt. Wie das Geheimniß der Schweſter Katharina 
ſchließlich doch verrathen und den Honigkuchenfabrikanten 
Thorns bekannt wurde, wird nicht geſagt. Jedenfalls y 
ift das berühmte Rezept ſchon feit mehreren hundert 
Jahren Gemeingut der Thorner Honigkuchenfabrikanten 
geworden und werden heute noch dieſe weit und breit 


| y 1 h t a Si ża "ih iebten Honigkuchen, Thorner 
Sakriſtei Herr Prediger Suhit. St. Barbarg⸗Kirchenverein:: 6 Uhr Nachm. langjährige Lieferung an den kaiſerlichen Hof und an berühmten und belie n, j 

' Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. Oben i Stüc org sieh e. 9 Uhr Beichte, 9½ Uhr] die beiten Kreiſe ift genannte Firma bezüglich reeller Katharinchen, von der bekannten Honigkuchenfabrit 

| Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organift] Gottesdienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer Lieferung von nur hochfeinem G [a 8 dr i ft b a u m = Herrmann Thomas in Thorn, Königl. preuß. 


und Kaiſerl. öſterr. Hoflieferant, nach dieſem uralten 
Rezept angefertigt und nach allen Richtungen der I 


Krieſchen. Kleefeld. 4 Uhr Sitdjenestonzert. Dienstag 8 Uhr Abends ſchmu ck überall bekannt, wovon fih Jedermann jelbit 
Windroſe verſandt. (189 


f- St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags] Bibelſtunde des Jugendbundes. Mittwoch 2 Uhr Kinder] i i a i 3 
F s e re ort © 
| 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Kommunion. Vorbereitung] miſſtons verein, 8 Uhr Andacht im Vereinsſaal. Donnerstag e ne ee fes DŁ. Bie en 
9½ Uhr. Kindergottesdtenſt fällt aus. Nachm. 5 Uhr Herr) 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinsſaal, 8 Uhr Männerverein, folgt in verſchiedenen Sortiments zu ſehr billigen 
Pfarrer Naudé. Donnerstag Abends 8 Uhr Bibelſtundeſ Vortrag des Herrn Pfarrer Kleefeld: Jerufalem”, Freitag Sti igt in ve eden ö 9 
in der Sakriſtei Herr Pfarrer Hoffmann. Freitag Nachm.] 8 Uhr Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. Sonnabend Preiſen, (175 
5 Uhr Zuſammenkunft der konſirmirten Söhne im refor⸗ 8 Uhr Kinderchor. 
mirten Stift Herr Pfarrer Nando. Prauſt. Vorm. 9), Uhr Herr Konſiſtorialrath Dr. Claaß. Weihnachten, das Feſt der Liebe und Freude, naht 
Garniſonkirche zu St. Glifabeth. Vormittags 10 Uyr Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienft. Nahm, 3 Uhr Jungfrauen⸗ wieder und mit ihm all die heimlichen Vorbereitungen, 
A Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. um 11's Uhr) verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter (Organtſten⸗ mit denen ein Jeder, ſelbſt der Aermſte, das Herz 
Rindergottesdienft derſelbe. Nachm 4 Ur Bejammiung| haus) im Vereinszimmer Am Markt Nr. 96. Nachm ſeiner Lieben zu erfreuen gedenkt. Dieſe Weihnachts- 
der konſtrmirten Jünglinge Herr Militär⸗Oberpfarrer Tone] 41, Uhr Blaukreuzſtunde: „Das Ende eines Trinkers.“ 3 8 ' 


Rau- Seife ist eine berechtigtes Aufsehen 
erregende Toilette-Seife, da sie ein Unikam bildet, 
denn sie wird nach ganz nenem patentirien Ver- 
fahren aus Hiihnerei hergestellt. 


Süumen Sie nicht mit 


ſiſtorialrath Witting. 1 : i > freude kann nur erhöht werden durch Bezug eines i einem Versuch. (16680 
i Gi. Bortbalomit. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. ee! mó ee AN DeB aut e auserwählten Sortiments Glaschriſtbaumſchmuck, 
U a Uhr Männer und Jünglings⸗Verein. ittwoch, Abends SARE I 
a Beichte um 9'/, Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr.] 8 Uhr Bibelſtunde. welcher von dem ſeit vielen Jahren bekannten Fabrikanten 
Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelftunde in der Aula der St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle Vorm. 10 uyr Müller ⸗Zſchach in Lauſch ani. Thür. auf Be 
Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. Herr Prediger Uröſchat. Donnerstag Abends 7½ Uhrſſtellung verſandt wird. Mit Recht genießt dieſer 
Seltiue na boku not? GIG Herr Superintendent] Avendgottesdienit. : Fabrikant einen Weltruf, denn viele Tauſende der Die wohlthätige 
3 a . f 1 Hi . : 
St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Moth. 8 * ba = of Api an USK nach a nr der „Wirkung is 
Die Beichte O Uhr in der Gntrlftel. 11½ Uhr Kinder- Dirſchau. St. Georgen- Gemeinde: Vormittags 10Mhr|Crde und fortwährend treffen unerhoffte neue Anfträg: überraschend. 
gottesdienſt. Gottes bienſt mit heil. Abendmahl. Nam. 6 Uhr Männer- durch die bekannte Reellität ein. (188 Preis pro Stück 50 Pfg 7 
Mennontten⸗Kirche. Vormittags 10 uhr Herr Prediger] und . Herr Pfarrer Friedrich. Nachm. 2 Uhr i — a y - 
3 Kirche. Bort 40 Uhr Sahne kenn oh 5 Pier e. 6 Uhr Jung- An wj ni nG a m Lt Pr u g s» Kale Ha e w E a EE E EA A A E 
s . orm. 1 rauenverein. Herr Pfarrer Morgenroth. n die Liebig's Flei trakt Kompagnie alljährli 
| Herr Paftor Stengel, 11½ Uhr den d derſelbe. Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9˙ Uhr und Nachm. ot an Ha AE onej a =i wy Kennen Sie Herkules⸗ 
e hr Feier des heiligen Abendmahls EG. r ESt Maren Familien ſchon ſo gewöhnt, daß ſie das nützliche und ftofie? Das find Anzugſtoſſe für Herren und Knaben 
Bethaus der Wrüdergemeinde, Fohannisgaſſe Nr. 18. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 9%, Uhr Beichte Herr hübſch ausgestattete kleine Buch ungern miſſen würden. die khorſecch lich unzerreißbar find. Diese endeme Salt. 
| Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Montag Abends Pfarrer Bury. Vorm. 111, Uhr Kindergotteßdienfte Abends Nun denn, die Ausgabe für 1902 ift jetzt erſchienen und barkeit wird durch eine baumwollene Kette mit vor i 
k 7 Uhr Mitfionsitunde Herr Paſtor Stengel aus dem 5 Uhr: Der Gottesdienſt füllt aus wegen des Guſtav Adolf-|icjlieft ſich ihren Vorgängerinnen würdig an, ja fie thut] un i H ni G beri 1 
j Diakonifienhaus. Freitag Abends 7 Uhr Bibelſtunde. Feſtgottesbienſtes in der Heil. Drei⸗Köntgen⸗Kirche. Mitl- ſich durch vornehm künſtleriſche Illuſtrationen beſonders züglichem reinwollenen Schuß bewirkt. Jeder, der an p 


Evangel. s luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 uhr woch Abends 5 Uhr Advents⸗Abendgottesdienſt Herr Pfarrer i ize] einen Anzug ſehr große Anforderungen ſtellt, folte 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend⸗ ae 3 a baa Ga 1 Dem borpleten F neh dor mal einen Verſuch mit dieſer Waare machen. „Direkt 
gottesbienft derſelbe. e elt Geitenirde. Mormittads 10 tebe Herr Pfarre ülüttenn an folgen en ſowie] zu beziehen durch das Tuchverſandhaus Guſtab Abicht 
Heil. Geiſtkirche. Evang. ⸗Luth. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr] Weber. (Die Kirche ift geheizt. a u Dineen BEI PNI ddr JEM ala tomie 70 | 
| Predigtgottesdienſt und Feier des Heil, Abendmahls Herr|neut. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 35 Rezepte für die Küche aus der Jeder der Verfaſſerin s 
| Paftor Wichmann Beichte um 10 Uhr. Nachm. 1,8 Uhr Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droefe. Vorm. 9, Uhr An⸗ von Davidis:-Holle’3 Kochbuch, aus denen ſicherlich zahl- ; 
| Ehriſtenlehre derſelbe. Freitag Abends 7 Uhr Mijfions-|. meldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte und Abend⸗ reiche Hausfrauen praktiſchen Nutzen ziehen dürften. 

ſtunde derſelbe i inablófeier, Vorm. 11%, Uhr Kindergottesdtenſt. Abends Der Portraits von J. v. Liebig, M. v. Pettenkofer und 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr) 5 Uhr Jahresfeſt des Elbinger Guſtav Adolf⸗Vereins. Feſt⸗ und C. v. Voit ſei noch gedacht, und endlich auch des 


Ehriſtliche Vereinigung Herr Archidlakonus Blech. Dienstag] predigt: Herr Superintendent Plath aus Carthaus. Bericht: geſchmackvoll in Bunt und Golddruck ausgeführten Um: 


in Bromberg 10. (16 
AC RETE Ba EIERN OL TEEN KETTE AA 


Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. Herr Pfarrer Schmökel⸗Zeyer. Geſang des Kirchenchores. pi 4 
Freie religiöfe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggene| Mittwoch Abends 5 Uhr Advents⸗Abendgottesdienſt Herr ſchlages möge lobende Erwähnung gethan werden. (187 
pfuhl 16. Keine Predigt, Pfarrer Rahn. RESCUE 


Bantiften-Kirche, Sdtebitange Nr. 18114 Vormittags 9¼ uh [St. Annen ⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke.] Es ift entſchieden zu begrüßen, daß die Firma Maggi 
b. Predigt, darnach Feier des Heiligen Abendmahls. 11 Uhr 9½ Uhr Beichte. Vorm. 115, Uhr Kindergottesdienſt Herrjneben ihrer allbekannten und heliebten Maggiwürze auch 
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i A p | gl KO Jet TOPI Bisquit- und Waffelfabrik Birfyan 
rt P E (G. m. b. H.) (17334 
sd, jede 2 Port. enthaltend. p, ng | Generalvertreter: - 
% sind nichts anderes als vollständigeingedickte natürliche Fleischbrühe in Kraftb ru he Hermann Dalitz & Co., Danzig. 


„entfettet, extra starka, 9 Verkaufsstelle: s SA 

2 Port. tir I Pra A. Lindemann, Daig... 

jj Dampichocoladen und Zuckerwaaren-Fabrik 
wto z) — 'Breitgasse No. 64/55. _ _ 


bisher unerreichter Qualität. Sie geben durch einfaches Uebergiessen mit 
kochendem Wasser augenblicklich eine Portion extrastarker Kraftbrühe 
* für 8 Pfg. oder guter Fleischbrühe für 6 Pfg. 

9959 Zu haben in allen Delicatess=, Colonialwaaren-Geschiften und Drogerien. 
— Man verlange ausdrücklich „MAGGI“ s Bouillon - Kapseln 72 | TS u 


Í l i 


— — 
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GEJE Balac) kani „ A s 7 IE SPACJE Ng?” we TEL MEN ad o Pr 


Nr. 2813 


wo Sonnabend Danziger Reneke Iumdhruchten: 90. Noveriber; 
Streng feste Preise! FEE Wie allgemein bekannt, find 


$ | i F * Paletot-, Anzug-, Hosen- 
Die Ballmutter! * Richters Auker⸗Steinbaukaſt nsere a i 
ie Ballmutter! *) | UBIETS: Anker⸗Steinbankaſten | | 8 Pelzhezug-Stoffen, 
Jetzt giebt es : p b find der Kinder liebſtes Spiel und das Beſte, was man ihnen als Spiel- und Bee : i 8 ; 4 
3 dla a gd 5 ihafligungamittel schenken kann. Und da fie ſehr dauerhaft OB ad taa ben Kindern Weihnachtsgeschenke a Damentuchen, ' 
Und dazu können fiH wohl freun viele Jahre hindurch ſtets gern benutzt werden, ſo ſind ſie auch das billigſte kaufen wir bei 2 
Die Mägdelein hier groß und klein. Geſchenk. Sie find das einzige Spiel, das planmäßig durch Hinzukauf von Ergänzungs⸗ sj Damen-Mintel-Stoffen 
Die Mütter gehen Schritt für Schritt kaſten vergrößert und immer belehrender geſtaltet werden kann. Erft neuerdings haben B Bi h & R h © ) 3 
Ba, b tenp Ta utters geit ſie eine wertvolle Bereicherung dadurch erfahren, daß ſie jetzt auch durch die bekannten al SC at mann, w Reisedecken Cravattes 
1 8 gebeut. 8 729 Po o: 4 ) ; 3 
FF „„ Tuchhandlung, 5 emen a 
Kriegt auf dem Ball auch oft 'ne Frau, planmäßig ergänzt werden können. Es werden deshalb alle Eltern, deren Kinder bes z g PC. 


Und nie hinein er dabei fällt, 

Wenn er ſich gut zur Mutter ſtellt. 

Da heißt's: O Jüngling, mach Dich fein. 
Mußt nobel ſtets gekleidet ſein, 
Willſt vor der Mutter Du beſtehn, 

Sp geh zuvor zur 


„Goldnen Jehn?“ 
Winter-Paletots 


aus prima Double, Eskimo und Krimmer, iu allen 5 
Farben und feinſter Ausſtattung 


Mark, 
15, 18, 21, 22, 24, 27 bis 40 Mark. 


Sport-Paletots u. Ulster 


hervorragendſte Neuheit aus feinften engl. Stoffen 
J gefertigt, 


von 25 bis 45 Mk. 
Hohenzollern-Mäntel 


in allen Farben und größter Auswahl vorräthig. 
inter-Joppen (gefüttert) 
| von 6 Mark an. | 
ne” F ba, } 
port Joppen md Nirihsehalls-Anzige 
aus bairiſchem Loden gefertigt. 
Jaquet- Anzüge 


in ſchwarz und farbig, beiten Stoffen u. neueſten Facons 


von 15 bis 40 Mk. 
Bock - Anzüge, 3 


ganz beſonders gute Qualitäten p Lager, gefertigt 


Danzig; Langgasse No. 67. 
teits einen Anker⸗Steinbaukaſten beſitzen, ſicherlich diefe Weihnachten einen Anker⸗ . ͤ 
Brückenkaſten als Ergänzung kaufen. Um die richtige Nummer zu erhalten, ift 


(17234 


2 


Weihnachts-Aufträge 
Atelier Basilius, 


Vorstädt. Graben 58. Fernsprecher 1165. 
(17377 
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‚Nachfolger, 


- Corsetfabrik, Langgasse 45 | 
Weihnachts. 
Ausverkauf. 


Dem Ausverkauf sind unterstellt: 


Sabrina Sale regien wole. Kortktig in alen feinen Spesen beż 
TT... Silen, (GEE, Bien, Hatena, 4 
kan 
von Cigarren und Cigaretten E 
0 ng v f 0 | 
ti ae, for. relo Jal.) 


es gut, fih vor dem Einkauf die neue iMujtrierte Preisliſte kommen zu laſſen und das 
In⸗ und Auslandes. Die neue Preisliſte ſenden auf Wunſch aa 
el⸗Nord, News Hork 215 Pearl-Street. $ 
wenn Sie Ihren Cigarrenbedarf im 
DANZIG, Kohlenmarki 2, seten. 


Colal⸗Ausberkanß Tolgl-Ausver 
Total- Ausverkauf der Firma 
Cotal⸗Ausverkaufvrzen Aufgabe ne Geſchäfts 
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A + + AE trauben und Kleeblätter, letztere im Kelch ſogar einen Kalender bergend, bringt man fie in ſehr graziöſer Jorm 
Berliner Modebrief. 


als zwei Libellen, die ſich an langen Seidenbändern ſchankeln, oben durch eine Roſette verbunden. Auf hohem 
(Nachdruck verboten.) Berlin, 29. November 1901. 


Drahtgeſtell ruhen zierliche Blumenvaſen, denen ein Arragement ſeidener Pompons und Schleifen den Anſtrich 
„Ach Mamachen, das tannſt Du mir taufen“, hörte ich einen kleinen Knirps vor einem Spielwaarenfenſter 


einer Handarbeit verleihen. Hübſche Serviettenbänder beſtehen aus ausgezacktem Fries mit leichter Stickerei 
rufen, „und das auch, Mamachen, und das auch“, piepſte er mit ſeinem hellen Stimmchen, und ſein winziger 


und kleinem Knipsverſchluß. Klapperdeckchen, gleichfalls aus hellem Fries ſtellen Blumen und Blätter dar und 
bedürfen einer wenig mühfamen Stickerei zum Ausſchmuck. Originell ſind Geſtelle aus ſtarkem Draht mit be⸗ 

Zeigefinger angelte in der Luft herum, und zeigte kleine und große Dinge, Gebrauchsgegenſtände und Spielſachen. 

Seine zehnjährige Schweſter erkundigte ſich dagegen mit tiejem Ernſt nach dem eventuellen Preis all der 
Gegenſtände. Sie war anſcheinend eine junge Dame, die über beträchtliche Baarmittel zu verfügen hatte, die ſie 
x : möglichſt nutzbringend für eine Fränze, eine Edith, 
einen Günther und einen Konrad anlegen wollte. 
Ihr ganzes Denken war ſo davon eingenommen, 
für die Andern etwas einzukaufen, daß fie ſelber 
all den lockenden Spielwaaren gegenüber für ſich 
das Wünſchen vergaß. Und darin liegt der 
eigentliche Zauber, mit dem uns das Weihnachts⸗ 
ſeſt ſchon Wochen vorher bezwingt. Die egoiſtiſchen 
Regungen, die ſich ſonſt das ganze Jahr gewaltig 
breit machen, ſie werden erſtickt durch die Freude 
des Gebens, und nur die ganz Kleinen, deren 
Sinn noch nicht für das Geben, ſondern nur für 
das Nehmen entwickelt iſt, finden der Wünſche 
kein Ende. Die Größeren und Großen ſind in 
reger Bejchältigung thätig, einander Freude zu 
bereiten. Die Frauen und Mädchen handarbeiten, 
daß die Funken ſprühen, es wird gehäkelt, genäht, 
geſtickt, gemalt und gebrannt. Auch die ganz 
kleinen Mädchen müſſen ſchon mit Handarbeiten 
heran. Die vorgelochten Friesgegenſtände als da 
ſind Bürſtentaſchen, Brillenfutterale, Scheeren⸗ 
hüllen, 2c., oder die Körbchen und Küſtchen aus 
Celluloid find die erſten Handarbeiten, an denen 
ſich die unbeholfenen Fingerchen verſuchen. Dann 
kommen die Kreuzſtichſtickereien auf Papier- 
| kannevas, die zu Markenkäſtchen, oder Heftpflaſter⸗ 
täſchchen zuſammengeklebr oder geheftet von Kindern nett und zierlich gemacht werden. Die gehäckelten Staub⸗ 
tücher, Kiſſenbezüge, Häubchen, Mützchen, Röcke verlangen jhon eine ganze Portion Ausdauer und Fleiß. — 
In jedem Jahr tauchen um die Weihnachtszeit auch ein ganz Theil neuer Handarbeiten auf, und da auch 
hierbei die Mode ihr Wort mitzuſprechen hat, ſo wird es Sie nicht weiter befremden, daß im Augenblick all 
die hübſchen Kreuzſtichſtickereien mit ihren graden Linien und gleichmüßig ſich wiederholenden Motiven 
ganz unmodern find. Der ſezeſſioniſtiſche Geſchmack hat auch die Handarbeiten beeinflußt und es iſt nicht gerade 
ſchön, wenn ſich in wahnſinnigen Verſchlingungen die gekrümmten Buchſtaben auf einer Journalmappe in ein⸗ 
ander verwickeln. Dagegen wirken die feinen gemalten Frauenköpfe mit dem zarten Profil und dem welt⸗ 
entrückten Ausdruck immer poetiſch. Gemuſterter Sammet iſt viel zu Mappen, Tafchen und Käſtchen verarbeitet 
worden, und da er von Weitem wie Malerei wirkt, iſt er außerordentlich beliebt. Blumen, Köpfe, Ranken 
bilden die Deſſins. Neu iſt auch die Garnirung einer Journalmappe, die auf hohem Rohrſtänder ruht. Aus 
farbigem Fries oder Filz find einzelne Blüten mit Stielen geformt, z. B. Sommerroſen, Schilfkolben, lange 
Blätter. Dieſe Blumen und Blätter find mit einer farbigen Seidenbandſchleife zu einem graziöſen Strauß 
gebunden und oben an der Mappe Bejejtigt. Zeitungsſtänder und Papierkörbe find ſehr viel in dieſer Art 
garnirt. Ein wenig Draht, Watte und Gummiarabikum find die Hilfsmittel, mit denen geſchickte Hände aus 
farbigem Filz dieſe wirklich ganz prächtig ausſehenden Garnituren herſtellen können. Die farbigen Seiden⸗ 
ſtickereien durch Malerei ergänzt, finden jetzt auch Anwendung zu Tabletts, bei denen ein die Stickerei ſchützendes 
Glas das Tablett auch benutzbar macht. In Kerbſchnitzerei und Brandmalerei giebt es die entzückendſten 
Gegenſtände. Vom einfachen Fußbänkchen bis zur koſtbaren Wäſchetruhe fordern die Schnitzereien unſere 
Bewunderung heraus. Farbig getönte Blumen geben auf Wandbrettern den Schnitzereien einen erhöhten Reiz. 
Gebrannt wird auf allem was dazu ſtill hält, Brettern, Garderobenhaltern, Aſchbechern, Stiefelknechten, Kalendern 
und Brautkranzkaſten. Auch hierbei kommen noch farbige Oelfarben und Gold⸗ und Silberbronze mit zur 

Verwendung. (Vild 1.) 


Feine Malereien auf Atlas, verbunden mit leichter 
Seidenſtickerei, ſind zu allen möglichen Dingen ver⸗ 
arbeitet, zu Bildern, Etageren und Wandbrettern. 
Die Kiſſen tauchen in mannigfachen Formen auf, 
felten viereckig, dagegen länglich, rund oder dreieckig. 
Farbiger engliſcher Satin bildet bei ihnen vielfach 
den Untergrund für eine aus Medaillonbändchen, ge⸗ 
drehter Seide und Point-lace-Bändchen ſich zuſammen⸗ 
ſetzende Spitzenarbeit im Empiregeſchmack, die beinah 
das Entzückendſte iſt, was an neuen Handarbeiten zu 
ſehen iſt. Dadurch erſcheinen die Plattſtichſtickereien 
ſogar etwas zurückgedrängt zu ſein, doch begegnet 
man auch ſchönen Seidenkiſſen mit den üblichen groß⸗ 
blumigen geſtickten Motiven. An den Deden und 
Läufern fällt die Verwendung einer beſonders groben 
grauen Leinwand auf, von deren Fond ſich applizirte 
Blumen kräftig abheben, und die eine nicht feine ge⸗ 
klöppelte Spitze umgrenzt. Auch auf den ſeidenen 
3 Nr ; Sacheis und Handſchuhbehältern tauchen entſprechend 
Ti ky! verfeinert bie applizirten Blumen auf. (Bild 2.) 
| 538 Amuſant ſind all die geſtickten Leinwandhüllen, mit denen die moderne Hausfrau ihre Küchengeräthe Bee 
a kleidet. Von den Ueberbandtüchern, den Küchentiſch⸗ und Aufſcheuertiſchdecken gar nicht zu reden, da hat das Gas. 
| eifen fein Röckchen, das Nudelholz fein Röllchen, das Wiegemeſſer feine Taſche, das Beil fein Täſchchen und an 
i Stelle ber luftig blinkenden Geräthe, grüßt uns jetzt eine ehrbare Verſammlung grau leinener, roth beſtickter 


Wandbrett der Küche. Ob dies 
Für die Nadelkiſſen hat man auch wieder neue Formen gefunden. 


 Alntechalinngsteilnge der „Janziger Neneſte Nachrichten“. 


Gegenſtände vom 


gf im 5 aiba? ali Wi. Bm. ae 27 Ulla ſchwieg. Gie ſagte nicht mehr, fie babe deutlich 


Es ist jede schóne Gabe 
| Flüchtig wie des Blitzes Schein; 
2 Schnell in ihrem diistern Grabe H 


Schliesst die Nacht sie wieder ein. 
IK i Schiller, 


Ter 


Eine Geldheirath. 


Roman von L, Haidheim. 


behandſchuhten Händen jo etwas wie eine Photo- 
grapbie, die Fritz ihr anſcheinend eben gegeben hatte, 
hielt. 2 > 
grüßung Wolzin's geweſen?“ fuhr Burghauſen fort. 
„Nein, Vater, ich konnte nicht: es war mir ganz 
unmöglich! Ich weiß jetzt, daß ich unmöglich —“ 
„Er iſt ſehr krank zurückgekommen. Offenbar hat 
er Fieber, man ſieht ihm an, daß er ſchwer gee 
litten hat.“ > ! 


47) (Nachdruck verboten.) Sie erſchrak. a . 
Fortſetzung.) ad „Wirklich? So krank? O, dann will ich aber 
| „Es war das erſte Mal, daß wir uns wiederſahen, „Nein, bleib! Er hat zunächst Schlaf und Ruhe 


Vater! An ſeinem Arm ging Anita Serano! Sie 
mußte es fein und da — plötzlich — ſtanden wir vor⸗ 
einander und — nein, ich konnte Wolzin nicht ſo be⸗ 
grüßen! Schilt mich nicht, lieber, beſter Vater, ich 
kann Wolzin nicht heirathen! Ich weiß es, ich habe 
es deutlich gefühlt und geſehen, wir haben uns doch 
noch lieb — viel zu ſehr!“ 
„Sei nicht thöricht, Mädchen! Er Dich noch lieben weſen wäre. 4 
— mit der neuen Braut am Arm? Lächerlich!“ Wozu ſie jetzt noch überreden, wo er ein alter, 
„Das ift es ja gerade, Vater! O, hätteſt Du ſeine kranker Mann iſt, deſſen Charakter fogar angegriffen 
Augen geſehen, in ſeinen Blicken leſen können, glaube wird!“ ſagte er ſich. 
es mir, glücklich ift er nicht, im Gegentheil! Und) und daß dieſe Stimme in ihm fo laut rief, das 
man wird doch nicht jo blaß und — eine Miene war doch im Grunde ſchlecht — feiner unwürdig. 
machte er, als wolle er mich anreden, aber ich — ich Es lag darin das offene Eingeſtändniß, daß Wolzin’s 
war ſchon vorüber geeilt und habe mich garnicht um⸗ Geld die Macht geweſen war, die auch ihn beherrſcht 
gejehen. Aber jo wahr ich an Gott glaube, Vater, hatte. 
er ſah aus, als ob er ſofort die andere loslaſſen und] Schragert kam gegen neun Uhr noch einmal heran. 
auf mich zuſtürzen wolle. KA Wolzin ſchlief den bleiernen Ermüdungsſchlaf; Anna 
„Du Gift im höchſten Grade erregt, Ulla! Sage ſaß in feinem Zimmer und Ulla war bei ihr. 
Dir doch ſelbſt, wie viel nag by für einen Mann] Burghauien fühlte fih ihm gegenüber zu rückhalts⸗ 
haben könnteſt, der, Die nagda raut am Arm, nochſloſer Offenheit verpflichtet, weil der kleine, dicke Mann 
mit der erſten darmiut?! A: mit den gewöhnlichen Manieren eine fo wahrhafte 
Brourghauſen ſprach ſehr ärgerlich; feine Aufregung 
über das heutige Erlebniß mit Wolzin brach ſich Bahn, 
ohne daß er es wußte. b a, MOER 


und ärztliche Hilfe nöthig. Nachher magſt Du zu 
Anna gehen.“ 2 
gang ficher hielt er fie doch ſchon. Denn ſonſt — 
es beſchämte ihn tief, ſich geſtehen zu müſſen, daß er 
Ulla's Bekenntniß nicht ſo gelaſſen angehört haben 
würde, wenn Wolzin immer noch der Millionär ges 


alles, was Ulla und er geſprochen, und feine heim⸗ 
lichen Gedanken. l ; ; 


nii KI 


Er ſagte nichts von Wolzin's Berluften. Aber für 


weglichen Stäben, die zur Aufnahme von Garnrollen beſtimmt ſind. Ein geſticktes Deckchen verhüllt den kleinen 


Apparat im Ruhezuſtand. (Bild 8.) 
Es iſt mir keineswegs gelungen, 


Ihnen alle Arten von Handarbeiten aufzuzählen, mit denen ſich jetzt Alt 


und Jung beſchäftigt. Das iſt ein zu weites Feld! Ich habe aus der großen Fülle nur Einiges herausgreifen 
können, und will ſchon zufrieden ſein, wenn ich Ihnen dabei nur einiges Neues mittheilen konnte. Hertha v. H. 


Aus den Berliner Theatern. 


Von unſerem L. Mitarbeiter. 
„Der rothe Hahn“. 


Im Deutſchen Theater hat am Mittwoch die Erſt⸗ 
aufführung der Tragikomödie „Der rothe Hahn“ von 
Gerhart Hauptmann den Verehrern des Dichters 
eine große Enttäuſchung gebracht. Das vieraktige Stück 
ift eine Fortſetzung des „Biberpelz“, und wie es mit 
den meiſten „Fortſetzungen“ zu gehen pflegt, der Zu⸗ 
ſchauer bleibt den gauzen Abend hindurch in einem Bu- 
ſtand reflektierender Beobachtung nach dem vorher⸗ 
gegangenen Theile des nunmehrigen Ganzen, er ſchielt 
gewiſſermaßen nach dem erſten Stücke, an das ſich die 
Neuſchaffung anſchließen ſoll, Doch auch abgeſehen von 
dieſem fehr natürlichen Beginnen, fühlte man ſich bei 
dem Hauptmann'ſchen Werk innerlich unbefriedigt, 
denn der Dichter entläßt uns am Ende des Stückes, 
nachdem er die Fäden der Handlung durcheinander⸗ 
gezogen hat, ohne den Knäuel zu entwirren. 

Wie im „Biberpelz“ die Unterſuchung eines Dieb⸗ 
ſtahls, fo bildet in dem neuen Stücke eine Brandſtiftung 
die Grundlage der Handlung. Die Geſtalten aus dem 
Biberpelz erſcheinen wieder vor uns, die alte Wolf, 
nunmehr die verheirathete Fielitz, und der Amts⸗ 
vorſteher Wehrhahn, thun in dem neuen Stücke wieder 
wacker mit. Das Thema, das in der Satire auf die 
am unrichtigen Platz angewendete Beamtenſchneidigkeit 
gipfelt, erſteht in neuer Form. Der blödſinnige Sohn 
eines penſionirten Gendarmen wird der Brandſtiftung 
beſchuldigt, er wird ſtatt der Schuldigen, der 
alten Wolf und ihres Mannes, eines Schuſters 
verhaftet, und auf die Scene, in der der Vater 
des Beſchuldigten gegen die Verhaftung des 
Sohnes flammenden Proteſt einlegt, iſt eins der tief: 
e Shaan thegtraliſchen Wirkungen des Stückes geſtellt. 

er Vater des Jungen forſcht, trotzdem die wirklichen 
Schuldigen aus der Verſicherungsſumme des von ihnen 
eingeäſcherten Hauſes in das ſchöne neue Heim einge⸗ 
zogen ſind, immer weiter nach dem Thäter, und er ver⸗ 
müthet ihn auch ganz richtig in Frau Fielitz. Bei einer 
Gelegenheit unterhält er ſich mit ihr, — da erhebt ſie 
plötzlich die Arme und ſinkt todt nieder. Ä 

Damit ijt das Stück zu Ende, und es iſt ſehr begreif⸗ 
lich, daß das Publikum an dieſer eigenthümlichen Löſung 
kein beſonderes Gefallen zu finden vermochte. 
Großen Eindruck machte im dritten Akt die 
Unterſuchungsſzene, die übrigen Aufzüge entbehren 
der überzeugenden Kraft. Wir glauben, der 
ausgeſprochene Mißerfolg des Stückes 
iſt daraus zu erklären, daß es, theatraliſch genommen, 
zu wahr iſt, daß es dem Zuſchauer zu wenig Ver⸗ 
anlaſſung bietet, mit ſeiner Phantaſie vorauszudenken, 
und daß die lebenstreue Schilderung der Charaktere 
zu ſehr in die Details ſich verliert. Darüber hat der 
Dichter das Weſentlichſte, die Handlung, vergeſſen, 
und es iſt nur zu begreiflich, daß das Intereſſe des 
Publikums ſchließlich erlahmen mußte. 

Man darf nicht glauben, daß Hauptmanns Stück 
darum einfach in Bauſch und Bogen zu verwerfen ſei. 
Es bleibt immer noch darin genug übrig, woraus der 
echte Dichter ſpricht, aber nicht zu unterdrücken iſt die 
Wahrnehmung, daß des Dichters Kraft diesmal zu ver⸗ 
ſiegen ſchien. Das Ganze machte auf uns den Eindruck, 
als hätte Hauptmann zu einem wuchtigen Schlage aus⸗ 
holen wollen, daß der erhobene Arm aber nicht ſo 
niederſauſen konnte, wie es wohl in der Abſicht des 
Dichters gelegen ſein 5 Die Darſtellung des 
Stückes war glänzend, doch auch die tadelloſe Wieder⸗ 
gabe war nicht im Stande, das Schickſal der Novität 
zu beeinfluſſen. Nach dem letzten Aufzuge ertönte un⸗ 
zweifelhaftes Ziſchen, — es war kein erhebender 
und erfreulicher Abend. A 


Lokales. 


= Neue Aufträge für F. Schichau⸗ Elbing. 


Nachdem von ſeiten der Age e General⸗Eiſen⸗ k 


bahndirektion Schwerin 2 große Eiſenbahn⸗Dampffähr⸗ 
ſchiffe der Firma Schichau in Auftrag gegeben 
worden ſind, wurde nunmehr, wie die „Elbing. Zeitg.“ 
erfährt, auch von däniſcher Seite, und zwar von dem 
Office of Statsbanernes Sefartsafdeling 
ein großes Eiſenbahndampffährſchiff für 


„Da haben Sie ganz recht und gar keine Urſache, 


geſehen, daß Anita Serano weinte und in ihren zartſſich zu ſchämen, Freund!“ meinte Schragert entſchieden. 


„Sind wir denn nicht gereifte nüchterne Männer, die 
die Welt ſehen, wie ſie im Lichte der Sonne vor uns 


n 


liegt? Ich würde Ihnen idealiſtiſche Redensarten 


„So? Und da biſt Du alſo garnicht zur Be⸗ jetzt garnicht einmal glauben. Daß der Fritz ſich mit 


der ſchönen Serano verlobt hat, fliijtert ja die ganze 
Stadt — aber wie er nun mal iſt, Schönheit allein 
thut es bei ihm nicht! Wer weiß, ob er nicht in jenem 
Moment Vergleiche zog? Die Gedanken an ihn muß 
Ihre Ulla ſich freilich vergehen laſſen, denn wenn Sie 
jetzt auch allenfalls die Kaution ſtellen könnten, das 
würde ja doch zu einer Ehe in dieſen Kreiſen nicht 
genügen. Mit Wolzin wird es aber auch nichts, wie 
die Sachen ſtehen. Er ſitzt jetzt ſo tief in Geſchäfts⸗ 
ſorgen, daß ihm die dummen Heirathsgedanken wohl 
vergehen werden!“ 


M # 
Das Unglaubliche war geſchehen! Der reiche, ge⸗ 
feierte Wolzin hatte im erſten Verhör jo verwirrte 
Angaben über die fehlenden Summen gemacht und 
ſich ſo garnicht darauf beſinnen können, wie er jene 
Gelder verwendet — ob er ſie überhaupt erhalten, 
ob er jene Quittungen ausgeſtellt und ob er ſeine 
Unterſchrift unter denſelben ableugnen ſollte oder nicht 
— daß dieſes Verhalten im Verein mit ſeinem er⸗ 
ſchreckend veränderten Ausſehen einen ſehr ſchlechten 
Eindruck machen mußte. i 
Daß er krank ſei, leugnete er; von feinen enormen 


* 


Verluſten ſprach man an der Bórje ſchon ganz laut, 
ohne Genaueres zu wiſſen, und er ſelbſt hoffte immer 


noch, das Schlimmſte abwenden zu können. 


Wie ein Donnerſchlag traf es ihn daher, als der 
Unterſuchungsrichter erklärte, ihn in Haft nehmen zu 


müſſen. 


„Was? Mich? Hat mein Wort alſo nicht einmal 
mehr Geltung?“ ſchrie er auf. Er hatte offenbar von 
Vornehmheit des Charakters beſaß. Er erzählte ihm dem Eindruck, den er gemacht, gar keinen Begriff. t 
Wenn fie ihn verhafteten, dann war alles ver- abſorbirten ihn vollſtändig, 


in Kopenhagen i 
den Trojeftidie deutſchen Frauen die erſten, 


Gjedſer⸗Warnemünde ebenfalls bei Schich au beſtellt. 
Dieſe Strecke Berlin⸗Warnemünde⸗Kopenhagen hattefrüher 
die Unbequemlichkeit, daß die Paſſagiere von Deutſchland 
oder umgekehrt von Dänemark — Schweden die Züge mit 
ihrem Gepäck in Warnemünde reſp, Gjedſer verlaſſen 
mußten, um auf kleinen Dampfern über die See oft bei 
ſchwerem und ſchlechtem Wetter herüber zu fahren. Die 
neuen Fähren werden ſehr groß ausgeführt, ſo daß der 
ganze Eiſenbahnzug mit den Paſſagierwagen herauffährt 
und über See überführt wird und dadurch die Paſſagiere 
die denkbar größte Bequemlichkeit auf dieſer Strecke 
erhalten. Ein ähnliches, indeſſen bedeutend kleineres 
Trajektſchiff hat neuerdings ebenfalls die Firma 
Schichau für die Strecke Stralſund—Rügen in Bau; 
daſſelbe ift von der königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion 
Stettin in Auftrag gegeben. 


»Vorſicht beim Schlitteufahren der Kinder! Un: 
vorſichtig und gerade tollkühn macht ſich unſere Jugend 
ein Vergnügen daraus, die ſteilen Berge bei Ziganken⸗ 
berg und Petershagen auf kleinen Handſchlitten hinab⸗ 
zuſaufſen. Oftmals überſchlagen dieſelben bei einem 

inderniß und die Kinder kommen dabei bös zu Fall. 

o paſſirte es vor Kurzem einem zwölfjährigen 
Jungen, auf den Bergen hinter Petershagen mit dem 
Schlitten umzuſtürzen und den linken Arm zu brechen. 
So geſund und dienlich das Herumtollen der Kinder in 
der klaren, friſchen Luft iſt und für die Jugend das 
Schlittenfahren das eigentliche Vergnügen des Winters 
ausmacht, ſo mögen doch Alle vor allzu großer Toll⸗ 
kühnheit gewarnt ſein. 

Dabei ſeien die Eltern noch auf eine andere, ungleich 
kebensgefährlichere Unvorſichtigkeit unſerer Jugend auf- 
merkſam gemacht. An verſchiedenen Stellen der Stadt, 
ſo auf dem Heveliusplatz, an der Wallgaſſe (Ecke 
Schüſſeldamm), wie auch nach Ohra zu haben ſich die 
Kleinen Gleitbahnen, die mit dem mehr praktiſchen als 
ſchönen Ausdruck „Glitſchen“ bezeichnet werden, fo 
angelegt, daß deren unteres Ende direkt über die 
Schienen der Straßenbahn führt, den Straßen⸗ 
bahn-Wagenführern find diefe „Glitſchen“ ein Grauen, 
und in der That liegt in ihnen ſo eine ſchwere Gefahr 
für die ſpielenden Kinder, daß man nicht begreift, wie die 
anwohnenden erwachſenen Menſchen dem Treiben ruhig 
zuſehen können, ohne Aſche oder andere abſtumpfende 
Streumittel ausgiebig zu gebrauchen. Es giebt ja genug 
andere Stellen, an denen der nicht ſo ſehr für die 
Schuhſohlen, wie die Geſundheit vortheilhafte Sport be⸗ 
betrieben werden kann. 


* Gegen die Unfitte des Tragens von Vogel- 
leichen auf den Hüten, die leider auch in Danzig 
wieder in bedauerlichem Maße zugenommen 
hat, erläßt im Namen des öſterreiſchen Bundes der 
Vogelfreunde Frau Sophie von Khuenberg einen 
beachtenswerthen Aufruf, in dem es u. A. heißt: 
„Aus Paris droht wieder die barbariſche Mode, 
Vogelleichen auf den Hüten gu tragen. Die 
romaniſchen Völker haben keinen Sinn für Thierſchutz 
im Allgemeinen und vollends keinen für Vogelſchutz im 
Beſonderen. Alljährlich fallen Hunderttauſende 
unſerer deutſchen Singvögel und Schwalben 
(von den ausländiſchen Vogelarten garnicht zu ſprechen!) 
der Feinſchmeckerei der ſüdlichen Völker und der 
thörichten Putzſucht der Frauen zum 
Opfer! Ein wahrer Sturm hat ſich dagegen erhoben. 
In Deutſchland, Holland, England u. f. w. wird mit 
Macht darauf losgeſteuert, und die Beit ift hoffentlich 
nicht mehr fern, in der die Verſtändigen und 
Barmherzigen endlich doch die Uebermacht 
erringen und ein internationales Vogelſchutzgeſetz dem 
Maſſenmorde im Süden ein Ende bereitet. Schon be⸗ 
ſchäftigen ſich in Oeſterreich und Deutſchland die 
Miniſterien ernſtlich mit dieſer hochwichtigen Frage — 
aber der Weg des Geſetzes iſt leider nicht kurz und bis 
zu der erſehnten ſegens reichen Stunde, in welcher die 
Staatsgewalt den Uebermuth der Vogelfänger und 
Vogelmörder energiſch bändigt, müſſen wir uns ſelbſt 
helfen. Weiſet eine Mode zurück, die unſeren 
geliebten, nützlichen Sängern das Leben koſtet! Tragt 
einen Hut, der mit Vogelleichen verunſtaltet 
iſt — es iſt ein häßlicher, liebloſer Putz, der 
eurem Herzen keine Ehre macht! Sagt nicht: Wenn 
wir ihn nicht tragen, tragen ihn andere! Gebt ein 
gutes Beiſpiel euren gedankenloſen Mitſchweſtern. 
immer, wo Sitte und Würde in Frage kamen, waren 
ſie zu vertreten!“ 


man der kurzen, knappen Vorſtellung von Schragert 
und Komp. Gehör. Man ſah ein, daß dieſe Ver⸗ 
haftung die Arbeiter Wolzin's brodlos machen mußte. 
Eine außerordentlich hohe Kaution ſollte hinterlegt 
werden. Schragert, der ſehr gut wußte, daß Wolzin 
garnicht in der Lage war, fo viel Geld flüſſig zu 
machen, warf ſich in die Breſche. 

Natürlich wurde der Fall Wolzin jetzt in allen 
Zeitungen eróriert und der einſt wiel beneidete Mann 
mußte es erleben, daß ſein Name, ſein Charakter, ſeine 
Geſchäftsführung einer ſchonungsloſen Kritik, unterzogen 
wurden. 

Dieſelben Menſchen, die ſich einſt ſchmeichelnd tief 
vor ihm gebückt, geſellten ſich jetzt der bösartigen, 
kläffenden Meute zu, die ſich ſchon jagdhungrig auf 
ihn zu ſtürzen bereit war. 

Und er mußte dennoch ſtandhalten und ſeine Arben 
thun, die ihm über dem Kopf zuſammenſchlug, um die 
ſchreckliche Verwirrung, in die jetzt alles gerieth, was 
mit ſeinem Namen verbunden war, zu lichten. 

Fiebernd, im Kopfe ein unabläſſiges Schwirren 
und Hämmern, in den Nerven ein Vibriren wie von 
hart berührten Saiten — mußte er all den taufend 
Blicken ſtandhalten, die fich fragend, unbarmherzig 
bohrend auf ihn richteten, wo immer er erſchien; er 
mußte es ertragen, daß man ihn von oben herab 
grüßte, ihn überſah, ihm kaum Rede ſtand, wenn er 
Fragen ſtellte. , 

Das war ſchlimmer als die Hölle! 

Und eines Tages brach er dann auch auf offener 
1 zuſammen und wurde bewußtlos nach Hauſe 
geſchafft. AE: M 
Ob Schlaganfall — ob eine ſchwere Krankheit — 
das wußte man nicht gleich, doch hieß es bereits am 
Abend, die Aerzte hätten Typhus feſtgeſtellt. 

In dieſen ganzen Wochen hatte er nicht ein ein⸗ 
ziges Mal Ulla oder Burghanjen gegenüber auf [eine 
Werbung um erſtere angeipielt. 

Es fah faſt aus, als hätte er Ulla und. feine das 
maligen Wünſche völlig vergeſſen. Seine Sorgen 
und während er Vater 


loren! Es gab eine ſehr erregte Scene; endlich gabſund Tochter ganz wie früher als die treueſten und 
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gannen ernſte Beſorgniß zu hegen, daß die Kräfte. Wie Böcklin zu feiner Frau kam. Böcklins Frau, 
des Kranken nicht ausreichen möchten. 
Fortſetzung folgt,) 


Seil war aber zu kurz, und Pottös blieb vier Meter 
hoch über dem Boden hängen; hier wartete er ab, bis 
ihm die Schildwache den Rücken kehrte und ſprang im 
Aae ce Momente der Schildwache aus der beträcht⸗ 
ichen Höhe auf die Schultern, ſo daß der Soldat zu 
Boden ſtürzte. Pottös erfaßte den Soldaten an der 
Kehle und würgte ihn ſo lange, bis er das Bewußtſein 
verlor. Auf den Lärm eilten die Poſten vom Hofe 
den Willen Aller. Die 40000 Scudi Mitgift herbei und machten Pomös nach verzweifelter Gegen- 

wehr unſchädlich. Der Raubmörder hatte ſich nämlich 
des Gewehrs der Schildwache bemächtigt und erwartete 
die übrigen Wachen ſchußbereit. Als aber zehn Mann 
Militär mit vorgeſtreckter Waffe auf den Sträfling ein⸗ 
ſtürmten, legte er das Gewehr nieder und ergab fiğ: 
Pottos wurde in Eiſen gelegt. 


——;; ęͤ —.... 
verläßlichſten Freunde behandelte — ach, er konnte 
die Zahl derer, die ihm treu geblieben waren, ſehr 
ſchnell überzählen — vertraute er ihnen, wie wenn 
ſie ſeine nächſten Angehörigen geweſen wären. 


Ulla, darin erkenne ich, daß er jetzt ein alter ; R 
Mann geworden“, ſagte Anna, als ſie eines Abends Kleine Chronik. 


. von ſeinem veränderten Weſen uf! bem, Doppelm orb. auf der P arifer Place 
€ s j tre j ra. Wie mir bere n einem Telegram nut: 
Nun kam die Krankheit und eine Zeit äußerſter aeta ili haben, ift der ſaſhionable Platz am e 
Lebensgefahr Anna, die jo forgfältig vor jederſin Paris, gerade zur Zeit, da der größte Verkehr dort 
Aufregung ehütet worden, ertrug jetzt alle Angſiſfluthete, der Shaupiag, einer ſchweren Blutthat ges 
und allen Kummer, ohne irgend welchen Schaden an worden. Ein Friſeur Namens Alexandre Thuon hat 
ihrer Geſundheit zu nehmen. Sie theilte fih mit] dort feine ungetreue Frau und ihren Liebhaber in einer 
den Wärtern und Krankenſchweſtern in die Pflege Droſchte, im Augenblick, als das Paar vorüber⸗ 
und war unermüdlich, ſo wenig ſie auch je an der⸗ 
artige Anſtrengungen gewöhnt war. Sie that das 
alles wie etwas Selbſtverſtändliches. Schragert reiſte 
ruhelos hin und her; einer ſeiner älteren Beamten, 
der ſchon lange Disponent bei ihm geweſen, über⸗ 
nahm mit großer Energie die Vertretung ſeines Herrn 
nach allen Richtungen. Schragert wurde dadurch 
freier und konnte verſchiedene Reifen nach Petersburg 
unternehmen, um dort für Wolzin zu wirken — wie N 
es ſchien, im günſtigen Sinne. 

Seine zähe Energie war für alle, die Wolzin lieb 
hatten, eine Ermuthigung. 

„Er darf nicht ſterben, bis ſein Name wieder rein 
daſteht“, ſagte er zu dem Häuflein Getreuer. Sie 
fürchteten alle, er werde es nicht erleben. 

Ulla merkte wohl, daß Onkel Schragert mit Fritz 
verkehrte, aber niemals erwähnte er deſſen Namen, 
und auch die Verlobungsanzeige erſchien noch immer 
nicht. 

065 war eine traurige Zeit; wenn es auch Schragert 
gelang, fi mit Qilie der Angeſtellten Wolzin's mehr 
und mehr einen Einblick in die Verhältniſſe der ein⸗ 
zelnen Unternehmungen zu verſchaffen, fo bewies ihm 
dieler doch erft recht, wie ſehr der ſouſt fo thatkräfti 
Mann in den letzten Jahren des Familienunglücks 
ſchon nachgelaſſen, ehe andere es bemerkten. 


Das Schlimmste war, daß ſich betreffs der 


Quittungen nirgends Auſſchluß fand. Es blieb 
räthſelhaſt, wo Die Gelder geblieben, falls Wolzin's N 


im Vorübergehen, wenn Iy zur 


er nach Poute Molle führen 
müſſe. Der Weg wird immer ſchmutziger, fo daß 
er ſeiner Frau ſagt, ſie ſolle ſtehen bleiben: er 
will fehen, ob es denn überhaupt noch weiter geht. Am 
trockenen Rand des immer hohler werdenden Weges 
fih hindrückend, ſieht er plötzlich oben durch die Hecke 
einen ganz echten Räuber mit Rieſenperrücke und Bart, 
Sonntagsſammetjacke, Piſtolen und Dolche in der Fascia, von 
ohne Hut und eine Trompetendonnerbüchſe in den 
Händen. Und unten am Knick des Weges, kniet 
ee 
kommen muß, ein zweiter. r erinner „ daß willig gegangen!“ 

oben, als ſie in bal Meg en Jemand mil. Gipfel des Abounentenfanges. „Wie ift es nur er: 
einem ſchäbigen Hund, der ihnen nadjlief, gepfiffen hatte, | Hirti, dai HR 80472 jo raſch die große 
dem Köter, mie er damals glaubte. Laugſam taſtet er PAH ir dat fi verpflichtet, di un paa 5 ba si 5 
fih an der Wand zurück bis zu feiner Frau und ſagt : zu Deira „die fünfzigtauſenoſte Abonnentin 


> u heirathen,” 
„Gieb mir die Haud. Komm mal her: ſo was haſt Du zu (zerdächtige Frage. Köchin (beim Anblick des vielen 
noch nie geſehen. Leiſe!“ Und er zeigt ihr die Beiden.“ Küchengeſchlörsf: „Ste hatten wohl noch nie eine Köchin 24 
In der Anſchauung des Bildmäßigen der Situgtion 


(„„Meggendorfer Blätter.“) 
gejefjelt, vergaß der Maler völlig ihre — und zwar 


i Gente Antwort, Profeſſor (bei der medizinifchen 
recht unangenehme — Wirklichkeitsbezlehung auf feine Prüfung einen Knochen vorzeigend): „Können Sie mir vielleicht 
eigene Perſon. 


angeben, wie lange dieſer Knochen in der Erde gelegen hat 

duese ee Eman BANANA U 

Fluchtverſuch eine tnariichen Raubmörders. Stu (nach einigem Beſinnen): „Der Knochen hat felt 

99985 Raubmörder Hae angang der, wie wir be⸗ dem Tode des Beſitzers in der Erde gelegen und iſt männlichen 
richteten, im Oklober den Milchwagenkutſcher Mihael 

Vitez auf der Promontorer Landſtraße ermordete und 


Geſchlechts, denn man fagt: der Knochen.“ 
beraubte, wurde ſeinerzeit dem Militärgerichte eingeliefert, 


Tuſtige Ecke. 


Taxirung. Dieb: „A Bild hab' i g'ſtohl'n, 2 Yarin 
ŻUR, 43 5 La paa der Maler, dös muß iho a She 
nitler fein!“ 

Beweis. Lehrer: „Kannſt Du mir auch ein Beiſpiel 
der Klugheit der Hunde anführen?“ — Schüler: 
Pi ah wenn KŁ m 130 11 5 " 

uterſchied: nO „gnädige Frau, Ihr Gatte hat 
Ste böswillig verlaſſen?“ — „Jm Gegentheil big ex iſt gut: 


kenn' ich übrigens Schon; ich habe ihn früher häufig genug 
Pöttös befindet fih feit dem 8. Oklober im Budapeſter [Hund haft Du mir gekauft 21% 
Naubmörder die an den Kerkerſenſtern befindlichen ganze eee mit bineingetocyt 9 
wer konnte es gethan haben? eigenen Heim, Schatz. — Er: „Ach, Liebchen, ich bin doch 


nerhüört. Parkaufſeher: „. . Ihren neuen Hund 

i aufgeſchrieben, wenn er die Blumenbeete vermüſtet hat!“ — 

weil dieſes kompetent ift, über den Deſerteur zu urtheilen] Staatsanwalt (zu feiner Frau): „Wie, einen vorbeſtraften 

Garnijonsgejdngnig in einer im zweiten Stocke ge: Ales umſonſt. „Aber Elfe, das Eſſen tft ihon wieder 

legenen Einzelzelle. Geſtern Abend nun ſprengte derſ nicht zu neniehen!! — „O, mon dien und ich habe doch meine 

A 7 i i : ż Ber ielung. Köchin (zärtlich ih 

Unterſchriſt echt war. Und wenn fie geſälſcht war — Quer eiſen heraus, gerſchnitt fein Leintuch in mehrere e OO CJ Fe 
Streifen und knüpfte die Bänder zu einem Seile zuſammen, 

Und die Klankheit wich nicht. Die Aerzte be⸗Jund fiel, auf den Tod verwundet, aus dem Wagen, mitlets deſſen er fith vom 2. Stocke herablaſſen wollte. Das hier gerade wie zu Haufe!“ 
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„Wenn Sie mir gejłatten wollen, Ihnen behilflich zu fein, 
zuädige Frau“, begann ich unverfroren, „jo könnte ich Ihnen wohl 
die Adreſſe eines ſehr feinen Penſionats dort geben.“ 
Frau von Bergendorf dankte mir aufs Liebenswürdigſte und 
ſelbſt Fräulein Haringer fügte einige freundliche Redensarten hinzu. 
Ein Wort gab das andere, wir ſtellten uns vor und bald 
befanden wir uns in angenehmer Unterhaltung: Hans ſprudelte 
förmlich vor Witz und guter Laune und warf dem jungen Mädchen 
ganz verliebte Blicke zu. Auf eine Frage, ob ſich die beiden Damen 
Berlin auch ordentlich angeſchaut hätten, erwiderte die ältere: 
„Wir find noch ziemlich im Rückſtand. Ich ſelbſt bin ſehr gut 
zu Fuß, meiner Kouſine jedoch fällt das Gehen manchmal ſchwer.“ 
Verſtändnißinnig kniff mich Jemand in den Arm. 


A III. 

Als wir am nächſten Tage um 5 Uhr den Speiſeſaal betraten, 
waren die Damen noch nicht da, und als ſie endlich kamen — es 
ward uns ein kurzer, wenn auch freundlicher Gruß von ihnen zu 
Theil — brachten ſie Jemand mit, auf den wir nicht gerechnet hatten. 
Dieſer unangenehme „Jemand“ war ein Herr. : 

Er mochte etwa vierzig Jahre alt jein und war eine große, 
ſtattliche Erſcheinung. Seine Manieren, ſeine Kleidung waren tadellos, 
fein ganzes Auftreten deutete den Mann von Welt, dem große Mittel 

zur Verfügung ſtehen müſſen, an. 

Wer er wohl war? Er konnte ebenſowohl ein Bewerber der 
älteren wie der jüngeren Dame ſein. Beſonders das Letztere ſchien 
dem bis über die Ohren verliebten Hans ſehr widerwärtig. | 

Ehe wir uns erhoben, ward er indejjen von feiner Angſt befreit. 
Frau von Bergendorſ's Zoſe trat nämlich hinter Fräulein Haringer's 
Stuhl und flüſterte ihr, ſo deutlich, daß wir es hören konnten, zu, 
das Zimmer neben dem der Herrſchaften ſei ſoeben frei für ſie ſelbſt 
geworden. Ich ſah, wie Hans erleichtert aufathmete! Wenn der 


Fremde der Gemahl der jungen Wittwe war, dann hatte er keine 


Bewerbung ſeinerſeits zu fürchten. 

Unſchlüſſig über das, was wir den Abend beginnen ſollten, 
traten wir in den an den Speiſeſaal anſtoßenden Salon, als plötzlich 
te älterer Herr auf meinen Freund zutrat und ihn auf die Schulter 

lug. 
„Iſt's möglich, Du hier, Onkel?“ rief er ſichtlich erfreut. 

„Ja, ich bin's, lieber Junge. Wie nelt, daß wir uns hier 
treffen. Guten Abend, lieber Sandow“, dies zu mir. „Nun wollen 
wir ein paar angenehme Stunden zuſammen verbringen. Zuerſt aber 
kommt mit mir. Dort ſehe ich zwei reizende Damen meiner Bekannt⸗ 
ſchaft, denen ich Euch vorſtellen will, dann ſtehe ich Euch zu Gebot.“ 
und der alte joviale Herr legte eine Hand auf meinen Arm, die 
andere auf den ſeines Neffen und führte uns direkt zu unſeren — 
Reiſebekannten. 

Wir wurden ſehr herzlich aufgenommen, beſonders Frau von 
Bergendorf ſchien es auf Hans abgeſehen zu haben; denn fie lächelte 
etwas ſpöttiſch und ſagte: RE, 

„Wir kennen die Herren bereits, fie ſaßen an unſerem Tijd. 
Herr von Olden“, ſo heißt Hans nämlich, „ſcheint allerdings ſehr 
de zu ſein.“ Wie ſpitzbübiſch blickten ihn ihre ſchwarzen Augen 
abei an!. 

Mein Freund ſah etwas verlegen drein, doch ſchüttelte er die 
kleine Befangenheit ſofort wieder ab. Nachher meinte er, als wir 
allein waren, dieſen ſchwarzen Schelmenaugen müſſe er früher ſchon 
einmal begegnet ſein. 

Wir verbrachten den Abend alle zuſammen im Theater. Un⸗ 
nöthig iſt es zu ſagen, daß Hans nicht von Fräulein Haringer's Seite wich. 
Es war lang nach Mitternacht, und die Damen hatten ſich längſt 
zurückgezogen, da winkte mir der Junge noch einmal, ich ſolle doch 
mit hinauf auf ſein Zimmer kommen, er wolle mir etwas Wichtiges 

zeigen. Ahnungslos folgte ich ihm. Oben im erſten Stock blieb er 
vor zwei Thüren ſtehen und deutete ſtrahlenden Blickes auf einige 

Gegenſtände am Fußboden. Dort ſtanden vor dem einen Eingang 

zwei Paar Stiefel, einem Herrn und einer Dame gehörig, beide von 

gewöhnlicher Größe. Wenige Schritte davon entfernt jedoch befand 
ſich ein anderes Paar, und das war allerdings eines Aſchen⸗ 
brödels würdig. 255 


Zwei Tage darauf verbrachten wir den Abend alle zuſammen 
in einer Loge im Opernhaus, und auch dort ſaß der Verliebte neben 
dem Gegenſtand ſeiner Bewunderung. Jetzt unterhielt er ſich ſchon 
im Flüſterton mit der jungen Dame, und ſie wagte kaum auf⸗ 
zublicken. 

Im Laufe des Geſprächs machte Haus jedoch eine Bemerkung, 
die mir wenig taktvoll erſchien. Auf der Bühne ſpielte eine Soubrette, 
die kein Hehl aus ihren zierlichen Füßchen machte. Einer der Au⸗ 
weſenden ließ die Bemerkung fallen, für die Rolle, die ſie zu ſpielen 
habe, ſei ſie nicht ſchön genug. 

„Nein, das ift fie auch nicht“, ſagte der Onkel in feiner jovialen 
Manier, „dafür ſind aber ihre Füße tip top.“ 
„Ich bin ein ausgeſprochener Bewunderer von kleinen Füßen“, 


flüſterte Olden ſeiner Nachbarin zu, allerdings ſo laut, daß wir es 


alle verſtehen konnten. l 
; Fräulein Haringer erröthete bis unter die Stirnhaare und warf 
ihm einen verwelſenden Blick zu. Wahrſcheinlich war ihr das Kompli⸗ 
ment etwas zu ſtark aufgetragen. 

Als wir uns für die Nacht von den Damen verabſchiedet hatten 
und allein waren, packte mich mein Freund an der Schulter: : 


3 


„Alles in Orduung“, jubelte er, „Du kaunſt mir Glück 
wünſchen. Ich habe ſie gefragt. Sie erwiderte nur ein einziges 
Wort: „morgen.“ 


Auf „morgen“ hatten wir alle zuſammen eine Radpartie in den 


Grunewald geplant. 


V. 

Kurz nach dem Mittageſſen begab ich mich am ſolgenden Tag in 
das Palaſthotel. Strahlend vor Freude erwartete mich Hans und be⸗ 
richtete mir, während wir zu den Damen hinaufgingen, daß er mit Klara 
einig ſei und ſie ihm am Vormittag ihr Jawort gegeben habe. 

Der kleine Salon, den wir jetzt betraten, war leer, doch nur für 
kurze Zeit. Einige Minuten ſpäter traten die Damen ein. 

Ein einziger Augenblick genügte, um mich in die größte Ueber⸗ 
raſchung, Olden in die äußerſte Beſtürzung, die er vergebens zu be⸗ 
meiſtern ſuchte, zu verſetzen. 

Frau von Bergendorf und ihre Nichte trugen kurze Radfahr⸗ 
koſtüme, die die Füße unbedeckt ließen. Und nicht die Jüngere, ſondern 
die Aeltere war die Beſitzerin der „Liliputchen“. Fräulein Haringer's 
Füße hatten eine ſchöne, elegante Form und ſtanden im vollen Einklang 
zu ihrer ſtattlichen Erſcheinung; wenn es aber auf die bejondere Klein⸗ 
heit ankam, trug ihre Tante den Preis davon. 

Hans blickte die eine, dann die andere Dame, erſt mit Erſtaunen, 
daun mit Beſtürzung an. Frau von Bergendorf, der fein fonderbares 
Benehmen nicht entging, verſuchte feine Verwirrung durch ein heiteres 
Geplauder zu bemänteln; feine Braut wurde jedoch kühler und kühler 
und ihr Geſicht nahm immer abweiſendere Mienen au. Offenbar fühlte 
ſie ſich beleidigt. 

Auch auf dem Wege wurde es nicht beſſer. Er radelte au ihrer 
Seite und verſuchte krampfhaft den Liebenswürdigen zu ſpielen. Doch 
ſein munterer Witz hatte ihn verlaſſen, und das junge Mädchen wurde 
kälter und kälter. 

In der unbehaglichſten Stimmung fuhren wir wieder zurück. 

Früh am nüchſten Morgen trat Hans in mein Zimmer: ſeine 
Verlobung ſei aufgelöſt. . -Ž 

„Aber Menj,” rief ich, ehrlich erſchrocken. „Du wirft doch kein 


ſolcher Narr ſein, Dir dieſes Mädchen entgehen zu laſſen, weil ſie nicht 


den Fuß ihrer Tante beſitzt? Wenn Du das thun konnteſt —“ 

„Höre mich an,“ unterbrach er mich ernſt. „Ich liebe fie mehr 
wie je, ich würde ſie heirathen, wenn ſie wirkliche Oderkähne beſäße. 
Aber jie will mich ja nicht mehr. Heute früh erhielt ich ihren Abfage- 
brief. Da lies ihn ſelbſt.“ 

Er hatte nur zu Recht und an der ſchlimmen Thatſache war nichts 
zu ändern. Die Schreiberin konnte ſich nicht dazu entſchließen, eine 
Verbindung mit einem Manne einzugehen, deſſen zärtliche Gefühle von 
einem Paar mehr oder minder großer Füße abhingen. 

Der Arme befand ſich in ganz verzweifelter Stimmung, der ich 
ihn vergebens zu entreißen ſuchte. Noch heute wollte er Berlin ver⸗ 
laſſen und fih nach China oder Trausvaal begeben. Er blieb allen 
vernünftigen Vorſtellungen gegenüber taub und verabſchiedete ſich haſtig. 

Zwei Tage ſpäter waren auch die Anderen abgereiſt. 

VI. 

Nahezu ein Jahr war vergangen und ich hatte weder etwas von 
Hans noch von den Uebrigen gehört. Deſto angenehmer war ich über⸗ 
raſcht, als mir vor einigen Tagen in Oſtende die ganze Geſellſchaft 
im Kurſaal begegnete, Frau von Bergendorf mit ihrem Gatten, 
Olden's Onkel und ein junges, glückſtrahlendes Paar: Klara mit Haus. 

Unſere Begrüßung war eiue ſehr herzliche, und fo wie ich einige 
ungeſtörte Minuten mit meinem Freunde hatte, fragte ich ihn ſcherzend: 

„Wie kommſt Du denn hierher? Ich denke, Du biſt in China 
oder Transvaal?“ 

„Lache mich nur aus“, erwiderte er fröhlich. „Ich habe die 
Geſchichte doch wieder ins rechte Geleiſe gebracht, allerdings erſt vor 
ſechs Wochen. Nach dem Diner, Du biſt ſelbſtverſtändlich unſer Gaſt, 
erzähle ich Dir alles.“ 

Das that aber eine Andere für ihn, nämlich Frau von Bergen⸗ 
dorf, und zwar folgendermaßen: 

„Als Olden's Freund wiſſen Sie ja die Hauptſache, nur ahnen 
Sie nichts von der Rolle, die ich in der Tragikomödie geſpielt habe. 
Ich erkannte Hans ſofort im vorigen Jahre wieder, noch ehe er ſich 
mir vorſtellte, denn er war ein alter Schüler meines Vaters, des 
Profeſſors Berger, und verkehrte wiel in unſerem Haufe, Damals, es 
iſt ſchon lange her, war er raſend in mich verliebt, oder vielmehr in 
meine kleinen Füße. Aus dieſem Grunde machte ich mich auch ſtets 
über ihn luſtig und bewahrte mich ſo vor einem tieferen Gefühl für 
ihn. Er kam mir mit ſeiner abnormen Schwärmerei zu thöricht vor, 
beſonders als ich ſein Herz auch noch mit einem Hausmädchen theilen 
ſollte, das ebenfalls, ſeiner Füßchen wegen, Gnade vor ſeinen Augen 
fand. Dann ſahen wir uns lange Zeit nicht wieder, und ich war 
feinem Gedächtniß entſchwunden, fo daß er fiğ bei unſerem Zufanımen- 
treffen meiner nicht mehr erinnerte. Mir erſchien er gang der geeignete 
Mann für meine Nichte, und ſo wie ich ſah, mit welcher Bewunderung 
er fie betrachtete, war mein Plan gefaßt. Ich beſchloß, mir feine 
Schwäche in harmloſer Weiſe zu Nutze zu machen. Daß er unſer 
Zimmer ausfindig machen werde, war leicht zu errathen, und nun 
düpirte ich ihn mit den Stieſeln. Als mein Gatte kam, ging ich jo 
weit, unſere Stiefel zu vertauſchen. Alles ging nach Wunſch bis zu 
dem Radfahrkag. Sobald Hans brummig wurde, erklärte ich Klara 
alles, die ſich beinahe mit mir entzweite und ihrem Bräutigam den 
Laufpaß gab. Nur ſeine ſortwährenden Bemühungen während nahezu 
eines ganzen Jahres — er folgte uns auf Schritt und Tritt — über⸗ 
zeugten ſie, daß ſeine Liebe zu ihr tief und echt war, und endlich ver⸗ 
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gab fie ihm voll und ganz. Seit einigen Wochen find fie vermählt, 


und ihr Glück macht uns alle mit glücklich.“ 

An dieſem Abend waren wir eine ſehr luſtige Geſellſchaft. Haus 
theilte mir im Vertrauen noch mit, daß er von ſeiner thörichten Vor⸗ 
aaa kleine Füße gründlich geheilt fei, und ich war ſehr erfreut 

arüber. 

„Lieber will ich mit Klara verheirathet fein“, ſchloß er, „ſelbſt 
wenn fie „Oderkähne“ hätte, was übrigens nicht der Fall ift, als mit 
irgend einem anderen Weſen, könnte es auch Aſchenbrödels Glas⸗ 
pautoffel tragen.“ 


| Weihnachtsarbeiten. 


Das ſchöne, für Alt und Jung ſo herrliche Weihnachtsſeſt iſt 
nicht mehr allzuferne, und wir müſſen anfangen, daran zu denken, 
womit wir wohl unſere Lieben erfreuen können. 

Ein billiges und dabei elegantes Geſchenk ſind Umſchläge für 
ungebundene Bücher, die man aus Reſtern ſchöner Seidenſtoffe leicht 
und mit ſehr geringer Mühe herſtellen kann. — Die für den Deckel 
beſtimmte Oberſeite wird innen mit einem einfarbigen, leicht viereckig 
durchnähten Atlas⸗ oder Satinfutter verſehen, das ſeinerſeits gegen die 
beiden Seitenbänder hin mit dreifingerbreiten Taſchen verſehen iſt, in 
welche man die beiden Buchdeckel und das leere Aufangs⸗ und Schluß⸗ 
blatt des Buches ſchiebt. Alsdann wird der Umſchlag ringsum mit 
einer Borde umrändert, welche Futter und Oberzeug zuſammenhält; 
in der Mitte oben wird ein ſchmales Band angenäht, welches als 
Buchzeichen dient; auf die eine Taſche iſt eine ſchmale, kleine Band⸗ 
agraffe aufgeſteppt, in der ein zierliches Papiermeſſer ſteckt, ſo daß 
man vollkommen gerüſtet an die Lektüre gehen kann. Beim Leſen 
ſchiebt man dann die erledigten Blätter ſtets in die linke Taſche, ſo daß 
das Buch auch immer feſtgehalten wird und nicht herausrutſchen kann. 

Will man das Geſchenk recht vollſtändig machen, ſo wähle man 
drei recht gut gangbare Größen und helle ſchöne Farben für die 
Umſchläge, dann hat man ein hübſches Weihnachtsgeſchenk für eifrige 
Leſerinnen oder auch Leſer. y E. P. 

Papierkörbchen auf den Schreibtiſch zu ftellen. Man 
ſchneidet aus feſter Pappe vier Theile von 20 bis 25 Zentimeter Höhe, 
welche am oberen Ende je 15 Zentimeter breit und nach unten bis auf 
10 Zentimeter verſchmälert ſind; oben werden die Theile etwas aus⸗ 
geſchweift. Die einzelnen Theile werden nun für die Außenſeite mit 
Plüſch, Danaftjeide 2c. — man fann Reſte vorzüglich dazu verwenden — 
bezogen, auch nimmt man glatten Stoff, beſtickt denſelben oder bringt 
eine hübſche Malerei an, je nachdem das Geſcheuk einfacher oder 
eleganter ſein ſoll. Nun werden die Theile mit Satinfutter verſehen, 
dann mit kleinen Stichen an einander genäht und ein mit Satin 
bezogener Pappboden eingeſetzt. Die Nähte werden durch Seiden⸗ 
oder Metallſchnur gedeckt und das zierliche Körbchen noch nach Belieben 
mit Seidenſchleiſchen oder Pompons geſchmückt. BP. 

Wedeltaſche. Was dieſe zur Bergung des Federwedels 
beſtimmte Taſche vornehmlich auszeichnet, iſt ihre überaus einfache, 
fdjnell zu fördernde Herſtellungsweiſe. Erforderlich iſt ein ungefähr 
30 Zentimeter großes Quadrat aus feinem hellmode⸗ oder reſeda⸗ 
farbenen Filztuch, deſſen Randſeiten man ausſchlagen läßt. Eine der 
Ecken des Stofftheils ergiebt das Ende der Taſche; die gegenüber⸗ 
liegende untere Ecke wird 5 Zentimeter hoch abgeſtumpft und lüngs 
des Schnittrandes ebenſalls ausgezahnt. Die rechtsſeitige Ecke des 
Filztheils wird 5 Zentimeter breit nach der Oberſeite des Stoffes 
umgelegt und nahe ihrer Spitze mit einigen möglichſt unſichtbaren 
Stichen von gleichfarbiger Seide befeſtigt. Hierauf falte man den 
Stofftheil zu einer dütenartigen Form zuſammen, die unten an der 
abgeſtumpften Ecke zum Hindurchführen des Beſenſtiels offen bleibt. 
Diejenige Stoffſeite, an der ſich die ungenähte Ecke befindet, kommt 
oben auf und erhält beliebige Stickereiverzierung. Den außerordentlich 
einfachen Verſchluß der Taſche bewirken drei bronzene Metall⸗Patent⸗ 
ſchließer, aus kleinen Knöpſchen mit dazu gehörigen Verſchlußkapſfeln 
beſtehend. Erſtere werden längs der gezähnten Randſeite des mit 
Stickerei verzierten Obertheils der Dütenform in Abſtänden von je 
6 Zentimetern eingeſchlagen, während die Patentknöpfe an den korre⸗ 
ſpondirenden Stellen des darunter liegenden Stofftheils befeftigt werden. 
Nahe der oberen Spitze des Behälters wird eine als Anhänger 


dienende Bronzeöſe eingeſchlagen. 

; Handarbeitstiſchchen. Dies hübſche ſowie praktiſche 
Tiſchchen fertigt man aus Garnrollen, welche man einzeln mit Brand- 
malerei verziert. Mau beſorgt ſich vier 80 Zentimeter lange Eiſen⸗ 
ſtangen, die ſo ſtark ſein müſſen, daß die Rollen bequem aufgeſpießt 
werden können; dann läßt man ſich vom Tiſchler recht zierliche Holz⸗ 
kugeln drehen oder kauſt ſolche beim Drechsler, jede mit einer 1 Zenti⸗ 
meter tiefen und ſo großen runden Oeffnung verſehen, als die Eiſen⸗ 
ſtangen ſtark ſind; ferner eine 45 Zentimeter im Viereck große und 
2 Zentimeter ſtarke Platte, die an ihren vier Ecken, 2 bis 3 Zentimeter 
vom Rande entfernt, durchlocht iſt. Holzkugeln wie Platte werden 
ebenfalls hübſch gebrannt. Nun leimt man an je einer Stange eine 
Kugel feft ein, ſpießt die durchgebrannten Rollen auf, wobei oben die 
Stangen 3 Zentimeter frei bleiben müſſen; dieje leeren Theile werden 
durch die Löcher der Platte geleitet und die anderen vier Holzkugeln 
ſauber und feft eingeleimt. Dann wird das ganze Tiſchchen lackirt. 
Die von den Garnrollen hergeſtellten Füße fejen wie gedrechſelt aus. 
Sodann hat man ein Stück Tuch in beliebiger Farbe, 55 Zentimeter 


im Quadrat, mit einer netten Bordüre beſtickt oder benäht, füttert 
daſſelbe mit Atlas, den man vorher mit leichten Stichen verziert hat, 
und umrandet das Viereck mit paſſender, ſtarker Schnur. Man 
befeſtigt die Ecken des Quadrates, welches zur Aufnahme der Hand⸗ 
arbeit dient, ungefähr in Höhe von 50 Zentimeter an je einem Stahe 
und garnirt ſie mit Pompons. ; 


: Arbeiten für fleißige Kinderhände. 


Zeitungsrolle zum Aufbewahren der Zeitungen. 
Zur Anfertigung dieſes hübſchen Geſchenks, womit ihr den lieben 
Vater, ſowie Onkel oder Tante erfreuen könnt, gebraucht ihr eine 
ungefähr 45 Zentimeter lange und 40 Zentimeter breite ſogenannte 
chineſiſche Rohrmatte, es darf aber auch irgend ein anderes leichtes 
Geflecht ſein, ebenſo kann man ſich die Matte aus Strohgeflecht, z. B. 
aus alten zertreunten Strohhüten, ſelbſt herſtellen. Nun bronzirt ihr 
die Matte recht ſauber von beiden Seiten mit Goldbronze; nach dem 
Trocknen wird ſie mit Kopallack beſtrichen, rund gerollt und oben mit. 
farbigen Seidenbändern zuſammengebunden. Zum Aufhängen der 
Zeitungsrolle leitet ihr ein Seidenband durch die Rolle, welches ihr 
oben zu einer zierlichen Schleife vereint. Verſtehen eure kleinen 
Fingerchen ſchon die Sticknadel zu führen, ſo könnt ihr die Mitte der 
Zeitungsrolle noch durch eine kleine Stickerei auf Atlas, Plüſch oder 
Kongreßſtoff verſchönen. : 

Zahnſtocherbehälter. Hierzu könnt ihr eine kleine Fleiſch⸗ 
extraktbüchſe vorzüglich verwenden. Nachdem ihr die Büchſe unten 
mit drei kleinen Kügelchen aus Gummiknetmaſſe verſehen habt, welche 
als Füße dienen, bronzirt ihr die Büchſe innen und außen recht ſauber 
und laßt fie einige Tage trocknen. Alsdann ſchmückt ihr die Büchſe 
mit hübſchen kleinen Abziehbildern — Schmetterlinge, Sträußchen, 
Vögelchen ꝛc. — beſtreicht das Ganze mit farbloſem Lack und füllt die 
Büchſe mit Zahnſtochern. | ri: BE sog 

Nadelkiſſen aus Seidenbändchen. Sehr hübſch ſieht 
das zierliche Nadelkiſſen aus rofa- und bordeauxfarbigem Bande aus. 
Die Bändchen, 1 Zentimeter breit und ungefähr 25 Zentimeter lang, 
werden mittels Zierſtiche von paſſender Seide zuſammengenäht; doch 
bleiben am Anfang und Ende je 5 Zentimeter loſe hängen. Hat der 
Streifen eine Breite von etwa 15 Zentimeter erreicht, ſo füttert man 
denſelben, ſoweit die Bändchen zuſammengenäht ſind, mit ſehr dichtem, 
aber weichen Stoff ab und näht ihn nochmals zuſammen, ſo daß ein 
kleines Säckchen entſteht. An einer offenen Seite wird uun das Futter 
dicht zuſammengezogen und die loſe hängenden Bändchen mit einem 
Bande zu einer vollen Quaſte gebunden. Jetzt füllt man das Säckchen 
mit Eiſenſpähnen, zieht auch das obere Futterende zuſammen und bindet 
die loſen Enden zur Qnaſte. Ein Band, an den gebundenen Stellen 
beſeſtigt, dient zum Aufhängen des Kiſſens. Die lojen Bandendchen 
werden ein wenig ausgefranzt. : 


Spielkartenſtänder. Ihr nagelt aus Holz⸗ oder Rohr⸗ 
ſtäbchen mittels feiner kleiner Nägelchen eine 25 Zentimeter hohe 
Staffelei zuſammen. Dann fertigt ihr aus Zigarrenkiſtenbrettchen 
einen kleinen Behälter von 14 Zentimeter Höhe und 11 Zentimeter 
Breite ſowie 4 Zentimeter Tiefe an. Dieſer kleine Kaſten bleibt an 
einer Schmalſeite offen, welche das obere Ende ergiebt; die Vorder⸗ 
ſowie die Rückwand werden mit einer Laubſäge oder Federmeſſer recht 
hübſch ausgeſchweift. Dieſer kleine Behälter dient zur Aufnahme der 
Spielkarten. — Nun bronzirt ihr die Staffelei mit flüſſiger Gold⸗ 
bronze; ijt fie trocken, jo wird der Behälter mit Drahtſtiftchen Tauber 
auf dem kleinen Tragbrettchen der Staffelei befeſtigt. Alsdann wird 
der Behälter bronzirt, wobei die ſichtbaren Stäbe der Staffelei noch 
einmal mit überſtrichen werden können. — Inzwiſchen das Ganze 
trocknet, ſchneidet ihr aus nicht zu ſteiſer Pappe, etwa 10 Zentimeter 
im Viereck, ein Vierkleeblatt, überſtreicht es auf beiden Seiten mit 
naturgrüner Emaillefarbe, und nachdem die Farbe getrocknet iſt, werden 
mit einer ſpitzen Stricknadel die Blattadern eingravirt und dieſe dann 
mit Goldbronze nachgezogen. Dieſes Kleeblatt leimt ihr nun auf die 
Vorderwand des Behälters feſt und überſtreicht dann alles mit farb⸗ 
loſem Lack, wodurch der hübſche Ständer an Haltbarkeit gewinnt. 
Auch ſieht es ſehr nett aus, wenn noch einige kleine Vierkleeblätter 
die Staffelei ſchmücken. Schweſterchen ſtrickt nun dazu einen Spiel⸗ 
markenbeutel aus ſtarker grüner Baumwolle, feiner grüner Wolle oder 
auch aus Seide. Auf vier Nadeln — als wenn man einen Strumpf 
ſtricken will — ſchlägt man je 18 Maſchen auf, alſo zuſammen 
72 Maſchen, und ſtrickt immer rechts, bis das Beutelchen die Höhe 
von 15 Zentimetern erreicht hat. Dann wird abgekantet und die 
Oeffuung auf der linken Seite mit kleinen überwendlichen Stichen zu- 
genäht, wodurch der Boden des Beutels gebildet iſt. Mit goldgelber 
Seide ſtickt ihr nun in Kreuzſtichen „Spielmarken“ auf die eine Seite 
des Beutels. Jetzt wird die offene Seite mit kleinen goldgelben 
Zäckchen behäkelt und ein grünes Seidenſchnürchen hindurchgezogen, 
mit welchem der Beutel auf⸗ und zugezogen wird. — Dieſes Beutelchen 
findet ſeinen Platz an der einen Seite der Staffelei, indem ihr einen 
kleinen gelben Haken in den letzten Stab einſchraubt und das Beutelchen 
daran hängt. Dieſes hübſche Geſchenk wird den lieben Papa gewiß 
recht erfreuen. 


Gutes Gelingen wüunſcht Euch Tante Emmy. 


. Ar. 
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1 Posten Winter-Paletots . 800, 1000, 1200 r. 

1 Posten Winter-Jacketts 30500 600, 700 r. 
- 1 Posten Winter-Anziige 1000, 1200, 1400 my, 
1 Posten Knaben-Eis-Joppen. . . 300, 400 my, 
l Posten Knaben-Anzüge ...... 2m, 
1 Posten einzelne Stoffhosen.., 150, 200 mr 


| 1 Posten Velour-Schlafröcke 80, 100,1200 m f Grösste Kaffee-Rösterei Danzigs. 


1 Posten Stofiwesten „........ 10m. 


Anf diefe günftige Kaufgelegenheit mache meine werthe 


Kundſchaft ganz beſonders aufmerkſam. 3 Preise fiir gerósteten 2 ++ 
us NA Baff fi Detail-Gofchatte: 


ugen e Danzig, Brodbänkengasse 47 


s ulen a SWR | „ Altstädtischer Grabon25 
Kohleumarkt 1416, Ecke Pafage. la wata i pro Pt 12 Hi Marienburg, Niedere tanhon 12, 


dualer amg , „ 100 Niederlagen. 


Jarallisthung „ „ 
aaa PLS Mokka Lisdang „ „ 
kraftigunśsmitiel ( BrannProangor-Hischuny , 


Farhenfabriken kar Friedr. Bayor & Co, Elberfeld. Din NALIŃ dim N 


Verkauf in plombierten Original- 
packeten. 


Zoppot, G. Wrobel, Seestrasse 51. 
Oliva, C. Karweck, Köllner Chaussee 27 
1 5% Langfuhr, H. Zielke, Laugiahr, Am Markt, 


i Neufahrwasser, S. Tomaszewsk 
lmdelmę y , 2,00 Olivaerstrasse 74—75. ; 
Danzig, E. Weigle, Fischmarkt 25 

„ B. Wachs, Piefferstadt 4] 
„ 6. Einhaus, Langgarten ll. 


| 9 Pfund franko jeder Poststation. 
| Muster und Preislisten gratis und franko. | no 


Ludwig Roehr & Co. || Die Róstanlagen können in meinem Hauptgeschäft Brodbänkengasse 


Langgaſſe 74. Langgaſſe 74. | No. 47 täglich im Betrieb besichtigt werden. 41022 
Noch in reicher Auswahl: a <A 
LU 


ttr, idę, Jip, Klim || Penna u) 
kd s | IP ASI las Chricbaunſchmuch 
in Möbelfioffen, Auabennmigen, Ainderkleidchen || E AA ie, Metr ie schönste Zierde 


Jioedem, der D A 755 NS AP h 
A N N “a: Großartige Zuſammenſtellung von 300 Gt, 
ZU jedem nur annehmbaren Preise. rauche, zur Mmd | aNG y > prachtvollen Glasſachen, als Früchte, Glass 
Ci A A 1 A 9 Aepfel, Glas⸗Kugeln, lila Eier, große rds 
[1687 | \ ir den 0 pi i 21 „CÓW p RA zi Site e mak beſtreut, 
a „zaw old und Silber⸗Fiſche, Melonen, Kugel 
j piga w 122 E 12 Wande, tek Aa 9. mit 1 
5 dai antel, Halb⸗Mond, Reflexe, Luftballons, 
7 ö j 5 en 1 12 grobe ee ach Doppel« 
ora TEZIE f ) Welt BA Augen, Baumſpitze, Eiszapfen, Pfauen mit 
Wo p ń } Hr 1 Man mr ER i pabrika Schweif, Tannenzapfen, iibere 
PO Wg | NG j dem höften a to, LA Waaa K ſponnene Perlen, fottiert, Wachsengel, 
f | | , 2 à a W TR 7 NGA ungerbrechlich, mit Glasflügeln und ber 
cz laut den Bedingungen un⸗ M N c AAA i N | i y * Meihnachtsbotſchaft „Ehre ſei Gott in der 
if i " na PAA | Höhe", Lametta u. f. w. u. f. w. berjendet 
Schwei N g 5 i Za für nur Mark 5 franco. — Größere und 
klektro⸗Gold⸗Remont thee em Glashütte“ n i 1 ) | d feinere Sortimente in allen Preislagen. 


haben. bertroffenes CR AA u | sa 
| paden e 5 pana A Müller, Lauscha 6.-M.29. 
H i HERR] P ; Jeder Kiſte wird zur Weiterempfehlung das feit 2 Jahren fo beliebt 
iy erworbene Deutſche Schiff mit deulſcher ratis beigegeben, 
lagge oder auch die „Geburt Chriſti“ 9 Hunderte 
von Dankſchreiben liegen vor. 
fte i (16975m 
platten * + 
zum Prefsev 20Mau 
jeher ng 
«Gold. 
Schörige, 8 echte Ne ifkex, 
Nae 70 Stimmen 6 Mit 2 008 


21 Taften, 4 Bäffen, 108 pa ( Nurersfklassige fabrikar 
Stimmen 10 Mk; kleinere gegen mässige lonatsraten 
a | PAMANA i bei ung bios | Staatlich concessionirte FF COP SM ng 
zerbrechli 5 | ` a iberjeuernArikelgra1su franco, Asg NG um jelben Preis 
allem and | u 1 | eis. Ä 
ee ad mio Berliner Naturheilanstalt ANN GG ha E AA 
Berlin S., Ssbastlanstr. 27/28, am Kuisenpark, || in B reslau II. j „. lege allen Gortim, Engelshaar, 
Kranken-Pensionat und Kurbad. 1 
friichten prachtv. garnirten Fruchtkorb (Größe 20 X 14 cm) bei. 


Elektriſche Licht⸗Schwitzbäder. Oertliche Beſtrahlung durch NU Taz Ea ii ür pändi i —,15.—, 20.- ; 
Slektrifches Licht. Hydrotherapie, Maflage. Thuve-Brandt- Huſten mitten lias Greiner Vetters Sohn, Lauscha, Sachs. M No, 136 
aſſage u. Heilgymnaſtik. Coneuſſor⸗Pibratious⸗Maſſage. die bewährten und fein Gear. 1820. Lieferant fürſtl. Höfe. Viele Anerkennungsſchreiben. 


a = Gonfecthalter u, 1 Carton mit je 1 Weih: 
nacht Gichhörnchen u. Goldſiſch (alle kunstvoll 
aus Glas geblasen), ſowie d. Sortiment. I und II einen mit Glas⸗ 


$ : Anerkannt gute gute en. > Pr 88h | 1 446746 
KAS TREE CIT ET ra ð⅛æ2&ðñ —4ä . a j langg! der Aerzte IY a 4 — it 5885 Ka ser?s pa 
Trockene kieferne Ciſchlerbrelter, S ge or. med. Hergens. Dr. med. Doege. r nat. beglaubigten 


i 21H eugniſſe verbürge 
trockene kichene Breiter umd Bohlen, mi NEA rb an i Nochnicht genug 


"aaa aaa. | A A a j d bie Vorzüge mei 
i kueid. Sügefpühnel ; | Chemische Reinigung ee , ee Poer, 
von Ball⸗ und tskleider, Peder- „Angebotene "WG : derf. ingt Tpielt, fpr einahe 
kichenes Breunho HI, cidh. Sägeſpähne x garnituren anyenkurette, Rufe, Gatang (Packet 25 9. (17147 BJ _ na kan ie natiielich. Den Preis 
jjerirt preiswerth , Plüſchjackets ꝛc. Färberei von Ueberziehern, . Niederlagen in Danzig: PN habe id jetzt a. M. 12.50 herabgef. 
£ y 4 72 (15246 n PP Mänteln, ungetrennt, nicht abfärbend, und allen anderen ee > b u. gebe nod 5 beſpielte Walzen 
Safi, Kl. Gunner Sz 5 u. wagner, Dania BA | Se neee 

gold. u. ſtib reiz. Aw. ; a 47 ri ; a reg GA 

uhr K B10 u reiz Aufg. d. Art: a dka s 3 a: Weideng. o 0 7 Berlin 202. 
H. Sass, Eaugf > El. Sammer. opresji zwi | c | Aloys Kirchner, in Sang” | || ES erh 


fuhr: Panl Schilling, Inh Beji: Apparate geg. Theilzahl. v. M. 1.50 monatl. au. Kat. 
Ernst Fuchs. üb. theur. Apparate grat. u. frauko. Wiederverk. erh. gut. Rab. (18840 


d. 3 ürſchnerg.1 
ausg.Edelbhtte], Kürſch 117 914 
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Gegründet 1856. 
Actienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 


Em . Circa 2 Millionen Mark. = 
P etersburg er Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Eins i 
Gummischuhen ahlungstage ab für 


unterhalte grosses Lager. 


Theodor Werner, 


Gr. Wollwebergasse 3, 
Langgasse 10, 


E Baareinlagen © | 


ohne Kündigung 30 ję 
bei einmonatlicher Kiindigung 3! la dą 
bei dreimonatlicher Kündigung 4% 


Weit unter Preis 


hatten wir Gelegenheit, einen grossen Posten erstklassiger tadel- 
loser Kleiderstoffe zu kaufen und verkaufen wir dementsprechend 
unter Herstellungswerth. 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und i 
Verwaltung von Werthpapiereń: y 
— Beleihung von Werthpapieren. == 


85 cm breit schwere halbwollen Jacquard, . a Meter BO gig. 
95 „ „ klein karrirte Kleiderstoffe . . . . a Meter 75 Win. 
90 „ „  reinwollen Crépe . . . . 4 Meter BO Pig. 
95 „ „ buntiarbige Mohair-Crepes .. . a Meter 1, 00 me 
95 „ „ schwere reinwoll. Mohair-Diagonal a Meter 1,05 Mi. 
30 „ „ Schwere reinwollen Loden .. . a Meter 1,20 m. 
95 „ „ schwarze reinwollen Cheviots-Cröpes, 

Diagonals und Mohairs . . . . 4 Meter 75 Pig bis 1,20 mr. 


und gekündigten Effecten. 


| Vermiethung von Schrankfichern (Safes) in y 
| unseremGewólbe unt.VerschlussdesMiethers | 
zum Preise von Mk. 10.— bis Mk. 20.. $ 


Echter Chon | 


Konigkuchen 


täglich gegessen, erhält den Magen‘ 
in steter Ordnung. i 
Man frage seinen Arzt! 


Nonigkuchenfabrik 
Herrmann Thomas, Thorn 


Su Kol. Preuss, U. Kalsarl. Dastarr. Hoflielarant, 


Speclalitat: Thorner Katharinchen, 


Au haben in besseren Confituren-, 
Delikatessen= und Colonialwaaren:' 
Geschäften, 


Dir | 
internationale Handelsbanl p 


Filiale Danzig. | 
Gegründet im Jahre 1873. 16411 


Langen markt No. 11. 
Aktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark. 


SZK | DR 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 
ohne Kündigung zu . . . 4% p. a. 
nit cinmonatl. Kündigung zu 4% p. a. 
mit dreimonakl. Kündigung zu 5% p. a. 


Elegante Roben, Blousenstoffe und | 
EKinderkleiderstoffe. : 


Damenwäsche 


aussergewöhnlich billig. (17450 


Inh.: Christian Petersen, 


4. Grosse Wollwebergasse 4. 


C. Weykopf, 
10 Jopengaſſe 10. j 


Pianoforte Fabrik mit Dampfbetrieh 
Gegründet 1848. Spezialität: 


< c 
E? i a m im oS 
j eigener Konſtruktion, in größter Aus⸗ 
wahl und ſtilgerechter Ausführung in 
ameritan. und italien. Nußbaum, imit, 
Ebenholz und antik Mahagoni. 


Na 
y 


f 


A (Grabgitter: , Fabrik. 


reife äußerſt folibe. — Reparaturen 
m aufs Befte. (9262 
Alleiniger Vertreter von: 


C. Bechstein. J. I. Duysen. 
Th. Steinweg Nachfl. 


„Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 


Relota 
222 


In wahrer Feenpracht p eihnach baum 
mückt mit meinem (17236 


dw a * 
geſch Ir. 
W ! nne Glas⸗Chriſtbaumſchmuck. 
i * Ein prachtvolles großes Sortiment Ta, mit 310 Stück meiner 


weltbekannt vorzügl. u. ſolideſt. Waare als: echt verſilb. Kugeln, 


t 
$. A, WOT p i 
Eier 8 cm Durchmeſſer, ff. Reflexe, Phautaſieartikel, gold. u. ſilber. 


LJ 

2 R th K L ti Nüſſe, Eiszapf., Früchte, Strang: u. Atlaskugeln, 

wa ; ; Lichth., Weinflaſch., Glocken u. dergl., ferner mit 

= 0 6 re U Z 0 6 ri e. U een r a teig, wonti gn y 

: euheit. 3 urrenzl. gut verpackt be pa 
Hauptgewinn 100000 Mk. 99 einjend. v, 5.4 ranto (lacht. 580.4) Sortim 11 e Cads-Oefen 
7 mit 200 Stück nur großen Sachen wie oben , 

Ziehung 16.—20. Dezember. 

Laooſe 4 3,30 % 


im Juleligen-Komkolr, Joyengaſſe8 


— — ũ46— — ZY, 


Haba d ŻĘ; a 


Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne Grabgitter. 
Kreuze u. fertige Gitter zur Anſicht. (15928 


verſende zum gleichen Preis. 


NG p o - Winter's Dauerbrand- A 1 . rż” + wi R śą R 
3 Naka brodka pun Gamen Wegen Umwandlung meiner beiden 
„ it. Th. 21. Für Weiterempfehlung ‚Geschäfte Langgasse No. 19 und ö 


Kal 


a d Simplex 
füge bei ! prachtv. Weichnachtsengel mit un plex, 


ſilber⸗Amitirtencßlügeln, 1wunderſchöne | A ‘x ) j 
: zu haben. Wade 21 m lax p Moygenfern oet Petroleum-Oefen No. 77 in ein Waarenhaus . 
? 8 4 + ; 5 darjielenó, und als ſenſationelle Neu⸗ A : | 
Looſen nach auswärts ift 30 J für Porto: und pów heit 2 Sonneuſchirme mit echt. Selden⸗ en a 
Gewinnliſte beizufügen. 88% anahen, Im vorigen Jahre gingen täg⸗ PG 


lich maſſenhaft Daukſchreiben unauf⸗ 
gefordert ein, welche die Zufrieden⸗ 
heit der Abnehmer beweiſen. 


Grosser Ausverkauf 


on schwarzen u. farbigen, wolleneni# 
ju. seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, 
Teppichen, Mobelstofien. Móbeipliischen |) 
ortióren, Steppdecken, Bett- Ein- 
chüttungen, Bett-Beziigen, Bettfedern |; 
und Daunen, Herren-, Damen- und» 


ód 
4 


Kinderwäsche, Tricotagen, Frisaden, p 


a '# Hemdenflanellen, Hemdentuchen, Hand- 
ijatichern, Taschentiichern und Strick- 
» wollen i 


IL ganz bedeutend korabgesetatenPreisen, 5 


Mode-Bazar (17050 f 


77 Langgasse 77. 


eee N | | -s 
Schlittschuhe 


: ) t dem Weihnachtsbaum nur zur gróssti 
o PA AA IA RJ N Herde dórch meine vielfach anerkannten Sorti- 
} Cg fiba) Pr Pehl Olen die ue f 
als: Luftballon. ifie en mit Silber- 
draht und Seidenchehille verschiedenarti sun 1 ila y aint 
reisen, 
Rudolph Miſchke 
d 
Inh.: Otto Dubke, 
Lasggasse No, 6, 


arniert, Früchte, Reflexe, Eiszapfen, ech 
Eh ctto oder mit Silberdraht umsponnene 
Strangkugeln Engel mit Frisur and bewegl. 
j i Ghent de Sto. eto. Nur hochfeine ins Auge 
£ ande Sachen, 
- w Sortiment 1: 172 Stück Mark 8,— 
Sortiment IT: 300 Stück zu Mark4,80, franko 
gegen Voreinsendun N ia! Nachn. 50 Pig. 
mehr. Für Empfehlang enthält Sortiment 
I Dtad. ff. buntfarbige, den feenhaftest. Lichter- 
glanz verleihende Ohristbaumlampjong, 
Strengreelle Bedienung, gute Verpackung. 


k. 5 SĄ WA 
bolalistón Fr. Happing, p 20 Miller-Zschach Lauscha i-Thür. 4773 
Bel Nichterf. Held zur. PRE Lief. fürstl. Höfe, Prümiirt. g7 
i FAN Fabrikation von Glaswaren und MNE 
künstl, Augen. - Telephon No.8. 


ren 


benietben Gr 
ich nämlich vi 


— NG 
Generalver trieb der |: 


| n i quemstes, vortheil - 
et haftestes Feuerungs- BERGGEISTĘY 

a % 

BO paaa CEER 


16957 í 5 
i — —— — —„—V:— —tB O in URO © Ae TEN > xa, WM 
Kieferne Dielen, einkrnuk — .... 
© Bohl en 1 E ‚für Küchenfeuerung, sowie für Dampfkessel und Anke C Ę 
99 5 Art, ſelbſt ält Locomobile. r- 10 orien. & 

B allet tt e 7 0 u. hartnückigſte may die Prorinzen Ost- und West- Preussen mi 
37 retter, Fälle, heilt jümerslos, ajne Operation, zufolge günstiger geographischer Lago des Werres Bekömmlich, schmackhaft, sparsam, preiswertk 
in allen Qualitäten, in trockener Wanre, ſowie Der beste Kaffee-Zusatz. 


aga? = "St (20000 | und demgemäss billiger das billigste Brauns 
: i oklen.Briket. : 
kieferne Schilflatten Dann. ptrahi, Gustav Schiebel & Go. — Ueberall zu kaufen.k« 
empfiehlt äußerſt Billig die Spesialacąt für Beintrante. | BERLIN N. W. Unter den Linden 43. nommerich & Oo., Magdeburg - Buckau, 


o Danpisthneśdonikie am ug. Danm, $ Aeinige Ausübung der) Ero an Ricfern-Brenuholz, 
$ et, Battatagafie (Todtengaſſe), (16856 A Methode fiit Danzig — A B alten ols, Rundholz, 


durch den Naturheilkundigen Carl Gadow, ausgebildet Käse-Öfferte. KE Sc wartenholz, Abfalllatten 
durch Dr. med. Strahl. Sprechſtunden Dienstags und Schwetzerkäſe, gutichinedtende Dualitat, pro Pfund 60 Piod- ) holz ri (enn 
; Baffy, A 


Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ 
Anner- Behandlung u. fele . die Paan 
t oü: è „ , 

0. 23. o, diskret, fre. Hyg Gie 


Freliggs von 11-5 Uhr Kohlenmarkt LL, Danzig. Tilſiterkäſe, fette Graswaare, 


—— 282 L " * 
owie hochſeinen Zuadrat⸗Sahneukäſe, billigſt, emöftehlt Pose dr ian 
an E re] amp motteret Breitgaſſe bs a Ketlerbaneraaſſe 16. Krakauerkümpe. ’ 


| M mmm Danzig. a 


| Provisionstreie Einlösung von Coupons 


I, 281. Sonnabend 


|Berger's 


Germania- 


Fabrik: Cacao. 


. Robert Berger, 
5 Pössneck i. Th. 


2 

Aeuwuchs der Haare! Kein Kahlkopf mehr 
Cik bemerkeuswerthes Mittel, welches Mann, Frau unkind 
arahtvoles Kopfhaar verleiht. — Verhindert das Ausfallen der 
Saare; machttdas Haar dicht, berhind. Schuppen, Schorff $ wrine 
und macht jedes Haar ſchwer, lang und ſeidenweich. — Fruhzeitig 
ergrautes Haar erhält ohne Färbung feine natürliche Farbe wieder. 
Garantirt Neuwachstum der Haare auf kahlen Köpfen, ſowie 
Augenbrauen und Wimpern. 

E Unter bem Namen „Lavacrin“ it in Amerira ein 
Mittel gefunden worden, welches einen langen und wunderbar 
üppigen Haarwuchs erzeugt. Da Lavgerm ein rein pflanzliches 
ropukt ift, jo brauchen Sie mit defen Anwendung nicht im 
5 para nb ad zögern, da es für die zarteſte Kopfhaut vollſtändig 

armlos ijt. 4 
Es giebt keinen Grund, weshalb Sie oder Ihre Kinder 
ſpärlichen, armen Hgarwuchs haben jollten. Geſundes Haar ift 
als Schutz ſowohl Sommer als Winter notwendig, und ohne 
gefunden Haarwuchs find Kinder oder Erwachſene ſtets Erkältungen 
unterworfen. Krankheit der Mutter oder des Kindes paralyſiert 
off die Haarwurzeln, und die Natur braucht Jahre um dieſen 
Mangel zu erlegen. Wer könnte aber an den Eigenſchaften dieſes 
wunderbaren Mittels zweifeln bei den Taufenden von Atkeſten, 
welche wir von Perionen bejygen, deren Glaubwürdigkeit ber 
allen Zweifel erh sen ift, 


a Jac: 


Danzig, Holzmarkt Wo. 22. 
Wegen Räumung verkaufe ich: 


kino: und Trianer-Arreg- Kal 


bisheriger Preis: 18 Kad 24 30 36 40 pao | Ai 
jetziger Preis nur: |12] 1518 20 |24| 128] 130) « 
Hohenzollern-Mäntel 


mit voller Glockenpelerine, bisheriger Preis: 24, 30, 36, 40, 45 Mk. 


jetziger Preis: 18, 20, 24, 30, 35 Mark. 
5” Kutscher-Mantel M 


a 24, 30, 35, 40 Mark. 


MS” Herren-Ro ck-Anzüge 


ein⸗ und zweireihig, für Tr au, Geſellſchaft und Promenade, 
bisheriger Preis: 24, 30, 36, 40, 45 Mk. 488 


iebiger Preis: 1S, 20, 24, 30, 36 Mark. a 
Herren-Jacket- Anzüge 
: bisheriger Preis: 18, 20, 24, 27, 30, 86 Mk. 
jetzger Preis: 12, 15, 18, 20, 22, 24 Mark. 
MWinter- Jackets von 7—15 Mk. 


Loden- Joppen von 6—18 Mk. 


a aba eee NAN a kab e e AG 


k. 
von 2—i2 Mk. 


| Knaben-Anztige 
m POPOWO n WERKE NG GRAJĄC NEO: | tdi ON 


Ta, Turbeck, Terrace Road, “EI 
e 


Eng.: an 
ro | Knaben-Mäntel von 4-15 Mk. 6 


AED RT NG KRAJE IN: i 


tha,” 


39 Ri St., High Wycombe, 

Bud, a NGA O Aberreidh, gn contain, Pb... EEE BT AN 
Daß nach dreſwöchentlichem, Gebrauche von kevarin, mein 

Rabattmarken werden ausgegeben. b 


Herr 


ar wieder zu wachſen anfing. Ich empfehle blun 
a lysy ae mom einzige BoarsGrneuerungämtitteh 
welches Dielen Namen verdient.“ y o h 

urch Lavacrin werden die Haarwurzeln in höchſt 
Beſriebigender Weiſe wieder angeregt. Das junge Haar entſteht 
und wächſt mit erſtaunlicher Schnelligkeit. Mütter kleiner Mädchen, 
deren Haar kurz und augenſcheinlich faſt ganz leblos iſt, werden 
Heſonders von den . Wirkungen dieſez wunderbaren 
Mittels entzückt fein. Während das Präparat dazu beſlimmt ift, bei 
älteren erſonen Schuppen, Ausfallen der Haare und Kahlheſt zu 
Heilen, ift es für jede Mutter wichtig zu minen, daß es ein Mittel: ; i 
giebt weiches ihren kleinen Lieblingen herrliche Zöpfe verſchafft. i i 

Preis einer großen Flaſche Lanacrin, mehrere Monate aus 117418 

reichend, Mk. 5.00, 3 Hafen Mk. 12.00, 6 Flaſchen Mk. 20,00. a 
Von 3 Maiden ab fr. und follfrei. Verſand geg: Poſtnachnahme 
ober vorherige Geldeinſendung durch das europäiſche Depot: ** 


M. Feith, Wien Vil, Mariahilferstr. 38 will, ber macht ſich Weinen] ( 1 | 
j se Ausverkauf Mellupkotls Cognac. Ease | GER ch Anna 


Ka ͤ ͤ [Cœt̃— — — EZ 7 ec 
5 ; iige Hunderttauſende thun es ſch AA » 
Pfeife der Zukunft von Kleiderſtoffen und Schürzen u. find felt Jahr. enie PAGA bag Bee Csillag 
hat folgende werthvolle, untibertreft- in meinem neuen | e u. beliebtejten| Ey mit meinem 
Alione tremaston: Do taa n, Ladenlokal Häkergasse 8. | masie ma son len i 
PP Habe wiog eung Buchen Poſten eleganter Kleider. |probierte, Fehrte immey mieb, u Remontoir:- Uhren, garantiu! ||] Loreley- Haar, 
o ge e und Sehiirzen am Lager und werden der bewibrien Melkinghofie|gusesgBert,6Rubid, chines gang enn 
„PRE r pa 400 Mille Olgarren in jede 28 rg i a Gonnacefienz gora. Wer dah. | itak. Gehäuſe, deutſch.Reichs⸗ Folge 14-monatl, Ho 
| des Kopfes fällt ohne Anwendung eines Hilfe. n i s PLA da M, slage auffallend billig |vordładadm.u.onvd dieje entit. | ftempel, 2 echte Goldränder, „ Hranches meiner 
mittels gänzlich fort. — Einfache Construction Die Herren Eigarr und Reftauratenre mache ich Enttäuſch. ſich ſchüttz. will, dachte Emaille⸗Zifferbl. Mk. 10,50 ſelbſterfund. Pomade 
u. Handhabung ohne jede complicirte Hinrichtung, auf diefe günſtige Gelegenheit zu billigem Einkauf aufmerkſam. b. Einf. auf den Firmenaufdruck Su e⸗Zifferbl. Mk. 10, erhalt. Dieselbe fit als 
ohne Patronen. — Pfeife „Nom plus ultra“ Verkaufszeit von 9—12, 8—6 Uhr. (24216 Dr. Mellinghoff & Co., Bücke⸗ Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen das einzige Mittel ge 
(D.R.-G.-M. No. 62617) kann spielend leicht meh- A. enen po Langfuhr. N auf den Namens; ug Kapſeln, 10 Rubts MELS, — | Ausfallen d Hare, pi 
e a: : Förderung bes Wachs⸗ 


| rere Stunden ununterbrochen in Brand er- D 
„ da Tabak meh A OO a SKA r. F. W, Mellinghoff auj den H 
pn warden kann. ohne dase man hie = A DDA o — pi NG an en a ea u. h gia! en A Sehlechtelaarelühreich michl ZA wą czł Hra 
das F erlóschen zu lassen oder die Asche 2 dieſe einf. zurück. Au atling- | Dłei ännmelich. ren fi tärkung d. Haarbod. 
en, — Garantie: Zurücknahme auf meine Ausg ezeichnet ist der $ Hina Rum, Arrac, bosh UE mi GE a.” anerkannt morden; fie 
Hate, mean 2 unter Zee: sten Foignkattoes AA AA | ia set tilgen 
von Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet ð en Verwend.: her reelle 2jährige ſchriftl. f 


Kosten, wenn angegebene Eigenschaften nicht vors 
handen, — Viele Tausende nachbestellt. — „Non 
„BŚ = 5 Die Geträuke⸗Deſtillſer a Bartwuchs u. verleiht 
wird; er hat schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack, Jedermann a ja te! Garantie. Veriand gegen |] ſchon nach kurzem Gez 


En gros, ounag trinkt u. ſparen 


utsch:uie Unübertreffliche 


Non plus ultra" 


Tröckenfäuch Pfeife 


di 


plus ultra mit gut bemaltem Porzellunkopf 
Preis pr. St. in kurz, ca. 27 om lang, 8 Mk., Porto 
80 Pig, in halblang, ca. 65 om. lang. 2,75 Mk., 


Porte 30 Pigs mit meinem neu consteuirten, un: kräftiges Aroma, und die aufregenden Eigenschaften I Verkaufsſtell. ob. direkt von Dr.] Nachn. oder Poſteinzahlung f ótauche ſowohl d. Kopf⸗ 
zerbrechiichen us unver rennlichen Kopfe „Ideal“ (D.R,- # des Bohnenkaffees, sind gemildert; auch spart man | Mellinghoff & Co., Bückeburg Umtauſch geſtattet oder Geld als auch Barthaare na- 


G.-M. No. 184157) pr. Stück in kurz 3,80 Mk., Porto BO Pig., in 
baiblang 4 Mk., Porto 50 Pig. 4Stlick franko. Mehrabnabme Rabatt, 
= Illustrirte Preisliste wit vielen Prima-Zeugnisaen gratis und frei von 


C. H. Schroeder, Erfurt, No, 185 70 erte 
em ůmq-'ñ aa . .“. ,.... 


mk ee enen 


wesentlich an Zucker. Achten Sie auf die Firma franco zu erhalt. Mellinghoffs ſofort zurück, ſomit Beſtellung tür lichenchlanzu Fülle 
1 und verlangen Sie stets den echten a kr Liköreſſenz. a dańdie bat 5 25 Ph APA = u. bewahrt diejelb, 


fg. find zu haben : in t ; i vor frühzeitig. Er⸗ 
bei Apoth M, kietzan, pol f Reich illuftrivte Breistiite| grauen bis tn das 


über alle Sorten Uhren. Se Alter. 
1-12, Ketten und Goldwaaren a Tieyols / 
gratis und franko. E | 

s 9s e a 5 


Bintarmen schwächlichen Personen, besonders Kindern 
empfehle zur Kräftigung nnd Stärknug jetzt wieder eine 


Petroleumkoner Is 


it mei uhren, 
äratlicherseits viel waren 4 4470 8 i Kretschmer es f ta 
h 7 L TESTU NI 2 mit e Walzen, in nur] und Golbwaaren⸗eengros. P 
La usen S e b e rih ra EB N guter Ausführung, Berlin 207, Neue Königstr. 4. des Boirayos oder 


8 Reelle und wirklach billige] tp : 
| passend. Emaillokochgoschirr Bernosqnelle fürlibemach || sama der yanzan 
eſſer u. Gabel i und Wiederverkäufer. elt aus d. Fabrik, 
ſowie Löffel in größt, aaa ee e alle Auf. 


| A empfiehlt billigſt [17478 sa Prima Nehles. p i träge zú richten 
bester t. ' Viele Atteste Leistner, Alfred Post, sowie in Neufahrwasser : ff Gaskoks 


sind. = i 
und Danksa Georg Biber, R. Hohnfeldt. A Louis Jacob a N 
e ür ; id wk m. Ulan saka o SY? pub, obozie Eteintoblen 1 Anna Csillag, 
Z aao | NO EG i aggon⸗ s 
faut. u. ladungen billigſt abzugeben Off Berlin, Frisärlehstr. 56, Ge Krauſeuſtraße. 


| geheime Krankheiten N | Wien I., Sellergasse ö. (13 
baugyarten-. 22 Biafene, Nieren- und Frauen— | E n ; FR 
m englischen © edit M 1 8 12 18 i He Bag at 5 — BA 
: suit. heilt n s ſtrümpfe, à Paar 1,05% 7 OD . WF EEE RY O 0 
fel [Afelfinen Bata rę Nergonz qmd Hageslelaenden , een bgeb, 
p Ji eraten viel ſa r rbauliches u. kräftigendes | fi erufsſt diskr.(1 errenſtrump ändler ſu. „Br eſchl. r688 i 
Stroh und Häckſe Api AB: Zitronen Getränk, hergestellt aus beſter unahgerahmter Aube Apotheker . Yon ftad Prel8l fret Kok. plata, Sonnerie 10 Sn ts d. nug, beste Sänger. Preis sto ret 
uff) 


ofjerirt (17271 | hat abzugeben (47401 Kefyr-Anstalt Olive (tefcrt täglich ins Haus nach Berlin, Chauſſeeſtraße Nr. trickerei in Gelenqu i. © „Dr trahe 11.161198) W. 
helm Powidzer, Gnejen. Robert Dunkel, Danzig,] Danzig, Sanglupe und Ola. 9 4 288 Las, brill 2. gleich Erfolge, Keule elm elenam t Erageb Dresden, Altenerer mlt HAR k dari. 


Hain lie i 


o = m 
; äp 80,000 Flaschen, | Niederlagen in Danzigs Alois Kirchner, Clemens # 


„ DDD 


80. November. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


DANZIG. 66 Langgasse G6. 


66 Langgasse 66. 


Das Bervorragendste 
| auf allen Gebieten | 
| wiam unsere diesjahrige Weihnachis-Messe. | 
s a der verkenvr Siem Tugirch steigert, Lie PWNRZELUŁJEV 
4 Enorm billig Da ders rk KAN ich steigert pad owa Echt Russische 
A Pelzwaren Montag, den 2. Dezember, Gummischuhe Wa 
F jeder ako beginnt der Weihuaipts-Berkanf an alten Abtheilungen im vollen Zlmfange. > zu Originalpreisen , 
F ! 
4 | | 
E 


Bilderbücher, Märchenbücher, Jugendschriften und Klassiker. 
“Gro isste Special-Ausstellung von reizenden Geschenk. 
der Art. | 150 


«wo | Kleiderstoffe? Seidenstoffe ? Sammet? Leinen- 
u. Tischzeuge ? Teppiche? Gardinen? Portieren? 


4 : nützli E chatóc Läuferstoffe? Tischdecken? Schlaf- u. Stepp- e 
a decken? Wäsche? Tricotagen? Schürzen? 
Jupons? Knabenanzüge od. Mädchenkleidchen? # 


| "38 + E SĘ ü p c M * All diese nützlichen Artikel finden Sie in reicher Auswahl und zu billigsten Preisen im 
3 í - p ; 


Total- Ausverkani Langgasse 74. LutigRoshr Co 


ą p. Em in 0 yn TENEN eln fil TER m <w Patong Sugg Kauarienhähne, Nofler“ Speicher- Oberriume 
a blempf. J. F. Sentewskl. (2455 | (mm | | rtigt Gr. Wollwebergaſſe 21,3 95 zu verk. ee 1356, zu vermischen Langenmarkt 32, im Komtoir, (17095 


— 


Danziger Nenechte Nachrichten, 30. November. 45 


Hermann Drahn Glas, Pozelm 
| vorm. G. R. Schnibbe, Jampen 
| Heilige Grifigafe 116017 ete, ett. 


N F 3 ing ſehr gut erhaltener 
Cigarren ⸗Geſchüft Spazierſchlitten billig zu verk. 
in guter Lage, gegen Baar⸗Mühls Steinfließ bei Zoppot. 


edentun o | sablung von M. 4000 umſtände⸗ T alter Photographie- 
© g (17442 halber per 1. Januar gu verlf. Apparat 6 płoć 75 billig cap 


ind die neuen transportablen Off. u. P 691 an b. Grp. (24666 | verkaufen Steindamm Nr. 4. 


pa ró NG 1 
"Mal MU ashington-Potrol-Has-Dolon. (lem ti, we Geſchäft, BE 
| | orziige : leingeſührtes 
j ag = Enorme Heizkraft! u. transportabell Alan [it baa eher nor!) NG 


Kein Ranch I kein Russ kein Gernch! preiswert) zu verkaufen. Gefl. 


17276 


Von einſchneidender 


Um für die Weihnachts⸗Aus⸗ 


In kurzer Zeit tansende verkanit. Off. unt. P 767 an d. Exped. d. Bl. 


1 na N ar ea, Vertretung für Danzig noch zu ver- || tt. an D. Sepe. DSL! 
Eunganfte 15, 1 Treppe, MM gór alte ||  Mielerel [cult nn ni ai 
reiſe v. 15% an. Pr oſtenlos. ; A 
empfiehlt j j WachinztonLicht- mit Flaſchenbierverkauf um⸗ der 1. Etage folgende Stücke 
Gesellschaftin Magdeburg. [fändehalber ſofort zu verkauf enorm billig: 


D Dieſes Inſerat erſcheint ag Trauengaſſe 52, part. 3 

BE -m || Harger Sinnarienhähne, Plüsch-Garnituren 
. von 115 Mk. an 

Lr phas 


Total Ausverkauf! ami Sana eż 


auf Theilzahlung: 


Herren⸗Garderoben, Damen⸗Confetlion, 
Manufakturwaaren, Möbel, Betten elt. 


Grosse Auswahl. Gute Qualitäten. 
(17524 


Trumeaux mit Stufe 


ſchoktiſche Schäferhunde Spinde, Verti 40 Mk. an 


rtikows . 
abzugeben. Offerten unt. P 818 5 
an die Exped. diej. Blatt. (17495 N 


Kan.⸗H. b. z. v. Ochſengaſſe 4, 1. B Al MC 

6. fing. Kanarienh. u. Weibchen tmann 0 a 
billig zu verk. Weideng. 17,2, r. Möbelfabrik 

Int ſingende Harz Knnarſen 32 Breitgasse 32 
Hähne und Weibchen, kleine“ Part. und 1. Etage, 
Gebmietn u. Hecken find wegen] i (17184 
Aufgabe der Vogelzucht billig A zj 
zu verkaufen Am Stein 9, 1 Tr. 

Tkleine Hunde find bill. zu ver 


Petershagen, Predigergaſſe 5. = = < 
Grauer, ſprechender Papagei 80 feine Vetten 
| und Kiffen, 


Anderer Unternehmungen wegen gebe ich mein 
nunmehr 26 Jahre beſtehendes Handschuh 
Geschäft auf und eröffne am 

Montag, den 2. Dezember, 
einen 


3 
3 
3 
$ 
ż 
JE Total-Ausverkauf 
: 
3 
4 
3, 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


Mein Lager ift in Kanidschuhen jeder Art, Herren- 
Cravalten, Hosenirägern und Regenschirmen in nur 
guten Qualitäten reichhaltig ſorttrt und Bietet der 
Ausverkauf günſtigſte Gelegenheit zu Weihnachts⸗ zu verkaufen Brodbänkeng. 10. 


Ginkünfen. (17506 2 Harzer Kauarleng. J Ichtſäng., Nähmaſchinen, Fahrrä 
i BET P der 
N mai gr. Ausw., AA, 5,6, TME., 6Tage PNG, t 
E. Haak, Gr. Wollwebergaſſe 23. SEEN; 34 p6 or art 3 Uhren in Gold 
0060000004100000000001000000000000 | Dnie: n un ieh prima und Silber, 
FU a aa AYIA T 7 Zuchtweibch. w. Einſchr. d. Hecke 3 Salonſpiegel, Broſchen, Ketten, 
o GEM zu prt. Nammbau 39. Schwabe. Ninge ſehr bill. zu vert, (23200 
Die Reichsgewerbeordnung Eine hodi. fimari Kuh, die in | Milchkannengaſſe 15 

verbietet den Tag kalb. fon, ſteht zum Verk. Leihanſtalt. 


Hauſirhundel nüt Cacchennhren . sat: Kiat: T Tuc dee 


3 gute Pferde 
zu verkaufen. Fr. Rexin, zu Beinkleidern und Wn- 


ſowie 4 Wochen alte Ferkel 
+ A 4 A 
: Gottswalde bei Wotzlaff. (24426 zügen, ſowie 
Gold⸗ Id 8 (b WARTEN. r fange, ranne, gur agd i 
I! I Pl NATEN. dreſſirte Hündin tjt bilih 97 5 blaue Cheviok⸗Reſte 
Dieſe Gegenſtände dürfen nicht im Umbergiehen an RS r AA im reise Gi 


999003000060000899000006000000 


Sie nicht bei Ihren 


Weihnachts- Einkäufen | | | 


öffentlichen Plätzen und auf den Straßen verkauft werden, — z 
überall - weil Aa An „bie Käufer dabei ſchlechte Waare ‚zwei 1jakrige ` Deutenb ermügigt 
für theures Geld erhalten. «7504| kräftige Ziegen, Bartsch & Rathmann 
| Der unterzeichnete Vorſtand der Uhrmacher⸗Innungſſowie 5 junge Hunde, Doggen⸗ lh Langgaſſe 67 (17233 
zu Danzig zahlt Jedem eine art, zu verk. Schichangaſſe 6. 111 — 


i | Junger majam. Hund billig zu ana babasa. 

" „„zelchunng son 20 Mk, mit Paa a en ei Beat eo. Zum Abbruch 

M ANo 7 6 t j A 1 3 iH in 

Ka Gold: und Silberwaaren, ſowie Taſchenuhren, unerlaubten ROWY o . eg ee 
Handel treiben, fo nachweiſt, daß dieſelben ftrafgerihtlih| Harz. Kanarſenh., Tag⸗n Licht ; (15846 

belangt werden können, und daß darauf hin ein ftrof-[a4n5MEMattenbuden20,1Tv] Hin russischer 

gerichtliches Urtheil erfolgt. AT. hibla, Sndenhüändchen d Z e hlitten 


K r JERU nur die e als zu verk. Safi. Markt 1b, 4 Trp. if billig zu verkaufen Hem 
8 goldene Uhren an, die mit der Zahl Kanarienhähne billig zu ver- - Hotel zum | 
zu verlangen. blak 2 0.585 em = ken indeed 31 Och, ne Sioen 

E 8 Y, 7 TEE NUN Harz. Kanarien (Lichkſängz n. w. Men Naum b. zu vk. v. 10-4 Uhr 


und nebenſtehendem Stempel verſehen ſind. e Hblert, Mottlauerg. 10, 1.(25016 

anariennanne, [ Komt⸗Pufte, 2 Drehſeſſ. 1 Kop. 

| Der Vorftand gate pone. Ginger, ang o wany Re, e 

der Uhrmacher⸗Innung zu Danzig. | Werttgane 4 nd. Momtotrutenfilien fe 

EIERN: i MB 1 9 55 sd nn. kleiner Kohlenwa a vert. Hundeg 29, Ser (24856 
ferd billig zu verk. Schidlitz, 


| eld | h M. Bruckstein's Antiquariat Carthäuſerſtraße Nr. 75a, 
+ Milchkannengasse 18, i 


Für ein vollgeklebtes Sammelbuch erhält man 
Einen neu. Dinrmeoffizterjäbel| "ie diya > 
kauft ſtets ganze Kunſtſammlungen, als auch einzelne Anti⸗ mit Koppel und Portepee, for. 3 gi Ma 10, ver 2478 


5 Mark baares 
anitiiten, Münzen, Bilder, Stiche, Bücher, überhaupt] Lederſutte zal billig zu verti, 


a 2. 2 2 6 N 
* Sammelbücher gratis im Burean Hundegaſſe 53, 1. alles aus dem Gebiete der Kunſt und Litteratur. (17884 | Of. unt P 768 an die Exped. 1 goldene Damonnhr 24 145 91 
| Radlaner's Hiimeraugennittei| ,,,, | deciólitteną.otópierą.10/2. verkanton Broitgasso 24. (17191 
enthält 10 5018135 Salicyl-| p CA E RAE HA Gigarrenftiteng.v,Stadtgrab.10 Ein Reisepelz 
URE I Ab lape, , NOWI f A |Guterg Kludrw.z v. Strang. öp. für 100 Mk. zu verk. Jäſchken⸗ 
F1.60.5. Nur echt mit d. Firma eee r i Für Intereſſenten, eine galv. | thaler Weg 29, rechts, parterre. 
Kronenagotheke, Berlin W., V | Baterie mit 40 Elem. billig zu Bl. Koſtüm vert. Banggart.67, 5. 
verkauf. Sandgrube 36, Laden. Damenkrag. zu v. Breitg. 106, 1. 


Friedrichstr. 160. J. d. m. 
f H Drog pi 555 b 
Apoth.u.Droguerien, (15535m b it Bidet! inter Ucberzieher, fajt neu, 
Dankkar A 60 J, 1, und 2— AM [| + Izu verk. Altſtädtiſch. Graben 56. 
PRA BUNOT Ueber- N Einen Poſten erft- und zweit⸗ 1 Herren⸗Gehpelz u 1 Winter⸗ 
ee eee EA PZ \tlafiiges Feferues Klobenholz lleberzieher, beides für große 
reisliste geg. 10 Pty. Marke. f: ; VE billig zu verkaufen (frei ins] Statur u. ſehr gut erhalten bill. 
erlin 190, Pofsdamerstr. 181. z 15 samyo a KATA Ba f ZA Nr. 10] zu verk. Kntippelgasse 2, 1 Tr. I. 
„Engel, Hynien. Versandhaus] 5 it Witterung — jbei Leibrandt. .... | Dedadetnen, vf. Kaff Markte. 
Montag, den 2. Dezember py pingga) MAD nd DO 3, lia menos Fahrrad (Carona) e c 11a. MI ża or. 
1 / aan Kreuzi nag anerkannt beste Vertilgungs-|fteht zum Verkauf bei Ri 4, 2 Ti 
eröffnen wir in Danzig ein ganz neues Zuftitut Bante ae ee mittel für Ratten und Mäuse, in Si Gdtatan. (17500 ene UT rn 
unter dem Namen [100000 Mk., 50000 Mh,,| Ungiftig für Menschen und [Mehrere Tani. Briefmarken zul u hm. Anzug f.mittl. F. bill. 3. vk. 
⸗Kircheng. 13, 1, r. Gr. Mühlengaſſe 13, prt. vrn. 


25 000 Mk., 15000 Mk. etc, Hausthiere! verk. Barth. 
Ziehung vom 16.—20. Dezbr.] Hunderte v. Anerkennungen. Ein faſt neuer Kastensoklitten | fr Aeberz u. ſchmrz Hofe f. ſchl. 


| | | 1 um blergasae 43 
| WAN! Tous Hierzu empfehle Loose z C. v. Lang - Puchhof'sche bill. z k. Ti NE 3 
N 0 | NING | entliehen Preise von 3.30MIk, | Central - Güter - Verwaltung n erk ker gasae es: Fig ehr 6 . eg 2, p. X. 


da u t aa R ka mg 
| s v EE Cl 


Bestes und vortheilhaftestes Spaarsystem. 


— mit Witterung — 
D. R.-Patent 95277 


Achtung?!!! 
Erste wvestpreussische 


Stiefel- Klinik“ 


haben vorzüglich gewirkt, r. in Gold, Buchſt. R. W., feiner Kinderſchlitten m. Poler 


nach: Berliner System. Kante a weitere Zusend- Langgarten 32, H. Struwe. u. Decke z. v. Pfeſſerſtadt 12,1 

A N merik: ung“ etc, ete, z wa FF 

„Beste, billigste und schnellste. | Niemand verſäume, fiğ von den Vortheilen NY Rind r- Pókeltlej: Vor minderwerthigen Nach-]. Jopengaſſe 16, im Sicher, Schw Tamm Aud ft., Mal, 

w Fussbekleidungs-Reparaturwerkstatt, R unseres Unternehmens zu überzeugen. Hinder = F OKO fleisch ahmungen wird dringend find zu verkaufen folgende Ge-| Seitti. zu vert Offxt. u. P 821. 

Pr pro Pfund 45 H, gewarnt. e en W. Heberz. zu OIL. Schüſſeld 8. 
TA ka r 


und nene 


20 Meſſingkrähne in verſchleden. Damenfaqu., gr. Kindermautel 


Zu haben bei: R. Minzlaff; 
MASE ae an No, 111, Größen, mehrere leereGebinde, bill. Zu vt. Matzkauſchegaſſe 1,1. 
„Gass 


Auf vollständige Stiefelbesohlung wartet man 
nur 25 Minuten in einem eigens für diesen 


Keine Majdine! . . 


Solideste Preisberechnung ! 


Zweck hergerichteten, in Be tidi en der Ng t ; Island. Klippfische ner, Schwanen-Dro 4 iger 
. ë , B.|1 kleiner ReftYohanni8beexfaft,| Gut. Winterüberz., Zad, Hoſe, 
L eleganten Wartesalon. — > Kein id 9 Wäſche! @ nich W bel Carl Seydel, Drg, Hallige verſchied. Korbflaſchen, 1 Partie; bill. zu vrt. Ma Kanten Wielt, 
EnGff, "M d.2.D b Unser Prinzip: p ; bid Patok: en o Hp „ |Geistgasse 124, Alb, I eumamn, leere Flaſchen und verſchiedene Reue Militär: Gztrajaden 
rorrnung: Montag, d. 2. Dezember. Tadellose Lieferung! Schnellste Ausführung ! A Gromantengaffe 4. __|Drog., Langenmarkt, Adler- andere Gegenſtände. Zu befehen|sir Infanterle zu verkaufen 
A| Foinstes Maudeb. Sanerkrani |Apotheke und Drog. in Lang- von Montag v.10 Uhr Morgens B. Damm Nr. 4, 1 Treppe. 


Hundegasse 103. a ROMU d. 20% , Orh. fuhr, Carl Taudien, Drog, in : 
3 4 A tun ! Spezialität: ji ca 225 Pfd, 127% Eimer 105 110 Langfuhr. (17529 m STRAT Ein Kuaben-ttebergteher Billig 
TEENE aag 3 | Ą Kk JA Ę Ante pid, 8,50 . Anker ca. 55 Pfd. — Verstopfung., — Ay LAAN Nene fahl 62 I. Lu verk. Kleine Schwalbeng. 4 
( ik A Gardinenſpaunerei tt. Plätterei! 40.4% nter ea 28 fd. 3 50% Verstopfung. 2 Ggenp | Bamenpaletot billig zu vert. 
1 2 i : , @ | Splzgnrken fgure, Anker 50% [wird ohne Medizin sofort : ; Jopengaſſe 63, oberſte Etage. 
"TAT Abholung und Lieferung gratis, nöhmen Sn e 4 nee e ga Kun Ho Methode der alte Gel 
perm tat! Um recht regen Zuſpruch bittet „ Prima Pilanmeńmius ½ 3 Etr. Nancyer Aorztoschale. 3 mei 20ME.-Stüde Kat). Friedr. 


fer 14 Mk. 30-50 Pfd.⸗Kübel] Krk. u. grat. hol 


ipzig, Crusius- f. Liebh. zu vrk. Altſt. Gr. 67, Jr. kaufen Kahn, Jakobsthor 1, 2 
rauen BANN, Jakobsthor . 


Erste westpreussische. ‚A Gtr. 5 
A mer 4,0 AR, Posteimer MD | pss05, 4.0. Vogt.(17248m Fiir Händler! Gin. nen. fein. Beamtenpaletot, 
“ waſſerdicht imprägnirt, Knöpfe 


Hand- Wasch- u. Plätt-Anstalt, I nere lit Boſteimers ik | naa i Pilanie 
Hundegaſſe 103. H 11 Sejäp, A A eneg Die nenosten amerik. Billards ca. 18 Ctr. Daber'ſche Kar⸗ zum Auswechſeln als Civil: u. 

WA weiser, Magdeburg. (17490m mit Muſir u. Mudud Tiejert atz|toffeln wegen Nawmmangels | Uniformpaletot zu trag fow. c. 

AN Ai A adi W Be m Spegtatttit die Billardfabrir ibilig abzugeben Heiligenbrunn] n. tadellof. Grad f. mitt. Figur 
Die bekannte 172960 6. Bindling, Magdeburg. Off.] Nr. 10, Schloſſeret. bil. gu wej. OH. u. P 702 a.b. ©. 

à Hausmache⸗ unter P833 an die Exped d. Bl.] Gute Nähmaſchine u. Zither ill.] Herren- u. Rinder- Milben Bil. 
5 ein Katzenfelle e 5: elend, 14, ifau vert. Sc eee 
ervela wurſt mehrf. pveisgekrönt, ärztlich were e e 0 EN en 
koſtet von jetzt ob nur 1 per e ) Graben p 
Pfd. und ift ſtets friſch zu haben 


enpfohken bel SłfeumatlStnie, t Graben 57, 2 Trepp. 
5 í nab. Schliedſchugſ . oS, | Mt 7 i 

ERC On Dea A Alen oda Nak a Dom. Liſſow p. Ala . Pom. 70 fist Arti h ar PIA 5 naan b ert, Aieferft 33 Gutergalt. Herrenkleider billig 
Bosichtinung am 7. u. 8. Dee, von 10--2 Uhr x BUO en Wie Dr. med. Hair vom (17207|D ü j feld xf 20. (17514m Krebsmarkt3,2,6⸗ff. Petroleum=|3% . 
Zeit sind noch ausgestellt ca, 170 Oelgemälde moderner | 29” Asth eee au vextaufen, wenig gebr. Bt. Havelod (gut erhalt.) bilig 
Meister und 600 antike m. nanere Knnstsachen, deren ma 5 Ve rkau fe h n ale: Sat ee SRR va $ E 
; Ke E | z 9 + DR mp Dit . 

kJ Dam. Jag. bill. Schmieden. 9, 1. 


3 
Śdaukelpferde-Zabtik 


von ( 


F. Lassan, 


Paradiesgaſſe 3, 
empfiehlt eine große Aus⸗ 
Rabl von Schaufelpferden mit um Berliner Juwelen-Auktion maam 


Naturfell dauerhaft u. elegant 
gu ben biligtien Preisen Dienstag, en 10. December, von 10 Uhr ab, laut Katalog 1286: 


>?" O nee 130 werthw. Brillant- Schmuckstücke, 
Seesen ,,,.7,K 


$ F. Härzer, 3 


21. Ktage, 23 Heil. Geistgasse 23, 1. Etage. 
3 Eleganteste Herrengarderobe nach Maass 


unter eigner fachmännischer Leitung. 3 
% —— Grosses Lager modernster Stoffe. =) 
2 Civile Prolse, Frack-Verleih-Institut. (17467 2 


Za00000000000000|00|0000000009000089 


Poy 
"IK 
PANG 


—— w 


Versteigerun sa Mittwoch, den 11. bis 08 1 ata 1 0 si 
en 14. stattfindet. ellte, entgeltl eſſenff Nak. ae 

Rudolph Lepke's Kunst-Auktions-Haus, fra Je Seren &Con..Seivsie. I rollst. - Hoioreieinrichtung 50 Ueberzicher, von bis 

5 fili Fa. Blitftod. Timormaan, mit Centrifuge ift im Ganzen a.] Hündler verbeten, (2557b|3 Mark, find noch vorräthig 

Berlin S W., Kochstr. 28-29, eee Hamburg, Fichteft. 38017518 getheilt z. verk. Fraueng 52, prt: 9,-Aebera bu Brööbanke . 3. Damm Nr. 10. (24701 


| 
| 
i 
Í 
| 


VDonnabend Dänziger Renene wendete, 30. DEDDEM er. Nr 281 


Smi-Z Theater. 


f Sonnabend, 30. Nouember 1901, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 
Klaſfiker⸗Vorſtellung. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Wallensteins Tod. 


ho ikaila in fünf Akten von Friedrich von Schiller. 
| Regie, KA Büttner. 
kom : 


Let Pet wii 


(bestes NIK 
empfiehlt 


I. Dnndberonr, 


Langgasse a7. 


Wallenstein, Herzog zu 8 ee, kaiſerl. 
Generaliſſimus im 30 jähr. Kriege . Max Büttner 
Oktavio Piccolomini, Winkralieumant Eduard Pötter 
Mag Piccolomint, fein Sohn, Oberſt bet 
einem Küvafftervegintent _. Alexander Ekert 
bayi Terzky, Wallenſtein's Eihröngen, | aj 
11 mehrerer Regimenter Erich Weingärtner 
Illo, MA Wallenjteliv Ver⸗ 
CC Robert Matthias 
folant, General der Kroaten Adolf Gürtner 
uttler, Chef eines Dragonerregiments Rudolf Scheurmaun 
Rittmeiſter Neumann, Terzky's Adjutant Emil Davidſohn 
Ein Adſintanun rt: ga Walter Froeſe 
Oberſt von den Schweden 
Befenden 21-506 ne Kora s Hermann Merz 
Gordon, Kommandant von Ener . „ . Joſef Kraft 
Deveroux | Hauptleute in der | Hans Maker 
Macdonald J Wallenſtein'ſchen Armee 


Gefreite bei den Küraſſieren e s 6 { Hugo Gerwink 
Oscar Steinberg 
St Meute von Eger . . Fritz Hanke 
Seni, Aſtrol agg „„ Bruno Galleiske 
a" Friedland, Wallenſtein's b 
ahlin I RE e Filom. Staudinger 


7471. 


yon Damen- und Kinier-Wint tar-Confection. 


Im Interesse | schnellen Räumung ver- 
kaufen wir zu ganz aussergewöhnlich herab- 


Per EN ET AR as Diana Dietrich 
Gräfin Terzky, der 5 Schweſter Gertrud Korn 
Fräulein von Neubrunn, Hofdame der 

Prinzeſſin Thelle s s ... Johanna Proft 
Ein Kammerdiener „ „ Emil Werner 


Sehankelpierde - Fabrik 

EFV Fel Palmer von W. Dzuck, 

Ein ich Dig tmann EN NG lix Dal ( 
WENA DARA gesetzten Preisen: ol ae Book 


von Schaukelpferden in Natur- 
M, dauerhaft und elegant ge: 


Lange und halblange Winterpaletots i „ « früher 14 bis 16, jetzt 1000 in. g ti reten: 
Lange und halblange Winterpaletots........ ber 18 bis 24, jet 15 00 m. e, terai (FG 


Lange und halblange Winterpaletots ......: . fme 25 bis 20, jet 2000 w ehe 


R. zwei letzten zu Mikas 
| Größere Pauſen nach dem 2. und 4. Akt. 


Sine Stunde nach Beginn der Vorſtellung wim” für 
Stehparterre à 50 J. — Ende 1 


Sonntag, 1. Dezember 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 


= 
we: 
® 
e 


| y Bei ermäßigten Preiſen. p erle ern 
| Don note Biblya.” Lange und halblange Winterpaletots ..:: i.. aber 30 bis 36, jetzt 200 m. = bywa 
MAA O ode ye wię Lange Winterpaletots .......4.41v4 be 88 bs 45, jet SOOO m praislo 
Sonntag, 1. Dezember 1901, Abends 7½ Uhr: Lange Winterpaletots . si a”, MG SAP NG. MO SAP a TO SF Biorlass- 
Die Glock c Movil B. Hochelegante Frauenpaletols, wattirt, mit Feder- Kika GO. 88, 12150 40 Kis 6000 Mk, Apparate | 
| ie Glocken von Cornewille für % und 
i mą porze Oper 3 paa min = l weg Elegante Jaquets « (m3 „o w! WE ao « » früher 8 bis 15, jetzt 600 bis 1000 Mk. Mów w 
| egic: ugen Siegwar rigen f 
| | Boz en A) 4 RU Elegante Jaqueis und Wa es ‚früher 24 bis 45, jetzt 1600 „ 2500 m. CR e 
| Germaine, feine Nile . | « sa o Glifabetó Sentol Golf- Capes N dee |. NEHA be 28) jóń 900 bis 21500 Mk. Bier: 
| encu, Marquis de Corneville. . .. Nobert Seim 1 00 00. erf 
f Zr der a Bim Gee" ||] Wattirte Stoff. und Pliisch- Capes suor 25 b. 50, jets 1500 , 30000 w. R 
| REDEN i r $ burante 
| ATOS Bungo Naar prefer Abendmäntel in modernsten ormen . the datis 88, jett. 700 „, 2000 w, grati. 


Jean Grenicheux, ein Bauernburſche . Adalbert Lleban 
Heideroſe, Magd in Gaspards e Lilli Schüfer 
Cachelot, Bootsmaunn a L 2 Joſeph Kraft 
Ein Matroſe 06 4 6 e 6 es Emil Werner 
Gertrude „Mally Rohde 


a Hip Königsberg i. Pr. 
Gobe. Frag, Börſenſtraße 16. 


Lilie! 


Backfisch-Jaqnets . Nair s 6 0 „ früher 10 bis 26, jetzt 1700 bis 1600 Mk. 
Kindermäntel und Kinder - - Jaquets ul Biber 8 bis 20, jet 500 51400 on. 


+ r „„ Ida Galliano = Na 
u kas a Wing. © 6,6 Johanna Proft ; a a 5 5 
Fe e e i HA ra: verk = Speiseznieheln, 3 
| Sujahhe . » ka saan 4 3 5 a a | = 

ka 

naino: 1351017110 Monje garita Fiir den Weihnachtsverkauf mi J 
Margueruite BE Re Gliſe Bruckmann nch, genie trogene f 
bann „„ . Glife Broma 4 z lik sfer 8 
ię dej Preiſe. neu eingetroffen: 5 zu bilfigiten Preiſen. Z 
DZE, ie An.. x y 4 Ky = 

Montag. Abonnements⸗ Worſtellung. P. P. C. Bei N NA dana P 25 25 50 pi 00 Mk. o b 
pag ten Preiſen. Der Raub der Sabinerinne Blusen und Blusenhemden aus Baumwollen , Wollen-, Seiden-Stoffen 125, 225, 250 bis 2900 Mk.ete, š Priedieh (arl Poll, * g 

J UPOUS aus Barchent, Velours, Tuch und Seiden-Btoffen . . « sa. la w 6 135, 225, 300 bis 2900 Mk.ete, 6 N 


Zwiekel-E mort. 


Anstands-Ricke aus Barchent, Tricot, Flanell, mechan. gestrickt ete. 100, 150, 225 bis 375 Mk. ste. 


Böhmische Bettfedern 
und Daunen, 


BW” garantirt 7 5 und zu BY "W 
j ſchön fünend, i 


w per Pfund 50 Big. bis 6 Ml. AG z | * | | i 1 39 RE b 


Gahr. Faltin RU AI OS- dg A Gule pedro 


ka... 5 — * Johannisthal 
Kohlenmarkt No. 31. kk. franko Haus. 
im polnischen König, 


reer T und Beſtellungen 
bei (17349 
Bruno Kodlin, 
vorm. Paul Zacharias, 
Hundegaſſe 14. 


Kohlenmarkt 14—16, Ecke AP ` 
Grosser Ausverkauf! 


Schmöllner Holzschnh- und Pantoffel-Fabrik 


J.G.Schaller & Söhne, Schmölln, 0 : 17448 I OB 
ea Trieotagen, Handschuhe, Strümpfe und Socken "AL ZĘ 
łert alle Sore pala 1899er Nothwein. 


nau bedeutend herabgesetzten Preisen! "ZX 


ten Deller - Derſ. koſt. in Füſſ. v.30 Lit. an 


Sohnhwaaren 58 Bin pa Siter, 
| mich ges || Herren-Normal-Unterhemden w: cu: 60, 85 su. 1,10, 1,35, 1.85 mt, Riten „a2 
3 eee Herren-Normal-Unterhosen .... . ser eu SB wi. 1 „25, 1,75, 2,10 mt, pabo a bt maa 


Dampfsüge- 
i. Ren, deshalb billige 
Käufern zu Diensten ste 
Fabrikmarke zu achten. 


Carl Th. Oeh mog 
Coblenz a. Rh 7. 
Weinbergsbeſ. u. Weinhandl. 


Herren-Unterhosen recht dic, mit Futter ... per Stück OD, 85 Pig, 1, 10, 1 35 Mt. 
ne 1, uw per ese Í, 35, ; ‚65,1,85, 1050 2, 35 m. 


ste reise die Wiederver- 
en. Wir bitten auf unsere 
(11570m 


Eh o a NG IN u 


„ Zurückgesetzte mechan. Spielwaaren, 
A Modell-Maschinen, Laterna- Magicas | 4 
stellen billigst zum (17847 


er piła AE | pak 
2 ri Herren nt Handschuhe ir Sa 


N y risk PET palu a A » Wr bang 
E Damen -5trümpfe 33 pin bec ii a6. | 
dat st Eckardt, Dortmund, Herren-Socken 7; ; FEET irita ver ene 15, 25, 35, 50, 60 zx. 


N A | 5 r Ar feit Aa Sant fretten. Prets Carton 


Fabrik⸗Schornſteine. | | 2. RN HELEN 

5 Neubau, Reparatur, Höherführen, Gerade: j | z 4 | Pur sion. I nstitut (17846 
richten, Andfugen und Binden (während des | — » |D. Franz Steiner & Co., 
Betriebes mit Steigeapparat oder Kunſtgerüſt.) + Bi. Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69. 


Sg” Blitzableiter-Anlagen. "gg 2 % " 48 
Kessel-Einmauerungen, 8 Fundamentirungen.| SN i ; ; ; Ik 
nlage von Ringófen und Brennöfen | Rae Mo enbrod 


I A 
Gingetr' ämmtli erfeſte Arbeiten. 
Shag, eie e ene pabahay Ana (5282m 


zu haben 
Meierei Dominikswall 8, 


Nr. 381. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 30. November. ng m 
EE TO O O Anh Lichung in Eatsorner iw | — — "E 


Berlin. 


& Berliner Pierde- 


Sonntag, 1. Dezember, : Lotterie. 


& |s338Gewinno,GezammtwerthM. || 


Beginnt mein | 3 100 000. 


I ew. 10000 =10000 


Montag, den 2,, Dienstag, den 3. und Mittwoch, den 4. mm 


verabfolge ich bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 6 Mk. in nachſtehenden Artikeln: 


Hleiderstoſſe, Leinen- u. Baumwollenwaaren, Gardinen, 
Portieren, Teppiche, Vorleger, Tischdecken, Tricotagen, 
Wollwesten, Zuaven-Jiickchen, Capotten, wollene Tücher, 
Unterröcke, Strümpfe, Handschuhe, seidene Halstücher, 
Taschentücher, Schürzen, Corsets, fertige Wäsche-Artikel, 
diverse Kurzwaaren, Futterstofje, Feder- Boas, Pelz- 
Boas, Muffen, Filzschuhe u. Pantojjeln, Gummischuhe, 
Regenschirme, Toiletteseifen, Parfums, Albums, Porte- 
monnaies, Cigarrentaschen, Handschuhkasten, Neces- 
saires, aufgezeichnete Stickerei-Artikel etc. 


z 8000- 8000 
zm 5500= 5500 


| 
I 
| za 5000= 5000 
| zu 4000= 4000 
3 


sammtlicher Winterwaaren zu 3000= 3000 


i 
ni 1 2 2 2500= 5000 
zu fabelhait billigen Preisenlll | on NO 
8 zu 2000=16000 
2 zu 250 = 3000 
32 m 200 = 6400 


40 * 1004000 


Hören und ſtaunen!!! 


eee 


Jaquets aus Doubleſtoff mit Plüſchgarnitur von 4 Mk. an. 
J aquets aus vorzüglichen Mirza und Estima von (o Mt. an. 


BIO m  20= 2200 


@||020 m -10=10200 


Paletots aus Homespun, neuejte Facons . von 1200 Me an. 
8 auf Futter, elegante Modelle „ von 16° e Mt. an. $ 2100 z 5=10500 


In den letzten Tagen bin ich fo oft von meiner verehrlichen Kundſchaft gebeten 

worden, meine „Ausnahme⸗Tage mit doppelter Nabattmarken⸗Aus gabe“ auf 

die nüchſte Woche auszudehnen, daß ich mich aus dieſem Grunde entſchloſſen habe, 
noch weitere 3 Ausnahme-Tage folgen zu laſſen. 


== Gin weiteres Entgegenkommen ift mir unmöglich. 
Doch hoffe ich auch ſchon hiermit allen verehrlichen Rabattmarken⸗Sammlern eine 
gewiß M en geheißene Gelegenheit zum ſchnellen Füllen der Sammel- 
bücher zu geben und bitte höflichſt, meine außerordentliche Vergünſtigung recht 
umfangreich auszunutzen. (17494 


skimo-Capes mit reicher Verſchnürung von 1 00 Mk. an. ® Loose a 1 Mark, 11 Loose 


00 10 Mark, Porto und Liste 
24 20 Pfg. extra, versendet auch 


Hochelegante Capes Zwei vnn Mr an. 


unter Nachnahme 


Seiden Pliisch-Jaquets und Carl Heintze, 


General-Debit, (17322 


seid. Plüsch-Paletots. . . son 2490 mr an. 


Berlin W., Unter den Linten 3. || 


Winter-Mäntel und Pelz-Capes 


voriger Saiſon für den dritten Theil 450 bis 6° 


des regulären Werthes . von Mk. 


neueſte 00 
von 


Gb 
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2 Abend-Mänte a vo Mk. an. 
3 Pelz-Räder und Pelz-Capes sm 30% me. an. 
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Berlin8 


Fin Posten Herbst - Costiime, Spezialhaus| 


größtes 


Extra- Gratis-Zugabe 


| reizender Ahreins-Nandkalender Tür das Jahr 1902, 


ſchon bei allen Einkäufen von 3 Mk. an. 


früher bis 30 K jetzt a, 40 und 50° Mk. 


Teppiche 


Mädchen-Mäntel und Jaquets von 3 me an. | 

Prachtſtücke à 3,75, 5, 8, 
10 bis 300 Mk., ſtets 
Gelegenheitskäufe in Tep⸗ 


© 
* 
® 
* 
Ę 
@ 
® 
e 
® 
© 
© 
© 
@ 
Muffs, Baretts und Pelz-Colliers 2a get, ger 
in größter Auswahl, billiger wie überall!!! 2 üben, Włóbciftoffen, 
* 
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È 
® 
@ 
8 
© 
* 
* 
© 
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Von Donnerstag ab verabfolge ich wieder nur einfache R.⸗M. in Höhe des Einkaufs. 
Tiſchdecken 2c. w 


Bradńttatalogjj| 


mit ca. 450 Abbildungen 
m Extra-Liste 


beſonderer Gelegenheit: Hi 


Vom morgenden Tage bis zum 1. Jannar 1902 
erhält jeder der werthen Käufer beim Vorzeigen 
dieses Inserats trotz meiner billigen Preise 
noch einen Extra⸗Rabatt BEE” von 5%. "GR 


Ñ 


Langenmarkt 1 und 2. 


Angebote 


für Weihnaehis-Verkaul 


Danzigs anerkannt billigste 
Bezugsquelle 
für Damen-Confection. 


gratis und frauto. 
Emil Lefèvre, Berlin . 
Oranienstrasse 158. 


— — PA a 


Willt großen Genuß Die verſchaffen, men Sohn, Spe ise-E 
Beſtelle die folgende Kollektion! k Das Gelbe vom Gi durch ein befonderes Verfahren derartig 
. 32 Gegenstände Bücher] fonſervirt, daß es Friſche, Wohlgeſchmack u. Nührwerth Jahr 
: 3 3 etc. ra Tag z" gang aa A 9 05 e 
p uppen, Sansen, Mayonnaisen, Nudeln und Cakes, Eier- 
S für zuſammen mur 2 Mark. * cognac und Fierpnnsch vorzüglich geeignet. 

Dieſe Kollektion enthält folgende hoch-] In vielen Hotels und feinen Restaurants, in Kranken- 
intereſſanten Romane, Erzählungen ꝛc.:] känsern und Privatkiieken findet Speiſe⸗Eigelb S. B. N. 
Ein Opfer der Liebe; Die geraubte]] feit Jahren Verwendung. Proſpekt und Muſter gratis 
Braut, Pariſer Sittenroman; Die e und franko. (17160m 

A ee von parii e Poſtſendungen Mark 5,30 franko gegen Nachnahme. 
rfahrungen eines Lebemannes; Der! ums p 
Albert Ferchland, 


Leutnant als Kammerjungfev, ei 
Magdeburg, Packhofſtr. Nr. 1—3. 


; dzaj W ftlicje Humoreske; Die Hochzeitsreiſe, 
"b f 9 aag voll pr oai Sn: ip i 
R unft, jungen Damen zu gefallen ; au Bm Fr 
V . Bild! Sichere Hilfe Sag rrr ewa 
Anleitung, die Kunſt des Bauchredens gründlich zu ers daß Huften, Heiſerkeit, Lungen- und Halsleiden ac. durch Emil 
Gördel's echt ruſſ. Knöterichthee (direkt bezogen) geheilt werden. 

Die Beliebtheit der Firma Emil Gördel in Kolberg bei armen 

Kranken und das Lob dankbarer Geheilter find einzig daſtehend. 


Garantie fernen; 1 gr. illuſtr. Kalender; 6. u. 7. Buch Moſes 

verfende 1 Raſirmeſſer Nr. 97, fein (ſehr intereſſant); Geſchichtsbücher, Bik: u. Gratulations⸗ 
Man muß die gliną. Atteſte Lefen. Kaufen Sie nur Pack. a 50 J, 
Doppelpack. a 1 % mit obiger Firma, keine theuv,, werthloſ.Nach⸗ 


7, fein 
hohl, incl. Scheide 1,50 M. Nr.2: | farten u. fo w. (Poſtpackelſendung). (16896m 
ahmungen u. niem. Loje, Niederl. in Danzig Rick. Zschintscher, 


extra hohl 2 M. Nr. 38 ff. hob! Berlin 106, 
Min :Drog, 4. Damm 6, u. bei Glemens Leister, Hundeg. 119 


256 M. Sicherheits. O. N. O. M. Buchhandlung M Luck, Brunuenſtr. 24. 
MJA (12655m 


1 Geſichts pickel, 


Nichtgefallendes Betrag zurück. 
s f Fabrik⸗ 
Emil Jansen, Berfanphauß 
punkten und Er- 
Sy arbeiteten Werk, Finnen, Puſteln, Miteſſer, Hautröth 
; einzig und allein ſchnell, ſicher und radikal 


Wald- Solingen Ob, 
(13456 
ohen übersetzt, aber zu Rache. franco geg. Mk. 2,50 Brie 


gelten, viele Abbildungen ory x oder Nachn, nebft lehrreichem Buche? 


b kakaba Ba | r Die Schönheitspflege“ 


Rathgeber. Garantie für Erfolg 
Unimus A aan Fak ak a 2 
eriennun r. legen De 
Otto Reichel, Berlin Gilenbatuft, a 


Hausens Kasseler 


Hafer-Kakao ist Dank seiner Kraftstoffe, die aut 
Blutbildung und Nervenleben so ausserordentlich 
wohlthatig wirken, allen denen zu empfehlen, die 


geistig stark zu arbeiten haben: 
Hausens Gelehrten, Journalisten, Rechts: 
anwälten, Lehrern, Kanflenien. 
K as 8 e | er Hafer-Kakao ist aus gleichen Gründen 
werthvoll für Schulkinder. Die Abe 
spannung und Gehirnübermüdung, 
H welche so viele derselben heutzutage 
ausens kennzeichnet, weicht gemeiniglich 
dem Hausens Kasseler Hafer-Kakao, 
welcher schnell die richtigen Ersatz- 
asse er stoffe zu den Kern Organen 
führt, Er ist aber auch für die 


e meinen 


(17481 Umsonst verjen 


großen Prachtkatalog 


mit vielen Neuheiten 


Solinger Stahlwaren, 


Gold⸗ und Silberwaren, 
Haushaltgeräte etc. etc. 


lax Hirschberg, 


3 Langgafje 3. 
Am Langgaſſer Thor. Am Sanggaffer Thor. 
004 


KK 
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Wer dünner werden will 


durch übermäßige Körperfülle verun⸗ 
ſtaltet iſt oder ſich durch dieſelbe in 
| einem Berufe beeinträchtigt fühlt, 

dem ift „English Breakigst-Tea“ 
Marke „Prince of Wales“ auf bas 
wärmſte zu empfehlen. Nach kurzem 
eic wird auch der Umfang ⸗ 


80 Schlank wie eine Tanne 


und fühlt fi infolgedeſſen wie 
neugeboren. Es verludhe baher jeber 
durch arge Wohlbeleibtheit Geplagte 


„English Breakfast-Tea“ 


(16185 . Grosse | 


In tansend Fällen bestätigt 
Jede Flechte, 


H 


u. Herren; 


fürs Land ac. 


(11 


` sioherster M ogwelser z. Hellung NG 


bei Gesohlachis- 
Nervensohwäohe, reizen nervenzar- 
rüttender Gewohnheit m. allen sont. 
nehelmen Leiden, Fir Mk. 1.00 Briot 
marken franco su :beniehen vom Verfaten ` 
Spoolalarzt Dr. Rumler I. Gonf(schwats) 
Briofporto nach dor Bohwels 20 Pf, 


fir Damen 


auf Gutshöfen, 


Carl Bindel 


Spezialgeſchäft für 


Jenny Hundertmarck, 


Nr. 5/6 Langebrücke Nr. 5/6 


empfiehlt für die bevorſtehende 


Weihnachts- Saison (wt 


§—. ·—— 9265 


a Leipzig EN + een ae 9 1 ta Milch gekocht, das 

euheitan' 1 1 u ; 3 p > werthvollste Nahrungsmittel, das von ihnen begieri 

r che W a kofar: Por an nn anal Goslar. (16495 pa sl getrunken wird. Nur echt in blauen Cartons à in 
niemals lose. 

Eine Partie angefangener Stickereien und Teppiche, an Spez. Gummiwaaren⸗Haus 


è Muſter, au See | | Sämmtl. Gummiwaaren oe N s Ne rt | 4 ka i 
— —— WKP ga 1 Lietzmam Naehll, || s; m nG? — © h m itz Eis 
„Alten, schmerzhaften Fussleiden 6 eee ſch hat preiswerth abzugeben (16974 
(offenen Füßen, eiternden Wunden 2c.) pat fih das Sell’ihe Universal-Heile F CE 


1560 . P 
mittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinſgungsthee (Preis complett Mk. 2.50) Juckerfabrik Prauſt Akt. Geſ. 


vorzüglich bewährt. Schmergen wridwinden ſofort. Anerkennungsſchreiben Laufen ba Die neue Meierei 
Mäuse — Ratten 


während elt. dah en są ordmiiet mit 4 goldenen Medailen, e in 

uur allein zu bez Kp. eke, Gsterhofan (Rieder 2 

—_— (2152 ZANATNY, 11 tft. 1 7 in hdr: . , erfolgreichite G 
Fungfuhe, £iótft. A pry Ar Teuschen Kaila umerftägung ©. Stelen. toe Sóne G gen rte 510% łą s 


Galia Univerſal⸗Hellſalbe, Gaze und Blutreluigungsthee ind geſetzlich geſchützt. 


3 Feuzſaftig, * n Le fer zn tſccbr remſchm. scafee,Pfd.75, Stellen⸗ Ohne Giftſchein erhältlich, Packet 90, 100 Pfg. 
janinos en. größerer Poſten (17350 1 Liter 17 Y, Erbſen, von H. Arndt, durch Ortsvereine über ganz Deutſch⸗ loſigk, freien Rechtsſchutz ee Pin Otto, Friedr. Groth, 
Ohne Anzahl. 15 Mk. mon. Buhnenpfähle weiße und graue, Kochmgare, gen. d. Kaſernen, empfiehlt alle land verbreitet. Stellenvermittel. u. hat außerdempPenſions⸗, Biftoria-Drog,, R. Minzloff, Carl Lindenberg, 
Franko wöch. Probeſ.(14577 „Bohnen u. Linſen empf. (24580 | in ihr Fach ene Nahrangs- für Mitglieder und Chess koſtenfrei. Kranke u, Begrdbnigtafe| Germanta-Drog,, H. L. F. Werner, Fr. Rudath, 

M. Herwitz, Berl., Neanderſt. 16 A. Gross, Allenſtein. E. F. Sontowski, Hausthor 5. mittel zu billigen Preifſen. Berlin 8. 14, Dresdenerftr. 80. |fow. eig Fachorgan. (10768 Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8, (16456 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 30. November. 


| Bilder- EBEN und 
- Jugendschriften, 


“als mi Ulgi 4 


4 | Extra-Abtheilung für Simmel Lodereranren. ; z. 


| estonia Preisermässigungen während des Weihnachts- Verka 3 


beginnend mit dem i. Dezember. 
In beiden Geschäften übersichtlich geordnete Ausstellung aller Artikel! 


or „Die Besichtigung wird gerne gestattet. ran ann 


lea Infolge eines enorm grossen Consums meiner sümmtlichen Geschäfte 
bin ich in der_ Lage, besonders billige Preisnotirun en zu stellen. | 


Frühzeitiger Einkauf sehr zu empfehlen. A 
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Langgasse moa pr” za. RAWA A 


W 1000.— 5 Zim., Balt., Badeeinr. Langf. a. J 


t 145 
10 550.— 4 Zim. reihi. Zb. ſof. od. ſpät. Langgart. 73. N. daſ. i. Lad. 


M 20—22 1 3., Kab., Zub. ſof. Thornſcherw. 15. Näh. Steind. 24 
24— 26 2 Simm., Zub. fof. Thornſcherw. 16. 


Nr. 283; 


Haus- und Grundheſitzer⸗Verein 


(E. V.) zu Dauzig. 
(14777 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 


3 Hundegaſſe 109, ausliegt. 


e 


H 1150.— Sagl, 5 J, reihi. Zub. Beſ. 10.1 u. 3.5 Fleiſcherg 40,1. 
1450.— 83.,B., Mochſt., Zb. Straußg. 13,1 u. 2. Et. N.b. Fr. Zart. 


800.— 5 Zimmer, Zubehör Langgarten 39, bei Baner. 


1400.— herrſch. Wohn. v. 6 Z, Manuſardenſt., reichl. Zub. 


, 
ah Garten, a. W. Pferdeſtall, Langfuhr, Hauptſtr. 12, 1. 9 
750.— 4 m., Balk, Zb. Holzſchneideg. 8, 1. Näh imSouterr. 


1275.— 5 Sim. Bad, Mädchenſt. u. Burſchgel. Fleiſcherg. 600 
|| 1100— 6 Zimm., Bad, reichl. Zub. fof, Sandgrube 12, 1. 


850.— 4 Bimm., Entr., Krebsm. 1. Näh. Langenm. 32, 1. 
450 u. 530 Wohn. v. 3 und 4 Bimm., Zub., fof, Kaninche 
berg 5. Näheres 3. Etage. 


1800. — 63., Bad, r. Zub., 3. 1. Apr. gf. Hauptſtr. 143 pt. NG 
2400.— 10 Bim., Bad, Balk. elekt. Licht, eig. Gart., © 


tall, £ 
1. April Halbe Allee, Lindenſtr. 29. N.Langenm. 22,1. 5 
750.— 4 eleg. Zimmer, Balt., Bad, Gas ſofort oder ſpäter 
Kaninchenb. 13a, 1. Et. Na). Milchkanneng. 30, 2. Et. 
860.— 2 Zimmer, Entree, Zub., Jungſtädtgaſſe 6, hochpart. 


1100.— 43., Zub., ſof,, pafj.}. Arzt od. Bureau Langgaſſe51 1. 


450.— 2 Zimmer, Alkoven, Zub., ſofort, Mauſegaſſe 4, 3. 
22.— 2 Zimmer, Zub., ſofort, Langfuhr, Luiſenſtraße 5. 
ohannisberg 19. 
450.— 3 Zim. u. Zb. v. ſogl. Olivaerth. 19. Nüh. daſ. bei. ix. | 


700.— 2 Zimmer 1. April 1902 ev. fr. Näh Langenmarkt 8. 
2700.— 10 Zimmer, reichlicher Zubehör, ſofort oder ſpäter 


Dominikswall 3. Näheres Kohlenmarkt 29. 
1800 und 1600 Wohnung von 6 Zimmern, Zubehör zum 
1. April Dominikswall 2 3. Näh. Kohlenmarkt 29. 


850.— 5 Zimmer, Bad, Mädchenzim., Zb., 1. April oder 


1. Okt. 1902 Dominikswall 11,4. Nah. daj. im Komt. 

900.— 4 gr. Z., gr. Entr. ſof. o. ſp. Gr. Gerberg. 4.2. N. das. Z. Et. 

1000.— 5 Zim., Bad, Zub. z. 1. Nov. o. Jan. Langgart. 101, 1. 
1000.— 5 Zim., hell. heizb. Kab., p. 1. Apr. o. fr. Sandgr. 1/2. 


M 360— 2 Zim., Zubehör von ſof.zu vm. b. Zander, Wieſeng. 4. 


| 700.— 4 Zimmer, Zubehör ſofort Jllmann, Gr. Krämerg. 4. 
| 600—1000 2—33im., Bb., z. Bureau paſſ.,ſof. Langenm 32,1. 
474 und 384 3 und 2 Zimmer ſofort Vorſt. Graben 27, 1. 


240 u. 480 1 Zimmer, Kab. u. 3Zimm n. Zub. Mottlauerg.9. 


Z. rchl. Zb. of. Thornſcherw. 13a. N.daſ. b. Siutzkl, pt. 
„p.. gr. Fam. od. Penſ. Milchkg. 16,1 N. Hundg 53. 

bt. 1.4. o. fr. Mottlg. 13,2. N.dſ. o. GrWllwg. 23, 

2 r. 3., Alk. rchl. Z. ſof. Judng. 16,2. N.Hundg 58 Dleball 
2Zimm., Zub. ſof. Wallg.22,pt. NAH. daſ.b. Fraukohde. 

5.6 Zimmer, eventl. Badeſtube, großer Garten, 

viel Zubehör, Langgarten 97-99. 

252— 2 Zimm., Zub., Entr Gart. Langf., Bruns höferw. 24,2. 
i 0— 6 3. Bad, Zb. 1. Jan. Lgf. a. Johannisb., Eck. Friedensſt. å 
800.— 4 Bimm., Zub. ſof. oder ſpäter Langgarten 43, 1. Et. 


850.— 4 Rimm. Entr, Bade⸗, Fremd.⸗ u. Mädchenſt., Gas u. 
Aj viel Zub. Thornſcherw. 18, NG. unt. bei Goralewski. 
A 1200.— 6 Zimmer, Bad, reichl. Zub. Steind. 24,3. NAP. 1. Gt. 
u 420—450 33., Zub. ſof. Thornſcherw. 17. N. 16,2. Et. bei Wanl. 


im Komtoir. 
700, 1 Saal, 2 Bim., Sab., heizb. Seitenz., reichl. Zub., evtl. 
k noch! Zm., neu renov. ſof. od. ſpät. Gr. Wollwebrg. 11,3. 
700.— 4 Zimmer, Zubehör ſofort Holzmarkt 7, 3. Etage. 
M 1200.— 6 0.3. 26Entr., r. Zb. ſof. od. ſpät. Vorſt. Grab. 54,2. N.pt. 
1200.— 5 gr. Bim., Balk., Alk. Mädchenſt. An den Mottlau 6. 
440.— 3 Bim. Glasver., Mädchenk., Bad Langf.Luiſenſtr.4. 


1300.— 7 Bim., Zub. Gart Laube, 1. April Poggenpf.23/45,1. 


484 u. 422 Sandgrube, Wellengang 2 find 2 renov. Wohn, 
à 3 Zim. u. r. Zub. 1. Dez. z. vm. N. 2. Damm 1, 1 Nenholi. 
550.— 4 Zimm. nebſt Zubehör, ſof. zu verm. Paradieśg.= u. 
ki Baumgartſcheg.⸗Ecke 9/11. Näh. Paradiesgaſſe 31. 
B1160.- 5 Bim., Veranda, Bad, Zub., a. Wunſch Pferdeſtall, 
R 1. April Langfuhr, Jäſchkenthaler Weg 2 f. 
1800. 1 Saal, 6 Bim., Bad, Balt., gr. Garten, veichl. Zub., 
e) Stall u. Remiſe, 1. Jan. Bej. 11-1 Uhr Langfuhr, 
, Kaſtanienweg 6, 1 Tr. Näh. Töpfergaſſe 24, 1 Tr. 
1100.— 6 Bim., reichl. Zub., 1. Apr. Hundeg. 112, 3. Näh. 2 Tr. 
900.— 4 Zim., 2 Kab., ſof.od.ſp.Milchkanneng. 15. Näh. 1 Tr. 
M 750— Wohn., 2. Etg., v. Zub., ſof. o. ſp. Hundeg. 15. N.imGeſch. 
700, 900 u. 1350 Wohn., 5 Zim Weideng 11 Zimmermann. © 
700.— 4 Bimm. reichl. Zub., p. 1. Ap. o. fr. Melzerg. 12,1. 
1600.— Bäckerei n. Wohn. 1. Ap. zu v. Melzerg. 12. N. daj. 1. 


M 1500.— 73., Bad, v. Zb. 1. Jan. Langg. 16,2. u. 3. Et. N. Gerberg.3. 


A 800— 4 Bim., Zub. Laubepeters hagen an d. Pr. 29, 1. Et. 
325.— 2 3., Zub. ſof. od. jp. Petersh. h. d. K. 33. N. 2 Tr. 
600.— 3 Zimm., Zub. a. 5. Bureau, 1. Ap. Poggenpf. 16, 1. 
475.— 3 Bim. v. Zub., Grt, Veranda gf. Hermshfweg 19. 
1500.— 6 Zimmer, Badeſt., reichl. Nebengel. per 1. April.) 
Beſicht. 11½—1½. Näheres daj. 2. Et b. Gnttmaun. 
350.— 2 Bim. Zub. fof. Petershag. h. d. Kirche 33, 2. Et. I. 
M 1100.— 6 3., Bad, Mochſt. Gas, gr. Grt. ſof. o. ſp.Steind. 254,1. 
N.daſ.prt. Emt.Oelmühl.u. Paradiesg. 35.2. Peischow. 
25.— 2 Zimmer n. Küche 1. Dez. Frauengaſſe 28, 3. Etg. 
4—6 Zim. Mohit Pferdeſt. Schw. Meer 10, 2. N. part. links. 
4 Zimmer, Bad, Zubeh. per 1. Januar Langgarten 78, 2. Et. 
6s Bimm., Pferdeſt. f. 8 Pferde fof. Laf. Johannisth. 24,3. 
Zimmer, Zubehör, ſofort, Langfuhr, Hauptſtraße 41, 2. Etg. 


n n ” 27 " 3. „ 
Zimmer, Bad, Mädchenſt., Zubeh, Laugf., Hauptſtr 44,2. 
1Geſchäftskell., 60am gr., an d. Ecke, Eing. Langf.,Hauptſtr. 42. 
73Zimmer Bad Mädchenſt., Zub, verſetzungsh. v.Kapitänlent. 
i . w.Mantenftel innegeh. Wohn. Langt., Hauptitv.41,2,C. 
BI 78immex, Bad, Zubeh., fof. verſetzungsh. v. Herrn Oberleut. 
Schlicht innegeh. Wohn., Langfuhr, Hauptſtraße !,. 
53.201. Ver., Bad, Vorgrt., Zub. Langf,HHauptſtr.40,hochprt. 
Laden, Kab. zu verm. Breitgaſſeb. NAD, daſ b. Jacobsohn, 3 Tr. 
[Große Parterreräume und 2 große Keller mit Gaseinr. 
; auch getheilt. Näheres Vorſt. Graben 27, 1 Tr. 
gr. Lagerpl.Lgf.,Kaſtantenw.6. 1200 Quadratm. f. Geſch pff. 
event. 2. dazu bill zu verm. Näh,daſ. od. Töpferg. 24,1. 
i rome ien Feil eit NY. un Ni burt. 
Fein möbl. Vorderzim. Heil. Geiſtg. 122,2 z. vm. Näh. part. 
Eine Stube und Küche zu verm. RAD. Vorſt. Graben 51. 
M 8 Zimmer, Badeſtube, Zubehör, ſofort Weidengaſſe 50, 1 Tr. 
Rat Näheres Weidengaſſe 47 im Zigarrengeſchäft. 
67 Zimmer, Garten, Balf., Zub. fofort Sandgrube 6.8. 
Ein Laden und Kabinet Langfuühr, Hauptſtraße 184. 
5—7 Zimmer, Zubehör fojort oder ſpäter Weidengaſſe 5. 
Mi Pferdeſtall und Wagenremiſe fofort Fleiſchergaſſe 60 b. 
6 Zimmer und Zubehör ſofort Poggenfuhl 42, hochpart. 
3-4 Zimmer und Zubehör ſofort Voggenpfuhl 42. 


z ? 
In Dirfchan’s befter Lage 
iſt ein neuer freundlicher Ladem mit Komtoir und Keller, 
und mit oder ohne Wohnung von 3 Zimmern und einer 
Mädchenſtube, ſowie allem Zubehör ſoſort zu vermiethen, 
Helmetag, Bahnhofſtraße Nr. 37. (25635 
kleine Wohnung tft an kinderl. Eine Wohn., Stube, Kab. Sch, 
Leute zu verm. Langgarten 24. u. Zub., all. hell, im n Hauſe, 
Wohng. f. 15 Mk. vgl. od. 15. Dec. of. Zu v. Grabeng. 1, bet Peth. 
zu verm. NAG. Tiſchlergaſſe 41. Kl. enn e WY 49 
Eine kl. Wohn mit Küchenanth. (101. zu verm. NA. daj, part. 
0 Mk. zu verm. Jungferng. 15. 


Poggenpfuhl 6 ijt eine 
GS kg zu vermiethen. 

T. St. u. Küchanth Katergaſſe o 
Funden. 2 1. Marquardt, pt. 
Hunden, 24, 1 f. Wohn. v. 

Von einer herr 
Parterre = Wognung Brabant 
Nr. 20 b iſt eine Stube, Kab. 
und Küche per 1. Januar er. 
zu vermiethen. Erwünſcht wäre 
eine ältere Dame, die es 
übernimmt, einem Herrn die 
Wirthſchaft zu ſühren. . 

Zu erfragen Komtoir Bra⸗ 
Wohnungen von 15—22 Mk. 
gu verm. Schneibemüßle 1.1 Ty. 


Frol Brörſt. m. a. 0. Küchenantg. 


zu vermieth. Burggraſenſtr.9=2. D 


Fröl. Wohn. Tauchz im., K. Zb. 
iof. zu verm. Näh. Hundeg. 78, 2. 
Wohnungen von 9-14 Mk. mon. 
von gl. zu p. NAY. Sandgrube 29, 
8 Zimmer, Entree, helle Küche 
u. Zubeh., 1Zimm., Kab, h. Küche, 
Ente, u. Zub., gleich v. ſpäter 
zu vermieth. Hühnerberg 14,1. 


1. Etage Fiſchmarkt 12, 


3 Zimmer, Cabinet, Entree, 
große Küche, großer Boden, 
alles hell, zu vermieth. Nap. 
Tobiasgaſſe 26, 1 Tr. 

13m. u. kl. ch. 10/50 % p. Mt. 
zu vm. Rittergaſſe 1 bei Burow. 
Halbe Allee, Bergſtr. 15, Wohn., 
St., F., K., Bod.,fogl.f.14 Mk. 5.0. 
Nh. bei Kewitz od. Heumarkt 7,8. 


2 
Eine Wohnung, 
beit. aus 2 Zimm., Cab. n. Zub. 
zu verm. Ziegengaſſe 2. (2553b 
raueng. 28 iſt e. frir. Wohn. 5. 
Dez an ruh anf Einm zu vm. 
Salvatorg. 1-4 eine Wohnung 
Weider e für 12 Mk. zu verm. 
eideng. 8 kl. Wohn., eign. Th. 
Dez. 3. derm. St. u. K. gl. Klahs. 
Hundegasse 16 


ift die 1. Etage ofort 
aites RECE 


— . 
Breitgaſſe 126b.3,eleg.möbl. 
Pordz. m. Pianino BU ma (24606 


Anerkannt schönste Fagons! 


| Erd. möbl. Yordersimm. 


zu verm. Langgarten 57, part, 


Jopeng. 56, 2. Etg., möbl. Zimm. 
m. Penſion, ſep.gelegen, zu verm. 


Sreitgaſſe ö, Cr. techts, 


ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 


Röpergaſſe 18, 2, ein mbl. Zimm. 


Alan Herrn od. Damen zu verm. 


Tobiasgaſſe 12, 1, f. frdl. möbl. 
Vorderz. u. Kab. f. 25 zu verm. 
Hundegaſſe 23 iſt ein möbl. Zim. 
mit Kab, mit auch ohne Pens, für 
1 oder 2 Herren zu verm. (25295 
Breitg. 21, 2 Tr. frdl. gut möbl. 
Vorderzimmer für 15 A zu v. 


[Möbl. Zimmer an Hrn. od. Dame 


zu vermiethen Poggenpfuhl26,1. 
Eleg. MIDI, Vorderzimmer, 
ſeparater Eingang, ſofort zu 


verm. Hundegaſſe 123, 3 Tr. 


Garcon-Wohnung 


für 1-2 Hrn. Vorſt. Graben 67,1. 


Broitrasse 20 Bim Bil. g verm. 
(25336 


Jopengaſſe 29, 1 Tr. ift ein gut 


möbl. Zimmer zu verm. (25305 
In Langfuhr ein auch mehr. gut 
möbl. Zimmer preisw. zu urm. 
Dich. Promenade 3, 1. (2257 b 
Fleiſchergaſſe 46, 3 r., fein möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Ein Kab. a. anſt jung. Mädchen, 
tagsüber n. zu Hauſe, mit oder o. 
Penſ. z. 1. Dez. Breitgaſſe 94, 1. 
Frdl.möbl. Vorderz. a. e. Dame. o. 


orn. z. 1. Dez. zu v. 1. Damm 15, 1. 


Heil. Geiſtgaſſe 122,2, ift ein fein 
möbl. Vorderz. zu vm. Näh. prt. 
Heizb. fep. Kabinet, möbl. auch 
unmöbl., zu vrm. Fleiſcherg. 43,3. 


Eine freundl. Stube, ſep. Eing., 


zu verm. Mottlauerg. 2, Hof, 2. 
Zimmer mit vorzügl. Penſion 
zu haben Jopengaſſe 6, 2 Tr. 
Kab. zuverm. Hühnerb. 9.Patzke. 


Kabinet bill zu vm. Am Sande 2, 
Hinterhs. 2 Tr., Ecke Schmiedeg. 


Ein möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Poggenpfuhl 30, 1. 
Zimmer zum Katerg. 22. (2528 b 


[Schmiedeg. 7, Saalet., 2 kl. Tr., 


ift ein möbl. Vorderz. zu verm. 


Ein leeres Kabinet, fep. Eg. für 


5. zu verm. Dienergaſſe 15, 2. 


Poggenpf. 92, 3, Ecke Vorſt. Grb., 
m. Brdrz. u. Kb. Klav. fz. v. (25196 


iI möbl. Zimmer u. Cabinet tft 


von gleich od. ſpät. |. bill. zu vm. 
Saniyrnbe No. 46 part. (25086 
DGL Zim. d. oh. Möb. an Werft u. 
Bahn z. v. Am Olivgerth. 19,3, H. 

(25136 


Sdiefftange 3, part., TI. möbl. 
Zimm p 1. Dez. zu verm. (25146 
Goldſchmiedeg. 14, fröl. möbl. 
Zimm.f. 15 Mk. an e. Hr. 3. v. (25090 
1. Damm 5, 1, mbl. Vorderz. zu v. 
(2489 b 


KIT Nyan AE ZAC A 

aH en 83, Bi gut möbl. 
mm. u. Kab., fep. Eg. gl. zu vm. 

8 ſep 97 427 5 


F 
Pfefferſtadt 22,1 Tr., e. eleg ml. 
RR. 11 zu wt z M 
m. Burſchengl., Beamte od. Kaufl. 
ſchengl. (24876 


efferſtadt 59,3,n,Bordz.12ME, 
Pfefferſta 2 (28480 


F 
Hundeg. 30, /. möbl. Zimm zu V. 
und ein kleines für 10.4 (23686 
Häkergasse 4, 2, 
Nähe Markthalle, möbl. Zimmer 
auch mit Ben. fof. zu vm (25245 


A EA a INT 
Sunter7 5,2, ſchrägüb. d. Markth. 
fr. möbl. Borderzm. zu vm. (24536 
P HAREE D pad EA 

Möblirtes Vorderzimmer zu 


vermiethen Stadtgraben 17, 3. 
Nah. Bahnhof Kliny. (23696 


. MG I R 2 
Bodenstiibchen 
an 2 junge Leute zu verm, auf 
Wunſch Beköſtig. 2. Damm 11. 
Fein möbl. Bord- billig zu verm. 
Altſtädt. Graben 50, 1. (24626 
Möblirte Zimmer 
mit voll. Penſton. Zivile Preiſe. 
Brammer's Hotel, Langfuhr. 

(16739 


Abendmäntel 
Abendeäpes 
Capes 
Pelzmantel, Pelzpaletots 


sj 


gut wattirt, mit 


farb. Pelzkragen, 


Abendmäntel, 


8⁵⁰ Mk. 


reinwoll. Bezſig. 
in 5 Farben, 


farbig. 


mit Pelzſutter, Spezialität 


aparte elegante Neuheiten, 
3 auch halblang. 


mit angewebtem Futter von 
6,00 Mk. an bis zu den 
eleganteſten Fagons in neueſten 
Lichtfarben mit Thibetbeſatz. 


ſchwarz und 


in grösster Auswahl. 


(apos, Palotots, Jaqueta, Volani: 
paletota, Noidenplisebpalatots 


in grósster Auswahl; 
auch für starke Damen passend vorräthig, 


werden der vorgerückten Saison wegen jetzt zu bedeutend ermässigten Preisen verkauft. 


| Damen-Mäntel-Fabrik, 
Grosse Wollwebergasse No. 10, parterre, Souterrain und I. Etage. 


Frauengaſſe 28 iſt ein gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Heil. Geiſtgaſſe 29, 3 Tr. 
Hobe Seinen 12 Zimmer mit 
auch ohne Penſion zu haben. 
1. Damm 1,1, gut möbl Zimmer 
mit Penſion von gleich zu verm. 
Ein Kabinet iſt bei kinderl. Leut. 
zu verm. Burggrafenſtraße 13,3. 
Poggenpfuhl65, 3, ift einKabinet 
von gleich zu vermiethen. 
Hintergasse 16, I, gut 
möbl. Vorderzimm. m. Klavier⸗ 
benutzung billig zu vermiethen. 
Fleiſchergaſſe 4, 2, kl. möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Steindamm 3 ift ein ſep.möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Langgarten 36, 1, iſt ein gut 
möblirtes Zimmer zu vermth. 
Vorſt. Graben 16,2, mb. Zimmer 
m. Kaffee f. 15 Mk. zu verm. (2545 
Hundegaſſe 97, 2, ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (25430 
Schichaugaſſe 20, 1, gut möbl. 
Vorderzm. zu om., auf W. Penſ. 
Möbl. Zimm. verſtzh. ſof. bill. zu 
verm. Scheibenrittergaſſe 4, 1. 


Altſtädt. Graben 29, 2, 


g. möbl. Vorderzimm. zu verm. 
Frauengaſſe 17, möblirt. Zimmer 
mitpenſton für 45. L u vermieth. 
Möbl. Zimmer ſofort billig zu 
vermiethen Hohe Seigen 11, 1. 
Hirſchgaſſe 7, 1, möbl. Zimmer 
mit Penſ. an 2 Herren zu verm. 
Portechaiſengaſſe 6, 2, ſauber 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Vorst, Graben MB, ort. 


ein möbl. Zimmer mit Benjion 
z. 1. Dez. an ein. Herrn zu verm. 
Ein einfach möblirt. Zimmer 
iſt zu verm. Langgaſſe 2, 2 Tr. 
Altſtädt. Grab. 105, a, Holzmarkt, 
kl. möbl. Zimm. m. g. Penſ. gorm. 
Mattenbuden 21, 2, ſepar. möbl. 
Bimm., evtl. m. Penſ., ſof. z. vrm. 
Kabinet z. v. Altſt. Graben 60, 1. 


Hundegaffe 50, 2, gut möbl.f 


Zimmer ſep. Eingang zu vm. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
ſeparat. Eingang bill. zu verm. 
Schüſſeldamm 5b, 2, r., Eg. Ilgr. 
Gut möbl. Zimm. mit ſep. Eing. 
zu verm. Brodbänkengaſſe 22, 2. 
Poggenpfuhl 11, 2, iſt ein gut 
möbl. Zimmer mit ſepar. Eing. 
mit od. ohne Penſ. bill. zu verm. 
Ein möblſ Zimmer ift an einen 
Herrn zu verm. Johannisg. 31,1. 
Breitgaſſe 112, 2, möbl. Vordrz. 
mit fep. Eingang billig zu verm. 
Kleines möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Spendhausneug. 11, pt. 
E. frdl.möbl.ſeß Hinterz. a. Kelln. 
u v. Weißmönchenhinterg. 22, p. 
Heizb. ANC? an anſt. Mann 
zu verm. Profeſſorgaſſe 4, part. 
Tiſchlerg. 38,1, N. ALL. Or. ite 
Hell. Zimmer von gleich zu vm. 
eil. Geiftgaffe 10, 1. fein 
möblirt.Borderzimmer, ſeparat 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Gut möbl. Zimmer nebjt Kab an 
1-2erren z. v ranengnies2, 2. 
Kaſſub. Markt Ib, 4 Erpe 
am Bahnhof, klein. Stübchen v. 
ſof. an ein. Herrn billig zu orm. 


Móblirte Zimmer, 
elegant auch einfach, mit auch 
ohne Penſion, mit ſep. Eingang, 
im neuerbauten Haufe zu ver- 
mieth. Nähe Bahnhof u. Werft. 
Am Holzraum 6, 1. Etage. 

Heilige Geiſtgaſſe 6, 1, iſt 
ein freündlich möbl. Zimmer, 
ſep. Eingang, ſofort zu verm. 
Breitgaſſe 126a, 2 Tr. ift ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
poggenp t 20, 2, fein möbl. 
Borderz., ſep. Eingang, zu verm. 
Altstiidt, Graben 00 s ber 
Zimmer mit jep.Eing.jof.gu vm. 

Kanindenberg 14 ift ein 
möbl. Zimmer, fep. Eingang, zu 
verm. Näh. H. Morr, im Laden. 
Hundegaſſe 125, 1, ſind 2 möbl. 
Zimmer auch mit Penſ. zu vrm. 


I? 


Eleg.mbl.Borderzimmer 
fofort zu verm. Heumarkt 8, 2. 


Maltenbuden22,2Er., 


ein freundl. möblirtes Border- 
zimmer fofort zu vermiethen. 
Goldſchmiedeg. 29, 3 Trp. iſt ein 
gut möbl. fep. Vorderzim. z. vrr. 

Möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 66, 1. 
Pfefferſtadt 16, möbl. Bimm. an 
1-2 Hrn. mit Penſ. gu vm. (2561 b 
Möbl. Vorderzimmer billig zu 
verm. Poggenpfuhl 29, 2. (25606 
Möbl. Stube und Kabinet ohne 
Penſion, möblirt. Zimmer mit 
Penſion von gl. für 45 u. 50.4 
zu vermieth. Näheres Poggen⸗ 
pfuhl 92, im Bierverlag. (2562b 


Kleines móblirtes Zimmer bilig | O 


zu vermth. Hintergaſſe 19b, 2. 


Hirſchg. 11 ſauber u. gut möbl. 
Vorderz. an e. Herrn zu verm. 


Möbl. Zimmer zu verm. A 


Näheres Cöpfergaſſe 15. 


Möbl. Zimmer, ſep. Eing., mit 
auch ohne Peni. an 1—2 Hrn. zu 
verm. Paradiesgaſſe 6—7, part. 
Ein eleg. möbl. Vorderzimm. 
mit Schlafkabinet iſt zu ver⸗ 
miethen Kohleng. 2, 2. Etage. 
Heilige bol Borde 29,1 Tr. tft ein 
eleg. möbl, Vorderzim. zu verm. 
Mor. Pt.⸗Vorderz,ſep. Eg. m.gut 
Vent or bil gu vm.Laftadie10. 

Franengasze 30, 1, ein möbl. 
Zimmer mit fep. Ging. an verm. 
Breitg. 6, 3 Tr., freundl. möbl. 
Brdzim. a. 1. a. 2 Hrn. gl. zu vm. 
Frdl. möbl Bords. a. 1 H., ſp. Eg. 
zu vm. Pferdetränke Nr. 18, 1, r. 
Hundegaſſe 87, parterre, ganz 
ſeparat. gut möbl. Vorderzim., 
ev. Penjion, gleich zu vermieth. 


Auſt Logis zu h. Tagneterg. 7,3. 

Mann, Frau oder Mädchen 
findet Logis Ochſengaſſe 9, unten. 
1-—2funge$erren findenLogts i. 
eigenen imer Näthlergaſſe 5. 
Logis b. e. Ww. Kl. Bäckerg. 2, 1, l. 
Bogs au gab. Eobiasgafelu.2,3. 
Saub. Logis zu h. Häkerg. 10,2. 
Schlafſtelle zu hab. Röperg. 9, 2. 


Zwei junge Leute find. anſtänd. 
Logis Tagnetergaſſe 13, 3 Tr. 


Schlafſt. zu hab. Vrſt. Grab. 57, pt. 


Anftnd. jung. Mann findet gute 
Schlafſtelle Karpfenſeigen 2, 2. 


.|Benf 


bei alleinſteh. Wittwe event. mit 
Penſion Schmiedegaſſe 26, 1, v. 
Logis Brandſtelle 12 im n. Hauſe. 
Ig. Mann od. Mädch. find. Logis 
ft. Graben !7 18,1, Htrh. Laz. 
Logis zu hab. Schmiedeg. 26, 2. 
Logis m. a. o. Puſ. 3.9. Rammb. 27. 


Logis für 2 Leute ohne Beköſt. 
zu haben Malergaſſe 5, part. 
J. L. f. Logis Langgarterwall 6 pt. 
Gin anit. jg. Mann findet bei 
kindl. Leuten e. g. Schlafſtelle. 
Zu erfr. Breitgaſſe 103, Friſ.⸗G. 
Ein anft. junger Mann find. gut. 
Logis Schüfſeldamm 46, 1 Tr. 


Jung. Mann find. gut. Logis mit 
Beköſt. Häkergaſſe 10, 3Tr. links. 


Log. z. 0. Schüſſeld. 56, E. Smtg., 1. 
A. Logis z. h. Kaſſub. Markt 6, 2. 
J. Leute f.g. Logis Yung fg. 26,1,1. 


Junge Dame findet gutes Logis 
evtl. bill. Penſion Böttchergaſſez. 


Anſt. jg. Mann od. Mädch. find. g. 
Schlafſtelle Johannisg. 63, 2, r. 


Ng. Leute f. faub. Logis im. heizb. 


. Gab. Baumgartſcheg. 3/4 Hof 1 r. 


GtneStube m. Beh. m. 10 Mk.z b. 
Weideng. 4, Gartenh. pt., Stahl. 


FFC 
Pſeſferſtadt 1, 1, Bahnhofsnähe 
‚ möbl. 3mm. u. Kab. du Se 


(DR I ADA LĄ 
Weldeng. 14 mbl. 3.3. vm Näh. pt. 
(25516 


Weidengaſſe 6, 2, rechts, möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


Ig Leute, Mädchen o. GA 


Logis Fleiſchergaſſe 31, H., Th 

Tiſchlerg. 38, 1, f. 2 jg. Lt. g. Log. 
g. Mann f. Schlafſt. bei kindrl. 

Leut. Schwarz. Meer 22 part 


Ig. Mann f. Logis im fabinet 


m. jep. Ging. Hükerg. 12, 3 Tr. 


ogi gu haben Fiſchmarkt 10, 8. 
Junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 44, part. 


Tr. Ani Mädchen f. g. Schlafitelle 
Poggenpf. 73, Hof, 1. I., b. BON. 


Ein junger Mann find. gutes 
Logis Pfefferstadt 2. 


em. Ein Mädchen f. Schlafſtelle im 


32, 1 Tr. 
Holzgaſſe 12.13 . möbl.ſep.Part⸗ 
Vordz. v. gl. b. z. vm. Näh. pt. links. 
Anſt. möbl. Kab. an e. anft. jung. 
Mann b. zu v. Heil. Geiſtg. 56,8. 
Melzergaſſe 5, 1, möbl. Zimmer 
auf Wunſch Penſion zu verm. 
Tobiasgaſſe 11 möbl. Zimmer 
mit g. Penſion 40—45 ME, z. vm. 
Gut módl. Zimmer bill. zu um. 
An der gr. Mühle 1a, 1 Tr. 
Ein noties móblirtes Zimmer, 
ſeparat gel., mit a. ohne Penſion 
zu vermiethen Böttchergaſſe 12. 
Thornſcherweg 8 pt. r. gut mößl. 
Vorderz. gl. a. ſp. 3. verm. (25590 


s D 
franengaffe 52, 3 Fr., 
möbl. Vorderzimmer mit auch 
ohne Penſion billig zu verm. 
Frennil. möblirt. Zimmer und 
Kabinet an 1—2 Herren zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 90, 2 Trp. 
Möblirtes Vorderzimmer zu 
vermiethen Pfefferſtadt 50, 1. 
Gut möbl. Vorderz., fep., f. 1 bis 
2 Hrn. zu verm. 3. Damm 14, 2. 


Era DY OKY TA aa” aaa 
Portechgiſengaſſe 6, 3, 
gut möbl. jep. Vorderzim. zu vm. 
Eine kl. Dachſtube für 6 DEE. zu 
verm. Jakobsneugaſſe Ga, 2 Tr. 

Hundegaſſe 86 großes möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Möbl.Vorderzimmer mea. b. P. v. 
1. Dez. 3. v. Altſt. Grab. 96 97,2. 
Faradieśg.6-7,3,gut mb] Zimm. 
ſeß.Eing. v.gleich billig zu verm. 


Cabinet Schüſſeldamm 27, 2 Tr. 


Junge Lente finden im Heiz 
baren Zimmer gute Schlafſtelle 
Kl. Mühlengaſſe 3, Plätteret. 


al. Munlengang DI rian 
Junge Leute find. . Log. im f. Z. 
a Ging. Altſt. Graben 73, 1, 

.f. gutes Logig m. a,0,Koft 
pa WW. Altſtädt. Graben 78, f 
Ig. Mann findet gutes Logis 
St. Katharinenkirchenſteig 18,1. 
— — — 
2. Leute find. g. Logis. a. K., i. ſep. 
Zimm. Barthol.⸗Kircheng. 15, 1. 


DNN, ONLY en 
„Vente find. faub. Logis mit 
12 Ging. Holzg. 5, Th. 4, 2 Tr. 


Iep. Wing. Sag A 
Jg. M. Log. Speudheng. 6p. H. L 
Log. zu h. Kaff Markt 8. Komritz. 
— — — 8 

Junger Mann findet gutes 
Logis Tobiasgaſſe 31, 2 Trepp. 
Herr f. bei fort, Leut. anſt. Logis 
im w. Kabinet Fiſchmarkt 15, 3. 


Ian 
Logis zu h Häkergaſſe 13,1 Tr. l. 
Fgente dd en eee. 


Logis zu haben Holzraum 5,2 
Ig. Lente find. Logis im e. Kab. 
Vorst Graben 65, Hinth. r., 3 Tr. 


FTT 
Sinit. j. Mann f. 9. Log. m Kaffee 
im Kab., ſep. Eg. Rammb. 54, 3, 

(24965 


— äür ä —ꝛ— ww 
TOR 3. J. Tiſchlerg. 24.25, Krtff.⸗L. 


Anit. unge Leute find gl. Logig 
b.e. Wwe. Hohe Seinen 26,2, v. r. 


— xx. K WY zza wyw 
Logis . Sdidaug.20,2,£., 1, r. 


„Leute find. anjtänd. Logis 
i Damm Nr. 2, 3 Trepp. 


1, Damm Cr. 
Sdlafftelte zu hab. Häterg.23, p. 
Zonia ahb, Baumgartiheg.15,nt 


Eine Nitbewohn m. Betten tfid 


(17429 


ax Fleischer, 


meld. Bartholom.⸗Kircheng. 16,3 


Eine Mitbewohner. mit Betten 
k. ſich meld. Korkenmacherg. 6, 3. 
Bootsmannsg. 7, 3, kann ſich e. 
anſt. Dame als Mitbewohn. meld. 


Mitbew. k. ſ.m. Pferdetränke 1,1. 


"Pension . 
3. Damm 5, parterre, 
Tagespenſion, Mittagstiſch in 
und außer dem Hauſe, Abend⸗ 
eſſen zu müßigen Preiſen. 
Junge Leute finden gute billige 

on Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 
Penſionäre find. freundl. Auf⸗ 
nahme und gute Verpflegung. 
Nachhlfſt. unentgel.beſ.in Sprch. 
Holzgaſſe 28, 1. Etage. (2547 b 
Junge Dame erhält gute 
Penſion Breitgaſſe 46, 3 Tr. 
10.2. Leute f. g. bill. Penſ. i. möbl. 
Vorderz. ſof. E. Breitgaſſe 833. 

In meinem Penſionat ift eine 
Penfion im hübſchen möblirten 
Vorderzimmer frei Breit⸗ 
gaſſe 10, 3 Treppen. 

leischergasse 11, Penſion für 
50 und 45 4 im jep. Zimmer. 


Ein Herr findet gute u. billige 
Penſion Hl. Geiſtgaſſe 43,3. Et. l. 


Div. Vermiethungi 


paſſend zur Werkſtatt, z. 1. Jan. 
zu verm. 2, Damm 11,2. (449g 


Helle trockene 


Lagerräume, 
5 Et., im Ganzen oder auch 
etheilt, zu vermiethen. Nah. 
$, Damm 7, 1 Tr. (23385 


Kleiſcherei od. Meierei! 


Es biet. ſich f.ſtrebſ.Anfünger m. 
etwas Geld günſt. Gelegenheit, 
ſich ſelbſtſt. zu machen. In mein. 
HauſeLudolphiner⸗Waldweg in 
beliebter Lage iſt ein Laden mit 
Wohn., Schlacht⸗ u. Pferdeſtall, 
jowie Zub. bill. ſogl. od. ſp. z. vm. 
N. Oliva, Cöllnerſtr. 16,1,1.(22106 
1. Novbr. Stall raum f. 1—2 Pf. 
Pfefferſtadt 56, Keller. (15587 
Laugfnhr, Hauptstrasse. 
Ein gegenwürt. als Reſtaurant 
benutzter großer, ſchöner Laden 
mit Schaufenſter und Wohn. iſt 
v. 1. Januar evtl. früher ander⸗ 
weit zu verm. Eignet ſich vor⸗ 
züglich auch als Konditoret. 
Offerten unt. P 792 an die Exp. 


2 grofe helle Zimmer, 
z. Komtoir geeignet, ſofort zu 
verm. Näh. Hundegaſſe 15,1. Lad. 

Ein trockener Parterre⸗ 
Lagerraum iſt von ſofort zu 
vermiethen Vorſtädt. Graben 
Nr. 25, bei er. (17384 


Laden 
Breitgaſſe 56 zu vermiethen. 
Flelschoriańen, gr. Werkſtätte, 
Wohn., Zub., bill. Langf.3. verm. 
Off. unter P 825 an die Exp. d. Bl. 
Grop, Eckladen, für Materials, 
Mehl⸗ u. Speicherw., Meierei 2c, 
ee billig zu vermieth. 
Off. u. P 824 an die Exp. d. Bl. 


r a A haa 
Tücht Rockarbeiter in und außer 
dem Hauſe k. ſich mld.b. W. Kling, 
Neufaährwaſſer, Sasperſtr. 332. 


Vertreter 


für e. außerordentl.leicht verkfl. 


amerikaniſche Neuheit, 


welche überall ungetheilt. Beifall 
ſind.,geſ. Off. H. T. 368 anHaasen- 
stelnk Vogler A.-G. Frankl. a. M. 

(14191 


Verband dentscher Hanülnays- 

gehllfen zu Leipzig. (1509 

Stellen⸗Vermittelun 

koſtenfrei f. Prinzipale wie Mit⸗ 
glieder. Regelmäßig jede Woche 
bringt die g. Ausg. d. Verbands⸗ 
blätter 2 Liſten mit je ea. 500 off. 
kaufm. Stellen. Abonn. ! jährl. 
2.50. Geſchüftsſt.Königsb. i. P. 
Paſſage 2, 2. Telephonruf 1459. 


7 mit Kaution, uH., 
Buffetier, ſof. geſucht baa 
3. Eoslowski, Sundegafie_50. 


Einen Klempuergeſellen 


ſtellt ein . Dippner, Langfuhr. 
(25026 


Kolporteure, 


welche die Landkundſchaft be- 
ſuchen, können einen lohnenden 
Artikel mitnehmen u. wollen 
ihre Off. u. P 681 Exp.einx. (2459 


Hoher Nebenverdienst! 


Zu den günstigsten Be- 
dingungen ſuchen wir Mit 
arbeiter und geeignete Per⸗ 
ſonen zur Uebernahme von 
Agenturen bezw. Zahlſtellen. 
Nur durchaus ehrenhafte und 
zuverläſſige Herren belieben 
ausführliche ſchriſtliche Meld⸗ 
ungen einzureichen. (16865 
Bureau der Friedrich Wilhelm 

Gesellschaft, 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 

Wer ſchnell eine Stelle in der 
franzöſiſchen Schweiz finden will 
wende ſich an die Agentur David 

(150583 . 


handlungs- 
reisende, 


welche gute Erfolge nams 
weisen können, sucht für 
eigene Uerlagswerke mit A 
über 32 ½ % Provision 3 


Reinhold Schwarz 


SĄ Verlag, Berlin O 
r 1 


(18999m 


Kaufmänn. Verein 
in Frankfart am Main. 
Für Prinzipale u. Mitglieder 


kostenir. Mellenvermililnng, 


Bisher über 47 000 Stellen, be- 
setzt. Empfehlensw. Bewerb. 


ä p p — —— 


Tiichtige 
Abonnentensammier 


gewandt im Verkehr mit dem Publikum, werden für den 


Pla 


An 


6—7 Uhr im Komtoir Jopengaſſe 12, parterre. 


aller Brunch. stets ges. (11623 


evtl. die Provinz bei gutem Verdienſt ſofort geſucht. 
paſſend für ſtellungsloſe Kaufleute. Meldungen non 


647517 


Herren beſſerer Stände mit tadelloſer Vergangen⸗ 
heit, welche ernſtlich beſtrebt ſind, ſich eine angeſehene 


Lebensſtellung mit feſtem, 


bei guten Erfolgen ſtändig 


wachſenden Einkommen zu begründen und fiğ als 


Inspektor 


einer erſten deutſchen Lebens⸗, Unfall⸗ und Haftpflicht: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft auszubilden, belieben Offerten 
unter P 458 an die Exped. d. Zeitung zu richten. (17176 


Einige ai ng ſind zu ver⸗ 
miethen Gr. Bäckergaſſe 7 
und Hühnergaſſe Mo, 5. 


Schmiedeg. 23,2, . möbl Bibers Ein anſtänd. junger Mann find. 


—— à— G —— ͤ ͤ— UꝗZ— — 
„ Jopengaſſe 38e möbl. Zimmer Möbl. Zim. u. Kabinet,ganzſep. Ein an t. jg. Mann findet gutes 
an ein, Hin. bill. 5. verm. 8 > fiuta. boogie Meiferftadt 65, 1 Tu, r. 


(2439613. 1. Dez. zu vrm. Fraueng. 5, 2. Logis Tiſchlergaſſe 53, 8 linis. 


(24456 mit guter Penſion zu vm. 


30. November. * Nr. 2818, 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Oscar Bartsch & Co. 


Ertrauerkauf in 
am Montag mi Dienstag 


den 2, den 3. Dezember. 


Ausserordenilich günstiges Angebot Tür den Weihnachtsbedarf. 


Die Preise sind an diesen 2 Tagen beispiellos billig. 


75 Pfg. Ro ckschürzen, Bar Stück SO Pfg. 


(17493 


Latz und Träger, 
Stück 


mit 


Hausschiirzen vf 


Hausschürzen imm. . ext DO: Rockschürzen " it LOO m 
Hausschürzen Heu ee Mm Rockschürzen, en Au: 
Hausschür zen, ent 125 . Rockschür zen, "en LSO m. 


Hausschürzen 


mit Latz u. Träger u. breitem 
Volant, ſchottiſch garnirt, St. 


10. 


Kleiderschürzen, 


Skoff, „ 


guter Sitz, Prima 
Stück 


LOO m: 


Ein grosser Posten Tändelschürzen zum Aussuchen jedes Stück 50 Pfg. 


Tüchtiger Hausdiener 
mit guten Papieren wird ge⸗ 
ſucht durch Ed. Martin, 
Agent, Heil. Geiſtgaſſe 97, 1. 
Für mein Ledergeſchäft ſuche 
per ſofort ev. 1. Jan. 1902 einen 


tidt. jungen Mann 
Off. mit Zeugnißabſchrift. ſowie 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
G. Hohmann, 
Pr. Stargard. (17512 
Stelle als Hausknecht noch zu 
beſetzen beim Fleiſch. All. Näh. 
Schwarz. Meer, Gr. Berggaſſeb. 


Tüchtiger 
Inſeraten⸗Reiſender 


findet dauernden und lohnenden 
Verdienſt, auch für außerhalb. 
Offerten unter P 848 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Proviſionsreiſende für d. Buch⸗ 
handlung geſucht Am Spend⸗ 
haus 2. Otto Lapoehn. 


@heehiindler 


bet hohem Verdienſt fofort 
geſucht. (17441m 


Richard Heider, 


Thee- u. Cacao-Versandhaus 
En gros. Export. 
Sümmtl. Thüring. Spezialität. 
Berlin N., Anklamerſtr. 28. 
Schuhmacherg. a. Hr.⸗Arb. k.. m. 
Langfuhr, ahnhofſtraße 18. 

Für hieſige Holzhandlung 
wird ein erfahrener, ehrlicher, 
nüchterner 


Palafaktor 


zum baldigen Eintritt geſucht. 
„Offerten unter P 764 an die 
Expedition dieſes Blattet. 
Patent. prachtv. 
Weihnachtsgeschenk ! 
Prov,-Reisesde, welche pro Tag 
10 verdienen können, ſucht 
Pani Heldt, Mittweida i. Sa. 

s (17484m 
Kleiner ſauberer Knabe, 
der eingeſegnet, Sohn gebild. 
Eltern, wird für . leichte 
Handarbeit gn potheke 

Holzmarkt Nr. 1. 

Sriti, Laufburſche k. jid melden 
Gin Zaujbutjde kann ſich 
Für mein Materialwaaren⸗ 

Geſchäft ſuche zu ürlin 


einen Lehrling 
Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. 


Für unſer Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Leinen⸗ und 
Wäſchegeſchüft ſuchen wir 
zum ſofortigen Eintritt 


einen Lehrling 


gegen monatliche Vergüt. 
Behr. Bognniowski, 5 


Zwei Lehrlinge mein 
Barbier- n. Friſeurgeſchäft ſucht 
A. Strebitzki, Stadtgebiet 141. 

Ein Lehrling 
zur Drechslerei m.ſich Drejer- 
gaſſe Nr. 21, Ad. Goldmann. 

Gewandter junger Mann, 
14—16 Jahre alt, find. Stellung 
als Page durch Ed. Martin, 
Agent, Hl. Geiſtgaſſe 97, 1 Tr. 

$ zur Bäckerei 
Lehrling "Bise 
Schüſſeldamm 19, J. Brauer. 
Sohn ordentlicher Eltern, welch. 
das Bäckerhandwerk erl. will, 
melde fich 6.Behrend, Breitg. 70. 


Weiblich. 
üchtige 


1. Verkäuferin 


für die Kinder⸗Konfektion ſuchen 
per 1. Januar u. erbitten per⸗ 
ſönliche Meldung. (17238 


Loubier & Barck. 


Eine tüchtige 


+ 
u é 
Dirertrice 
wird für feinen und mittleren 
Putz bei angenehmer dauernder 
Stellung u. hohem Gehalt per 
1. Februar 1902 geſucht. Offert 
nebſt Zeugnißabſchriften, Ge⸗ 
haltsanſprüch. u. Photographie 
erbeten an M. Horwitz, 
Strasburg Wpr. (17261 


Geübte Fauſthdſch.⸗Strick. ſucht 
GeorgeGriibnauNchf,, Ingbr.7 
Ig. Mädch., im Ausſchürz. geübt, 
k. jid mld. Schüſſeldamm 5b, 4. 
Junge Mädchen zur Erl. d. eleg. 

amenſchnd. n. akadem. Schnitt 
k. meld. Pfefferſt. 57, pt. Seller. 


Eine Aufwärt. |. d. Vormittags⸗ 
ſtund. k. ſich meld. Breitgaſſe 60,1. 


Arbeitsmädchen 


können ſich melden bei 

©. G. Schmidt, 4. Damm 7. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſucht 
Mädch. f. Nähe Berl. u. Schlesw. 
H.Glatzhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗B. 


Hauſirfrauen gej. Stadtgeb. 52. 
E Müdchenbeſferer Stände, 
d. Unter Leitung der Hausfr. 
v. 1. Jan. ab einige Stunden 
Vorm. f. beſchüftigen möchte, 
reiche g. ſ. Adr. u. P 814 an 
Aufwärterin geſucht für 
la Tag Junkergaſſe 2, 4. 

Das Jentral⸗Burean Jopen⸗ 
gaſſe 17, Telephon 515, des Ver⸗ 
eins der Gaſtwirthe Danzigs 
und Umgegend ſucht per fofort 
perfekte Mamſell, Lehrfräulein 


für Küche, Hausdiener. Für 


ipiiter eine größere Anzahl 
von Dienſtmäbchener aag 


—— —-—᷑— — ng 
Ig. Mädch. z Erkern d. Damen: 
ſchneid k. m. Ankerſchmiedeg. 32 


Mehrere Wasehiranen, 
Lanfjungen, Lanimidehen, 


werden geſucht Hundegaſſe 108, 


AT — — — a ao — —ä—— j ññ—ä—ͥ— g ß—ßͤðua¶. ͤꝓ— 
Mädchen v. 15.16 Jahr. für eine] bei. gute Empfehl., könnte auch Griindl. Klavierunterricht wird Alois Wensky, Generalagent von 8000 


Bug. ordeuti. Mädden Ein Kommis Tanz-Unterricht 


mit Buch als Aufwärterin für 
Vorm. geſucht Breitgaſſe 71, 2. 


Niht.f. Beſchäft. Vrſt. Grab. 57 p. 


lin junges Mädel 
bin junges Mädehen 
die flott Maſchine nüht und im 
Abändern von Damen⸗Konfekt. 
firm ift, ſucht Siegfried 
Lewy, Holzmarkt 22. (17513 
Auf einem größeren Dampf⸗ 
ſägewerk in Wpr. findet von 
gleich oder 1. Januar 1902 


eine perf. Buchhalterin 


firm in der doppelten Buchführ., 
Kaſſen⸗ u. Rechuungsweſen, bei 
150 Mk. a ange⸗ 
nehme u. dauernde Stellung. 
Nur Branchekundige finden Be⸗ 
rückſichtig. Angebote mit Zeug⸗ 
nißabſchriften unter 17511 an 
die Exp. d. Bl. erbeten. (17511 

Tüchtige junge Aufwarterin 
kann fich melden 4. Damm 1, 1. 


IDAOWNOW 


ſucht für fein Goldwaarengeſch. 
zum 1. Januar. H. Momber 
ollwebergaſſe. — Junge 
Mädchen, die ſchon im Geſchäft 
geweſen ſind, können ſich Sonn⸗ 
tag Vm. zw. |1510— ½ 12 Uhrm. 
Ein Mädchen geſucht Häker⸗ 
Breitg. 6,3 Tr.Aufwärt geſucht. 
Wirthschaftsfräulein. 
Zur Führung des Haushaltes 
bei alleinſtehendem älter. Herrn 
wird zum 1. Februar eins anſt. 
ebildete, ſelbſtſt. Dame geſucht. 
eld. mit Abſchrift der Zeugn., 
Ang. des Alters, DerRelig, u. der 
Gehaltsanſpr. Off. u. P 820 erb. 


Nienſtmädchen 


geſucht. 

Aeltere Herrſchaſten ſuchen 
per 1. Januar Dienſtmädchen 
mit guten Zeugniſſen. Lohn 
Mk. 15 monatlich. Meldungen 
Sonntag, den 1. Dez., Langfuhr, 
Hauptſtraße 48, part. (17526 

tesa ev. 
Wirthin, zur Führung der 
Wirthſchaft bet einem Herrn 
geſucht. Off. unt. P 834 Exped. 


Stel lengesuche 
Männlich. 
Geprüfter Maſchiniſt 


mit ff. Zeugniff. ſucht Stell. in 
RAE lagen Of. ca: 
n elektr. Anlagen. Off. un 3 
8 (25325 
Ein Mann in gejegten Jahren, 
deſſen eig. klein. Vermögen nicht 
ausreicht, ſeine Famil. zu unterh. 
ſucht Beſchäftigung, die einen 
Nehenverdienſt gewährt etwa a, 
Kali. Schreib., Aufſ., Kontrole. 
Derſ.iſt in fed. Bezieh. zuverlüſſ, 


alleinſtehend, f 


von außerh. möchte gerne hier 
Stellung annehmen. Zu erfr. 
Kaſſubiſch. Markt 7, 1 Tr. links. 


Weiblich. 


( Kd A PA Te 
Mädch. bitt. u. e. Stelle f.d. Vor⸗ o. 
Nm. Z. erfr. Fleiſcherg. 31, Th. 20. 
Alleinſt. Frau bitt. u. Auſwarteſt. 
f.d.gz. Tag Baumgartſcheg. 41, 2. 
Alleinſt. Wittw. b. u. Stell. z. Auf⸗ 
rt. e. Kind. Vorſt. Grab. 19, 1. 
zeübte Ausbeſſerin wünſcht 
Beſchäftigung. Off. unt. P 769. 
Ig. geb. Dame mit g. Handſchr. 
wünſchtStellung als Kassirerin 
Buchf. nicht erl. Off. m. Gehalts⸗ 
ang. u. Antr. d. St. u. P 779 a. d. E. 
Ein anit. jg. Moch. m. d. Kch. vertr. 
ſucht ſofort od. ſpät. Stellung als 
Stütze. Auf Geh. w. wenig reflekt. 
Offerten unter P 770 an di Exp. 
Ig. Mädchen b. um e. Aufwarteſt. 
für den Vorm. Katergaſſe 15, 1. 
Ordl. Frau bitt. Stell. z. Waſch. u. 
Reinmach. Gr. Nonnengaſſe22, 1. 
Junges Mädchen, im Kochen 
u. allem Häuslichen erfahren, 
ſucht Stellung als Stütze von 
gleich oder ſpüter. Off. u. P 801. 
Anſt. Frau bitt. u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Heil. Geiſtgaſſe 45, 3. 
1 Frau empf. ſ.z. Waihau. Relnm. 
Zu erfr. Töpferg. 10, 1. Th., 2Tr. 
Ig. Mädch. ſucht v. ſof. Leh rſt. im 
Geſchüft. Off. u. P 817 an d. Exp. 
Anſtd. Frau b. um Aufwarteſtll. 
für Vormittag Malergaſſe 4, 1. 
Ordtl. Mädch. m. g. Empf. b. n. u. 
St. z. W. u. Rm. Gr. Rammb. 20,1. 


Bäckerei, 
Stütze und Landmädchen. 
Aelteres gebildetes Fräulein, 
in Krankenpflege und Wirth⸗ 
ſchaft erfahren, ſucht Stellung 
als Pflegerin u. zur Führung 
des Haushaltes. Offert. unter 
P 826 an die Expedition d. Bl. 
Ig. Fr. b. St. z. Waſchen o. Aufw. 
5.9. T. Johannksgaſſe 10, 3, (13. 
Saub.ordtl Fr. 6, um Sta. Wſch. 
u. Reinm. Dreherg. 7,3, Zander. 
GMädchen 6, um St. z Waſch. u. 
Reinmach. Korkenmacherg. 6; p. 
Junges Mädchen bittet um 
Vormittagsſtell. Katergaſſe 5, 1. 
Erfahrene Landwirthin 
(Oſtpr.) empfiehlt ſofort Frau 
Maria Wodzack, Stell.-Berm., 
Vorſtädt. Graben 63, 1 Treppe. 
Ig.Fraucſucht Stelle füror⸗ 9d. 
Nachm. Laſtadie 23.24 H. p. Th. 240 
T. Schneiderin b. um Beſch. in u. 
a. d. Hauſe Fleiſcherg. 8771 (2558 b 
Ig. Frau m. g.3gn.6.u Stell für 
d. Morgſt Tiſchlergaſſe 49, 2, ks. 


Unterricht 


Klauierlehrer erth, emä 
Unterricht Paa 6 1 nak 


Heil. Geistgasse 107. 
Neue Kurſeſ: 
Sonntag, den 1. Dezember, 
Abends 6 Uhr, 
und Montag Abends 8 Uhr. 
Anmeldungen werden vor 
Beginn des Unterrichts ent⸗ 

gegengenommen. 
F. Held, Tanzlehrer 
und Frau. 
Seminariſtin erth. Nachhilfe⸗ 
ſtunden. Off. u. P 800 an d. Exp. 


Lehr - Kursus 


für Namenſchneiderei. 
Nach leicht faßl. Methode könn. 
Damen vollſtänd.Maaßnehmen, 
Zeichnen u. Zuſchneiden prakt. 
bei mir erlernen. Hochachtungs⸗ 
voll Frau Louise Pade. 
Modiſtin, Langgarten 91. (25346 
Grdl. Klavier⸗u. Violin⸗Unterr. 
erth. Sirunck, Breitgaſſe 108, 3. 
frtiuilichen Kiaviernnterricht 
ertheilt Frau F. Schliwa, 
Tobiasgaſſe Nr. 28, 2 Treppen. 

Handarbeitſtunden werden 
ertheilt Kohlengaſſe 7. 


Pi 
Maschinenbau und Eloktrot: 

Gosamnt, Hoch- and Tiefbau, Tischle = 

nm Täglicher Sint — 3 


Große Tanzfunde 
morgen, Sonntag, 1. Dezbr,, 

Abends 6½ Uhr, a 
im gr. Saale des St. Joſephs⸗ 
hauſes, Töpfergaſſe, wozu ich 
meine früheren Schüler ſowie 
meine Freunde hiermit er⸗ 
gebenſt einlade. Robert 
Gorschalski, Tanzlehrer. 


:Capitalien 
30--36000 Mark 


auf 1. Hypothek geſucht. (25066 
Offerten u. P 739 an die Erped. 


Betheiligung 

en, Kauf mit 30—50 Mille geſucht. 
Off. u. P 734 a. d. Exp. d. Bl. (25000 
Suche auf mein Grundſtück 
Fleiſchergaſſe 6000 Mk. 3 
erſt. Stelle v. Selbſtdarleiher. 
Bf u. P 729 g. d. Exp. d. Bl. (24990 
200 Mk. Vergütig. u. 6% Bini. auf 
kurze Zeit e 4 
a. Wechſel od. k. auf Grundſt ein: 
etr.werd., ſtüdt., Taxe 78000 Mk. 
ej. Geld ſchließt an 33900 Mk. 
an. Off. u. P 692 an d. Exp. (24676 
Suche auf mein Villengrundſtück 
in Zoppot zur erſten Stelle 
40000 Mk. Offert. erbet, unt. 
H. L. poſtlag. Zoppot. (23726 
— — — W A 
Wechſelkred. w. Kaufleuten geg. 
Unterpf. g. H. All, Siegelin? T 
(24226 

10 000-12 000 ME. ng vergeben, 
Offert.u.P 640 an die&rp. (24196 

Hypotheken- und 

Baugelder 


offerirt (16384 


[Neujahr geſucht. Off. unt. 


3500 Mark 
in Ohra g.e.neues Geſchäftshaus 
Werth 40000 Mk., h. 15000 Mk. 
u. vor 5500 Mk. ſofort geſucht. 
Offerten u. P 797 an die Exped. 
2—14 000 Mk. werden ſofort 


auf ſtädtiſche Hypothek geſucht G 


und 6% bewilligt. Offerten 
unter P 803 an die Exp. d. Bl. 

Suche 19-12 000 Mk., gleich 
hinter Bankgeld, zur 2.St. Off. v. 
Selbſtdarleih. u. P 790 a. d. Exp. 
560 . ſuche zu cedir. Off. P 829. 
Suche 3035000 Mk. zur 1. Stelle 
auf e. neues Miethsgrundſt. mit 
Mittelwohnungen. Vermittler 
verbeten. Off. u. P 828 an d. Exp. 


25000 Mark 
erſtſtellig mündelſicher, ſuche ich 
zu 4 Proz. auf mein ſtädtiſches 
Grundſtück gl. od. ſp. v. Selbſtd. 
Offert. unt. P 841 an die Exp. 
Suche 3000 Mk. hint. 23000 Mk. 
zu ced., Gröͤſtw. 40 000 Mk. Ag. 
verb. Off. unt. P 881 an d. Exv. 

3000 Mk. werden auf ein 
Hausgrundſtück ſogleich geſucht. 
Off. u. P 816 an die Exped. d. Bl. 


Pripat⸗Jarlehen „ra 
L. Posner, Berlin Q, Grün- 
ſtraße 19. (Rückporto.) (17412 


Darlehen 


v. 100 aufwärts erh. Perſonen 
jd. Standes zu 4,5,6 Proz. u leicht. 
Quart.⸗Rückzahl. vermitt. durch 
A. M. Lirincz & Cie., protok. 
Handelsgeſellſchaft und Geld⸗ 
Agent., Budapest, Kecskemeter⸗ 
gaffe 4. Retourmarke erw. (17452 
Erſtſtellige Kapitalien bis 
60 000 A, hat von gleich oder 
ſpäter zu vergeben. Offerten 
unter P 811 an die Exp. d. Bl. 
Suche auf mein Grundſtück 
zur erſten Stelle 3200 Mar 
Sichere Hypothek bei Danzig. 
Offerten ünter P 787 an die 
Suche 35000 Mk. z. 1. St.n. Zoppot 
Seeſtr. Ag. verb. Off. u. P 806Exp. 
3436000 Mk. z. 1. St. à 4½ 96 gef. 
Gerichtst. 72000 Mk. Off. P 804 E. 
35000,15000, 4000 Mk. z. 1. St. ohne 
Ag. zu vergeb. Off. u. P 805 a. d. E. 
6.8000 hinter 24000 f. 75555 
795. 


Mk. 15000 


5141/40/,,1.St.a.Gruudft. Breitg., 


gl. Werth28 000 Feuerv. 18 600% 


Miethsertr. 2100 , gef. Off. v. 
Selbſtdarl. u. P 780 d. d. E. d. Bl. 


4500 Hark 

auf ein Grundſtück der Recht⸗ 
ſtadt zur ſicheren Stelle geſucht 
Off. unt. P 766 an d. Exp. d. Bl. 

Suche auf mein neuerbautes 
Grundſtück innerhalb der Stadt 
zur 1. Stelle 18--20 000 Mik. 
Off. unt. P 765 an die Exp. (25850 
3—400.4geg. Sicherheit ſogl gef. 
Off. u. P 774 an die Exp. bag? 
10, 15 u. 27000 Mk. zum 
1. April 1902 z. 1. Stelle zu verg. 
Off. u. P 888 an die Exped. d. Bl. 
Suche eine gó. ſichere Hypothet 
Mk. zu zediren. Näh. 


6000-8000 Mk. zu zed. gej. Off. v. 
Selbſtdarl. u. P 832 an die Exp. 
30-33 000 Mk. |. auf Villa z. 1. St. 
Ag. verb. Off A 


Kindergarten | 


Poggenpfuhl 11. 


Anmeldungen kleiner pia: 


linge, die noch an der Wei 


Inachtsfeier theilnehmen ſollen, 


Ein ſchwarzer junger Jagd- 
hund mit weiß. Bruſt u. weiß. 
Hinterpfot., auf d. Nam. „Pouto“ 
hörend, iſt entlaufen. Geg. Bel. 
abzugeb. Langgarten 101, 2 Tr. 


ortemonnaie 
Gefunden ta Inhalt. 
Abzugolen Pfefferftadt Nr. 69. 
Verloren braunſeid. Damen⸗ 
Schultertuch Donnerstag Abend 
v. d. Kirchenſtraße bis Olivner: 
ſtraße Dulski. Gegen Be: 
lohnung abzugeben Neufahr⸗ 
Schw. Ledertäſch. m. Laut Langa. 
verl. Abzug. Kaninchenb. 11, ,. 
Rothbr. Portem. m. Inh. u. Not. 
Fr. vrl., g. B. abz. Hl. Geiſtg.120p. 
Foxterrier verlaufen, gegen 
Belohn. abz. Karpfenſeigen 26. 
Ein grünes Portemonnaie mit 
Inhalt verl., geg. hohe Belohn. 
abzug. Gr. Schwalbengaſſe 18. 
Mir iſt eine ſchwarze Kuh 
abhanden gekommen, dieſelbe 
war auf der linken Seite mit 
einem D und einem X. über 
der Hüfte angeſchnitten. 


Karl Detlafi, 


Fleiſchermeiſter, 
Stadtgebiet No. 1. 


Portemonnaie mit Inhalt 
und Loos, deſſen Nr. gemeldet, 
heute verloren. — Abzugeben 


K Schüſſeldamm 52, Hof part. 


Vermisehte Anzeig 


Elegante Fracks|x 


(23166 4 


und 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Ein Gaſtwirth 


auf dem Lande, in Nähe einer 
Stadt, eigenes gutgeh. Geſchäft, 
wünſcht die Bekanntſchaft einer 
jungen Dame zwecks baldiger 
Heirath. Nur ernſtgemeinte 
Offerten mit Vermögensangabe 
und Photographie vertrauensv. 
unter 20266 an die Exped dies. 
Blattes erbeten. (25265 


akc NA (b 
Schreiben all. Art 


werden ſachgemäß 
klase 35 billig angefert. 


Breitgaſſe 127, 


b Eingang Mauergang part., bei 


FFF 
Priv.⸗Mittagst. z. H. Brandg. 8. 
Jedes Fusszeng wird inel bez 


ſohlt, neue Arbeit nach Maaß 
angefertigt, Gummiſchuhe werd. 


erbittet B. Hoenischer, 


D Klagen, “ENG 


Reklamationen, Verträge, 
Bitten, Gnadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Inval.⸗ u. Unfallſachen fertigt 
ſachgemüß Th. Wohlgemuth, 
Johauuisgaſſe 13, parterre, 


Wer giebt ein Nutz⸗ u. Brenn⸗ 
holzlager in gut gelegener Ge⸗ 
ſchüftsgegend außerhalb? Platz 
am Waſſer und alte Geſchüfts⸗ 
lage. Gefl. Offerten unter 
P 791 an die Expedition d. Bl. 


Gut erhalt. Winterüberzieher 
u. Gehrock, für IT diger billig 
Ji 


zu verk. Schüſſeldamm6s 


18,1 


Ein achtb. Vater, ſucht ſür ſeine 


Tochter, ev., 22 J., hübſche Erſch. 
wirthſchaftl., anſpruchsl. und in 
ſämmtl. Handarb. ausgebild,, e. 


achtb. jg. Mann a. Weihn.⸗Ueber⸗ 


raſch. Lehrer, Unterbeamt. o. anſt. 
Geſchäftsm. mit etw. Hern., w. 
evtl. in m. Hauſe wohn. bezw. ein 
Weine boy Pay] 
vertrauensv. meld. unt. P 847 in 
d. Exp. d. Bl. Verſchw. Ehrenſ. 
Rath in diskr. Frauenangelegh. 

Verſand hygieniſch. Artikel 
Seholtka, früher Hebamme 


Phatographie 
Retouchen aller Art übernimmt 
bei tadelloſer Ausfürung zu ſo⸗ 
liben Preiſen R. Happke, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 106. 


Wer hilft! (22696 


Unterzeichneter, w.26 J. Rochis- 
anwalis-Bureau⸗Vorſteh. gew., 
fert. m gr.Sachkennin. Schrift- 
ſütze all. Art u. ertheilt juriſtiſch. 
Ralh Sonntags 6.3 U. Preiſc bill. 
- Klein, Privat- Anwalt, 
felferstadt 37, geraleüher d. 
misgericht, fr. Schmiedeg. 9. 


Aelterer Buchhalter 


übern. Einrichtung, Führung 
und Abſchluß von Geſchäfts⸗ 
büchern. Offerten unter P 778 
an die Expedition d. Blattes. 
Dame, Anfangs 80er, evangl., 
mit 10000 Mk. Verm., wünſcht 
ſich zu verheirathen. Nur ernſt⸗ 
gem. Off. mit genauer Ang. der 
Verhältn. u. P 768 an die Exp. 


Dung abzuh Königsthalerw. 27. 
Ig. Mädch. m. Bern. w. Bek.m. 


Herrn geſetzt. Alt. zw. Heirath. 
Offert. unter P 815 an że Gry. 


Namen w. geſtickt Tiſchlerg. 40,3. 
Suche f. Fräul., 24%, REM 

paſſ.Heirath. Nah. Fraukrämer, 
Leipzig, Brüdrſtr. 6. Ausk.g. 30. 
Gutsbeſitzerstochter, Ende Wer, 
m. 180004: Verm. „z. gr. Theil in 
Baar, w. Heir. NühfFraukrämer, 
Leipzig, Brüdrſtr.6.Ausk. g. 309 


Feiner u. AM empfohlenes 


Privat⸗Mittagstiſch 


Gin Lehrling 5. Saderci aa 
m. Worſt. Graben 7, prt. (28886 Tetchtedufwarteft. g Pogg pf 60/1. Kaution stellen. Off u. P 823 erb. "bill, extheilt Sangenmarkt 25, 4. | Danzig, Milchkanneng. 15, 


r. [Johannisthal 8, 2 Treppen. 


repartri Ar. Berggasse 21. art. lan Gaben Jopengaſſe 6, E. 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 


A * Herr Generalmajor von Holbach, der Inſpekteurfunſere Klavierwelt und die Kreiſe der Singakademie, 
er tednijhen Inhitute der Infanterie, trifft am] beide nicht unbefangen, beide mit perjönlichen Bot- 
December zu Inſptzirungszwecken hier ein und |urtheilen behaftet. Namentlich wer ſelbſt Klavierſpieler 
nimmt im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung. : ift und ſich als „Künſtler“ fühlt, wird geneigt fein, an 
Die Waldemar Meyer⸗Quartettabende, welche anerkannten Größen zu mäkeln, das beiderſeitige 
hier am 2. und 4. Dezember ſtattfinden ſollten, mußten bis Können abzuwägen und dabei für fi nicht ungünſtig 
zum März verſchoben werden. Herr Profeſſor abzuſchneiden. Die Sonne har aber bekanntlich von 
Meyer hat ſich eine Flſchvergiftung zugezogen, die es jeher ihre Flecken gehabt und doch leuchtet ſie uns heute 
ihm gegenwärtig unmöglich macht zu ſpielen. noch, Leben erzeugend, Licht, Wärme, Kraft ſpendend. 
* Wohlthätigkeitskonzert. Wie man uns mittheilt und jo groß der Künſtler war, noch immer ift- er 
beabſichtigt Herr Dr. Fu h s demnächst ein Kirchenkonzert] Menih geblieben. Frau Tereſa Carreno trat 
zu veranſtalten, deſſen Ertrag arbeitsloſen Familien⸗ uns fafi ganz als dieſelbe entgegen, als welche ſie vor 
vätern zufließen fol, Die hervorragende Künſtlerſchaft zwei Jatzren ihren Beſuch machte. Vielleicht, daß fie 
des Ve ranſtalters und die Mitwirkung bedeutender den urſprünglichen elementaren Uebermuth noch mehr 
künſtleriſcher Kräfte ſtellen einen ungewöhnlichen muflfa:|gebändigt, daß fte heute noch ruhiger und gemäßigter, 
UE Genuß ję st, 1 Sen CR humanitären = ehedem, an ihre Aufgaben pik ding] ſoweit bei 
mere ein guter Erfolg geſichert erſcheint. diejem Feuergeiſte von Ruhe überhaupt geſprochen ka 
| * Aus dem Etadtthenter-Bureau, Am Dienstag werden Past Technik, ING gu Kapa ne Mk. 7,25, Dezember Mk, 904.7 Januar⸗März, Mk. 7,52, 


den 8. Dez. beginnt der von ſeinem früheren Engagement entwickelt, macht ein Eingehen auf Einzetheiten unmöglich; e RAR 4 kia Aa E a MAG SRA a 


Dezbr. Mk. 7,274, Januar Mk. 7,40, Februar Mk. 7,50, 
März Mk. 7,60. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 30. November. 

Wetter: Schön, Temperatur: Plus 10 R. Wind: S. 

Weizen unverändert. Gehandelt ift inlündiſcher roth⸗ 
bunt 734 Gr. Mk. 168, hochbunt bezogen 742 Gr. Mk. 167, 
fein weiß 788 Gr. Mk. 177 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt tit inländiſcher 738 und 
750 Gr. Mk. 128, ruſſiiſcher zum Tranſit 723 Gr. Mk. 103. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ſtill. Gehandelt tf inländiſche große 609 Gr. 
Mk. 120, hel 674 Gr. Mk. 126 per Tonne. 

Hafer matter. Bezahlt iſt inländiicher Mk. 142, 144, 
bel Mk. 145, 146, weiß Mk 148, fein weiß Mk. 149, beſetzt 

Mk. 185, verbritót Mk. 138 per Tonne. 

Widen inländiſche Mk. 158 per Tonne gehandelt. 

A PRZE Roths Mk. 43'a und Mk. 46 per 50 Kilo 
ezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,82'/,, 4,40, mittel Mk. 4,10 und 
Mk. 4,15 per 50 Kilo gehandelt. d 
Woggentleie Mk. 4,32", und 4,40 per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
29 80, 


Weizen per De. |166.50|167.-- | Oofer per Deabr. [150.75 150.75 
A ” ai 168.75 169.— Mai „154.7515525 


30. ovember⸗ 


Aufgebote: Schneidermeifter Wilhelm Ma urtg zu Kl. 
Schönforſt und Thereſe Wilhelmine Jaeſchke zu Roſenau. 
— Befiger Alberk Guſtav Moede zu Dolken und Olga 
Albertha Bork zu Culm. — Bäckergeſelle Johann Auguft 
Hir ſch, bier und Julie Janowski gu Obra. — Tiſchler⸗ 
geſelle Paul Walter Thiele und Johanne Anna 
Karabonowitz. — Arbeiter Paul Johannes Plotzki und 
Emma Wilhelmine © ä dtre. 

Heirathen: Königl. Hauptzollamts ⸗Aſſiſtent Walter 
Scharmer und Maria Sharmer geb. Schochow. — 
Kaufmann Kurt Schmidt und Gertrud Klein. — Bäcker⸗ 
melfter Friedrich BÓlfner und Ida Werner. — Sergeant 
im Inf.⸗Regt. Nr. 128 Walter © atrau und Martha 
Klauß. — Sämmtlich hier. — Obermeier Wladislaus 
Srodzinski zu Golub und Helena Mochos, hier. 

Todesfälle: Arbeiter Johann Jacob Eichmann, faft 
46 J. — T. des Handelsmanns Natan Finge T Hu t, todtgeb. 
T. des Lokomotivführers Paul Bartz, 11 M. — T. des 
Arbeiters Johann Jankowski, 1 J. ~ T. des Haus⸗ 
dieners Paul Kürſchneit, 4 J. 2 Mon. — Frau Caroline 
Mathilde Helene Zeimer geb. Weßlowski, 26 J. 10 M. — 
Fran Thereſe Helene Agnes Gartmann. — 
Unehelich: 1 T. und 1 T. todtgeb. 


— Seal E S, 


pezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


f Zolltarif⸗Beſprechungen. 

J. Berlin, 30. Nov. (Privat- Tel.) Die ange⸗ 
kündigten Beſprechungen des Reichskanzlers 
mit einzelnen Vertretern der Fraktionen des Reichstags 
über den Zolltarif haben bereits ihren Anfang ge 
nommen. Es handelt ſich dabei nicht um größere 
Konferenzen, ſondern um einzelne Beſprechungen. Dee 
Beſprechungen ſind weder etwas Außergewöhnliches, 
noch Auffälliges, vielmehr hatte der Reichskanzler ſowohl 
in dieſer Eigenſchaft, als auch in ſeiner Eigenſchaft als 
preußiſcher Miniſterpräſident von Anfang an Werth 
darauf gelegt, in fortlaufender perſönlicher Fühlung 
mit den maßgebenden Perſönlichkeiten und be⸗ 
ſonders den Männern der leitenden Parteien 
zu bleiben. Die Einladungen werden ſehr 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte fiğ bei dem ſtarken Angebot 
ſchleppend ab und hinterläßt ertzeblichen Ueberſtand. 

Der Kälberhandel verlief langſam. 

Bei den Schafen war der Geſchäftsgang langſam, es 
bleibt Ueberſtand. -o 8 

Der Schweinemarkt war anfangs ruhig, verflaute dann 
aber vollſtändig, doch wird vorausſichtlich geräumt. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
AN Danzig, 30. November. 


Roböuder. Tendenz: Nußlg. Grtorodnit Bags 88 
Rendemant: Mk. 7,00 inkl. Sack, Nachprodukt Baſis 750 
Rendemant: 5,45 incl. Sack tranſtto franko bez. Neufahr⸗ 
wafer. SZA | 

N tochekntć. Tendenz: Stetig. Termine: November 


hier beſtens bekannte und beliebte Komiker Emil Binglimponirenbe Kraft, wunderbare Vollkommenheit des 
vom Hoftheater in Braunſchweig ein drei Abende umi: Anſchlags, verblüffende, unübertreſfliche Sicherheit in 
faſſendes Gaſtſpiel. Der erite Abend bringt „Die ſchöneſder Behandlung der Paſſagen und Triller, Alles einigt 
Galathee“ und „Charleys Tante“, in beiden Stückenſſich harmoniſch ausgeglichen zu einem Ganzen, deſſen 
wird der geichäßte Gaſt in feinen Glanzrogen auftreten Eindruck widerſtandslos fortreißt. Dos Grieg'ſche 
und ſowohl als Mydas wie als Tante die Lachluſt des Konzert, welches trotz einiger Verſchrobenheiten ſeine 
| Publikums erwecken. N originale Erfindung nicht verleugnet, wurde aus biejen. 
l „Spielplan des Stadttheaters. Sonntag, Nach Händen mit einem Glanze überſtrahlt, der die kecke 
mittag: „Der neue Stiftsarzt“; Abends: „Die Glocken] Kühnteit der Gedanken geradezu plaſtiſch heraustreten 
von Cornenille“. Montag: „Der Raub der Sabinerinnen⸗ ließ und durch die ſchroffen Gegensätze zwiſchen praſſeln⸗ 
Dienstag: Gaſtſpiel Emil Bing: „Die ſchöne Galathse “. den Akkordfolgen und janglichem Wohllaut ungewöhn⸗ 
Hierauf: „Charleys Tante“. Mittwoch: „Fidelio“ liche Effekte erzeugte. n den meiteren 
Donnerstag: Gaſtſpiel Emil Bing: „Der Mikao] Darbietungen, drei Chopins, hat die Künſtlerin 
Freitag: „Der wilde Reutlingen‘, Sonnabend: Gafte 
ſpiel Emil Bing: „Die Glocken von Corneville“. 
Sonntag, Nachmittags „Der Raub der Sabinerinnen“. 
Abends: „Undine“. | i 
* nd dem Bureau des Wilbelm⸗Theaters. nieder — nur wahre Talente und begabte künstler ver⸗ 
Morgen, Sonntag finden zwei Vorſtelungen mit voll⸗[mögen derartiges zu leiſten. Als am Schluß die un⸗ 
ständig neuem Perional ftatt. Als Haupt. gariſche antafie für Klavier und Orcheſter von Liſzt 
nummern find zu nennen die byzantiniſche Zauberin] vertlungen war, erhob fih ein Beiſallsſturm, wie man 
„Smaragd al, welche eine ganz neue llujion vor- ihn hier felten gehört hat. 
führt, Mr. Dolly mit dreffirten Hunden, Ufjen, Katzen Die Leitung der verſtärkten Theil'ſchen Kapelle lag 
und Eſeln, Hugo und A. Morley, „Muſikal⸗in den Händen des Herrn Fritz Binder, welcher 
Comediants“; eine Damen⸗Geſangsnummer ganz eigenen | fih damit als Orcheſterdirigent einführte. „Gebt ihm ein 


Genres ſind die „Karrikatureuſen“ à la Quitte” Carlſon Pferd, reiten wird er können!“ möchten mir fagen nach „ 5 zul | m | mais per Dezbr. —.— 137.25 Ra) ] 2 : A 
Ferry und Perry. l dem Ginbrude, welchen der jugendliche Künſtler machte. Roggen per Des, 189.251139 50 „ Wat 124. — (127.30 geheimnißvoll behandelt, jedoch verlautet, daß die 
Im e Ne NGA 1 Eine ti Spezialität der Birialstund MN je żę ø Sull 143.75] 143.75 | Nüböl per Pal pag = pa Abgg. Freſe und Gothein von der Freiſinnigen 
eine Serie von Aufnahmen aus de j Herr Binder nicht werden zu wollen, aber er hat eine e Ml 255 55 4 À 

zur Ausſtellung. Der Photograph des Panoramas Hat Sa, feine Ab pla utong die ernſt zu nehmen ch pa Spirit. 70er loco 5 a Bereinigung, a Düſſeldorf vom Zentrum, 
zum Theil inmitten des wildeſten Schlachtgetümmels ift und in kräftige Energie umſchlagen dürfte, ſobald eine . . a „Dr. Sa ttler und Baſſermann von den 
Scenen von der Erſtürmung bes Gpionstops, ſowie größere Routine einen weiteren Blick ermöglicht. Als 3½% RGM. 1905100. 20 190.50 f Oefter, Ung. Stb. Nationalliberalen und der konſervative Abgeordnete 
von den Gefechten bei Kimberley, Mafeking, Ladyimith| Eingang hatte man Schumann's B.dur-Symphonie gewählt, 90 om gore 0 A ep Pie SE v. Levetzow geladen find, | 

und am Moder⸗Riper aufgenommen. jene hier nicht unbekannte Apotheoſe von Lenz und Liebe, 3110), Pr. Eni 1805 1 gi ię ada fon. Mapa Ą 


„Schluß der Schifffahrt auf der Weichſel. Man 
telegraphirt uns aus Thorn, 80. Nov. Jufolge Grund⸗ 
eistreibens auf dem Weichſelſtrom wird Schifffahrt 
heute geſchloſſen. Dampfertrafektfahrten er- 
folgen einſtweilen bis 8 Uhr Abends. 


deren reine Schönheit und verſchwenderiſche Fülle an] z:o ; 
melobiſcher Erfindung immer von neuem zur Ber 17% 
wunderung des genialen Komponiſten zwingt. Pa 

Binder faßte namentlich die Schlußſätze jehr reſolut 
und friſch an, während das r etwas zu lang ⸗8½ 
. er noch unter der Berl, pr. Pfandb 
* Nordweſtſturm! Die Seewarte erließ heute ſangenheit des Dirigenten zu leiden hatte. Das el Fa 
Vormittag folgendes Telegramm: Ein Minimum unter] Grieg'ſche Konzert klappte auch ganz leidlich, obwohl 41.0, Chin. A. 18980 86.60 86.60 
750 mm liegt über dem norwegiſichen Meer und Sid: |; 4% Fial. dente .|100.—| 99.90 
ſchweden. Das Signal „Nordweſtſtur m“ ift zu 


Oeſterreichiſcher Kronrath. 

= Wien, 30. Nov. (Privat⸗Tel.) Geſtern fand 
unter dem Vorſitz des Kaiſers ein großer Kronrath ſtatt, 
der ſich Hauptiächli mit militäriſchen Fragen 
beſchäftigte. Die von den leitenden Militärs dringend 
geforderte Erhöhung des Rekruten⸗Kon⸗ 
tingents, ſowie die Anſchaffung neuer 
Geſchütze wären, wie verlautet, von beiden Finanz⸗ 


gänzungsn. 96.50 96,80 
Bel, Hndlög.⸗Ant. 138.75 140.50 
Darmſtädt. Bank 124.— 125.75 
Dang. Priv.⸗Bank110.—110.— 
Deutſch. Bank⸗Akt. 200.25200.75 
Disc. Com.⸗Anth. 180.800 184.25 


100.5010060 


Deft, Erd⸗Anſt ult 201.75 202 60 
Oſtdeurſch. Banka. 102.2510225 
Allgem. Glek.⸗Geſ. 188.6018375 


ifjen, und mit ruhiger Klarheit zu Gehör gebracht. Alles in5 Mey conn. Anl.“ | m Danzig, Delmühleſ k pa h 
"Ch Nachrichten über Seeunfälle nehmen kein Allem sabitan bie Singakademiker mit ihrem jugenbe| 4% Defter. Goldr. |101,45|101,40 SN. tie 10,75] Minifteen betümpft worden. Sie folen einſtimmig 
Ende. So wird wieder aus Antwerpen berichtet, daß lichen Leiter recht zufrieden geweſen fein und wir 4% „ Mob tong! PA „St. Prior. 64.— 64.-- ertlärt haben, daß fie mit Rückſicht auf die wirth⸗ 
der Danziger Dampfer „Mieging“ ſchweres wünſchen Herrn Binder von Herzen, daß ihm nach dieſer 4% NI 1880er A.“ 99.70 ee Dr "A 101 ało ihaftliche Lage höheren Anforderungen für Armeezwecke 
Weiter zu beſtehen hatte und man befürchtet, daß er hoffnungsreichen . Einführung eine recht erſprießliche 4% Muff. inn, Anl. 1 RANE 184.— 186.75 nicht nachkommen können. 3 
von der Ladung u wen rg TE Segel Thätigkeit in Danzig beſchleden fein möchte. en. don 1894. 98.80 [Warz. Papierfabr. 200.—200.— 

as geſtern bet Nickelswalde geſtra s 5% Trk. Adm.⸗Anl.] 98.90| 98.90 [Wechſ.a. Bond £urgj20.415| 20.41 i i chi 
if helbi tat „Eliſabeth“, ſondern ,Ginigteit” und —| 4) ungar.Goldr. 99.50| 99.80 pox „ oe naj 20.35 20.25 Ein Skandal unter den öſterreichiſchen 
it in Stolpmünde beheimathet. Führer des Schiffes Provin Gan, Eſſenb. - Akt. 112.101 11.40 [Wechſ. a, Petersb. Alldeutſchen. 
it Kapitän Bluhm. Das Schiff war mit Holz⸗ J. Dorim.⸗Gronau⸗ tur) .. 


= Wien, 30. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Mandat- 
niederlegung des Abgeordneten Wolff bildet das poli- 
tiſche Tagesereigniß. Wie verlautet, ſteht eine Spaltung 


ura „=. 
Eiſenb.⸗Akt. lang |213.40|213,30 
Marteub.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗Akt.] 67.— 67.10 


Marleb.⸗Mlawka⸗ 


ladung von Pillau ausgegangen und gerieth geſtern 


Vormittag in dem dichten Schneeireiben und S TF Elbing, 20. Nov. Bel der heute beendeten 


Stadtverordnetenwahl in der 2. Abtheilung Na kae dioten 218 80 216.30 


den Serand. Es Gat dr Tiefgang und liegt auf 2 Tiefe, wurden gewübl auf eine jedejtovige Douer die Herren sitende St. Pr. 110.25 10.—Privaldiskont | Ip lan 5 der alldeutſchen Partei in eine radikale Gruppe unter 
S jo daß fih die aus 3 Mann beſtehende Bejagung leicht Privatſe gai: NA a 2 Rentier 5 Dr. Nrih, Pas preſ. Ak. | —.— j ydy, Führung Schönerers und eine gemäßigte . bevor 
am bas ier retten konnte. Von der hohen See wurde len e r MINUTE efiger Jeromin, Kaufmann 8 pp . 


Matz, Rentier Ed. Müller und Direktor Dr. Tendenz: Auf die geſtrige Feſtigkeit der weſtlichen Zwiſchen beiden hat bisher Wolff vermittelt. 
AE i 1765 {Börjen und indbejond i i a 
Nagel, auf eine zweijährige Dauer Herr Mentier] gorien und ludbelondere auf die Kahig des englischen] Es beißt, Schönerer habe von Wolff einen Revers wer: 
d e wieść No 1 Ë ig Möglichkeit langt, daß er kein Mandat mehr annehmen wolle. 
Haltung der heutigen Börſe recht "Felt. Siren: z Jm Zuſammenhang mit dem Rücktritt Wolffs aus dem 
Bergwerksaktien waren angeregt, Saurahitıte und Bochumer politiſchen Leben verlautet, gegen Wolff fei die Ehebruchs⸗ 
bevorzugt aber auch Dortmunder gefragt. Fonds im Einklang klage eingebracht. Der Rücktritt hüngt mit dem jüngſten 
Duell Wolf's mit Profeſſor Seidl, dem Schwiegerſohn 


mit Pari feite Eiſenbahnen (till, nur Dortmund⸗Gronau gut 
des alldeutſchen Abgeordneten Dr. Tſchan, zuſammen. 


erholt. In 2. Börſenſtunde Banken weniger lebhaft. 
Die Uebergabe von Colon. 

New⸗Hork, 30. Nov. (W. TB.) Ein Telegramm 
aus Colon beſagt, daß zwiſchen den Siberalen und den 
Regierungstruppen ein Gefecht bei Bohia ſtattgefunden 
habe, in welchem die Liberalen den letzten Widerſtand 
leiſteten. Nach einer in Colon ſtattgehabten Konferenz 
iſt Gouverneur Alban geſtern nach Panama zurück⸗ 
gekehrt. Heute Vormittag nahmen die Kommandanten 
der Kriegsſchiffe die Uebergabe Colon's von den 
Liberalen entgegen und übergaben alsdann die Stadt 
den Regierungstruppen. 


| das hölzerne genoma bald zerſchlagen, fo daß eine 
Schiffes ausgeſchloſſen war. Die Mann- 

| ſchaft der Reitungsſtation aſewark war zwar ausge: 
| rückt, doch trat ile nicht in Thätigkeit. | 
# Das Konkursverfahren über den Baugewerks⸗ 

| meifter Lippke in Zoppot iſt wegen mangelnder 


mann, Kaufmaun Borchheim und Kunſtgärtner 
Dahms, in der zweiten Abtheilung die Herren Kauf⸗ 


mann Sewinnet und Sattlermeiſter endler, Getreidemarkt (Tel. der „Dana Keueſte Nachr⸗ 
7 o 7 e D 


Berlin, 30. Nov. 

Nordamerika meldet erhebliche Beſſerung die hler der 
Kaufluft auf Getreide, namentlich auf Weizen wieder ent⸗ 
ſchledenes Uetergemicht verſchafft hat. Auch nach ſpäterer Ab. 
ſchwächung zeigte Weizen geringen Fortſchritt, während Roggen 
keine Befjerung mehr erkennen ließ. Hafer war elne Kleinigkeit 
beſſer zu verwerthen. Rüböl war wenig beachtet. Das mäßige 
AG APA Ki, ea lotoa ohne Yah konnte ſich auch 
heute veife von 89,2 . 
10000 e „20 Mk. behaupten. Umſatz 


LPA BF AE eee AN ee N AT EEE ae 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 30. Novbr. 
Orig. Telegr. der Dana, Neueſte Nachrichten. 


A. Gif ch e r. 
5 ß * Seba, 29. | | 
kann. Seine Abſicht ift jedenfalls, minn die Frau allein Misere Diem u BR Se pki f Sk 


Flammen um Auch ſämmtliche Futtervorräthe 
wurden durch das Feuer vernichtet. 


Schifis⸗ Rapport. 


langt, doch iſt es bisher noch nicht ben. 90 8 2 
apre 


Haar und kleinen blonden Schnurrbart. Bekleidet ift 
er mit dunklem Ueberzieher mit Sammetkragen und 


größte Vorſicht geboten. Mit Vorliebe ſcheint der immer Kopenhagen mit Gütern, „Stadt Lübeck,“ SD., Rapt. Krauſe, 3 Bax. Wind⸗ Tem 
in „Privatangelegenheiten“ kommende Herr ſich große, nach filed via Memel mit Gütern. „Archimedes,“ GD. gane Mill. Wind ſtärke Wetter. Cel I Berlin, 30. Nov, (Privat-Tel) Der Geh. Ober- 


moderne Huber r bp a Aya | 
#milicher Eisberſcht vom 30. November. Friſches 
aff bis Elbing. Haff und Elbingfluß leichtes lojes (is, , Meufahrwaſſer. 30. November. 
or für Segelſchiffe erſchwert. i is m | engere „Reval,“ SD., Kapt. Schwerdiſeger, von 
a Grunbbeſitz⸗Veräuderungen. Durch Verkauf: Anktommend : 1 Dampfer. 
Bohnſack Blatt 29 von dem Fiſcher Albrecht an die Eigen⸗ Gint 
tbiimer Streu'ſchen Eheleute. Jopengaſſe 25 von dem Pers nlager Schleuſe, 29. Nov. 


regierungsrath und Vortragender Rath im Reichsamt 
des Innern Dr. Kelch iſt zum Vorſitzenden des 
kaiſerlichen Ober⸗Seeamtes ernannt worden. Da mit 
dieſemRebenamte ein Gehalt verbunden iſt, ſo iſt verfaſſungs⸗ 
mäßig das Mandat des Dr. Kelch als Landtags⸗Abge⸗ 


SIVI NUWAQ 


765, è 1 
745,0 [08 mäßig | wollig 
722,0 NW mäßig wolkig 


aunfingen 771,5 [RNW | mäßig | wolkig 


(der Müller an die Frau Kopp geb. Schulz für 30000 Mk. Stromab: 1 Kahn mit klefernen Bohlen. D. „Neptun“, 82 fordneter erloſchen. Dr. Kel at ſein Mandat bereits 
F - Jobannis- Aah Kr ee gute Kovu sridi 7688 NW frisch | bededt | 90 niedergelegt pa: denkt Ak e 
berg 19 von der Wittwe Ruppel geb. Zolófe auf den Kaufmann und div. Gütern an Bi Ge ampfer⸗Geſ. D. „Julius Born“, Cyriſtianſund 749, S ſchwach] Schnee 1,3 8 gł. gedenkt ni wieder zu La en, 
Philipp für 45 c WA Rasa jn bang 5 9 68 5 e [p lalag 755% NW | firm. bedeckt 84 [mit Rückſicht auf feine amtliche Thätigkeit. 

In einem Po ) a 1 i . en r 
antie gefen "Mamia, eine etwa Solährige Frau in A. Zedler. Sümmtlich in Danzig. Anton Klimkowekl mit Kopen dagen 760, NAW | (riió | balbbedeckt 42 | Dijon, 30. Nov. (W. T. B.) Hier iſt der Direktor 


dürſtigen Kleidern und mit abpehiirmtem ceſicht, ke müſſe ſich 180, Alex Hinze mit 186 und Bolesl. Gorskt mit 110 To.|qariftad  - 751 Rua leicht bedeckt 9 der „Bank de Bourgogne“ unter dem Verdachte, 
Nebel 


das Leben nehmen, weil es ihr fo ſchlecht ginge. Man fand Zucker von Kruſchwitz an Schmidt & Steinhagen, Neuſahrwaſſer. Stockholm 8 5 —5 
bei ihr eine 917595 von ihrem letzten Gelde gekaufte lde M. Kronenberg von a: iw 185 und gig. Ggarnedi vonj Wisby O. 71 AT mäßig | bedeckt 208 wh, Milion  QrancB veruntreut und Ha 
Salzsäure. Da die Frau, wie fh heransitelite, eine von ihrem Ale er mit 1 „Zucker an Wieler & Hardtmann, Hauaranda 752,2 N leidt |. heiter —20.2| Börienipiel verloren zu haben, verhaftet worden. Bei 


der Bank iſt ein Fehlbetrag von 5 Millionen 

Franes feſtgeſtellt. . 

22 
Chef⸗Redakteur Guſtav Fuchs. 

Beruntwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell 


für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred 
für Provinzielleß: Walter Kranki, für den en 


4 Manne verlaſſene Schuhmacherfrau Emma Dittmar geb. 
F Grabowskt, den Eindruck einer Geiſtesgeſtörten machte, würde 
fie der ſtädtiſchen Krankenſtation zugeführt. A 

#Miebitahi. Geſtern wurden die ſchon mehrfach bejtraften 
Arbeiter Schmeiß und Hein angehalten, als fte 18 Hühner, 
theils lebend, theils todt, zum Verkauf anboten. Die Polizei 
RE mit ihrem Verdacht Recht gehabt, denn es ftellte ſich 

heraus, daß die Hühner aus einem Stale auf Petertz⸗ 


j ET O THEN NAA 
Bortum 764, NW Hark bedeckt „8 
Keitum 759,2 NW ſtark bedeckt 8,4 
[Hamburg 760,7 WNW mäßig] wolkig 6,8 
Swinemünde 754,7 WRW mäßig] Regen 5.3 
Rügenwaldermande 752.4 W leicht] bedeckt 0,1 
WD FV 7634 WSW leicht bedeckt —1,4 


aaa = yon Ten 


Leite Handelsundricten. 


hagen geſtohlen m. i ' Bericht der Diretrton.) Zum Verkauf ſtanden 5146 Rinder, ner Weſtf. 166,6 W tart bedeckt 70 Albin ichael. — Drut und Beriag „Danziger Reueſte 
Halt, 9 enommen. orden waren. Die Spitzbuben muybe in popan er ee Bezahlt wurden SPR 7004 |33 Kia Regen | 84 en Nachrichten“ u ch u, Git. 90 
ex. Heute Morgen wurde unſere Feuerwehr nach für A nd oder ogr. lachtgewicht in Mart 756% W mäßig | bede 6 

der Polige Dire ion NE * kg in a Le (A ol bezw. für 1 Pfund in Pin. | Ehemnitz 763,9 Se ſſchwach Regen a Neue Biicher 
durch aus dem Den gefaliene Kohlen der Fußboden in Brand ür Rinder: Odien: e, vollfleiſchige aus gemüſtete] Breslau = | he FH m a 
gerathen war, In kurzer Zelt war jede Geſahr befeitigt. höchſten Schlachtwerths, böchſtens 7 Jahre alt 62--66; b. junge Metz 773,7 WSW friſch bedeckt 1,5 Adams, Frau Dr., Geſundhett t. Hauſe, geb. 12—; Das 

ende jt fir Ben 30, November. Berhaitet:| leiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 66—61 j Frankfurt (Matn) 70% S ſchwach bebeckt 44 gold. Buch ö. Theaters, geb. 6,— ; Fog, Marfnekunde, geb. 10,—; 
8 Werfonen, TE 2:2 wegen Dlebſtahls, 2 wegen Trunfen:|0, mäßig genährte junge und gut genährte ältere Karlsruhe 771.8 SW friſch' bedeckt 8,2 Graetz, Elektrizität, geb. 8—; Hauptmann, Der rothe Hahn, 
gelt. Ob Ad 4 Gefunden: 1 kleines Plüſch⸗ 5284 d. gering Ga He Alters 49-50. Bullen | Münden 770,0 (85 ſteif | Schnee 0,2 |2—; Since, Jettchen Pedereit, 1,—; Freytag, Wie Danzig 
, oolfietidige, Häfen, Sdlatuwerths 57-62: b. mięta Holohead 72% Wers |. ftar! | wolkig 7,8 ſevangellſch wurde, 5,70; Hoppe, Koftenanichläge f. elette. An⸗ 
monnaie mit 1 Mk, Arbelisduch für Jenny Mathilde Schwarz. nähere jüngere u gut genährte ältere 61—56; o. gering Node 100% D mäßig | wolkenlos |—6,6. [lagen, 3,—; Ganghofer, Sünden der Väter, 2 Bd., geb. 10—; 
3 Knüule Garn. "yo 28. Oktober cr. filberner Ring mii genährte 48—50. AYALA BY Kühe: a. volfetfhige, | ige 748,2 Nas wadi bedeckt 12,8 gale techn. Austunftsb. 1902, geb. 8,—; Raabe, Halb Mähr, 
Tobtenfopf, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen ausgemühtene ären D ada Schlachtwerths 00—00; b. vols Wettervorausſage; alb mehr, geb. 2,20; Roſenberg, Kunſtgeſch, 12— ; Stenktewied, 
goligei-Direttion, am 15. Oktober er. Portemonnnie tnit|felidige, auogemifieie Rüge emen nb achwengs BP zuj Gin Maximum von über 777 mm befindet ſich ſüdweſtlich] Der kleine Ritter, geb. 6,—; Ve 


lhagen u. Kl., Volks⸗ u. Jam. 
Atlas, geb. 12,50; Wallace, Ve u den, 2 Bd., geb. 650 ; 


von Grland, Minima unter 750 mm find über dem norweglſchen j 
Wietze Erf., Hilisb. f. Elektroprakt, B,--. . Bortithig Aa 


Meet, Stöjchmeden und Weftrußland. In Deutſchland herrſch! 

regneriſches, im Nordoſten kühles, ruhiges, fonik mildes 

Wetter bei lebhaften westlichen Winden. g 

7 erę unruhiges Wetter mit Negenfälen ift wahr⸗ 
e A o 


Standesamt vom 30. November, 
Geburten. Arbeiter Ladislaus Krajewski, S. — 


Jungſtädtgaſſe 7. Verloren: aa Rohrſtock mit 
i er. [angl 5 roche, 
abzugeben im Fundbureau, der Königlichen a de 
* Wafferſtaud der Weichſel mm 30. e n 
1-089, ordon ++ 0,86, Culu T oop MA 
au en À Se an + 1,48, | 
inlage ww t Mari 
L 094, Wolfädort +_0M. Feen 


Jus den Konzertſälen. nab ae vage der dane dualen a 


2. Abonnements⸗Künſtler⸗Konzert. 4 an BLUE ) 
Das gefttige zweite Konzer führte zwei giemiih|h. Aier 64-60; c. ella G- 62 d. pit ioa AG 
ſcharf abgegrenzte Intereſſentengruppen zuſammen 15759; e, Sauen 57-258, . . ; 


Weine zu Hochzeiten 2c. kauft man am beſten und billigften 
Breitgaſſe 10, part. im Komtoir 6. Gustav Gawandika. (17508 


Wenn Kinder beim Waſchen weinen, 


7 5 ift dies oft nur ein Aufſchret gegen die bednnernämertge 
Straßenbahnwagenführer Johannes gelledner, T. — Punto üg Seifen an uwenden. Mütter, die ihr 
pus Hultad Carl Bar h, T. — Arbeiter Paul Gloji gti eure Kinder Liebt, gebraucht zum Waschen entrer Kinder feine 
T. — Anſtreicher Guſtavr Bluhm, S. — Vorarbeiter Joachim andere Seife als Doering a überaus milde und fettreiche 
gatowsłi, S. — Arbeiter Albert Rodler, ©, — |Enleu'Seltel Bei dieler elfe hat man die volle gowa 
Gmiebegefele Cart Kuna, T. — Magazin⸗Aufſeher Geoxg[dak fie unveriälscht r und frei von Solaschärfe ist Fil! 
um m/ S. — Unehelich: 8 S, 1 © „40 Pf. ii Re überall erhältlich. (16127 


Sonnavend Dauziger menere Nachrichten. 80. Nove ec. 
Vorein für Fener- Am Mittwoch, 4 Dezember, 


Ng anno. (Denter dolksbund J. J.) A awa 
: ; BRAGA y estadong Dansig. Gratis-Kost-Prohe 
Weihnachtemeſſe Oeffentliche Vorträge — | EEE: maa 


im > 
des Grossmeisters Herrn Hans v. Mosch 2 
in Zoppot, Strandhotel, am 3. Dezember, ab 8¼ Uhr, f Rudolpi Misch Aj 
, 


Thema: Der Verzweiflungskampf der Buren und der Ver- z R Nr. 5 ent 
zweiflungskampf des eigenen deutschen Volkes. f an 7 117521 


in Danzig, Geber beben pür Geiſtg. 82, am 4. Dezbr., Der Vorstand. 
x aha a a 


Apollo-Saale des Hotel du Nord 


0 ZOB” vom 1.—5. Dezember. TR 


Sonntag, den 1. Dezember, geöffnet von 


un Besit se. Mus IMxykR. 
> Man U,--2 Uhr und von 4—7 Ahr, a 5 apagan 2 
Wochentags von 10—7 Uhr. Thema: 1) Wer sind die wahren Brodwucherer, 2) Die Militar-Verein. 


Letztes Auftreten des fa erfolgreichen Eintrittsgeld 30 J, Dauerkarten 50 J. (17897 reche Beschimpfung des deutschen Heeres und Sanden 7. Se 
November-Euſembles. c . z Volkes durch Chamberlain. onnabend, 7. Dezbr. er., 


aag Sonatas: Klein Hammer - Park. . e Beg Site., mm len 
Debut des Helen Perſonals. R ; Weidengasse 34 a. 


Sonntag, den 1. Dezbr., Nachm. 4 Uhr: Ooiionilielior Vortrag unb WE R BK, 
i um z ilitär Frei- er à * B 
„zwei Vors tellungen: au HA rei Konzert Donnerstag, 5. Dezember er., Fr. 121. bei Kornowski.| | gp Königlich 


im Vereinslokal Hundegaſſe 
im weißen Saale des Etabliſſements. Tagesordnung: 


— dem hervorragendsten 
Hilfsmittel zum Verbessern 
von Suppen — wozu Jeder- 
mann freundlichst einladet 


Otto Pegel, 


Kolonial und Delikatessen, 


Leitung des Stabstrompeters Herrn 6. Gaertner. 
Anfang 44, Uhr. — Entree 25 H. Fritz Hillmann. 
t 
non 60 I an 


Loth’s Etabliſſement seitse 6na 4, Fg na 


Heiligenbrunn. empfiehlt feine Lokalitäten für Rinderfleck 
— ede > Sonntag Vereine u. Hochzeiten ſowie Eisbein mit Sauerkohl 


Großes Tanzkränzchen. Mittagstiſch Café Link. 


Im ganzen Lokal Gasbeleuchtung. in u. außer dem Haufe. (17469 Sonntag, den 1. Dezember: 


25285) Ergebenſt J. Loth. A. Ruttkowski. 
e B, Rutkowski. | Großes Konzert. 
Café Weinberg, smhidlik, Hotel zur Hoffnung. |amjangsi uhr. n 


Morgen, Sonntag, den 1. Dezember: kräfti en Mittag (#7421) Montay, den 2. Dezemher: 


Militär-Tanz. | "204 


aglid: 
Kräftige Militärmuſik des Juſauterie⸗Regiments 128. Weiske at San 
r. = 


Friedrich Wilhelm: Schühenhans, Eisbein mit Sauerkohl, 


Sonntag, den 1. Dezember 1901: Erbſeupuree u. verſchiedene 
. A des 8 7 Uhr. 
G rosses K onzer È Es ladet freundlichſt ein R. Schwinkowski. Oſtpr. Spezial⸗Gerichte e So. Link 3 


* t 
Poggenpf 
der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) Kini IN) ef vor £ zu joliden Preiſen 


za Schlittendecken⸗Tuche 
zajęto Pac maang Königl. Mafitbirigenten qene mal, 2 | — rondt. Hükergaſſe 58. j i 
ANIME S$ MIMNĘPEZARK A 


to Zerbe. 
= 
N Frei-Konzert in ſümmtlichen Farben empfehlen zu allerbilligſten Preiſen (17509 
Montag, den 2. December 1901: Hunbegaſſe 112. 


i und Familien⸗Abend = m 
Stadtmuseum. üimwweihun Menu "dus Riess & Reimann, 
meines neu venovirten Lokals, Sonntag, den 1. Derember er.: 0 > Cudjwaarenhang Heilige Geiſtgaſſe 20. 


Gustav Gerull. 
onder- Ausstellung bis 8.Dezember 1901; Et. anang r we Ae. mi Feel . Ericasseo von Taube od: | ie Ira 
akn 5 RE Antang 7 Uhr Abonis, 0 MA Schultaschen u. Tornister 


Abends präziſe 8½ Uhr, R BA AK , 
Smaragda Hugo und A. Morlay Augustin Schulz. 2 A a Sig $ MA fo J 
byzantiniſche Jauberin. i Musical Comedians. 7 == m un Feſtſaal des Hotels Danziger Hof: bg abah A Fi) ir. pai 
Clown Doll Ferry und Perry C f B i 18. Mittheilungen über das A Ollerie. 
brefj. Hunde, Affen, aken, fel. Karrikateuſen. 3 a e ur erwies en. Vortrag 4 Seien en ur 1. Klaſſe 206 
Franz K Elsa Gärtner eden Sonntag: des vor Kurzem aus China zurückgekehrten! Verſchiedenes. j otterte h. noch 
p Sumorit > Soubrette. * > 3 * l dA pa an Herrn Revert i Be nu Viertel⸗ u. e abzug 
Rehder und William, Tsching und Tschang, Großes Tamilien⸗Kränzchen. à ee O Königt, ZotterieGintehnet, 
akrobatiſche Clowns. . Ghinejen Excentries. denat WWE — Gkinefifdje Kriegs- und Reiſe⸗Erinuerungen ME eil. Gelitgaije 83. 
Geschwister em, 585 abi On C. Niclas. (mit Lichtbildern). Fihfiefel ! Filzſchuhe! 
A amen, k Herren. ebende Photographien, 5 an Eintrittskarten: Vorderreihen A Mk. 1,00, Hintervet : UA = 
, mom de msze naa eig gad: 
Otto Rolack, Lieder- und Walzerſüngerin. Sonntag, den 1. Dezember 1901: (24915 (bes Herrn E. Haak, Wollwebergaſſe 28, gu haben. (17505 macher⸗Filzſtiefel, (5 Knopfh. 
Nach beendeter Vorſtellung: Grosses Frei-Konzert. 5. Gr. Mili täp = K nt Kaufmänniſcher Berein von 1870. PL LUKA La) bambang al 
Montag: Anfergewöhnliche Ertra⸗Vorſtellung. oag von ser dene tes 2, temina ana Z an |Dr, Wittig, Se e 
1 SE , „ausgeführt von der Kapelle des 2. heih-Husaren-Reyimentz B 9 ; mó, | 8 ial-Arzt $ 
Vase Panama in der |Königin Victoria von Preußen) No. 2, unter perſönlicher | $ BI 0 legen ifer Bran 1. Hant De e Herren⸗Jihnallenſtiefel, 


Hunbegaſſe 23, Langgarten 10. (8.10, 3.5. 8-9.) Lackbeſatz. 
i (126 | Komtoirschuhe. 


NGA A Petersburger Gnmmischule! 
Śiinfl. Jähn gorsze: 
Plomben ë 


Holzmarkt 24. (17423 
Conrad Steinberg) Marzipan⸗ 


Mandeln 
ger; 
uhl 73. 


Von Sonntag an (ausser Abonnement): 
Scenen aus dem Kriege der 


Boeren und Engländer. 
Unter Lebensgefahr aufgenommen !!! 
x- Lstirminy des Npionskop. SE 


Mafeking, Ladysmith, Kimberley, Moderriver. 
Geöffnet von 11—1 nnd 3—9. Entree 25 Pig. 
Abonnements-u, Vereinskarten sind zu dies. Serie ungiltig. 


m J 
aiser-Panorama „ii, 
ſchräg über der Poſt 
empfiehlt ſeinen Mittagstisoh 
an. 


Hierzu ladet ergebenſt ein Beefsteak von Filet TES i 2 a 
vo i Entenbraten, Kompot, 4 in größter Auswahl, 
. Geselisehatis -Mans Aischoftland. 198, spo, Kao ud. Kaeo, Śp | Sriibomiómia in jóón Daje 


nn 


ualitäusehen 


Hailivenbrun. 


Felix Possart. 


Geöffnet täglich 10—4 Uhr gegen 

1,50 4 Eintrittsgeld für 1—6 Perſonen. 

Unentgeltlich am Sonntag, Mittwoch 
und Donnerstag 11-2 Uhr. 

— Ausstellungs=Verzeichnisse je 10 3. — 


Apollo 


Neuer Parquetfussboden. 


Heute: Große Einweihungsfeier. 
; Anfang 8 Uhr. 


Morgen Sonntag PES" Konzert. “WG 
Um 9 Uhr: Onkel Albert kommt! 


Feiertags: Frühschoppen-Konzert von 11½—2 Uhr. 
Prachtvolle Geſchenke werden gratis vertheilt. ag 
An beiden Tagen bengaliſche Lichteffekte. 


Neu! Brausendes Wasser 5 ven: 
Montag: Gratisverloosen von. Wild und Golagol “dilig: ENGE sonn 
Zur Ofbahn Ohra. von der sn Agramer Original kroatischen 


Tamboriza-Damenkapelle Tanz und Gejongeinlage. 
6 Damen. 3 Herren. 
Sonntags von 11--2 uhr Matinee. 
Hierzu ladet ein Oskar Beyer, 
Brauſendes Waſſer Nr. 5. 


Sonutas: Großes Canzkränzchen. 
Heute Sonnabend Familien = Kränzchen, 


ſowie jeden Montag und Donnerstag: Grosser 
Gesellschaftsabend. az a Wilhelm Schulz. 


Hotel Waldhäuschen, Heubude. 


Sonntag, den 1. Dezember er.: 


Tanzkränzchen. 


Anfang 4 Uhr. Entree frei! 


Hotel u. Reftauant W. Punschke, 


Mine Danzig, Jopengaſſe Nr. 24. 
Täglich: Grosses Konzert 


einer „Wiener Damenkapelle. 
Anfang Wochentags? Uhr, Sonntags 5 Uhr. Eintritt frei! 


Adolph Cohn Wwe. 


Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 


— ZY 
a 
t 
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Krieger-Verein 
Sonntag, den 1. Dezember: Borussia“ 
Großes HOTEL d. 3. Dezhr., 


Caufränchen General - Appel 
Anfang Za ei A 1% 1 Kotterhagergasse 3. 
Der Worsitzende.|. 


Café Bergsehlössehen Schultz, o UTAT 


)|Landgerichts - Direktor und aap i ; 
mam 1 a i 
Heute, Sonnabend, 30. Nov., ść NG j 


Familienkriinpjen. i 


domina 25 1. Dezember, Nichtunitorm, Kriegerverein 
Gr. Tanzkränggen. jam mantan, 2. Desember, 


ER General-Berfanmlung verkaufe ich von heute ab 


Café Jantzen seoses Stany) JU a 
Pfeferfadt 1. |, Gniota aex ita | 2 5 lo 


Pelz- 


Colliers. 


1 Ynlis n, Baretis i 


Um bis zum Feſte mit meinem großen Lager K 
zu räumen, (17331 © 


Sonntag, den 1. December er.: 


Grosses Tanzkränzchen. 


Anfang 4 Uhr. Anfang 4. Uhr. 
Franz Mathesius. 
Zu den Kaisergeburtstagsfeierlichkeiten stehen 


NB. 
meine Lokalitäten noch zur Verfügung. "417482 Gl Empfehle mein Lokal zum an⸗ 3. Verſchiedenes. — Den Mit- 
CEA SEN ET UBU ET WAR JAŚ DEO MROZY BB n t- r n enehmen Aufenthalt. i ; ib, daß die 
e, E te Pere i R A für Bereine und AN Naat von 60 


„Einigkeit“. 


Sonntag, den 1. Dezember er., 


Sonntag, den 1. Dezember: bend 6 Uhr: Tm Piratini Um 8 5a OO Nele 
: z nm Privat-Mittagstigeh |gerere j “ 
2. Wintervergnügen. werden onte geſucht. ET SABA, (17: 9 


PARRA 4 
{Grosses Konzert) Cafe Nötzel. Off. u. E 759 an die Exp. (25125 Bluhm, Vorſitzender. Meine Lager sind in allen Genres 


- 25105) 
ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128, Es ladet ein Der Vorstand. en 
gut Sortirt. 


Danziger Café Behr AE 
L. Grzymisch 


geſchloſſene Geſellſchaften. j 75 Mk. genehmigt find, und br 4 
Warme und 1 5 reifen zu sabit dex Oa 1 un t er P ret 8. 
a | 


jeder Zelt. 5 Mk. Sterbegeld. 
Dieser Verkauf bietet selten gunstige 
Kaufgelegenheit, 


a Caló Grabow vorm, daun. Ga 


g Anfang 2, Uhr. Entree 20  (15858P 
— . 


Grreil's Hotel 
Heilige = Täglich 8. und 5 eee Wen LAPAG roßes 
— Tägli onzert — ware z 0 I 
der Domew$tapette , Sers  |rog. Miltär-Ronzerl| Tert-Sonzert. Krieger-Verein Schidlit 
Sonntag: Mittags⸗Konzert genes mna romene liit i, m. Bee. AFIEGET-VEerein. SCHIAINZ, 


Schla chthof. Am Dlivaertgor 7. 


Sonntag, den 1. Dezember er.: 
(Börsen-Saal.) 


Mitgliedern findet auch täglich im Bureau 
gaſſe 63, ſtatt. żę D 


60) : 
von 114, bis 2 Uhr. Nr. 36 unter Leitung des Stabs- 7 a j Berliner 
RZE Anfang 5 Uhr. — y ng „W. . General⸗Verſammlung D ; w ba 


Sonntag, den 1. Dezember, 


64 Langgaſſe 64. 


1. Weihnachtsfeier und Beſcheerung der Kinder. Die Kinder, 
Pa 


K a f f e e m K O n 2 e pe t. F denen beſcheert werden jol nd in der General⸗Ver⸗ 
R ſt rant ſammlun anzume y 1 wer f 
E au 9 Dl Iden nicht angemeldete erden n cht 
Anfang 5 Uhr Entree 20 Pfg. berückſichtigt. 2 : U 


Homann. „ Verſicherung der Fahne. 

. Haſtpflichtuerſicherung. ' 
Anmeldung des Vereins zum Vereinsregiſter. 
„ Bewilligung von Sterbegeldern aus der Rafie 
Bezahlen der Beiträge. 

Aufnahme neuer Mitglieder. 

„Verſchiedenes. (17483 


Der Vorſitzende. 
w , 


ulf, ; 
Hauptmann a. O. Ba 


Böttchergaſſe 18 
a. ed 1S 


Mittagstiſch 


Baumann 


Freudenthal. 
Sonntag, den 1. Dezember: 


— a N chrungerweg er.: iama 8 Gänge für 50 Pfg- I 
Gross. Tanzkranzchen anz REA Wauripiknid. 


Anfang 4 Uhr. uterbaltuma. 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa 1 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


